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Werschuldete Erbschaft.
Von Di . jur . W . Brandts , Berlin.

In die Freude, eine Erbschaft gemacht zu haben, fällt
oft ein bitterer Wermutströpfen , wenn man bei ge-
uauerer Durchsuchung des Nachlasses des Verstorbenen
die Wahrnehinung macht, daß seine Vermögenslage
kelneswegs eine so glänzende war . wie es nach seinem
Auftreten den Anschein hatte, daß vielmehr nicht geringe
Nsjorgnis beblecht, .die Schul>den könnten das vovhmrdene
Vermögen überfteigen. Was hat in solcher mißlichen
Lage der Erbe zu tun ? t v . . .. .

In dem größten Teile Deutschlands gab es hierfür em
für den Erben sehr bequemes, ihn schützendes Verfahren.
Er trat nämlich die Erbschaft zwar an. aber, wie er hm-
zufügte. „mit der Nechtswohlfahrt des Inventars ", d . h.
er verpflichtete sich, ein Verzeichnis der gesamten Aktiva
und Passiva des Nachlasses nüt Sorgfalt anzufertigen
und wollte für die Schuld« - des Erblassers nur msoweir
haften , als der Bestand der Erbschaft reiche: mit seinem
sonstigen Vermögen wolle er nicht haften. So sicher hier-
durch der Erbe geschützt war . so wenig waren es die Erb-
schaftsglciubiger, denn der Erbe behielt den Nachlaß
monatelang im Besitz und war es den Gläubigern , die er
befriedigte wie sie sich meldeten, nur sehr schwer möglich.
Veruntreuungen oder Vernachlässigungen nachzuweiscn.

Das Bürgerliche Gesetzbuch verlangt deshalb, daß der
Erbe , wenn er nicht mit seinem eigenen Vermögen für die
Nachlaßjschulden haften , also nicht „uicheschränkt" haften
will, den Nachlaß überhaupt nicht annrmmt oder
doch chieder herausgibt , und zwar entweder an einen
Nachlchßpflegeroder an einen Konkursverwalter.

Dke Stellung des Erben ist infolgedessen eine weit
schwierigere geworden. Da es glücklicherweise die Regel
isir,- oaß Erbschaften nicht überschuldet sind und deshalb
gern genommen iverden, sa läßt unser neues Recht den
Erben , einerlei, ob er durch Gesetz oder durch Testamenl
berufen ist, die ihm angefallene Erbschaft von selbst er¬
werben. d. h. ohne irgend eine Erklärung sernerseits. ob
er die Erbschaft haben will oder nicht, Natürlich will
ihm der Gesetzgeber die Erbschaft nicht aufdrängen , son-
Lern der Erbe hat das Recht. ,die Erbschafl auszuschlagen.
Das muß er aber binnen 6 Wochen tun , und zwar in
öffentlich beglaubigter , also in gerichtlicher oder uota-
rieller Forin gegenüber -dem Nachlaßgericht. Handelt e?
sich um die Beerbung einer Person , die ihren letzten
Wohnsitz im Auslande gehabt hat . so betragt die Frist
6 Monate ; ebenso in dem Falle , wenn der Erbe sich zur
Zeit. wo er Kenntnis von feiner Berufung zum Erben
erhält , im Auslande aufhält . z. B . gerade auf einer Reise
in die österreichischen oder Schweizer Alpen oder m den
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Aus dem Thcaterlebe«.
.Serlin, die De  n k ma  l s sta dt ", oder „Kein

Monat ohne ein neues Monument.  Auch
die letzte Oktoberwvche bereicherte uns um ein Stand¬
bild. jenes des Grafen Roon,  das nahe dem
Gen era lstabsgebäude feinen Platz gefunden. Der Mann,
der Preußens Schwert still und gewissenhaft geschliffen,
auf daß es in der Entscheidungsstundescharf und schnewlg
sei hat die «Herne Ehrung wahrlich verdient . L-chlicht
ürrd lebenswahr steht die Figur -des Generals , die Harro
Magnussen geschaffen, auf granitnem Sockel, der einzig
das -Wort „Roon" enthält . Jedes Beiwerk ist vermieden
worden , keine allegorische Spielerei , kein Bronzerellef
mit irgend einer berühmten „Lebensszene , di« mit den
kleinen Gestalten meist recht kümmerlich wirkt. Man
ehrte so auf das beste und -würdigst« das Andenken £k3
verdienstvollen Paladins Kaiser Wilhelms , der in 'anger,
verantwortungsreicher Lebensarbeit sein redlich Teil bei¬
getragen zur Einigung des jungen Reiches und zum
Ruhme der deutschen Waffen. Wenn nun noch rm nächsten
Lfahre in enger Nachbarschaft Roons des großen Schivei-
gers marmorne Statue leuchten wird , dann ist im Bann
der Siegessäule das Dreigestirn Bismarck, Moltkc. Roon
auch nach dem Tode hier wieder vereint , wie so oft gr¬
einst im Leben.

Die kommende Woche bringt uns gleichiallA eine
Denkmalsbescherung reichlicher Art , und zwar auf dem
„Großen Stern " im Tiergarten,  woselbst
m$ im  bronzene Jagdgruppen  Aufstellung finden,
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deutschen Schutzgebieten oder in Wien, Paris usw. sich be
findet. Will ein Vater oder ein Vormund eine seinem
Kinde bezw. Mündel zugefallene Erbschafl ausschlagen,
so bedarf er dazu der Genehmigung des Vormundschafts,
gerichts. — Die Wirkung der Ausschlagung ist, daß der
Anfall der Erbschaft als überhaupt nicht erfolgt ist.

Zur Ausschlagung wird man sich natürlich erst ent¬
schließen, wenn man sich überzeugt hat, daß die Erbschaft
überschuldet ist. oder der Überschuß so gering , daß er die
Mühe der Auseinandersetzung mit den Nachlaßglänbigern
nicht lohnt . War der Verstorbene ein naher Angehöriger,
so wird die Erbschaft oft trotz Überschuldung angetreten,
um den Namen des Verstorbenen unbefleckt zu lassen.
Liegt dieser Grund aber nicht vor oder ist der Erbe nicht
in der Lage. Opfer zu bringen, wie hat er sich bann zu
verhalten , um sich vor Schaden durch Anrritt der Erb-
schuft zu hüten?

Er muß Verfügungen über den Nachlaß, soweit irgend
möglich, unterlassen. Nur die allerdringlichsten. unäuf-
schiebbaren Verfügungen darf er treffen , ohne sich der
Gefahr aus zu setzen, daß daraus sein snllschweigender
Wille, die Erbschaft anzutreten , gefolgert -wird . Hand-
lungen , welche lediglich der Erhaltung oder Sicherung
von Nachlaßgegenstanden dienen, und welche unauf-
schieblich sind, wird er ebenso wie jeder Vermächtnis-
nehmer vornehmen dürfen. Ta man jedoch über das.
was uncmfsckiieblich ist und was nicht, zuweilen im
Zweifel sein ' kenn, so wird es sich empfehlen. daß der
Erbe seinen Mitevben oder den wichtigsten Nachlaß¬
gläubigern oder .dem Nachlaßgericht gegenüber die aus¬
drückliche Erklärung äbgibt. daß in seiner Einmischung
in den Nachlaß nicht der Wille der Übernahme der Erb-
schaft gefunden werden solle, er vielmehr diese seine Ent-
schließüng nur mit ausdrücklichen Worten erklären werde.
Der Erbe benutzt dann ine 6 Wochen, um privatim die
Nachlaß-Masse und -Schulden festzustellcn. Er braucht
sich von Gläubigern des Nachlasses oder von Vermächtnis-
nehmern hierin nicht stören zu lassen. Er kann diese,
wenn sie Befriedigung ihrer Forderungen von ihm ver¬
langen . ohne weiteres abweisen, weil die AusschlagungS-
frift noch nicht abgelaufen sei. Ja selbst später kami er
die Nachlaßgläubiger noch zurückweisen, und zwar noch
3 Monate nach der Annahme der Erbschaft oder, wenii
eine solche durch Mchtausschlagung stillschweigend er-
folgt ist. 3 Monate nach -Ablauf der sechswöchigen Aus-
schlagungsfrist. Der Erbe muß und soll Zeit haben, sich
in dem- Nachlaß uimufehen und daraus die Mittel zur
Befriedigung der Gläubiger sich zu verschaffen.

Zu seiner Entschließung über Annahme oder Aus-
schlagung der Erbschaft hat er also ,iur eine Überlegungs-
frist von 6 Wochen. Es steht ihm natürlich frei . Nach-
laßverzcichnis (Inventar ) zu errichten, und er wird gut
tun , die Errichtung einem Notar oder einem Gerichts-
Vollzieher zu übertragen , damit, wenn späterhin irgend
ein Nachlaßgläubiger die Errichtung eines Inventars
beim Gericht verlangt , er das vor handene Inventar em

deren Motive dem jagdfröhlichen Leben alter und - euer
Zeit entnomuien sind. Bon Professor Fritz « chaper
stammt eine germanische Büffel hetz, von Karl Begas eine
Ebcrjagd aus dem ersten Drittel des 16. Jahrhunderts,
der Regierungsperiode Joachims I ., der lciden>chaft.ich
dem edlen Weidwerk obgelegen, von Karl Baumbach eine
Hasenhetze zur Rokokozeit und von E. Haverkamp eine
moderne Fuchsjagd . Sehr dekorativ gestaltet ist Professor
Kuno von Uechtritz' Hubertus -Brunnen , welcher gleich¬
falls in Bronze gegossen ward. Bor einem Felsen , auf
dessen Spitze sich ein Edelhirsch erhebt, steht Sankt -pu-
bertus , den Speer in der Hand, Rüden klaffen herai,
um das Wild zn stellen. Sehr originell und wirkungs¬
voll fielen di« von Reinhold Feldcrhoff herrührenden
Bänke rechts und links der Hofjägerallce aus ; gleich den
Postamenten der Gruppen in hellgrauem Muschelkaltltcin
hcrgestellt, erhalten sie als äußere Abschlüsse bronzene
Blnmenvasen und ruhende Hirsche. Diese  n Tier-
gartenfchmuck läßt man sich schon gefallen!

Wie man sich auch von den vielfachen Wvhltätigkeits-
bestrebungen, die gerade um dies« Zeit sich nach außen
hin durch allerhand Veranstaltungen bemerkbar machen,
die stille, s-eĝ nspendende Tätigkeit der Ktnöerherl-
stättenvom Roten Kreuz  besonders gern gefallen

.läßt ! Um sie eingehend kennen zu lernen , müssen wir
schon Berlins Weichbild verlassen und uns nach Hohen-
lychen  begeben, jener ländlichen Abzweigung des trau¬
lichen märkischen Städtchens Lychen, dessen altersgraue
Gemäuer sich in den klaren Fluten des gleichnamigen
Sees spiegeln, Wald und Wasser und -Wasser und Wald,
das ist das Charakteristische dieser so leicht von der Reichs-
Hauptstadt zu erreichenden Gegend, welche von ,inniger
Romantik und tiefstem Frieden umfangen ist. „Aber das
ist ja völlig Thüringen !" so hörte man häufig rufen , als
am letzten Sonntage ein Kreis Berliner Gäste, an ihrer
Spitze der Oberpräsident von Brandenburg , Herr ron
Bethmann -Hollweg, sich in Hohenlycheneinfand, «m der
Einweihung des freundlichen Gotteshauses der Kinder-
heilstätten beizuwvhnen und letztere selbst zu besichtigen.
Meilen- und meilenweit dehnen sich die würzigen
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reichen kann. Das Inventar beschränkt nicht die Haftung
des Erben für die Nachlaßschulden, aber es begründet,
wenn es unter Zuziehung einer Urkundsperson ausge¬
nommen ist, die Vermutung , daß weitere Nachlaßgegen-
stände nicht vorhanden gewesen sind. Das wird von Be¬
deutung. sobald er Nachlaß-Verwaltung oder -Konkurs
oder auch nur das Aufgebot der Nachlaßgläubiger bean-
tragt . Auf Verlangen eines jeden Nachlaßgläubigers hat
der Erbe, auch wenn kein Verdachtsgrund gegen ihn vor¬
liegt, vor .dem Nachlaßgerichtden Offenbarungseid dahin
zu leisten, daß er nach bestem Wissen die Nachlaßgegen-
stände so vollständig angegeben habe, als er dazu im¬
stande sei. Verweigert der Erbe die Leistung dieses Eides,
so haftet er dem Gläubiger , der ben Eid verlangt hat,
unbeschränkt, d. h. auch mit seinem Privatvermögen.

Der Erbe, tvclcher die Erbschaft angeno-imnen hat.
kann ein Arrfgebot der Nachlaßgläubiger beantragen , und
das Gericht wird es ohne weiteres erlassen. Er fordert
darin die Gläubiger auf. binnen einer bestimmten Frist,
die höchstens6 Monate betragen darf , ihre Forderungen
anzumelden, und erläßt alsdann ein Ausschlußurte-rl,
durch welches nur diejeniaen Gläubiger , die sich nicht ge.
meldet -haben, auf den Teil des Nachlasses beschränkt erer-
den, der nach Befriedigung -der andern Gläubiger übrig
bleibt. Die ausgeschlossenen Gläubiger können sich also
nicht an -das Privatvermögen des Erben halten , was dm
Gläubigern , die sich aeme-ldet haben oder sich nicht zn
melden brauchen, wie Hypothekengläubiger, freisteht. Das
Aufgebotsverfahren verschafft also dem Erben unter
keinen Umständen schon vor Ablauf der sechswöchigen Ans-
schlagungsfrist eine Kenntnis über die vorhandene Nach-
laßschulden: es hat vielmehr nur den Zweck, den Erden
diese Kenntnis nachher bald und zuverlässig zu geben.

Eine volle Sicherung gegen die unbeschränkte Haftung
ist nur möglich durch Antrag auf N-achlaßverwaltung.
Diese ist eine Nachlaßpflegschaft. welche dm Nack-laß ver.
waltet und dabei sowohl die Interessen des Erben als
auch die Gesamtinteressen der Gläubigerschast vertritt.
Das Nachlaßgericht ordnet sie auf Antrag an . macht sie
öffmtlich bekannt und bestellt einen Nachlaßvfleger. Der
Nachlaß bleibt bftffltni} von dem übrigen Vermögen des
Erben völlig getrennt . Dem Pfleger ist der Nachlaß zu
übergeben, der Erbe hat keinerlei VerfügungsbefugmS
über ihn Denigemäß können auch -die Nachlaßgläubiger
ihre Ausbrüche nur bei dem Nachlaßverwalter anmelden.
Nach Befriedigung aller bekannten Nachlaßschulden, em-
schließlich der Vermächtnisse usw.. bändigt der Nachlaß-
Verwalter den Überschuß dem Erbm aus . Für streitige
oder bedingte oder befristete Verbindlichkeiten behält er
eine Sicherheit zurück.

Stellt sich die Überschuldung des Nachlasses heraus,
so hat der Erbe, sowie der Nachlaßverwalter die Er.
Öffnung des Nachlaßkonkurses herbeizuführen. An Stelle
des Nachlaßverwalters tritt alsdann der Konkursver.
Walter Unterlassen der Erbe oder der Nachlaßverwaltec
die Stellung dieses Antrag s, obwohl sie die Überschuldung

Tannen - und Buchenwaldungen aus . durchzogen von gut-
gehaltenen Wegen, die uns zu stillen, sagenumwobenen
Wasserflächen und rauschenden Quellen führen ; sanfte
Höhen wechseln ab mit breiten Tälern , gelegentlich ziehen
sich tiefe Schluchten dahin, versteckte Dörflein und kleiner«
Ansiedelungen lugen aus dem dichten Waldesgrün her-
vor , das Rehe und Hirsche bevölkern, während scheue,
buntschillernde Eisvögel die Gebüsche längs den mur-
melnden Bächen beleben. Das ist die Stätte , in deren
wohltuender Einsamkeit binnen wenigen Jahren eine
ganze Kolonie entstanden ist. Ihre freundlichen Hauser
in ländlichem Stil beherbergen gegenwärtig an hundert
Grvßstadtkinder, die sich von früh bis spät in frischester
Waldesluft umhertummeln und das schützende Dach nur
während der Nacht oder bei schlechter Witterung auf-
suchcn Die Eltern der Kleinen sivd in Lungenheil¬
anstalten untergebracht, die Kinder selbst tuberkulös be¬
lastet; in Berlin , ohne Pflege und Aufsicht, in gesund¬
heitsschädlicher Umgebung, würden sie einem frühen Tode
oder lähmendem Siechtum verfallen , hier draußen blühen
sie bald auf, und schon nach ein paar Monden ist in den
meisten Fällen ein siegreicher Erfolg zu verzeichnen, -der
schlimme Feind ist in die Flucht geschlagen!

Welch fröhlicher Jubel und Trubel dieser Kinder,
scharen unter den alten , knorrigen Fichten und den ehr.
würdigen , breitästigen Laubbüumen! Diesen rostgeu Ge.
sichtern und straffen Gestalten sicht man nichts mehr von
Krankheit an , mit freudiger Hingebung widmen ste sich
allerhand Spielen , die älteren Knaben führen unter sach¬
gemäßer Aufsicht leichtere Arbeiten in Feld und Garten
aus dl-e herunwachsend-en Mädchen machen irch tn der
Hauswirtschaft zu schaffen, zu welchem Zwecke- als hoch¬
willkommene Gabe des bekannten Berliner Banmelsters
H Knauer — ein stattlicher Bauernhof errichtet ward ustt
Geflügelhof, Viehbestand, Blumen - und Gemuiebecten,
Obstgarten und !n:rgleichen mehr. Neben dem lanitarrn
Ergebnis ist der Aufenthalt hier draußen auch von er-
zieherischem Nutzen; freundlich ustd artig ist das Be¬
nehmen der Pfleglinge , unter denen ,,ch j« manch Ber-
liner Range befindet, willig folgen sie allen Anordnungen
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kennen oder nur infolge ihrer Fahrlässigkeit nicht kennen,
so sin!d sie den Gläubigern, die bei einer kon-tursmäßigen
Verteilung gewisse Prozente ihrer Forderung erhalten
haben würden, jetzt aber leer auLgehen, weil die zuerst ge¬
kommenen Gläubiger bereits den ganzen Nachlaß erhalten
haben, ersatzpflichtig wegen der diesen entgangenen An-
teile.

Lohnt sich Nachlaßverwaltung oder -Konkurs wegen
Geringfügigkeit der Masse nicht, so ist der Erde nicht
verpflichtet, die sich meldenden Gläubiger anteilsgemäß
zu befriedigen, sondern er kann sie -ganz befriedigen, so-
lange der Nachlaß reicht. Er karui auch einem Gläubiger,
der einen Vollstreckungstitel hat , den Nachlaß zum Zweck
der Zwangsvollstreckung ganz herausgeben.

Politische Wrrstcht.
Die Verhandlungen mit Österreich-Ungarn.

Voraussichtlich werden in dieser Woche die Handels-
Vertragsverhandlungen mit Lsterreich-Uirgarn in Berlin
fortgesetzt werden. Indem somit das schwierige Stadiunl
der Vorbereitung einer Verständigung überwunden ist,
kann zugleich gesagt werden, daß die Verhandlungen selbst
einen schnellen und positiven Verlauf erwarten lassen.
Man -würde die Delegierten nicht zur Weiterb-eratung
einberufen, wenn sich die befreundeten Regierungen nicht
bereits einig über das gegenseitige Maß von Zugeständ-
nissen geworden wären. Ebenso wie der Schwerpunkt
der deutsch- russischen DertragsverhaNdlungen in den
Konferenzen von Norderney zwischen dem Reichskanzler
und Herrn v. Witte gelegen hatte , so war und ist der
Schwerpunkt der Verhandlungen mit dem Donaureiche
in der kürzlichen Besprechung des Reichskanzlers mit
dem österreichisch-ungarischen Botschafter zu suchen. Es
läßt sich annchmen, daß man in Wien und Budapest nicht
alle Wünsche in bezug auf die Veterinärkonvention durch-
gesetzt hat, daß aber deutscherseits ein von der Gegenseite
dankbar aufgenommenes Entgegenkommen bewiesen
worden ist.

Übcrfnllung des ärztlichen Berufs.
Kein Beruf gilt als so überfüllt wie der ärztliche.

Aber es bleibt zu untersuchen, ob die allgemein gehegte
Auffassung zutrifft . Me Ärzte selbst sind von der Über-
süllung in ihrem Bereich so fest überzeugt , daß sie im
vorigen Jahre (auf dem deutschen Ärztetage zu Köln) be¬
schlossen, den zukünftigen Abiturienten der Gymnasien
und Realgymnasien eine Aufklärung über die ungünsti-
gen Erwerbsverhältnisse eines sehr großen Teiles der
deutschen Ärzte zu geben. So wurde denn- eine kleine
Schrift unter dem Titel „Abmahnung vom-Studium der
Medizin" herausgegeben, und die Direktoren der höheren
Schulen bekommen diese Schrift neuerdings mit der Bitte
zugesendet, sie unter die Abiturienten zu verteilen. An¬
geregt durch den nicht gerade gewöhnlichen Vorgang , hat
nunmehr einer der also angegangenen Schulleiter , der
Gymnasialdirektor Huckert, eine nicht geringe statistische
Arbeit unternommen, die ihn darüber aufgeklärt hat , daß
es mit den Überfüllungsbeschwerden so arg nicht stehen
könne, und das Ergebnis seiner Untersuchung ver¬
öffentlicht der Direktor Huckert jetzt im Novemberheft der
„Preußischen Jahrbücher ". Man wird -den Aufsatz mit
Überraschung und mit Nutzen lesen. Wir legen kein über¬
mäßiges Gewicht auf den Nachweis, baß die Zahl der
Ärzte in den sechziger, den siebziger und den -achtziger
Fahren viel zu gering gewesen sei, während auch damals
die Klagen über eine Überfüllung schwerlich geruht haben
werden. Das Unzutreffende der Behauptung für die
Vergangenheit braucht nun nichts zuungunsten der gegen,
wärtigen Überfüllungsklagen zu bedeuten. Hält man
ffich nur an das Heute, so ist es jedenfalls wichtig, daß die
Zahl der Medizin-Studierenden aus allen deutschen Um-
tzersitäten von 7968 im Wintersemester 1897/98 stetig
Kis auf 6072 im-Wintersemester 1903/04 zurückgegangen
Üft, also um 23,8 Prozent . Die Zahl wird auch ohne be¬
sondere Abmahnung in den nächsten Jahren voraussicht¬

lich noch weiter sinken. Die guten Aussichten für die
Studierenden der Philologie in den letzten Jahren haben
jedenfalls auch Einfluß gehabt auf die Zahl der Medizin-
Studierenden , und für die nächsten Jahre wird das
Studium der Philologie (in Preußen weing-stens) noch
Aussicht genug bieten, weil der Abgang an Oberlehrern
im bevorstehenden Jahrzehnt sehr hoch sein wird . Un¬
zweifelhaft richtig ist (und Herr Huckert gibt das auch
ohne weiteres zu), daß zurzeit die wirtschaftliche Lage
einer größeren Zahl von Ärzten keine gute ist. „Wenn
es sich aber", meint der Verfasser in den „Preutzisckjen
Jahrbüchern ", „uni eine Abmahnung vom Studium der
Medizin handelt, so ist es noch wichtiger, wie sich voraus¬
sichtlich in der Zukunft die Verhältnisse gestalten werden.
Die „Abmahnung" sagt darüber , daß in den nächsten
Fahren die Verhältnisse sich noch weit ungünstiger ge-
stellten werden. Wie die Lage sich in den nächsten Jahren
gestalten wird, ist -aber für die Frage , ob wir vom
Studium der Medizin abmahuen sollen, ohne Bedeutung,
denn selbst die Abiturienten dieses Jahres werden frühe-
stens 1910 in die Lage kommen, sich der ärztlichen Praxis
zuzuwenden." Für die wirtschaftlicheLage der Ärzte in
der Zukunft kommt noch ein anderer Punkt in Betracht.
In der Abmahnung wird die Krankenkassen-Gesetzgebung
zu den drei Ursachen gezählt, die die wirtschaftlicheNot-
läge vieler Ärzte Deutschlands herbeigeführt haben sollen.
Dazu ist zu bemerken, daß diese Gesetzgebung die
Tätigkeit -der Ärzte unzweifelhaft ganz bedeutend
erhöht hat . Millionen von Menschen, -die vor der be-
zeichneten Gesetzgebung selbst bei schwereren Krankheiten
kaum daran gedacht haben, den Arzt zu Rate zu ziehen,
und wenn sie es taten, in sehr vielen Fällen unsichere
Zahler waren, gehen infolge der Krankenkassen-Gesetz-
gebung, auch bei recht leichter .Krankheit, zum Arzt und
sind in betreff der Bezahlung durchaus sichere Patienten.
Freilich ist die Bezahlung meistens eine sehr geringe und
die Arbeit schlecht verteilt, aber wer sagt denn, -daß diese
gewiß zum guten Teile unwürdigen Verhältnisse so bleiben
werden? Darf man denn nicht annehmen, daß bis 1910,
von welchem Jahre an eine heutige Ab-mahnun-g wirksam
sein kann, -die Verhältnisse sich gründlich geändert haben
werden? Sollte das aber der Fall sein, dann werden
gerade durch die Krankenkassen-Gesetzgebung Tausende
von Ärzten ein ausreichendes Einkommen haben.

Der russisch-sapanlsche Krieg.
Russische Mobilisierung.

Aus Thorn  schreibt man d-er „Köln . Bolksztg.":
Ganz unerwartet wurden am Dienstag und Mittwoch
voriger Woche die wehrhaften Bewohner des russischen
Grenzortes Alexandrowv mobil gemacht. Mehrere
Hundert Mann erhielten den Gestellungsbefehl in der
Weise, daß sie in der Nacht aus den Betten geholt und aus
bereitgehaltenen Leiterwagen am nächsten Morgen nach
5tvmal gebracht wurden , wo sie etwas eingcübt und dann
nach dem Kriegsschauplätze-gesandt werden. Ein Trans¬
port von 50 Mann ging schon am Mittwoch früh mit der
Eisenbahn von Alexandrowv ab. Grauen und Kinder
erhoben ein herzzerreißendes Geschrei. Die Zollkammer,
Güterabsertigungsstelle, Post und andere Einrichtungen
mutzten nahezu alles hergeben, was irgendwie im Felde
gebraucht werden könnte. Selbst bei den Geschäftslentm
sind einzelne .Geschäftsräume fast gänzlich leer gemacht
worden.

Japans Schlachteusieger.
Marschall Oyama,  der Sieger von Liaoyang, besten

Feldhcrrnkunst auch in der noch unentschiedenen Schlacht
am Scho ho jedenfalls einen neuen -Lorbecrzweig der
Krone seines Ruhmes hinzugefügt -hat, wird als cine
ganz außergewöhnlich häßliche -Erscheinung geschildert.
Doch die unförmige Masse seines kleinen dicken Körpers
ist beseelt von einer gewaltigen Energie , -einer weitsich¬
tigen Klugheit und einem schlagenden-Witz. Der -mächtige
Kopf -sitzt tief in zwei ungeheuren Schultern drinnen wie
bei einem Zwerg, und bei jeder Wendung des Gesichtes
fahren auch die Schultern in hastiger Bewegung nach der¬

selben Seite . In vielem unterscheidet sich seine merk¬
würdig aus Mißgestaltetem und Imponierendem ge¬
mischte Gestalt von dem gewöhnlichen Aussehen der Ja¬
paner . Sein Gesicht ist völlig bartlos , glattrasiert , und
läßt die mächtige Bildung dieser Züge, die charaktervolle
Formation des Kopses deutlich hervortreten . Die Pocken
haben seine braune Haut zerrissen und geben ihm etwas
Wüstes, Unheimliches, und in diesem strengen ernsten
Antlitz ruht nur -in den Mundwinkeln versöhnend ein
leises -gütiges Lächeln, und ein Paar große, ausdrucksvoll
glänzende schwarze Augen leuchten lebhaft auf in dieser
düsteren Umgebung. Herrisch und rasch hervorizestoßen
kommen die Worte von den vollen schweren Lippen; ein«;
sonore tiefe Stimme redet, die gewohnt ist, seit langer
Zeit Befehle zu erteilen . Etwas Faszinierendes , unwilU
kürlich Bannendes geht von dieser dtfformen Gestalt aus,
der Zauber eines großen besiegenden Geistes, «ine viel¬
fach wechselnde Gülle des Gewinnenden, liebenswürdige
Vornehmheit, geistvoll bissiger Witz, eine eiserne Kraft
und Intelligenz . Ein Bewunderer erinnert bei diesem
in allen Farben spielenden Wesen des Marschalls an die
hinreißende Person Napoleons . Er ist jetzt 62 Jahre alt,
doch er sieht älter aus und die lange Last der Jahre , die
-er im Dienste seines Vaterlandes verbiitcht, hat seinen
Körper gebeugt, nur sein Geist ist j>ung geblieben. Er
wurde in Frankreich erzogen und war bei dem deutsch-
französischen Kriege der französischen Armee attachiert-
Doch hat er mehr von den Deutschen gelernt als von den
Franzosen . Er hat die -Reorganisation der japanischen
Armee unternommen, und die Schöpfung eines solchen!
Heeres, wie es jetzt die Bewunderung der Welt erringt,
innerhalb eines Zeitraumes von dreißig Jahren ist zum
größten Teil sein Werk. Doch in dieser großen Tat ist
sein Lebensw-erk noch nicht erschöpft. Er war nicht nur
Krtegsminlster und stand eine Zeit lang an der Spitze!
der Flotte , er war auch Minister des öffentlichen Unter-
richts und ist einer der „Genro" oder älteren Staatsrätc,
d. h. er gehört dem geheimen Ministerrat an, an den der
Kaiser sich in allen wichtigen Angelegenheiten zuerst
wendet. Er ist einer der intimsten Freunde des Mikado;
er und der Feldmarschall Namagata, der große Feloherr^
der zu alt ist, um noch ins Feld zu ziehen, gelten als dis
rechte und linke Hand des japanischen Herrschers. Reiche
Ehren sind Oyama zuteil geworden; die höchste Stelle in
der Armee hat er erlangt , als er zum Chef des General»
stabeS ernannt wurde. In dem japanischen Bürgerkriege!
focht er schon mit, fast noch«in Knabe, und er unterdrückte
die -Satsuma-Revolte. In dem Krieg gegen Ahina war
er Kriegsminister, aber bald übernahm er das Kommando
der zweiten Armee; bekanntlich hat er damals die Er¬
oberung von Port Arthur geleitet, und von ihm hofft!
das japanische Volk, daß er Port Arthur zum zweiten
Male -erobern wird . Ebenso befehligte Oyama auch bei!
der Eroberung von Wei-hai-wei. Er entwarf dabei seinen
Angrisisplan bis ins kleinste, doch als er ihn aus¬
gearbeitet, war er von «dem Erfolge so fest überzeugt, daß
er seine persönliche Anwesenheit nicht für nötig erachtete^
Er zog sich in einiger Entsernung zurück, ließ di« Arui-ee
unter -Kuroki und Sakuma ihre Operationen ausführen
und wartete ruhig und sicher auf einem Hügel d r̂s Ge¬
lingen seiner Pläne ab. Oyama ist selbst der Tax ferstcn-
einer in seinem tapferen Heere; gegen die Soloaitcn ist
er von großer Freundlichkeit und Güte. Als er einst in»
chinesischen Kriege sein Zelt betrat , um sein Aben dbrot
zu sich zu nehmen, bemerkte er , daß die Schrldwache, sw-
oor dem Zelt auf- und abging, sehr schlecht aussah und
trübsinnig vor sich hinblickte. Er trat an den Mann
heran und fragte ihn, was ihm fehlte, worauf der Soldat
gestand, daß er durch eine Verkettung unglückliäier Um¬
stände an Stelle eines anderen hätte Posten stehen müssen
und keine Zeit gehabt hätte, Nahrung zu sich zu nehmen.
Oyama nahm sogleich dem Soldaten sein Gewehr ab,
schulterte es selbst und ließ ihn in sein Zelt «intretcn
und die Mahlzeit einnehmen, die für den Marschall an¬
gerichtet war . Und während dieser Zeit schritt er selbst
auf und ab, bis ein anderer Soldat ihn von seinem
Postenstehen vor seinem eigenen Zelt ablöstc. Doch lebt
in diesem Helden des -Krieges und der Schlacht auch ein
Zug der Sehnsucht nach Frieden und Ruhe . Als ihn
ein Freund einst fragte, was er wohl tun würde, wenn
er, all seiner Pflichten ledig, sich mit dem beschäftigen,
könne, was ihm beliebe, antwortete er : „Was ich tun!

der Schwestern und bewahren diesen wie ihrer idyllischen
Waldesheimat auch nach ihrer -Entlassung tiefe Dankbar¬
keit. Wieviel Gutes auf diesem Felde werktätiger
Nächstenliebe binnen kürzester Frist geleistet ward , ersteht
man aus der soeben erschienenen Schrift : „Der Volks-
Heilstätten - Verein vom Roten Kreuz und
feineKin 'dersürsorge"  von Dr . Heinrich Venn,
der sich in verschiedener Beziehung um die obige Kolonre
!die wesentlichsten-Verdienste erworben . Wir stehen ja
erst am Anfänge dieser Bewegung , die Lungenschwind¬
sucht unter der Jugend mehr -und mehr einzudäm -nen
und statt kranker Geschlechter kräftige, allen Lebens¬
stürmen gewachsene heranzuziehen . Wer je die Hohen-
lychen-Kolonte besucht, -der weiß, daß wir hier auf dem
richtigen Woge sind. Möchten sich auch fernerhin warm¬
herzige Förderer finden, auf daß dieser Weg alljährlich
von Tausenden kranker Kinder beschritten werden kann,
dieser Weg, als dessen sehenswerter Zielpunkt das eine,
daS beglückende Wort „Genesung!" winkt! —

Fand die obige stimmungsvolle -Feier am vergange¬
nen Sonntag unter grünem Waldesdache statt, fern dem
Gelärm und der Hast des Berliner Lebens, so bringt uns
der nächste Sonntag ein Fest anderer Art , dessen Ver¬
anlassung auf das engste gerade mit diesem Berliner
Leben verknüpft ist: das 200jährige Jubiläum
der „Vosfischen Zeitung ", das , auf den 29. Ok¬
tober fallend, am folgenden freien Tage von 'den Besitzern
des Blattes im großen Stile begangen wird — sind doch
an 500 Einladungen ergangen , nwmit bei weitem noch
nicht der Kreis jener erschöpft ist, die eine Berechtigung
zu haben glauben, an der festlichen Veranstaltung teil-
zunehmen. Daraus schon geht die Bedeutung der „Tante
Voß" oder der „Vosfischen", wie die Zeitung meist gemüt¬
lich genannt wird , und ihre mit der 'Reichshauptstadt eng
verquickte Volkstümlichkeit hervor . Letztere urmatzt aller¬
dings weniger die breiten Massen, sondern hauptsächlich
di« guten Bürgerkreise, die aber auch heute noch mit aus¬
schlaggebend sind für zahllose wichtige öffentliche Ange¬
legenheiten, das echte und rechte, das solide und gediegene
Berliner Wesen perkörpernd AoF der bald erreichten

Einwohnerschaft von zwei Millionen . Was die „Vvssishc"
einst für Berlins Bevölkerung war , das kann nur der
wissen, der am Strande der Spree noch die Zeiten vor
1870-miterlebt, aber ungeachtet des von Jahr zu Jahr
gewachsenen Wettbewerbes, hat sich das Blatt seine Stel¬
lung zu bewahren gewußt, auch im erregtesten politischen
Streite mit offenem Visier kämpfend und mit ritterlichen
Waffen seinen Schild blitzblank erhaltend.

Welch ein Kulturmeffer cine Zeitung sein kann und
in wie hohem Grade sie die geschichtliche Entwickelung
einer Stadt und eines Landes widerzuspie-geln vermag,
das zeigen uns die beiden Jahrhunderte der „Vosfischen",
die uns in einem zu dem Jub -cltage erschienenen, mit
zahlreichen Illustrationen geschmückten Prachtwerke,
dessen Text der Verliner Stadtbibliothekar Ido. Arend
B u chh o l Y verfaßt und dessen kostbare Ausstattung wir
der R-eichsdruckerei verdanken, eingehend geschildert wer¬
den. Besonderes Interesse erweckt die Regicrungszeit
Friedrichs des Großen, denn von dem Tage seiner Thron¬
besteigung an -wehte auch für die damals in Berlin be¬
stehenden beiden Zeitungen ein anderer Geist, und sie
durften 'den trockenen Ton serviler Angstmeierei, irgend¬
wo und irgendwann anzustoßen, verlassen. Konnte doch
die „Vossisch-e" — sie hieß zuerst „Rüdigers Berlinische
Privilegierte -Zeitung" — alsbald di« „sensationelle"
Nachricht bringen , „daß fernerhin niemand mit Gemali
angcw-orbcn, auch kein Rekrut von 5 Fuß und 10 Zoll
höher als zu 80 bis 100 Taler bezahlt werden sollte", cine
Absage also an die Überlieferungen des Soldatenkönigs.
Und kurz 'darnach ward ein Schreiben des Ministers von
Podcwills an den Zensurchef von Thulomeyer bekannt,
in welchem der Minister verschiedene Äußerungen des
jungen -Königs witteilt , denen zufolge „dem Berlinschcn
Zeitungsschreiber «ine unumbschränkte Freyheit gelassen
werden soll, in dem Articul von -Berlin von demjenigen,
was anizo Hieselbst vorgehet, zu schreiben, was er will,
ohne daß solches censieret werden soll." -Podewils äußerte,
wie er angibt, seine Bedenken, „aber Se . Köntgl. Ma¬
jestät erwiedertcn, daß Gazetten , wenn si«
interessant jein picht geniret

werden müssen," — der König ließ den Blättern
zuweilen auch direkt Notizen zugehen, so im August 1743
eine lokale Mitteilung über den Ballettmeister Potier,
der -wegen seines unverschämten Benehmens fortgejagt
wurde und die von Friedrich -sehr geschätzte Tänzerin
Roland verleitete, ihn zu begleiten: „Man kann", heißt
cs zum Schluß, „den Besitz einer der größten Tänzerin,
nen Europas nicht anders wieder erkaufen, man müßte
sich denn zu gleicher Zeit mit dem allerärgsten Thoren
und dem allergröbsten Gesellen, den Terpsichor« jemahlsi
in ihrer Rolle gehabt hat, belästigen. Es ist also kein
Gold ohne Zusatz und keine Rose ohne Dornen ." Später,
während der beiden ersten schlesischen Kriege, machte in
politischer Beziehung der König mit großem Geschicke die
Zeitungen seinen Zwecken dienstbar, aus seiner Feder
stammte u. a . ein ausführlicher Bericht über die Schlacht
bei Mollwitz, den die Berliner zehn Tage nach dem Kampf
zu lesen bekamen. Auch während des siebenjährig ur
.Krieges ließ der König seine ,-Schreiben eines Pr -eu-
ßischen Offiziers " veröffentlichen mit Berichten über die'
erfochtenen Siege , Kapitulationen , Traktate , Gefangenen
und Verluste, publizistisch kämpfte er seine Fehde mit
dem sächsischen und österreichischen Hofe aus . Stach dem
.Friedensschlüssen nahm Friedrich ein« ablehnende Hal¬
tung gegen die Zeitungen «in oder benutzte sie zu Späßen,
wie im März 1767, wo er ihnen die -erdichtete Mitteilung
über ein entsetzliches Gewitter und furchtbares Hagels
wetter in Potsdam — „viele gemeine Leute wurden in
den Straßen verwundet und «in Brauer zerbrach da¬
durch den Arm" — zusandte, mit dem Verbot der Auf.
nähme einer Berichtigung, um den Berlinern das Gerede
von -einem nahe bevorstehenden Kriege auszutreiben . —
Eine eingehende Würdigung erfährt in 'dem Werke Les-
sings wichtige Mitarbeiterschaft an der „Vosiischrn", die
in der -Redaktion der „Gelehrten Sachen" bestand, ein
bahnbrechendesEreignis in der Geschichte'des deutschen
Journalismus und der voraussetzungslosen Kritik^
Leider verblieb Lessing nur wenige Jahre auf diesem
Posten, K. Ph . Moritz folgte ihm, mit 'dessen kritischen
Angriffen das Publikum nicht immer einverstanden -war-
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nfürbr ? Ach. ich würde all mein Wasfenhandwerk von
mir legen und weit im Lande drinne » n>ist) mMr
Büchern vergraben und von den Segnungen des ffNe.
de ns, von Schönheit und Kunst, lesen. Und ich ivürde
um mich versammeln meine alten Freunde ' dann wur¬
den wolkenlos« sonnige Tage völliger Glückseligkeit Her¬
einbrechen. Do-b. was soll solch Träumen ? Wir müssen
„Ue an dg? «Mnbl und den Fortschritt unseres Landes
denken und am» tun , .vao el von uv« verlangt . Das
groteske Außere des Marsckmlls ist natürlich eine beson-VA 5ssys «r »rsiff *ss
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sich sogar ei»e Sammlung all dieser Karikaturen angelegt
haben, in der er mit Vergnügen blättert . Wohl aber
tieat in diesen bissigen Späfsen das tiefe Geftihl der
Russen, daß sie hier ihren gefährlichsten Feind vor sich
haben, der schon vor Beginn des Krieges allgemeii zum
OberbefehlGaber auserschen war

100<X> Gefangenen, die Unterbringung und Verpflegung
von & 000 Verwundeten nicht mehr kostet, als nenn es
sich nur um den zehnten Teil oder den hundertsten all
jener Op er des Krieges handelt, und da der Leser durch
eigenes Grüften wie durch seine lange ZeitungSerzlehun«
dte langen runden Zahlen gleichfalls den verächtlichen
kleinen vorz .' ht, so wird von den friedfertigen Red-, U
teuren in Lon don kardätscht, in die Luft ge prengt , 'durch
Melinit in Atem« verwandelt , verstümmelt, verwundet
und gelangen, rrrs man nur irgend dem abgestumpften
Leser bieten zu i, -rfen glaubt . Nach meiner doppelten
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Großfürst und Kaufmann.
Im „Daily Telegraph" findet sich eine Schilderung

über einen Streit , der zwiscksen dem Großfürsten L-orgius,
dem Mtkitirgouverneur von Moskau, und dem Ntiüio-
när Morosow stattgesunden haben soll und der dwnit
endete, daß die Regierung zugunsten des reichen Fabri¬
kanten eingriff. Der Großfürst hatte Herrn Morosow
und andere reiche Kaufleute zu sich kommen lassen und
ihnen mitgeteilt, es sei notwendig, daß sie reichlicher ür
die Armee- und Kriegsbedürfniffe beisteuerten. Herr
Morosow antwortete darauf , daß sie in Mefem ‘^fniMicn müßten, ihre eigenen Vertreter in dem Vermai-
tungskomitee des Fonds zu haben, damit sie sicher seien,
das/ die Subskriptionen auch wirklich nur patriotischen
Zwecken dienten. Der Großfürst Sergius fragte, w-e er
das verstehen solle, und der Kaufmann antwortete , er
habe seit Beginn des Krieges Kleidungsstosfe im Wer -
von einer Million Rubel für die Armee der Mands .churei
»ur Verfügung gestellt, und seitdem diese Stofie in Mos-
kau zl-m Verkauf ansgelegt gesehen. Der Gr -ßsürtt war
ko empört, daß er von dem Millionär sofortige Abbitte

«M » nf. Uf H,n «n di«
Tnfffn werde Als Morosow sich weigerte, Abbitte zu
Ln . wuLe ihm ein Reftepaß zugestellt. Er erbat sich
^eit noch einige Instruktionen an seine Fabrrki.n er
lasten zu dürfen , und erließ dann an seine sämtlichen
Werke den Befehl , sosort zu schließen. Dadurch wurden
88 000 Arbeiter mit einem Schlage besrMti.«̂ ,̂ .' vonda die Versuche 'des Großfürsten , den Fabrikanten von
seinem Beschluß abzuhalten , vergeblich waren , so schritt
die Regierung ein und veranlatzte, daß der Ausim sungs-
Lfthl znÄLzogen wurde . Der Vorfall soll in Moskau
große Aufregung hervorgerufen haben.

Journalismus unter schmierigen Umständen.
Aus einer Nummer des in dem belagerten Port Ar¬

tbur erscheinenden „Norm, Kra, " wrrd folgende Notiz
DÄä . V°' m r - «°-
befinden sich die Redaktionsraume und die Druckerei
unserer Mtung innerhalb des Wirkungskreis ^ des
sl-indliclien Feuers . Etwa zwölf Granaten explodierten
n der Nähe unserer Druckerei: viele Splitter sind in die
Wände gedrungen und haben di« Fenster zertrümmert.
Diese i^ ilen sind aus Papier gedruckt, daS einmal weih
gewesen zu sein scheint, jetzt aber einen undefinierbaren
Ton hat? Manchmal ist die Zeitung auf weißem Papier
gedruckt gewöhnlich aber wird rotes , grünes , oraig -
Abenes oder blaues Papier benutzt. Aber diese Ze' t '"hl
Wird eifrig von den Truppen auf den Wallen gelesen.
Randglossen eines Zeitungslesers zum ostasiatischen Krieg
liefert Eduard Engel  in der „Magdeburg. Zeitung .
Wie schon während des Burenkrieges , führt Engel auch
diesmal eine Liste über die von den Zeitungstclegrammen

enalischen Ursprungs ) hingemordeten und verwun-

frfnvilVt er cvi&t es auf Erden nicht, als clnen
bc richterstatter, er reite über ein wirkliches
n^er er sitze auf dem behaglichen Redaktionsstuhl in dcr
Redlichen Heimat. Zahlen mit nur zwei Nullen crschei-
uen ihm unter der Würde der modernen Presse, und da
ihm die Tötung von 5000 Mann , die Wegschaftunĝ on
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nach Telegrammen aus Petersburg , 5 728 800 Mann . Es
sind noch ein paar meh ' a rf beiden Seiten , ich runde
ab. Japanische Schiffe lud nach Mewung -en aus
Petersburg gänzlich vernich et oder unheilbar beschädigt
worden 732; von den Japanern sind nach englischer Mel¬
dungen 848 russische Schiff« ir den Grund gebohrt, in die
Luft gesprengt oder sonst kan pfunfahtg gemacht worden.
Sämtlich Kriegsschiffe, denn auf die Handelsschiffe habe
ich bet meiner Buchführung nicht geachtet.

Aus Kladl uttfc ßand.
WieSba den , 1. November.

Znm 50 jährigen Dicnstjnbilänm des Königl. Intendanten
Freiherr « von und z« Gilsa.

Herr Baron A d o l f v o n un d z u G i lsa,  der be¬
reits am 1. April 1800 fein 25j,ihriges Jubiläum als
Leiter des Königl. Täters in Kussel in aller Stille be¬
gangen hat, feiert am 2. November den Tag , an dem er
vor 50 Jahren seine Laufbahn im Staatsdienst begonnen
hat. Geboren am 13. August 1838 zu Idstein bei Wies¬
baden als Sohn des Herzog!, nass. OberiagermnsterS
Friedrich von und zu Gilsa und der Freiin Aügufte von
Ndarschall-Bieberstein . trat er am 2.  Novewber 1854 nt
den nassauischcn Militärdienst ein und wurde 1857 als
Offizier der nassauischen Artillerie -Abteilung zugeterlt.
1860 nahm er einen längeren Urlaub , um sich rn der
Artillerieschul« zu Berlin weiter auszubilden , wo er mit
den hervorragenden Tagesgröhen nähere Beziehungen
anknüpfte. Bald nach seiner Rückkehr ernannte ihn der
Herzog, der ihm wegen seiner vielfachen Talente sehr
gewogen war , zum Kammerherrn . Der jung« Osftzrer
hatte damals schon die Stunden , die sein militärischer
Dienst freiließ , dazu verwendet, sich der Kunst zu wid¬
men, die in allen ihren Zweigen die «^ tzte Anzlehungs-
krast auf ihn ausübte . Da kam das Jahr 1666 und mit
ihm die Annektierung Nassaus, welch« feinen IMrtrt t
in die preußische Armee zur Folge hatte. Als Haupt-
mann in der Gavdefestungs-Artillerie machte er den
deutsib-fvanzöstfchcn Krieg mit, in dem er wegen bewiese¬
ner Tapferkeit mit dem eisernen Kreuz erster Klaffe
dekoriert und seiner Batterie wegen ihrer außergÄwöhn-
lichlen Leistungen und der enormen Verluste, 'fcte ste er
litten , durch Armeebefehl der Name "Batterie Krön
priuz " »»erkannt wurde . In den nun folgenden
Friedensfahren ließ er es sich angelegen seim ft 'nen
Kunstsinn weiter zu pflegen und auszuHrlden. Da wurde
1874 durch das Ableben des Intendanten v. Carlshans -''
die Stell « des Leiters 'der Königl. Bühn « rn Kassel frei,
mrd der damalige General-Intendant v. Hälsen m
Berlin , der Herrn v. Gilsa kennen und schätzen gelernt
hatte, machte ihm den Vorschlag, dieselbe zu übernehmen.
Dtit FreNden ging Herr v. Gilsa auf dieses Anerbieten
ein, entsprach es doch seiner innersten Neigung und
seiner vierseitigen künstlerischen Begabung . Nachdem er
den erforderlichen äußeren Geschäftsgang bei der Gene-
ral-Jntendantur der Königl. Schauspiele in Berlin
keuchen gelernt hatte, wurde er anfangs 1875 zunächst
provisorisch mit der Übernahme der Geschäfte als Jnten-
dani in Kaffel betraut , um am 1. April 1875  definitiv
dazu ernannt und von Herrn v. Hülsen in sein Amt ein-
gcführt zu werden. Gleich zu Anfang seiner neuen Lauf
bahn zeigte Herr v. Gilsa , daß er gewillt war , der ihm
unterstellten Bühne einen neuen Aufschwung zu geoen

Er veranstaltete einen Zyklus der S >hake>speareschcn
Königsbramen , der bisher in Kaffel noch mckst staltge-
fuNden hatte, und ging mit zwei weiteren künstlerischen
Unternehmungen allen anderen Buhnen voraus . ES
ivaren dies die historischen Opernabenbe »vd der Mozart-
Kyklus. Di« historischen Opernabende fanden in «mem
ExtraMbonnement vom 31. Oktober 1877 bis ^ April
1878 statt und umfaßten 18 Vorstellungen, die R-
gannen mit Glucks „Iphigenie in Tauris und endigten
mit Wagners „Lohengrin". Es wurde dabei dem
Publikum auch die Bekanntschaft m,i einigen alteren,
nicht mehr auf dem Repertoire befindlichen ^ perm. wie
„Doktor und Apotheker" von DittcrSdorff . "Das unter-
brochene Opserfcst" von Muter , „Dre Schweizerfamilte
von Weigl. „Faust" von Spohr und ,/denovwa wn
Robert Schumann, vermittelt . Noch rm̂ IM«
folgten sodann vom 26. August bis 10. September die
Aufführungen der sieben Mdzartschen Opcim. Da
Mozarteum in Salzburg mtereffrerte sich sofort bbRift
für» dijeß' dem unsterblichen' Tondichter da^^ bvach«
Huldigun'n, und Herr von Gilsa ließ für dasselbe ein
Godeükblati ansertigen . das dem Kasseler ^ ^ ^ ers»nal
welches ohne jede fremde Hülfe den Mozart -Zyklus zu
stand« gebracht hatte, zur dauernden Ehre SeEt , da
die Porträts sämtlicher Mitwirken den darauf enthalten
sind. Seither wurden vori mehreren Bühnen sowvhl
historische Operr.-Abende mit Mozart -Zyklen veranstaltet,
das Kasseler Theater aber ist ihnen allen mit diesen ans
wahrem Kunstsinn entsprungenen Vorführungen voran-
gegangen. Aus Beraulaffung und zur Feier des
100. Sieburtstages von Karl Maria von Weber re -
anstaltete Herr von Gilsa einen Weber-Zyklus . Ein
weiterer Mozart -Zyklus fand lSOl 'tatt , und rm Lauft
der Jahre wurde wiederholt der Wagnersche ,,Ring des
Nibelungen " im Zusammenhang gegeben. Die Pflege
der klassischen Werke in Oper und Schauspiel hat Herr
v. Gilsa sich zur Hauptaufgabe ^ " ellt und wird rhr auchin vollem Matze gerecht. In techni,cher Hinsicht hat die
Königl. Bühne zu Kaffel unter seiner Leitung eine ganz-
liche Neugestaltung erhalten , das Maschinerieniesen wurde
völlig ernenert und den modernen Anforderungen ent-
svruhend eingerichtet, sowie die elektrische Beleuchtung
eingeftthrt Auch -in gründlicher Umbau des Zuschauer-
raumes fand statt, wobei die möglichsten Borsichtsmatz-
regeln gegen Feuersgefahr getroffen wurden . Als im
Jahre 1892 das Königl. Hausminifterium dem Ge'danken
Ausdruck gab, den Königl. Theatern zu Hannover , Kaffel
un!d Wiesbaden ihren Charakter als H°!bühne zu
webmen trat Herr v. Gilsa Mt allen Kräften für daS
Fortbestehen der genannten Theater unter den feitheRgen
Verhältnissen ein , was auch von einem günstigen Erfolg
begleitet war , so daß man in dieser ,̂ »uh^ in
die Zukunft blicken kann. Herr v. Grksa hat den Rang
der Königl. Bühne stets zu wahren gewußt urG ist bis
zur Stunde darauf bedacht, ihr noch höheren Glanlz zu
verleihen . -Von den fünfzig Dienstjahren , ouf dre der
hochgeschätzte Jubilar zurückblicken kann kommen- fast
dreißig auf die Leitung des Kasseler Thea-ters . In der
Jtrnwe Major z. D ., ist Freiherr v. Gilsa durch di«
Kammerherrnwürde und eine Anzahl ^vber Orden aus.
gezeichnet, von denen «r i-m vorigen Jahve den Roten
Adlerorden 2. Klaff« mit Eichenlaub erhielt . Zu seinem
Ehrentage beglückwünschen wir den hochverdienten Jubi-
lar und hoffen im Jntereffe der Knust, daß er noch lange
auf seinem verankwortungsvolleu Posten erhalten bleibe.

schrieb doch einer über Schillers Kabale und Liebe" :
st-n Wahrheit wieder einmal ein Produkt , was unseren

Leiten Schande macht. Mit nielcher Stirn kann -cin
rw-iiru, solchen Unsinn schreiben und drucken raffen ,

Ai »-«- « - M -u--
mlin der aedieaenen Schrift entnehmen, schnell nur noch
eine kleine Beleuchtung der Ansichten aus „vormärz-
licher Leit" Die „Vossische" wollte 1836 ihr Format ver¬
größern das bis dahin Klein Oktav gewesen , König
Friedrich Wilhelm IH . sah das nicht gern , er furchtrt,
Ze Leftlust könnte allzu große Ausdehnung gewninen.

die wenig Früchte trägt , bei einem Anschein von
keit zu einem literarischen Müßiggänge führt , eme Zeü
zu einer nützlichen Lektüre übrig läßt", und ähnliche Be-
denken Theaterleben gab's auch in der letzten
Woche keine Premieren , dafür zwei erfolgreiche Iteu-
cinstudterungen . Gerhart Hauptmanns  Bauern¬
drama F l o r i a n G e y e r", das vor acht Jahren v. llrg
abgelehnt wurde , erlebte im Le ssi ng - T h « a t e r in
verkürzter und verbefferter Gestalt sein« Neuaiiferitehung
und fand warmen Beifall , von dem «rn gut Teil auf di«
n^gendete Darstellung entfiel . Trotz manch packen der
Szenen wird aber dem Stück kein dauerndes Buhnen-
leben bcschieden fein, die Hauptfigur laßt uns kalt und
der Konflikt entbehrt der Innerlichkeit . Im Ne u e n
Tbeater  ward Shakespeares „Lustigen
Weibern von Windsor"  in der straffen Bühnen¬
bearbeitung K. BRentins jubelnd« Aufnahme zuteil.
Auch hier war die Wiedergabe - Engels als Falitaff -
vorzüglich und die Jnszemerung sehr sorg,am, bis auf
das^letzte Bild , das farbiger hätte gestaltet werden kön¬
nen . Diese „Lustigen Weiber" werden wahrend des
Mnters nolll viele ^ nnfenöe erheiierns

Ans Kunst und Leben.
pj H Ein ärztliches Genie vv' 8VW Jahre « . Uber

die ärztlich« Kunst vor 6606 Jahren hielt in dem Lon- I
bowx  Moyal College of Physicans" vr . -Cato» einen -

doner „Royal College of Physicians " vr . Eaton «inen
des ausführte : Die Entdeckung des Blutkreivlauss
durch Harvey mutz schon vor 6000 Jahren von den
Priester -Nrzten Ägyptens vorausgenommen woiden
sein. Schon um das Jahr 4000 v. Chr. hatte die Herl-
kunde und auch die anatomischen Kenntniff« eine hohe
Blüte erreicht : ein bahnbrechendes Genie, dessen Name
lange in der Nacht der Vergessenheit begraben und von
der -Geschichte der Medizin nicht aufbewahrt wurde,
J -emhotep, der Priester des Sonnengottes Ra nnd Leib-
arzt des Königs Torsothros , vollbrachte so große Wun¬
der, daß er nach seinem Tode als ein Halbgott verehrt
wurde. Ein Tempel ward über seinem Grabe erbaut
und zu Ehren feines Andenkens wurden Hospitalcr in
Memphis und anderen Städten aufgerichtct. Hwr be¬
handelten die Priester -Ärzte die Kranken und balsamnr-
ten die Körper der Menschen und Tvere «in. Hier itm
wahrscheinlich nach der Meinung vr . Eatons die ersten
Experimente gemacht worden, die aus rudlm . iltar.
Erkenntnis des Blutlaufes hinfuhrten . Eunge PapiN'Us-
funde enthalten einsichtige Bemerkungen über daS Herz,
die Blutgefäße und den Puls . Besonders vom Herzcn
wußten die Ägypter viel und ihr« Schriftsteller berichten
schon von feiner Erweiterung , seiner Verfettung von
der Schnelligkeit der Herzschlage und d-er Krankheit der
Herzbeutel. Eine besondere wichtige Stelle in dies««
alten Rezepten -und Mitteilungen spricht davon, daß du
Ausdehnung des Herzens und die Kurzatmigkeit dann
eintreten , wenn das Blut stocke-und nicht gehörig ei,
kuliere Nicht Griechenland, sondern Ag,i»ten wa
schon lange vor Galen und Hippokrates das Mutterland
/er vernunftgemäßen Medizin und Anatomie: d,- Auße-
runaen der griechischen Arzte über die Zirkulation des
Blutes geben nur das wieder, was sie viele Jahrhunderte
trüber von den Ägyptern gelernt hatten: beton de reu
Nachdruck legt« vr . Eaton auf eine bemerkenswert.
Art der Behandlung von beginnendem Herzklvvp̂ vs ĥl--r,
die dieie längst vergeffenen Doktoren am Nil anwand .en.
Diese Methode, das Herz in möglichster Ruhe zu halten
und jede Erregung zu vermeiden, ist auch noch heute ber

über die Tätigkeit der Schulärzte im Jahre 1803/04
hat Herr vr . Friedrich C u n tz dem Magistrat einen auS-
führlichen Bericht erstattet, welcher durch den Druck ver-
vielfältigt wurde und an die Mitglieder der städtischen
Kollegien und andere an der städtischen Verwaltung be-
tc' kiate Personen zur Verteilung gelangte. Danach sn.r
aeaen die Vorjahre weder im allgemeinen noch rn der
ft>eziellen Tätigkeit nennenswerte Ercignisseoder ^ r.änderungen hervorgetreten . Durch di« Anstellung d«S
7. Schularztes ist -die Schwierigkeit der Verteilung der
jetzt vorhandenen 11 Schulen — inklusive Elaventhal und
Mainzer Landstraße — noch " ichi beseitigt. Drei
Arzte sind je an 2 und einer an 3 Schulen be,chä,tlgr.

dieser Krankheit die strengste Vorschrist. J -cmhotep
-steint ein vielseitiges Genre gewesen zu sein, Arzt,
Architekt, Astronom und Alchymist zugleich.

* Verschiedeue Mitteilungen . Die Sängerin Fräu¬
lein Bertha Grimm  vom Stadttheater in Marstz trat
am Sonntag hier im „ersten Künstlerkottzert" des Katho-
tischen Lesevereins auf und erregte durch ihr umfang-
reiches, vollsaftiges Organ wie durch di« dramatische Be.
lebung ihres Vortrags allgemeines Aufsehen. Fräulein
Grimm sang die Dalila -Arie von Saint -lDatzns und
Lieder von Schubert (Erlkönig ), Brahms (In den
Werden) und Otto Dorn (Es schmolz der Schnee): beson¬
ders durch di« schwungvolle Wiedergabe des letztgenann¬
ten Frühlingsliedes -weckte die Sängerin «inen wahren
Sturm des Beifalls , so daß sie sich noch zu einer liebens¬
würdigen Zugabe veranlaßt sah. Im selben Kostzert
feierte Herr Kottzertmeifter N o w a k große Triumphe
als Violin-Virtuos und Fräulom Caeilre Geis  er-
fre-ute als Begleiterin am Klavier durch ihre gut-mustka-
lifche Begabung.

D a g l a n d", das neue Schauspiel B j ö r u s o n s,
kam̂ Samstag im Deutschen Theater in Berlin  zur
ersten Aufführung . Das Drama , das im Nahmen « n«r
Familiengeschichteden Kampf eEr neuen fort chrittlich
gesinnten Jugend gegen die überlebte Tradition der
Alten schildert, fand im ganzen eine êcht freundliche
Aufnahme, nur gegen den Schluß machte sich auch eine
Opposition bemerkbar. — Die gleichzeitige Erstan-ffuh-
rikna von Dagland " in Stuttgart fand bei stimmungs¬
voller Darstellung ebenfalls eine sehr ^ ifällige Auf¬
nahme, die sich aber auch während des Schlußaktes ver-

miud^ te. t f r e f f 1d n Schwank von
Kurt Kraatz" hat im Stuttgarter R̂ den̂ heater ^ansverkauftem Hause «' n-n «roßen Heiterkeitserfolg er.
zielt. Autor und Darsteller wurden oftmals Hervor-

, gerufen.
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Nach dem Ausbau der Gutenbergschule wird die An
stellung eines 8. Schularztes als unum-gänglich notw-nstg
bezeichnet; ist doch auch die Gesamtzahl de r
Schüler auf 6814 aestiegen. Dem »Verein für
kommerpskge" haben die Schulärzte rvreder durch Aus
wähl einer größeren Anzahl kränklicher Kinder Unter
Stützung zu teil werden lassen; auch von ihrer Seite
konnten di« guten Erfolge eines Landaufenthaltes bei
vielen Kindern deutlich sestgestellt werden . Die Teil-
nähme am Schulbad  vvwe-gte sich so ziemlich m den
xleichen Berhältniffen wie früher . In . der VlEichiraße
Mädchen» badeten 36.3 %, in der Lehrstraße <Madchcn)
44,0%, Gutenbergschule (geuiischt) 62,8 %, Vluchersch.le
lKnaben» 74,0%, Kastellstrahe (gemischt) 80 1 % und
Kehrskratze(.Knaben» 84,7% der Gesamtschulerzahsl.
Während des Schuljahres traten auch diesmal Er¬
krankungen an Masern, Scharlach sehr zahlreich und
zumal im Beginn des Schuljahres «pidemieartig auf.
Nach den polizeilichen Meldungen bei den Rektoren waren
im Laufe des Jahres an ansteckenden Krankheiten «also
auch Diphtherie, »Jleotyphus usw.) erkrankt im ganzen
etwa 750 Schulkinder; es waren weiter wegen Erkran¬
kung ihrer Geschwister „gesperrt" etwa 260 Bon den
insgesamt 6376 Kindern 8 bczw. 3 %. Trotzdem kannren
durch Me Schulärzte nur in einigen wenigen Fallen m-
fiektiöfe, verdächtige Halsentzündungen festge,kellt und
aus der Schule entfernt werden. Ein Fall von Scharlach,
der noch mitten in der Abschuppung sich befand, wurde
ebenfalls ermittelt und entfernt . Einigemale gaben
Varicellen und Impetigo contagiosa Veranlassung zu
besonderen Maßnahmen. Bei den Aufnahmeun ^ r-
fuchungen der Klaffen VIII kamen insgesamt 1344
Kinder zur Untersuchung (gegen 1401 im Vorjahre , die
Kahlen des Vorjahres sind stets in Klammer beigefngt»;
Mervon 326 (416) in Mittelschulen und 1018 (68o» in
Volksschulen. Das Aufnahmematerial war auch in die¬
sem Jahre in den Mittelschulen weniger gut alS im Vor¬
jahre ; so betrugen die Zahlen der „guten" Konstitutionen
37,7% (46,4 : 50%), bei „mittel" 60,1 % (51,2 : 4. 9),
also ein allmähliches Herabgehen der „guten urrd An¬
steigen der „mittleren" Konstitutionen . Ver den „schlech¬
ten" ist eine geringe Schwanknng zum Besseren zu tvn-
statieren 2.2 % (2,4 : 1,8». Das auffallend starke Zu¬
rückgehen der „guten" Konstitutionen in d»ie,em Jahre ist
sicher zum größten Teile dadurch zu erklären , daß der
-neu eingetretene Schularzt in seiner Beurteilung einen
bedeutend strengeren Matzstab angelegt hat ; gerade in
-dessen Schulen sind die Zahlen -der „guten" auffallend ge¬
ring . Das umgekehrte Verhältnis zeigt sich bei den
»Volksschulen; hier scheint sich das Aufnah nremateria . all-
Mählich zu bessern. Die betreffenden Zahlen slnd „gui
41,0 (88,7 ; 38,6), „mittel" 54,7 (55,7 : 54,5), „schlecht 4,3
*(5 6 : 6,8%). Di« Zahl der ermittelten einzelnen Er¬
krankungsformen entspricht bei den Mittelschulen nicht
Ider Beurteilung der Gesamtkonstitution, indem hier
gegen das Vorjahr -eine Besserung eingetreten ist: «7,7 /0
K428 ; 87,7). Unter besonderer ärztlicher Überwachung,
'„Kontrolle", standen etwa 33 + 278= 312== 3,3 % der
Gesamtkinder. Die Zahl der im Schuljahre abgebaltcnen
Sprechstunden schwankt zwischen 15 und 24 pro volle
Volksschule. Die Durchschnittsziffer öer in den Sprech¬
stunden vorgesührten Fälle schwankt in 'den Mittelschulen
zwischen 0,8 und 2,5, und in den Volksschulen zwilchen
2,5 und 8,5. Die hygienische Überwachung der « chnlge-
bäuüe usw. gab auch in diesem Jahre nur wenig Veran¬
lassung zu Beanstandungen. Innerhalb des 1. und i.
Schuljahres kommen die in den Kindern etwa vvrhau
denen Krankheitsanlagen, sicherlich infolge des « chul
besuches, mehr zur Geltung bezw. zum Vorschein! ..a amt
Mirfte allmählich eine Gewöhnung an die zu leistende
Arbeit auch im kindlichen Körper eintreten , und eine
weitere ungünstige Einwirkung des Schulde,uches — ab
aesehen von den besonders schwächlichen Kindern — nicht
mehr nachzuweisen sein. Eine gewisse Bestätigung -Zor-
für zeigen auch die Veränderungen der einzelnen Er-
krankungsformen in den Volksschulen während der letzten
8 Jahre bezw. für die vorhandenen 8 Jahrgänge . Es ist
kein Beweis dafür vorhanden, daß durch die Schule lue
Entstehung und Übertragung von Krankheiten we,cmlich
gefördert wird, — wenigstens was unsere hygienisch so
günstigen Verhältnisse betrifft. Eine Zunahme der Er¬
krankungen der „Wirbelsäule oder Extremitäten , -'benso
der Zahl der „Parasiten " ist aus -den gefundenen Zahlen
nicht nachzuwcisen; bei beiden ist eine ständige Abnahme,
Besserung zu konstatieren. o.

Anwendung, auch wenn die früheren Geldstrafen noch nicht oder
nur teilweise gezahlt oder ganz oder teilweise erlassen sind: sie
bleiben jedoch ausgeschlossen, wenn seit der Zahlung oder dem
Erlasse der letzten Geldstrafe oder der Verbüßung der an ihre
Stelle getretenen Freiheitsstrafe bis zur Begehung der neuen
Zuwiderhandlung drei Jahre verfloffen sind. 8 6. Wer Gewinn-
ergcbnisse der im § 1 bezeichneten Lotterten in einer in Preußen
erscheinenden Zeitung veröfsentlicht oder durch öffentliches Aub-
legcn. AuSstellcn oder Aushangen bekannt gibt, wird mit Geld,
strafe bis zu 50 M. bestraft. Gehört der Täter oder Teilnehmer
zu den tm § 2 Absatz2 bezeichneten Personen, so tritt Geldstrafe
oon 100  bis zu 600M. ein. § 7. Den außerpreußischen Lotterten
sind alle außerhalb Preußens veranstalteten Ausspielungen be¬
weglicher oder unbeweglicher Gegenstände gleich zu achten.

zeichnet das Programm: „Sonntag auf dem Meer" von Heinz»,
„Mein Heimaltal" oon Abt, „Das Mädchen uni das RüSlein
oon Sickingcr, „Der Fahlmann " von Sturm , „Unterm Ltnden-
baum" von Sturm und „Stille Liebe" von Christtant. Die Bau¬
leitung führt Herr Julius Bier aus.

— Walhalla-Thcatcr. Der außerordentliche Erfolg der
diesjährigen Hcrbstsaison hat die Direktion des Walhalla-
Theaters veranlaßt, für die Zeit vom 1. bis 15. November wieder
ein hervorragendes Programm zusammenzustellen. Es sind ver¬
pflichtet: Fred Edlomi, Deutschlands bester Blitz-Berwandlungs-
Schaufpieler, Camillo Borghese, Schönheitsgalerie moderner
Meisterwerke, The 6 Jaksons, Sport -Akrobaten ersten Ranges,
Senvr und Berod, moderne Kartkateure, Emmi Krücherl, weib¬
licher Komiker, vom Apollotheater in Berlin , Elvira Schwarz,
Bravourturncrin , Les Biolettas , akrobatische Tänzerinnen , Ehr.
Rügcmer, Humorist, sowie der Wathalla-Bioskvp. Neueste Auf¬
nahmen vom russisch-japanischen Krieg.

Das Spiel m außerpreußischen Lotterie»
Me uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird , ist

das am 24. Oktober in Kraft tretende Gesetz über das
Spiel in außerpreußischenLotterien in mehreren Punkten
wesentlich schärfer geworden. Behufs Vermeidung von
Zuwiderhandlungen bringen wir nachstehend die ein¬
zelnen Paragraphen des Gesetzes zur Kenntnis unjercr
^ 1. Wer in außerpreußischen Lotterien , die nicht im König
reiche Preußen zugclassen sind, spielt wird mit Ge dstrafe bis
zu 6 M oder im Ntchtbeitreibungsfallemit Hast bestraft. 8 2.
Wer sich dem Verkauf oder der sonstigen Veräußerung eines
Lotes, eines Losabschnittesoder eines Anteils an einem Lose
oder Losabschnttte der im 8 1 bezeichneten Lotterten unterzieht,
insbesondere auch, wer ein Los, einen Losabschnitt oder einen
Losanteil dieser Art zum Erwerb anbietet oder zur Veräußerung
bereit hält, wirb mit Geldstrafe bis zu 1000 M. bestrakt. Ate
gleiche Strafe trisst denjenigen, welcher bei einem solchen Ge¬
schäft ober einer solchen Handlung als Mittelsperson mitwirkt

die Zuwiderhandlung durch eine Person begangen, welche
Losehanbel gewerbsmästigbetreibt oder bei ihm gewerbsmäßig
Hülfe leistet, oder ist sic durch» öffentliches Auslegen. Ausstellen
oder Aushängen oder durch Versenden eines Loses, ernes Los-
abschnittes eines Bezugsscheines, eines Anteilscheines, eines An
vebots. einer Anzeige oder eines Lotterieplancs oder durch Ein
rücken eines Angebots, einer Anzeige oder eines Lotterteplanes
in eine in Preußen erscheinende Zeitung erfolgt, so tritt Geld¬
strafe von 100 bis zu 1500M. ein. Jede einzelne Verkaufs- oder
Bertriebshandlung, namentlich jedes einzelne Anbieten, Bereit¬
halten, Auslegen, Ausstelleu, Aushängen, Versenden eines Loses,
eines Losabschnitts, eines Bezugsscheins, eines Anteilscheins,
eines Angebots, einer Anzeige oder eines Lotterteplanes wird
als 'besonderes selbständiges Vergehen bestraft, auch wenn die
einzelnen Handlungen zusammenhängen und auf einen einheit¬
lichen Vorsatz des Täters oder Teilnehmers zurückzusührensind.
$ 3 Wer, nachdem er wegen eines der im 8 2 bezeichneten Ver¬
nähen rcchtskrästig verurteilt worden ist, abermals ein« dieser
Handlungen begeht, wird in den Fällen des 8 2 Absatz 1 mit
Geldstrafe von 100 bis zu 1500M„ in den Fällen des 8 2 Absatz2

— Rheinischer Verkehrs-Verein. Der Rheinische
Verckehrs-tBerein hat sich unter anderem zur Aufgabe ge¬
macht, auch für besser« Eisenbahnverbindungen zum Rhein
einzutretin . Es ist nun eine Tatsache, baß die Einfüh-
vung der außerordentlich billigen Extrazüge ins Aus¬
land, namentlich zur Schweiz, den Verkehr ant Rhein
stark beeinträchtigen, denn es ist selbstredend, daß z. B.
Reisende, welche vom Osten und Norden des Reiches,
von Sachsen, Schlesien, Berlin ustv>. für die Hälfte des
'Geldes nach der »Schweiz befördert werden, wie nach dem
Rhein , natürlich die Schweiz aufsuchen. Nationalökono
misch rväre es aber zweifellos richtiger, diese Ferien
reifenden nicht gewaltsam ins Ausland zu bringen , viel¬
mehr einen Teil wenigstens durch noch billigere Fahr¬
preise im Jnlan 'de festzuhalten. Der Rheinische Berkehrs-
Berein beabsichtigt nun , in einer Eingabe an den Eisen-
bahnminifter dies« Verhältnisse zur Sprache zu bringen,
und hofft, für das kommende Jahr die Bewilligung meh¬
rerer Extrazüge von Osten nach dem Rhein zu erhalten.
Dies« Züge sind so gedacht, daß sie bis Frankfurt , bezw.
Düsseldorf durchgeführt werden sollen. Bon Frankfurt
bis Düsseldorf, bezw. umgekehrt, soll den Benutzern
mittels kombini>erten Billetten eine angenehme Rhein-
reife mit Berücksichtigungder Seitentäler und Städte
geboten werden, und vom jeweilige,l Endpunkt, Frank¬
furt oder Düsseldorf, soll Rückfahrt mit beliebig-:» Zügen
gestattet sein. Es wäre mit Genugtuung zu begrüßen,
wenn diese Eingabe von Erfolg begleitet wäre, um so
mehr, als im Osten des Reiches die Ferien durchweg viel
früher fallen, wie im Westen, und dem Rhein Fevien-
befucher zugeführt werden zu einer Zeit , in der sonst
noch wenig Verkehr am Rhein ist, eben weil im Westen
die Ferien später beginnen. Mit der Sammlung der
Unterschriften für diese Eingabe wird ehestens begonnen.

— Hut ab. Oldenburgs Grotzherzog macht »Schule.
Jetzt sollen auch unsere alten Veteranen , laut einer Ver¬
fügung des Preußischen Lartdes-Krieg«rverbanb«s , einem
Wunsche des Kaisers gemäß beim Vorbeimarsch aus Kom¬
mando den Hut abnehmen. Die Ausführung des Kom¬
mandos ,4>ut ab" wird sich jedenfalls recht hübsch aus
nehmen.

— Ausmerzen«. a. Zeitwörter ans -zc». Viele Zeit¬
wörter auf z nach Mitlaut , -tz nach Selbstlaut stehen
neben einfacheren Zeitwörtern oder neben Haupt- und
'Empfindungswörtern zur Bezeichnung einer wieder
holten oder verstärkten Tätigkeit . »So ist blitzen
— blickezen, d. i. häufig aufleuchten, lechzen= lechezen,
eigentlich vor Trockenheit (Lccksein) auseinander svalten;
schluchzen = öfter die Schluckbewegungen machen;
schmatzen— schmakkezzen: mit Wohlbehagen schmecken,
kauen; seufzen, d. i. häufig die Bewegung des Saufens.
des Atemeinziehens machen; ächzen; krächzen: öfter de»
Laut „Ach!" und des Krachens Hervorbringen ; jauchzen
aus juchezen: wiederholt den Jubelruf „juchhe!" hören
laffen; duzen, ihrzen, erzen , siezen: du —, ihr —, er —,
sie nennen ; (an)ranzeu — rank(e)zen: wie ein Esel
schreien; flitzen: pfeilschnell dahinfliegen ; mutzen
— muckezen: muckisch, verdrießlich sein; Hunzen; ver¬
hunzen — verhund-sen: wie einen Hund behandeln:
grunzen — grunnazen : tiefe (gröhnende ) Töne von sich
geben; blinzen — blindsen: wie geblendet die Angen
schließen und öffnen. Neuerdings erklärt man ans gleiche
Weise auch ausmerzen , das man bisher bald mit Mürz
zusammenbrachte, weil di« Schafe im März für die Schur
gezeichnet und damit zum Ausscheiden aus der Herde be¬
stimmt würden, oder auch mit Commerz, weil sie in den
Handel kämen. Es scheint vielmehr ein reindeutsches
Wort zu sein, nämlich ansmerkezcn : zum Schlachten oder
zum Verkauf mit einem Merkzeichen versehen.

— Eine ncnc Form des Kaffees soll auf den Markt
kommen, und zwar — ein leicht auflösbarer Kaffee:
er ist «ine Erfindung von Senhor Atvaro Joaquim de
Oliviera , der früher Professor an der Polytechnischen
Schule in Rio de Janeiro war . Dieser Kaffee wird in
Form von Pulver und Tabletten schon völlig fertig her¬
gestellt, je nachdem man ihn gern trinkt , mit und ohne
Milch und Zucker. In ein« Tasse heißen Waffers getan,
gibt dieses Präparat sofort eine Tasse vorzüglichen
Kaffees. Die Herstellung dieses Kaffees ist das Ergeb¬
nis vieljähriger Versuche. Oliviera hat sich mit einem
jungen Brasilianer , Senhor H. Vaseoncellos , assoziiert
und in London wollen beide ein« Niederlage für den
Verkauf ihrer Erzeugnisse eröffnen.

o. Schlägerei. Bei einer Schläcrerei, die sich am
Sonntagabend auf der Mainzer Brücke abspielte, wur'd«
der 25 Jahre alte Steinmetz Otto Hafsenmüller
von hier durch einen Stich in die Brust so schwer ver¬
letzt, daß er bei seiner Rückkehr in der Nacht noch Auf
nähme im städtischen Krankcnhause nachsuchen mußte.

* Bicgstabt. 81. Oktober. Der vermißte 7 Jahre alte Sohn
-er Frau Schupp ist von der Sonnenberger Polizei wieder
zurückgebracht worden. Der Knabe kam von Biebrich, woselbst
er Verwandte besucht hatte. — Bei Herrn Busch an der Wies¬
badenerstraße dahier wurde ein Getddieb stahl  veritbt.
Der Dieb hat den Inhalt der Kaffe, ca. 44 M., mitgenommen,
und andere Wertgegenstände, welche daneben lagen, unberührr
gelassen. Von dem Täter fehlt bis letzt jede Spur . — Aus der
Gcmark brennt in einzelnen Billen bereits seit 8 Tagen das zur
Einführung gelangte Gas.  Die Billenbesitzer sind mit dem
schönen Gasglühlicht sehr zufrieden.

m. Geisenheim, 80. Oktober. Die Firma Bat . SSmU w
hier ist wiederum aus der Düsseldorfer intcrnationalcu Suitft-
und Gartenbauausstellung prämiiert worden, und zwar mit der
„bronzenen Medaille" mit Diplom. Sie hatte in dir Hauptsache
Obstverwertungsmaschinenund Hausbacköfen ausgcsteltt. Auch
tm vorigen Monat erhielt dieselbe Firma einen ersten Preis
mit Diplom in Attenkirchen,Westerwald»auf ihre Hausbackölen.
— Dem Eisenbahn-Vorarbeiter Herrn Michael H e m e s dahier
wurde das Allgemeine Ehrenzeichenverliehen.

t . Ntcderlahnstei». 80. Oktober. Die Ordensgenoffcnschaft
der ewigen Anbetung ans Mainz hatte beabsichtigt, eil Kloster
an die uralte Johanuiskirche am Rhein zu erbauen. Die ersten
Unterhandlungen mit dem hiesigen Kirchcnvorstand, dem bischöf¬
lichen Ordinariate und der Ortspolizeibehördc waren zugunsten
der Genoffenschaft erledigt: jedoch die Behörde des König!.
Wasserbaues in Koblenz hat die Genehmigung versagt, weil der
Bauplatz im Hochwassergelände belegen und infolgedessen gefähr¬
lich werden könnte.

t . Von der Lahnmündung, 30. Oktober. Gestern abend hiett
der Reichs- und Landtagsabgeorducte vr . jur . Dahlem  im
kath. Bereinshanse zu Oberlahustein einen Vortrag über
Kaufmannsgerichte.  Bei der Diskussion wurde vorge-,
schlagen, man möge die 6 Städte des Kreises St . Goarshausen,-
welche ca, 22 000 Einwohner haben, zu einem gemeinsamen
Kausmannsgcrichtvereinigen. Zuletzt wurden folgende Anträge
gestellt und angenommen: Die Anwesenden wünschen, daß von
Niedcrlahnstein auswärts der Lahn bis Ems und aufwärts des
Rheins bis St . Goarshausen ein Kaufmannsgericht errichtet
wird: es soll der Magistrat von Oberlahnstetn gebeten werde»,
das weitere zu veranlassen.

eö. PreungeshelM, 30. Oktober. Gestern mittag 12 Uhr er-
eignete sich hier ein Unglück,  das Fuhrwerksbcsitzcrn unk»
Fulirknechten zur Warnung dienen kann. Ein Knecht des Back--
stcinfabrikauten Zorbach dahier fuhr mit 2 aneinandergehangten
leeren Wagen durch den Ort , als gerade die Schule aus war»
Die Kinder, voran die Jungen , kletterten auf den letzten Wagen
und ein öjähriger Junge war so keck, sich aus die Deichsel des an¬
gehängte,, Wagens zu schwingen. Er glitt aber ans und law
unter die Räder des Wagens, so baß ihm das rechte Betn uberm
Knie und das linke überrn Knöchel gebrochen wurde. Die Wagen-
sührer sollten derartige gefährliche Spielereien der Kleme»-
unter keinen Umständen dulden.

* Hana«. 29. Oktober. Der Kreistag des Kreises Hanan
beschloß, eine vom Direktor vr . Meinhard H o f s m a n n von
der chemischen Fabrik zur Mainkur dein hiesigen Landkreise über¬
wiesene Schenkung  im Betrage von 6 )̂000 M. als „Auguste
Hvfimann-Rekonvaleszenten-Stistung" zu übernehmen. Herr
Hoffman» stammt aus Wiesbaden.

* Aus der Umgebung. Das Männer -Gesangs-Ouartett
„Harmonia" in M a i n z hat seine neue Fahne bei der Bietor --
schcn Kunstanstatt in, Wiesbaden bestellt.

In der chemischen Fabrik von Otto und Ko. ut »L chr er -
ste i n verunglückte ein aus Eltville gebürtiger Arbeiter. Er
wollte mit der rechten Hand einen Knochen in die Kiiocheu-
zcrkleinernngsmaschine schieben, wurde aber von der Walze ge¬
faßt und hierbei sein rechter Unterarm gequetschl.

In H i r s chb a u s e n beging Herr Lehrer Müller sein
25jähriges Dienstjubilänm und zugleich sind es 20 Jahre , daß
er in der Gemeinde wirkt. „

In Sindlingen  ist ein Junge von 1l Jahren , Srchw
eines Rasierers, um sein Augenlicht gekommen. Lein Onkcc
wollte einen Sack Kartoffeln entleeren und trug ihn auf der
Schulter. Der Junge sollte die Kordel durchschneiden, stieß sich
aber ins Auge und verletzte sich schwer. ,

Aus eigentümliche Weise zog sich der Steinbauermeifter Will,.
Thiele von S chi e r st e i n eine schwere Verletzung zu. Di«:
Kuoel eines Schusses prallte von einem Stein des Lagerplatzes
ab und ging Herrn Thiele in die Brust. Da der Verwundete,
schon in den sechziger Jahren steht, so gibt die Verletzung zu
ernster Besorgnis Anlaß. . ^ , ,

In der Schreinerei von Jean Wiesncr in Höchst brach ein
Brand aus . Obwohl es gelang, bald Herr des Feuers zu wer¬
den, ist doch der entstandene Schaden kein geringer, da ein
großer Teil fertiger Möbel verdorben wurde.

Tie Gcmeindejagd in W a l s d o r s wurde am Samstag an
Herrn Acker in Wicslmdcn ans 9 Jahre für 900 M. jährlich ver-
pachtet. Die seitherigen Pächter, welchen die Jagd noch2 Jahre
instand, traten zurück unter der Bedingung, daß Herr Acker die
Jagd erhielt.
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mit Geldstrafe oon 200 bis zu 2000 M. bestraft. 8 4- Jeder
fernere Rücksall nach vorausgcgangener rechtskräftiger Verur¬
teilung tm eisten Rücksalle zieht Geldstrafe von 300 bis zu 3000
Mark nach sich. 8 5. Die Bestimmungen der 88 3 unü 4 finden

Vereins -Feste.
rthmrnDm* frei bis zu 20 Zeilen.)

« Am Sonntag , den 6. November, abends 7s/, Uhr, hält der
Scharrsche Männcr - CSvr"  sein diesjähriges Konzert

^it darausfolgendemBall im Saale des-Kath . Beretnshauses,
Dotzhetmerstraße 24, ab. Herr C. Himmler wird in demselben
als Cello-Solist Mitwirken, während die Gesangs-Soli von Ver-
einsmitglicdern zum Bortrag gebracht werden. An Chören ver?
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d Wiesbaden, 31. Oktober. (Strafkammer .) Wegen
fahrlässigen Meineids  hatte sich der Händler Michael
I aus Soden  zu verantworten. Der Angeklagte harte im
April v. I . dem Spezereihändler Hohn zu Ried für 50 M. 50 Pj.
Kartoffeln geliefert. Durch verschiedene Ratenzahlungen war
die Schuld nach Ansicht des Schuldners bis auf den lctztenPscnmg
bezahlt, als I . noch eine Rcstforderung in Höhe von 18 M. bei
dem Amtsgericht zu Höchst einklagte. Am 16. September v. I.
leistete er einen ihm zugeschoben̂en Eid: es sei nrcht wahr, daß der
Restbetrag von 16 M, bezahlt worden sei. H. wurde in,olge-
dessen zur Zahlung verurteilt : er konnte aber eine Quittung
vorzcigen, auf welcher wenigstens noch ein Teil der 16 M. als
empfangen quittiert war . Der Angeklagte behauptete zwar, diese
Quittung muffe gefälscht sein, die Beweisaufnahme in der
heutigen Verhandlung — Herr Gcrichtschemikervr . Poppe-
Frankfurt hatte die Schrift der Quittung mikroskopisch unter-
lucht— ergab aber, daß der Angeklagte die von ihm angefochtenen
Quittungen tatsächlich geleistet hatte. Er wurde daher wegen
Falschcids zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt . — Der bau-
leitende Architekt eines größeren hiesigen Neubaues war mir
dem Bauherrn desselben in eine Meinungsverschiedenheit
wegen der geschehenen oder nicht geschehenen Vorlage einer bc-
stimmten Zeichnung geraten. Als er schriftlich erklärte, di«
Zeichnung sei bereits da und da dem Bauherrn von ihm persom
lich vorgelegt worden, wurde ihm schriftlich geantwortet, das sei
nicht wahr Der Architekt erblickte in dieser Antwort den Bor-
wurs der Lüge und er verlangte wiederum schriftlich, daß der
Berlafler des Brieses sin welchem er einen, die Stelle eines
Ausstcht«rats bekleidendenAssessor erkannte, den ihm gemachten
Bvrivnrs zurücknehme, sonst würde er sich unter Umständen ge-
nötigt sehen, ihn körperlich zu züchtigen. Der Asses,or stellte
Strasanirag wegen Nötiaunasversuch und Beleidigung: das Ge.
richr erkannte aus eine Geldstrafe von 150 M.

* Landau (Pfalz, , 25. Oktober. Vor der hiesigen Strafkammer
batte sich der Küser und Weinhändler Eugen G e r st von Eden-
kvbcn wegen gewerbsmäßiger Herstellung oon Wein unter Ber^
mcndunq von Chemikalien, ferner wegen Verkaufs und Feil-
hallens des gefälschten Weins und wegen Beihülfe zur Wein-
sälichuuq zu verantworten, weil er nicht allein für sich, sondern
auch für verschiedeneseiner Kunden Wein bereitete. Durch
die Zeugenaussagen wurde erwiesen, daß der Angeklagte große
Beriiae an Rosinen wie an Chemikalien machte. So bezog er
allein von einer Firma über 120 Zentner Rosinen und innerhalb
weniaer Monate 12 Zentner Glpcerin, 191»/, Kilo Weinnein-
iänre und 145 Kilo Pottasche. Auch seine Bezüge an Sprit waren
nicht gering. Ob aber der Sprit zur Weinberettung VerwenduW
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fand, konnte nicht erwiesen werben . In den Kellereien deS Gerst
Ivaren insgesamt 4b OOO Liter Wein beschlagnahmt, der Wem
muhte jedoch sreigegeben werden , weil sich die Gutachten der
Sachverständigen nicht deckten. Das Gericht erkannte ans l0
Lage GesäuguiS und IM» M . Geldstrafe.

* Leipzig 27 Oktober . Ein Toldatenauäler höheren Ranges
stand steutc in der Person des Han p i in a n n S Albert Mari »
® o n st vom 179. sächsischen Jnsanterie -Regiment nt Döbeln
vor dem hiesige» Kriegsgericht . D °S " lkent" che ^ erstlbreu beimMilitäraericht ist Mar mit dem neuen Mllitarstraf Veiey
Mit worden , aber da» hiesige Kriegsgericht verzickftete heu e
liicht nur während der Verhandlung daraus , sondern gab auch
sie UrteilS -Begründung hinter verschlossenen Türen . Aus de n
Jirtetl selbst, das aus sechs Monate Festungshast lautete , ging sll
niel stervor daß daS Gericht Panst in iüns stallen der Misthanü-
Mng und in drei Fälien der vorschriftswidrigen Behandlung
Untergebener , zumeist im Dienste , als überführt an ah Das(frienöaericfot macht von der Verhandlung r vcr
ichlosienen Türen so ost Gebrauch und tut überhaupt alles , um
zj , Ossentlichkeit von den Berhandluugen fernzuhaiten , daß von
einem öffentlichen" Verfahren fast kaum « erbe«
kann . Auch heute mußte die „gefährdete Diszlplmk wieder als
Grund zum Ausschluß der Öffentlichkeit herhalten.

Kleine Chronik.
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Wilhelm, vergiß doch die Apfel wicht!" Diese Dort«
rief vorige Woche, wie der „Hannvv Cour . vevlchtet,
Vrinni Heinrich von Preußen seinem Bruder , dem deut¬
en Kaiser. A , als dieser M Enthüllung des Kaiser
Friedrich Wilhelm-Denkmals in Werder a . H. das Zelt
verließ In dem Zelt hatten nämlich die Weröerschen
Obstzüchier verschiedene Körbe mit besonders prachtt̂ u
Äpfeln und Birnen als Spende für die Damen des Hofes
«nfgesbelli. Prinz Heinrich nahm selber einen Kovb da¬
von mit, Prinzessin Heinrich den zweiten und einen
dritten die kleine Prinzessin Viktoria Lmse. Als dieser
ein Lakai den Korb abnehmen wollte, verbat sie sm, die»
mit den Worten : „Nein , ich trage ihn selber zur Mama.

Völkcvschlacht-Nationaldcnkmal. Die Arbeiten am
Völkerschlacht-Matronaldenkmal bei Leipzig haben in die¬
sem Jahre einen raschen Fortgang -genommen, .rie
Fundamente ragen bereits 19 M :ter über die Erde . Ta
die große Freitreppe und die Stützmauern nunmehr
ferti-ggeŝ llt sind, kann im nächsten Jahre das Kolopa -
Nclief in Angriff genommen werben. Das Ganze bi-Aet
schon jetzt einen imposanten Anblick. Der Deutsche
Patriotenbnnd , welcher sich die Errichtung des Ebren-
und Ruhmesmales für das deutsche Volk zur Aufgabe
gestellt hat, vereinnahmte bisher 1284 844 M., di« Bau¬
kosten betragen aber 3 Million :« Mark , daher fehlen
noch über die Hälfte der Baugelder . Wertere Bettrage
nimmt der Borsitzende des Deutschen Patriotenbundes.
Architekt Clemens Thieme in Leipzig, dankbar entgegen.

Wie der Adel, so der Bauer . Die Bauernfamil '.k
Icske aus Jerzyce bei Posen veröffentlicht in den ,, - °}cj
ner polnischen Blättern " eine Erklärung , >n der sie ft-h
von dem der Familie angehörenden Pfarrer Andreas
Ieske lossagt. Dieser Beschluß erfolgte, rr-eil Pfarrei
Iesk « am Sedantag das Pfarrhaus mrt Fahnen ge¬
schmückt und illuminiert , und als dies in der polnischen
Presse getadelt wurde , ein :n Brief publiziert hatte, der
Schmähungen gegen die Polen enthielt. , .

Rabenvater . Im braunschweigischenDorf« s >erß«
durchschnitt ein Arbeiter seinem Kinde die Zunge. Da»
Kind starb an der Verletzung: der Tater ist verbasiet

Eine Entführung coram publiro . Eine dramatische
Szene , die nicht ohne Komik war , spielte sich dieser Tage
aus dem Hauptbahnhof von Gablonz ab. Aus dem Perron
versammelte sich eine Mmschenmenge von ungefähr hun¬
dert Köpfen — Frauen wogen vor - wie zu einer
Demonstration und postierte sich vor der Bahnhofs-
Nestauration . In der Restauration saß ein Liebespaar,
eine verheiratet : Frau mit ihrem Galan . Das Pärchen
war fest entschlossen, mit dem nächsten Reichenbevger Zug
das Weite zu suchen. Unter den „Demonstranten befand
sich auch der verlassene Ehemann. Laut klagend crM e
«r seine Leidensgeschichte. Die treulose Gattin hatte
ihre Habseligkeiten zirsammen-giepackt, ihm eines von
ihren beiden Kindern zurückgelassen und wollte nun mit
einem anderen abdampsen. Der energische Ehsmann
fand eine gerührte Zuhörerschaft. Als der Zug -nnfnhr.
erschien das Liebespaar Mit dem Kinde und passierte
unter betäubendem Lärm und Pfui -Rufc» die Menge.
Aber es stieg unangefochten in das Coupch Der Zug setzte
sich in Bmegirng , und die sonderbare Ovation wieder¬
holte sich nochmals - während der betrogene Ehemann
trostlos von dannen wankte.

Mord und Selbstmord. Nach einer Meldung aus
Gevelsberg wurde der 25jäbrig : Schlosser Battenberg,
der auf Reklamation vom Militärdienste freigekommen,
aber dann, als er seinen Verpflichtungen ferner alten
Miitter gegenüber nicht nachkam, nach Morchinaen e,n-
ge-ogen. Dort hat er , nach Mvels 'berg gelangten Mit-
teUunwrt #ufol$c, frett Leutnant Do'ujours -erstochen inu
dann sich selbst den Hals durchschnitten.

Als Leiche ansgefvndc«. Der seit August v:rmißtc
Professor Feller aus Zittau wurde am Fuß des Padan-
nerkogels in Tirol als verrinste Leiche gesund:». Er
scheint durch Absturz verunglückt zu sein. ,

Eine Hochzeit ohne Bräutigam wurde in Lenssin tn
Pommern dieser Tage gefeiert. Am Tage vor der Hoch¬
zeit hatte die Braut dem Bräutigam 6 M. ausgebandlgt.
damit er die letzten Borbereitungen zu seinem Hochzelts-
an -uge treffen konnte. Der Hoch-eitsmorgen brach an.
und mit ihm stellten sich auch pünktlich alle eingeladenen
Gäste ein , nur d:r Bräutigam fchlte. So rückte unter
Hangen und Bangen der Braut der Augenblick der sest-
gefeisten Trauung heran , und auch dieser grng vorüber,
obne daß der treulose Brätttigam zurirckk' hr,«. Jetzt
setzte sich, wie geschrieben wird , die ganze Hochzeitsge¬
sellschaft an die vorbereitete Tafel uiid feierte unter stetig
steigender Lustigkeit die Hochzeit nur mit der Braut bis

'zum anbrechenden Morgen.
1 (S t̂u rißenartiflCT ttitfftH ntit fact niod}
dazu einem Reh das Leben kostete, passierte Meier Tage
einem Herrn Theodor K. zwischen Groß-Deeren und
Siethen '. Als er mit seinem Freunde dort radelte, sahen
sie auf grüner Saat zwei äsend: Rehe, die plötzlich ver¬
suchten, kurz vor den Radlern die Chaussee zu überfallen.
Sie hatten aber die Geschwindigkeit der Nahenden unter¬
schätzt, uiid so kam es, daß K. mit dem einen Reh heftig

zusammeustieß. Er stürzte vom Rade, und das Reh wurde
so heftig zu Boden geschleudert, daß es bald darauf ver»
endete. Die Fahrer schleiften das Tier in den Chaussee»
gvabell und fuhren dann, so gut es ging, davon.

Roß und Reiter im Moor versunken. Bei einer
vom Osfizierkorps in Ricsenburg veranstalteten Fuchs
jagd wurde der Oberleutnant Würtz, uach dem „B . T.
von einem eigenartigen Unfall betroffen. Ans dem Wege
zum Stelldichein -geriet der Offizier in d:r Nähe von
Riesenwalde in die Moorwiesen des Flüßchens Liebe
und versank samt seinem Pferde im Augenblick bis an den
Hals . Der HfestütsvorsteherRittmeister von Auerswald,
der dem verunglückten Offizier folgte, rettete ihn unter
vieler Mühe aus seiner gesührlichen Lage: auch das
Pferd konnte bald darauf in Sicherheit gebracht werden

Die Elbequelle ist noch immer völlig versiegt. In
dem gemauerten Brunnen ist zwar etwas Wasser, aber
das rührt von den Niederschlägen her. Die eigentliche
Quelle scheint sich einen anderen Ausweg gesucht zu
haben. ^

Die größte gebogene Scheibe der Welt wurde, nach
der „Glaser-Ztg.", unlängst in Aachen für ein Waren¬
haus in Duisburg hergcstcllt. Die Größe ist 445 X 354
Zentimeter . __ _ ,

Ehetragödie. In Sals -dorf bei Blankenburg
(SchwarzataU ergriff während eines häuslichen Streites
der Veteran und Landwirt Kießling «ine Axt und zer¬
schmetterte seiner Frau die Schädeldecke. Hierauf durch¬
schnitt er sich mit einem Rasiermesser die Halsschlagadern
und war sofort tot. Die Frau liegt im Sterben.

Doppelselbstmord. Großes Aufsehen erregt in
Gnesen der D-oppelselbstmord -des . «GetreideHändlers
Ro-gocinski und seiner Frau , «die sich Heide vergiftet
-haben. Das Paar hint .-rläßt zwei Kinder . Das Motiv
der Tat dürfte in zerrütteten Bermögensverhältnissen zu
suchen fein. (B . T .) .

Kein Licht. Der Dampfer „Canton", der mit Erdöl
usw. nach Nicolajeff am Amur befrachtet, konnte Eises
wegen seinen Bestimmungsort nicht erreichen. Der
Dampfer wird nach Wladiwostok zurückkchren. Die Ein
wohner Nicolaicsss sind daher gezwungen, den Winter
ohne Licht zuzubringen.

Ein gutes Roscnsahr. Für die Produktion von
Ros-enessenz ist, nach der Hastdelsstatistik, seit 30 Iabren
in Bulgarien in keinem Jahr ein so günstiges Ergebnis
zu verzeichnen als im Jahre 1903. Man berechnet, daß
13 770 Pfund Rosenöl erzielt wurden.

steuern . Im Gegenteil , — mir tagte erst kürzlich ein Beamter,
daß , als er einen Radfahrer anhatten wollte , er etiie gewöhn¬
liche Einladung seitens desselben erhielt und der Radfahrer un¬
erkannt schleuntgst sich entfernte . Ich mußte gestern wieder an
meiner Familie die Roheit eines Radfahrers erfahren der auch,
nachdem er mein erst von einer Krankheit aufgestandenes Kind
angefahren und nur deshalb nicht fchiver verletzte , weil meine
Frau es bei Sette ritz, ohne Entschuldigung weiter iuhr . In der
allgemeinen Sorge und Bestürzung war ihm da» möglich. Ctn
Schutzmann war leider nicht zur Stelle . Am meisten bcht man
diese Sachen an der Kreuzung der Rhein - und Friedrtchstratze
mit Kirchgasse, wo doch ein großer Verkehr herrscht. Ur . U.

* Die Bewohner der Bach mayer st raße  und anflren»
zenden Walkmühlstraße werden durch das fast ununterbrochene
Gebell eines schwarzen TeckelS  von morsenS 0 Uhr
bis abends IN Uhr arg belästigt und in ihrer R »hê gestört , ein
Borübergehen , ohne angebellt zu werden , ist unmöglich , der Be-
sitzer desselben wird gut tun , diesem Unsug zu sonst
dürfte die Nachbarschaft die so lange geübte Geduld endlich aus.
geben und polizeilichen Schutz tn Anspruch nehmen.

£ct?te Nachrichten.
wb. London, 31. Oktober. Nach einer Depesche des

Renterschen Bureaus aus Nanking  ist der dortige
Vizekönig V e i K u ang - ta  o am 30. Oktober gestorben.

Kolkswirtschaftliches.
Handel und Industrie.

Wiesbadener Sronen -Rranerei A.-G . in Wiesbaden , In
einer heute stmtgebabten Sitzung wurde beschlossen, der auf den
19 Nvv-mber er . einzubernsenden Generalversamnilung die Zer¬
teilung einer Dividende von 5 Proz . «wie im Boriahre , vorzu¬
schlagen. Die Abschreibungen betragen ea. 106 000 M . gegen ea.
93 000 M . im Vorjahre.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Ottnt Rücklkndimg ob« Aufbewahrung bft uit« für birie Nubrit zugedeuben, nicht

verwendeten Einsenbunaen tann sied die Rednknon und» n -' lagen.-
* Niemand wird behaupten wollen , daß die Einrichtungen

des Gymnasiums und Realgpmnasin  ni s bezüglich
der gesundheitlichen Ansprüche genügend sind, da die Gebande a.t.
modisch und eng sind, aller modernen Einrichtungen , wie Zentral¬
heizung , Ventilation usw. entbehren . Dabei ist der Lärm,
welcher von der schlecht gepflasterten Luisen,traße hinansschallt
geradezu unerträglich , so daß nicht immer nach Notwendigkeit
gelüftet werden kann durch Lssnen der Fenster , weil bann der
Straßenlürm den Unterricht unmöglich wacht. Wie soll das nun
erst werden , wenn der neue Güterbahnhos an der Dotzyeimer
straße in Gebrauch genommen wird ? Beim neuen Polizei
gebäude ist Holzpflaster gelegt . Sind die Nerven der Jugend
etwa weniger empfindlich , als die der gänzlich ^anögewachienen
Insassen des Polizeigebäudes ? Eine umgehende Abhülse tut hier
not  Eine ferner häufige Beschwerde der Schüler zu Hanse ftt
die, daß . nicht rechtzeitig beim Unterricht morgens und nach¬
mittags das Gas angesteckt wird und die nicht gerade am Fenster
sitzenden Schüler ihre Augen ungebührlich anstrengen müssen.
ES lausen nun im Deutschen Reich gerade genug Brillenträger
herum und die Eltern sind unbedingt berechtigt , diese Rncksicht-
nabme ans die Augen der Kinder zu fordern . Die Zustande in
den Klassen sind schon an und für sich nicht erfreulich durch die
große Ubersüllung . ^ v ‘ if -

* Bezugnehmend auf das letzte Eingesandt , daß die Wagen
der grünen Linie  noch immer nicht genügen , muß man sich
wundern , daß man nicht darnach forscht, woran dies liegt und
wie dem abzuhelsen sei. Während der Btsmarck -Ring bernck-
stchtigt ist, werden die Anwohner des Kaiser Friedrich -Ringe»
alS Stiefkinder behandelt , trotzdem dort ein zahlreiches und recht
gutes Publikum wohnt , welches Kurhaus und Theater regel¬
mäßig besucht. Man läßt zwar in letzter Zeit die sogenannte
weiße Linie , zwei Wagen , ans der kurzen « trecke zwischen Rmg-
kirche und Kaserne hin - und hersahren , aber benutzt wird dieselbe
sozusagen nicht. Einmal ist die Strecke ^ kurz , sormnn: Will ich
nach dem Bahnhof , mutz ich einmal , nach dem Kurhaus zweimal
umsteigen , ans solch kurze Strecken eine große Unbeguemltchkett.
besonders zur Nachtzeit und für ältere Leute ! Auch ein
Droschkenhalteplatz  fehlt der dortigen Gegend . Wa¬
rum läßt man die weiße Linie nicht bis zum Bahnhof pendeln
und entlastet hierdurch die grüne ? Warum entsendet nicht auch
dis weiße Linie einen Wagen , der die Theaterbesucher nach Hanse
bringt » Es liegt doch auch im eigensten Jntereffe der Süd-
deutschen Eisenbahngesellschaft, den Berkehr so zu regeln , daß er
ientiert . aber vor allen Dingen , daß derselbe den Bedürfnissen
des Publikums entspricht.

* Die polizeiliche Anordnung über das Anbringen einer
Nummer an jedem Fahrrad  ist leider rückgängig ge-
macht worden . Wenn man sieht, und zwar hänng , wie rnck-
stcktslos manche Radfahrer an den Umbiegungsstellen , d. h.
Kreuzungen der Straßen fahren , so kann man ™ ai\'
ständiger Radiahrer es mir bedauern , daß die Möglichkeit aus¬
geschlossen ist diese rücksichtslosen Leute polizeiltch zu belangen.
Unterzeichneter hat schon mehrmals in kurzer Zeit hinter-
^nander beobachtet, daß snur durch Zufall , nMt dire t größeres
Unheil durch solche Leute angerichtet wurde . Die Leute sind des-
weaen nur nicht bekannt worden und zur Anzeige gekommen,
weil die Radfahrer sich schleunigst unerkannt aus dem Staube
machten und kein Schutzmann reklamiert werden konnte , der sie
anhielt . Unterzeichneter ist selbst Radfahrer , glaubt aber , daß
es im allgemeinen Interesse und in dem der anständigen Rad¬
fahrer lieg», wen » die Nummern an den Rädern wieder elnge-
führt werden . Ohne diese kann auch die Polizet dem Unsug Nicht

Handelsteil«
Der Hibeinia- Streit vor dem Landtag. Wegen Übernahme

der Hibernia-Aktien, die von der Dresdener Bank kommissions¬
weise gekauft worden sind, wird wohl schon in der nächsten
Zeit der Handelsminister im preußischen Landtag Auskunlt
geben müssen. Es wird eine diesbezügliche Vorlage an den
Landtag gelangen, diese Vorlage muß begründet werden und
die Diskussion über die Verstaatlichung der preußischen Berg¬
werke geht los. Man sieht die Angelegenheit im Fluß und wir
glauben fast, daß sie noch nicht erledigt ist, wenn die Schwalben
wieder kommen. . , _

Die Börse und der englisch-russische Konflikt Wahrend
es noch am Donnerstag vergangener Woche in London sehr
kriegerisch aussah und die Börse zum Tode betrübt war , ist
sie am Samstag geradezu himmelhoch jauchzend gestimmt ge¬
wesen, da eine friedliche Beilegung des Konfliktes, der aller¬
dings sehr bedenklich war, außer Zweifel steht. Auf einzelnen
Gebieter» erfuhren die Kurse eine stürmische Steigerung. e
fester Grundtendenz glaubt man an eine weitere Abwärts¬
bewegung aller tonangebenden Werte.

Nene rassische Anleihe. Daß eine neue russische Anleihe
in Sicht ist, lassen sich die großen Zeitungen nicht ahstreiten,
und wenn die Dementis auch noch so amtlich lauten , bo
meldet jetzt der „Daily Telegraph“, daß der Erlös für eine neue
russische Anleihe in Deutschland bleibt und der deutschen
Industrie zugute kommen wird. — Erst wollen wir den
russischem Anleiheprospekt sehen, dann wird man sehen
können, was aus der Anleihe wird. _

Mecklenburgische Bahnen. Wie der Telegraph gemeldet
hat, ist eine Betriebsgemeinschaft der mecklenburgischen Eisen¬
bahnen mit den preußischen und hessischen Bahnen sehr nahe
bevorstehend. Es wird dies allgemein als ein Vorbote der
Lübeck - Büchener Eisenbahn-Verstaatlichung angesehen und
infolge dessen sind die Aktien der letztgenannten Gesellschalt
auch wieder gestiegen. - Nichts destoweniger möchten wir
auch fernerhin zur Vorsicht raten, denn zweifellos ist da* *
letztere immer noch nicht. . ,

Eisenhüttenwerk Thale. In dem von uns schon wieder
holt erwähnten Streit mit dem Verkaufsbureau der ehemaligen
Emaillierwerke hat der Aufsichtsrat den Vorstand ermächtigt,
wegen des aus vertragswidriger Verteilung der Exportaufträge
dem Werke Thale zugefügten erheblichen Schadens den
Prozeßweg zu beschreiten. Durch einstweilige richterlich»
Verfügung ist die Hinterlegung der vom Verkaufsbureau « gen-
mächtig im Wege der Verrechnung einbehaltenen 380 000 M.
an geordnet worden. , .

Zementindustiie. Wenn man den Berichten trauen aan,
so herrscht jetzt unter den verschiedenen Werken vollste
Einigkeit. Es haben sich sowohl die Berliner wie ober-
schiesischen Werke geeinigt und werden sich in die Absatz¬
gebiete in Mitteldeutschland teilen. Auch die Preise sollen
übereinstimmend festgelegt werden. Die in Hannover ge¬
führten Verhandlungen zwischen dem Untereibischen und dem
Hannoverschen Zementverband haben ebenfalls zu einer
Einigung über die in Aussicht genommene Preiskonvention
geführt. — Wir sind neugierig, ob jetzt wirklich gar keine
Gegensätze mehr vorhanden sind, ob wirklich in Nord und
Süd, in Ost und West vollständige Übereinstimmung herrscht.

Bochnmer GuEsiahtveiein. In der Hauptversammlung
führte Generaldirektor Haare aus, daß das Werk mit einem
großen Teil seiner Erzeugnisse auf den Stahlwerksverband an¬
gewiesen sei. Der Verband habe bisher zwar preisregulierend
gewirkt, aber nicht auf das Maß der Beschäftigung der ein¬
zelnen Werke ausreichend günstig einwirken können. Der
Verband müsse eben erst die Kinderkrankheiten durchmachen.
Dies sei um so schwieriger, als im Laufe der letzten Jahre die
Zahl und Leistungsfähigkeit der zumeist auf Massenerzeugung
eingerichteten großen Stahlwerke ganz unverhältnismäßig ge¬
stiegen sei. Der Verkauf nach dem- Auslande sei sehr zurück¬
gegangen und die Aufnahmefähigkeit des Auslandsmarktes ge¬
ringer geworden. Es sei aber nicht außer Erwägung zu lassen,
wie die Verhältnisse sich gestalten könnten, wenn ohne Zu¬
sammenschluß es zu zügellosem Wettbewerb gekommen wäre.
Ferner wurde mitgeteilt, daß es im nächsten Jahre und auch
noch in den folgenden zu Neuanlagen kommt, die erhebliche
Summen verschlingen. Die finanziellen Verhältnisse des
Werkes ließen es zu, daß deswegen eine Vermehrung des Ge¬
sellschaftskapitals dieserhalb nicht erforderlich sei. Die Auf¬
träge für die Gußstahlfabrik betrugen am 15. Oktober 92 000
Tonnen gegen 97 000 Tonnen im Vorjahr.

Hannoversche Portland-Zementiabiik. Daß einzelne Zement¬
werke in ihrem Betrieb im vergangenen Jahr eine bedeutende
Aufbesserung erfuhren, geht daraus hervor, ‘daß die genannte
Gesellschaft 4 Proz. gegen vorjährige 0 Proz-. zahlen kann.

Kleine Finanichronik . Die Süddeutsche Bank in Mann¬
heim wird, nachdem die Bankfirma Lazard Brach u. Ko. in
St. Johann an die Bergisch-Märkische Bank übergeht, Ende
1904 ihr Kommanditverhältnis mit der Firma lösen. — Dia
belgischen Werke Vieille Montagne sollen mit dem Plan um¬
gehen, eine Vereinigung aller Zinkhütten zu einem großen
Kartell herbeizuführen. — Die Kaligewerkschaft Burbach in
Magdeburg teilt mit, daß mit Beginn des nächsten Jahres eine
wesentlich höhere Ausbeute in Aussicht genommen  ist.

Geschäftliches.
/Iltrenoiiiinirtc
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|tl M»rg-n A«»s «d» «mfaßr 24 Ketten
und eine Souder-Beilage. _

Leitung: SB. Schulte  vom Lrühl.
*et *ntnortIi <»et Rkd- lt-ur für den gel- mien redaktionellenTeil . il . « «tt,ee »t;

für die Anzeigen mü>Reklamen: H. Torna  u^ beid- in W,ez »ade°, ^
*tui und Verla« derH. L4elle »de»ilche» Ool-0uchdriia»ret « BMmml
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j| sthma,
Lungenleiden

und Magenleiden
j (die am häufigsten vorkommenden Symptome sind : Husten,

yielfaoh zum Erbrechen reizend. — Answurf zähen
Schleimes. — Stechen auf Brust und Rücken. — Druck
in den Schulterblättern . — Rachtschweiwe . — In der
Regel kalte Hände und Fllsse. — Athemnoth. — Das
Athmen ist später yon hörbarem , pfeifendem Geräusch
begleitet. — Blutspucken. — Oft heftiger , unregelmässiger
Herzschlag, verbunden mit starkem Angstgefühl. —
Mangelhafter Schlaf. — Schlechte Verdauung etc. etc.)
behandelt das seit 1881 bestehende

hiesiger Gegend den Sie nach Ihrer Methode, mit Ihrem
Apparate und allgemeiner Hydral-Behandlung, wie es mir
cheint, zur Besserung zu bringen etc.

Ihre Methode erscheint mir sehr rationell und ver¬
pflichten mich zu sehr grossem Danke, wenn Sie mich in
der Anweisung derselben unterstützen wollen“.

Dr. med. Klein In O. schreibt: „Als praktischer Arzt
hatte ich Gelegenheit, zwei Patienten zu beobachten , die
an Emphyseme pulm. (Lunienerweiterung ), infolgedessen
schwerer ehren. Bronchitis und asthmatischen Anfällen
litten, bei denen alle möglichen therapeutischen Massregeln
ohne Erfolg angewendet wurden. Diese Patienten suchten
endlich Sie auf und nahmen Ihre therapeutischen Anord¬
nungen zu Hülfe. Beide Patienten fühlen sich jetzt ziem¬
lich gut und können ihrem Berufe naehkommen. Angeregt
durch diese Erfolge, hin ich so frei, Sie zu bitten , da ich
jetzt eine sehr schwere Bronchitis chronica in Behand¬
lung habe ete. etc.

in
Kur- Institut „Spiro spero“

Niederlössnitz bei Dresden, Hohestr. 155 g,
Laboratorium für

chemlsch-mikrozkopische Urin- und Sputa-Untersuchungen.
Auch bei hohem Alter des Patienten

denkbar günstigster Kurerfolg.
Keitengeni

Die „Dresdener Nachrichten“ schreiben in Beant¬
wortung einer Briefkasten-Anfrage : „Soviel ich gehört,
beruht die Kur aufphysiatrischen Prinzipien . Von Bekannten

hren, dass durch diese Kur in der Regel derhabe ich erfahren, - - — — - - - --
versprochene Erfolg erreicht wird, unheilbar erscheinende

I Fälle werden gar nicht in Behandlung genommen. Das
Gesohäftsgebahren wurde mir als durchaus reell geschildert.

Der „Stadtmissionar“ in Emden schreibt im Brief¬
kasten derRo. 44: „Die Anzeigen nehme ich deshalb ohne

1Anstoss auf, weil ich von dem Erfolge der Kur mich selbst
in Emden und Umgegend überzeugte.

| Aerzte:
Dr. med. Walf in L. schreibt : „Ich habe Ihre Anord-

, nungen eingehend studirt, dieselben fachmännisch und
auf die neuesten Forschungen basiert gefunden.“

Dr. med. S. in Z. schreibt : „Aufmerksam gemacht
durch einen verzweifelten Fall von Lungentuberkulose in

Patlentent
Als ich, es war in meinem 16. oder 17. Jahre , also

in meiner frühesten Jugend , anfing schwerere Arbeiten zu
verrichten, spürte ich immer Stiche und Schmerlen in der
linken Brustseite. Auch habe ich zu der Zeit ca. drei
Wochen an Lungenentzündung gelegen. Ich hin wohl
wieder gesund geworden, doch musste ich stets morgens
kurz nach dem Aufstehen ganz festen grünlichen oder
gelblichen Schleim auswerfen, der sich gewöhnlich sehr
schwer löste. Auch husten musste ich viel, wenn auch
nicht so stark , denn ich unterdrückte ihn möglichst. Der
Schleimauswurf wurde von Jahr zu Jahr stärker . Ich
habe die verschiedensten Aerzte konsultirt , doch all ihre
Thee’s, Sauerbrunnen und Medizinen halfen nichts. Trotz
meines schlechten Aussehens kam ich zum Militär. Dort
wurde mein Leiden durch Anstrengungen und Strapazen

Dann habe ich mich wieder anbedeutend verschlimmert,
verschiedene Aerzte gewandt, auch an solche, die mich
brieflich behandelt haben und berühmt sein sollen, aber
Alles war umsonst. Ich habe kurirt und’s „Geldausgeben“
hat nicht auf gehört, aber dennoch nahm meine Krankheit
immer mehr zu. Die Schmerzen in der linken Brustseite
traten manchmal so stark auf, dass ich nicht im Stande
war zu arbeiten, also vollständig arbeitsunfähig wurde.
Raohdem ich durch quacksalbern genug Geld ausgegeben
hatte, beschloss ich, nie wieder einen Arzt anzugehen
Durch einen Zufall jedoch wurde ich auf dem Bezirks¬

kommando, wo ich eine Hebung wegmachen sollte, jedoch zurück,
gestellt wurde, von einem Unbekannten, dem es ebenso ''.r'
gangen war, auf Sie aufmerksam gemacht. Der betreffende Mann
befand sich in Ihrer Behandlung und sprach sich befriedigend über
Ihre Kur aus. Daraufhin entschloss ich mich, noch einen letzten
Versuch zu machen. Obwohl ich auch schon in verschiedenen Leitungen
auf Ihr Institut aufmerksam gemacht wurde, getraute ich mir, üuroh
Schaden klug geworden, nicht wieder auf so etwas einaugehen, und
wandts ich mich also nun an Sie. weil mir jener Unbekannte dazu
geratlien. Ich begann nun Ihre Kur. jedoch noch immer mit miss¬
trauen, konnte aber schon in den ersten Kurwochen eine esserung
wahrnehmen, die, wenn auch langsam, aber stetig fort-
schritt. Die Kur war durchaus nicht kostspielig und so
habe ich dieselbe genau nach Vorschrift immer u. immer
weiter mit eiserner Geduld fortgesetzt. Manchmal war ich
daran die Kur einzustellen, doch der Gedanke, dass ich
gesund werden will, und Ihre Kur das Einzige noch ist,
auf welche ich meine Hoffnung setzen konnte, hat mich
daron abgehaltcn. Heute nun bin ich kerngesund und
habe auch ein anderes Aussehen wie früher. Alle Leute
sagen, dass ich mich sehr wesentlich verändert habe und
mein Aussehen ein bedeutend besseres geworden sei. I rüber
konnte ich kaum unter die Leute geben, denn überall
wurde mir etwas angehängt . Entweder sagten die Leute,
dass ich nicht mehr laufe hier herumlaufen würde, oder
ich sehe aus wie der reine Tod etc. Viele sagten auch,
dass ich das 80. Lebensjahr nicht erreichen würde, da
jeder an Lungenschwindsucht leidende junge Mensch noch
vor dem 80. Lebensjahre sein Leben aushaucht . Heute
bin ich Gott sei Dank schon über die „30“ hinaus und
hoffe ich, so Gott will, auch noch weiter zu leben. Nie
aber hätte ich meine Gesundheit wieder erreicht , wenn
ich mich nicht in meiner Roth n°eh zuletzt an Sie ge¬
wendet hätte , und habe ich daher Ihnen meine Gesundheit
und mein Lehen zu verdanken.

Ihnen hierdurch nochmals meinen aufrichtigsten Dank
für Ihr " Bemühungen, durch welche es Ihnen gelungen
ist , mich wieder vollständig herzustellen. Ich werde nicht
versäumen, Sie in Bekanntenkreisen zu empfehlen.

Hochachtungsvoll und ergebenst!
Johann Cziohy, Landwirth.

Vorstehende Unterschrift wird von mir beglaubigt.
Kgl. Dombrowka, den 10. April 1904. F196

Bez. Oppeln.
(L . S.) Der Gemeindevorstand . Ciehy.

Mracit-WiirselKMen
nur Prima Marken. / \

Deutsche von Lkmgeubrahm und Mohlscheid»
Belgische von Herstal,
Englische uo« Hont Henry CoUrery, 2533

letztere im Alleinverkauf für Wiesbaden und laut Gutachten der
Oefen-Fabriken von Rlessner A Cie . und Junker A Ruh eine der
vorzüglichsten Anthraeit - Marken , empfiehlt fuhren, und waggonweise

Fernsprecher
2148. wild. Lheijen. Lnisenstratze

36.

Neu

Kurhaus-jtestaurant Wiesbaden
(Paulinenschlßsschen ) .

Restaurant allerersten Ranges.
Weinhandlung :.

Specialität : Rheingauer Original - Gewächse.
Wein «Salon mit Rebenräumen, auch für geschlossene Gesellschaften, Festessen eto.

Bier - Salon («rrnässigte Preise). 8013
Diners and . Soupers von Wk . 2 *— n

Pa . Holländische Austern Mk . 2.— per Dutzend.
Reichhaltige SpeUenkarte mit allen » ellcatesaen der Saison.

Pilsener Bier (Genossenschafts-Brauerei). Win eilen er Exportbier (Hackerbräu).
Freier Eintritt auoh für Nichtabonnenten.

Nach Schluss des Theaters fertige Platten.
Ruthe , Hoflieferant Sr. Maj. d. Kaisers n. Königs.

Geschäfts-Verlegung.
Habe mein Geschäft von Metzgergasse »8 nach

Mauergasse 12
verlegt und bitte ich meine werthc Kundschaft von Wiesbaden und Umgebung, das Ver¬
trauen, welches mir bisher entgegengebracht wurde, auch dahin folgen zu Mafien.

Durch Vergrößerung meiner Werkstätte bin ich in der Lage, jeden Artikel und
jedes Quantum in kürzester Zeit anzufertigen. Auch halte ich in meinem Laden stets größeren
Vorrath für meine werthe Engros- u. Detail-Kundschaft in allen dazu gehörigen Artikeln.

Msllgste ManNntnc fOr MdervMuser am
Lieferant städtischer Behörden «. des Wiesbadener Hotel - u. Pension-

Jnhaber -Bereins.

Moi§ 3. Mayer, vürstenfabrik.
Mauergasse 12.

Leibrentenauf den Lebenifall bei der 1838 gegr. Freusslschen Kenten-
Versicherungs -Anstalt in

and

veriiciicrun |(u-iiniMuii m Berlin.
Öffentliche Versicherungsanstalt.

KlnkoinmenserliBbun * , Altersversorgung , Kapital-
Versicherungfür Aussteuer , Studium , RilitJirdlenst.

Bei Ausschliessung der Rentenscheinausgabe portofreie Renten¬
übersendung ohne Iiebenszeugnis.

Prospekte kostenfrei Strengste Verschwiegenheit
Vertreter : H . von Ehrenberg in Coblen «, Kurfürstenstr . 49. F47

Kapitalien
Feiler * « eck * in Wiesbaden , Langgasse 49.

Universalfuttermischung
für injefteufreffenbeSingvögel . ferner Amciieneier.
Mu »ca. Weibwurm, Fleischzwiebackmehl,Mobnmebl,
Prärirfieifch oder Erisjel, Gerstengrütze. Friedrichs-
dorfer Zwiebackschrvt:c. zur Selbstbereitung von

nilFilttermischungeii billigst bei A . JUotlath , nur
MichelSberg 14. Fernsprecher 2531. 8039

Vcrmicth.-Plakatc SIÄ
Schilder re. « a **e , Dekoration«- u. Schristen-
Maler . Gneisenaustraste «3 , P.

kür Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett • Ein-

lagen von Mk. 1 .5 © bis
Mk. 5. — pro Meter.

Armbinden.
Fingerlingea.Patentgummin .Leder.
Brnchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütohen.
Milchpumpen.
Kiubentel.
Einnehmegläser und Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations -Apparate.
Ozoniampen.
Spuokgläser.
Taschen-Spnckgläser.

Beste Waare!

Irrig -atore , complet, von
Mk. 1.40 an.

Injectionsspritzen.
Rasen-u.Ohren-Doucbenu. -Spritzen
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klistierspritzen von Gummi,

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerin spritzen.
Verbandwatte , ehern.

sterilisirt und präparirt.
Verbandgaze, Lint.
Verbandbinden.
Gnttaperchatafft.
Billroth Battist.
Mnsetti« Battist.
Luftkissen , rund und eckig.

rein,

Leibbinden in allen Grössen und
Preislagen.

Wochen bettbinden,
Leibumsohläge 1
Halsumschläge nach Priessmtz.
Brustumsohläge I
Fieber -Thermometer,
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen v. Gummi und

Metall.
Leibwärmer.
Mothverbnnd -Hiisten für das

Gewerbe in verschiedenen Zu¬
sammenstellungen und Preislagen.

Taschen-Apotheken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Cresnndheitsbinden , Ia Qual
lität.

Befestigungsgürtel hierzu in allen
Preislagen von SO Ff , an.

Suspensorien,
Desinfectionsmittel , wie Lysol , Lyso-

form, Carbolwasser, Creolin etc.
Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Muttsrlauge.
Kreuznaoher Mutterlaugon-Salz,
Stassfnrter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extract.
Badeschwämme.
Zungenschaber. 2320

Billigste Preise!

Telefon 717. CHl *. Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6

Reelles MdelgeWsi.
Empfehle mein reichbaltiges Lager in fämmtL

«asten- u. Polstermöbeln. Besonders schöne
Auswahl mod. Eich.- u. Rukd -BüstetS , Schreib¬
tische, Schlafzim.-u. « üchcn-Ginrichtungen.
Einzelne Möbelstücke werde» nach befand. Wunsche
u. Ttylart entsvr. angefertigt. Sämmtl . Möbel
find erstklassiges Fabrikat und wird weitgehendste
Garantie gewährt bei billigster Berechnung.
Anton Maurer, " SÄT*

Sebanplatz 7. Haltestelle der Elektr.

st-

Die Molkcrci-Gcnasfcnschasl
Diirphos, Schleswig,

empfiehlt hochfeine Tafelbutter . Prämiirt in
Frankfurt , Halle, Poien 2t mit No. I. Also bi«
beste Butter vie man kennt! In Postpacketen
in der Molkerei verpackt und versandt — ohne
Zwischenhandel — zu billigsten Tagespreisen,

j . W . Brnacb , Dörphof iu Schleswig.

Fette
V. Neustkttin,

pommersch « Gänse per Pfd.
60 Pf. versend. Dom . Soltuitz
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Fortschritt Reform-Fagons
für

Herren, Damen und Kinder»

Nur zu empfehlen für solohe Füsse, welche noch ziemlich
ihre natürliche Zehenlage behalten haben, also deren grosse Zehen
nicht schon zu sehr nach der Aussenseite gekrümmt sind.

Für abnorme gerade Füsse nicht geeignet.

Natürliche Fussbildung,
■welche beim Tragen Ton

Reform-Fajons
erhalten bleibt.

Verdorbene Zehenlage,
durch Tragen nicht

passender Formen sind die
Zehen nach aussen gekrümmt.

Alleinverkauf:

NßUStadt S Schuhwarenhaus,
Wiesbaden , nur Langgasse 9.

Im Bersteigerungslokal
ClemmA. I. Mobiliar-Versteigerung. «lemmßr. z.

Mittwoch, den 2. November, Vormittags SV» u. Nachmittag« 2V«Uhr, ver¬
steigere ich öffentlich meistbietend folgende Möbel der Frau Dr . Bück Wegzugs halber:

2 aut erhaltene Schlafzimmer, bestehend aus : 2 Betten, 2 Spiegelschränke. 2 Waschtische.
2 Nachttische. 2 Handtuchhalter. 2 Stühle. 2 Ottomanen mit Decke, ferner« ekretar,
Damenschreibtisch, Spieltisch, Tische, SovhaS. Sessel, einzelne Sessel Waschkommoden,
Spiegelschränke, Büffets, polirte kkleidcrschränke, Küchenschranke, Oelgemalde. Stuhle.
Portiären. Tischdecken. Zither. Geige. Waschgarnituren. Bilder, darunter der verlorene
Sohn in acht Bildern, Badewannen, Kinderbetten. Kinderwagen, Bücher, 2 Fahrräder und
3 Damen.Fahrräder, Uhren. Galerien, Petrolenmhcizofen, Lüster, Eisschränke. 1 Theke
mit Eireinrichtung, 1 Posten Achter Perser Gedetieppiche«

Besichtigung Dienstag gerne gestattet.
Louii Wolfert,

Auktionator und Taxator, Eleonorenstratze 3.

XX»
Mast
Lrämiirt in

Also di«
tzostpacketen
>t — ohne
reisen,
^ebleswia.

FZesisr,
reirende Hienireiten . mit Flitter
besetzt, 45, 60, 85 Pf. etc. bis 15 Mk. mit

Handmalerei und ff. Spitzen.
FederrHcber mit Bebten Ptraussfedem
von 95 Pf an, mit ReinstHben von 1,85 an.
Hochfeine Naclien auf Perlmutt- U.
Lohten Sohildpattgestellen von 10.00 an.

Wirklich nparte Neuheiten
in hervorragender Auswahl.

Gleichzeitig empfehle mein grosses Lager
in modernen Schmuoksaohen,Fächerketten,

Colliers eto. _ 2799
Täglich F,ingang von NeuheitenI

Kaufbaus Führer,
Uircligaisr 48.

Französische Haarfarbe
von Iöan RahSk In Paris . i

Greise «nd rotb« Haare sofort braun und
schwarz unvergänglich acht zu färben, wird Jeder¬
mann ersucht, dieses neue gist- und bleifreie Haar-
färbemitte! in Anwendung zu bringen, da ein¬
maliges Färben die Haare für immer ächt färbt.
* bartou M. 2.80. _ _

Lockenwasser
aiebt sedem Haar unverwüstliche Locken und Wellen-
kräuse. A Glas M. 1.00 »Nd 0.60 M.

GntbaarungS-Pomad«
entkernt binnen 10 Minuten jeden lästigen Haar-
wuchs der Gesichts und Arme gefahr- u. schmerzlos,
h Glas M. 1.50.

«ugtischer Bari -Wuchs
befördert bei sunaen Leuten ras» einen kräftigen
Bart und verstärkt dünngcwachsene Bärte, h Glas
M. 2.00._ _ _ _

Leberflecke. Mitesser, Gefichtsröthe und
Sommersprossen, sowie alle Unreinheiten des|
Gesichts und Hände werden durch

i Bernnard'S Lilienmilch
radikal beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut
wird über Nacht weich, weiß und zart. * Glas
— 1 .8V. _

Birken-Kopswasser
hilft am besten gegen dar Dsinnwerden der
Kopfhaare, kräftigt die Kopshautporen, sodast

! sich kein Schinn wieder bildet. * Glas 1.50
| «nv M. 2.50. _ _

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch der Tyroler Gnzian-
Branutweins so acstärkt. daß in den meisten
fällen keine Brillen und Augengläser mrtu ge-

lucht werden. A Glas M . 1.80. Derselbe
ist zugleich baarstärkendes Kops, und anti-
septisches Mundwasser. Gebrauchsanweisung]
flrat Rp. 40 Proz. Alkohol. 50 Proz. aqua
destillata, 10 Proz. Extrakt von BlütHeu»nd der
Pflanze des Enzians. 23b9

Verkaufsstelle bei:
Apotheker Ernst Mocks , Wcstend-Drogerie,

Scdanplast 1,
Drogerie lloebus , Tannusstraße 25,
r . MUliler . Drogerie Sanita«, Mauritlusftr. 3,
«4110 Lilie , Droaerie. Moritzstraste 12.

Kaiser -Panorama.
** -oÜ

111

Jede Woche «wei nene Helsen.
Ausgestellt vom 30. Oktober bl» 5. November:

I Serie I,
HISviaI  Arlbergtiahn,

ISerie II : J - IFOI . Mt. Anton,
Hindern ». Bregea » etc.

Eine Reise 80 Pf — Beide Reisen 45 Pf
Sohüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

P «te at l
et^ e

Re

W  Gasausstromung
f  und Explosionen
ausgeschlossen. -

Hygienisch
idealstes System

2957Niederlagen in Wiesbaden:
U . Frorath Nachf . — Louis Zintgraff.

wem-Ettquetten Zahne

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
„Eureka “ .

Dasselbe verhütet baS unliebsame
Abfärben und Einlaufen der Wüsche,erhält die wollene

Wäsche wunderbar
weich, macht die weist
bitzschnell blendend
weist und fliebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischenGeruch.

WnstzM der 8tpmrt"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„Eureka“

kostet pro Packet 15 Psg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Engros- Vertrieb: E . & A. Huppert*

Ös tr1Qo
Diese W och ©!
Zlehmn ? 4.U.5.N ovbr .zuBerlln
IL'Lott. d. Commissiont  Trebreanea.

»i liner  1 l 'i
11 Los» 10  X, Porto u. U»t* tt) &
fiSrdegew. gtlÄg verUtolUcli*egBaar -Ĉ ld.
6039  fiewlnnaG5S *‘Mark

100000
110000io
z g
14000
23000 6000
5 2000 10000
6^8600 - 9000
21 000 = 2000
24004 ÄSk“ 26000
3600 ä5Mark 18000
20 Fahrräder- 4 000
BcrOner Lo»e versendet :Ganeral Debtt

hl Wer&Go.
Berlin . Breiteetr .5. mjicEromir»

i
JAVOL

KOSMODONTk
In u* lesbaden bei Wiih . Schild,

Drogerie, Friedriohstrasse 16, C. W . Potlis,
Parfüm., Stäche * E «hlnny , Drogerie,
Br . C. Cratz , Drogerie, Erltz Bernstein,
Wellritz - Drogerie, Wellritgptr. 89, E . Alt»
staetter W'we ., Parfümerie, A. Sfolitor,
Friseur, Wellritzstrasse 29, Ludwi » lange,
Friseur, Taunusstrasse 22, Helnh . <5# ttel,

I Drogerie, Apoth. Otto Siebert , Drogerie,
Marktstrasse 9. t-f 11 F5

Sclmlranzeii!

e per Pfd.
t. Sollnitz

stets vorräthig.
sowie prompte Anfertigung. 222^

«Jos . Ulrich , Lithogr . Anstalt,
Friedrichstraste 39, nahe der Kirchgasse.

für den Winter-
bedard liefert frei
Haus ä Ctr. 3.25

Eonsunthave , Moritzstr.16. Dreiweidenstr. 4.
Jakov Spitz.

Kartoffeln

ganze Gebisse,
-  Krone » , Brücken,

'f  Stiftzähne,
Plomben in Gold, Silber re.

Zahnziehen schmerzlos,
mit Lachgas und Chloroform.

los. Fiel, fcntilt, SffSPSÄ
Ia Nagnnm bonum

liefert »u Tagespreisen
6 , Hammesfahr , Seerobenstr.

Orösste Auswahl . lEiilijr . te Preise.
offerirt als Specialität

A . Eetscherl , Faulbrunnenstrasse 1 ®*
_ >_R eparaturen._2561

Tafelbrrnen(£aS &s s.,
Birnen und Aepfel billig zu verkaufen[

Clarenthalerstraße3, Thorcingang. I. Er . tut «.

Reichhaltiges lager bei:

Carl Kreidel
S« Webergassc SB. 3032]

Reparatur -Werkstätte.

Eierkartoffeln,
prima Maare, das Beste, was gepflanzt wird,
grohartig in Geschmack, haltbare Winterwaare, als
Nost- und Pellkartoffeln vorzüglich, sowie prima
zu Kartoffelsalat, liefert frei Hansutto i 'nkethach . Schwalbacherstraste 71.

Telephon 2734.

Deli -Cigarren,
ganz leicht». pikant,

No. 1 Mk. 7.—, No. 2. Mk. 6.— p. 100 St.
empfiehlt 2405

A. E . Itnefell,
Langgasse 45. Telephon 2217.
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Wir  unterhalten eine riesige Auswahl zu enorm billigen Preisen:
N - . 511*

Blusen
und

ßlilSfi“Mi*d‘ s,°'“̂ 1,25 Co! lnt =« = 2,51
BlllSO 2.75 CöS tWE» 5.75
Bluse 4.25 Cos

fßi IS6 üs 5.75 Cts »ML-ZL»Costümröeke

Fm n k d * Marx

Grosser Bäumungs-jlusverkatif
Meuli eiten dieser Saison

Hüten , Bändern , Spitzen , Modewaaren
werden zu Ansverkaufspreisen abgegeben-

8 Webergasse . D . Ste £l1 , Webergasse 3.
RA *

Grosser Laden zu vermleihen.

2821

Telefon 2450.

Bekanntmachung.
Da td} meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Aufgabe gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur bestere Schuhwaaren.
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu befchleuniaen
verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise, wer billig kaufen will, der eile fich. J

Zchuhwaarenhauz Wilhelm Pütz.
Virmarck-Ning 25.

Kinder -Handschnhen.U" 0 Winter -Saison empfehle alle Neuheiten in Herren -, Damen- und
* **** und » ahrhaudschuhe« mit und ohne Pelzfutter.

^ vnm? QnaliL. iäaTlöOm 1  Pelzbesatz und Mechanik.
Leder-Jmitation -Handschune Paar von1 Mk. an.
Trteot , mit und ohiie Futter. i„ allen Preislagen.

Ringwood-Handschuhe in großer Auswahl.
» Wildleder, Stoff-Handschuhe.Knrder-Glac« mit und ohne Futter in allen Größen.
Auchtenlever- und Veneziana-Handschuhe.

” » Ä äU be" fCmf‘m Ziegenleder-Handschuhen. Sued-,
Ä°be.r Auswahl in den neuesten Muttern und Facons

Manschetten.' ®ärtc,n  unb  Portemonnaies . Kragen.
empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen 2953

gaaeenfTt 17. Georg Schmitt , AnWiiMiW.
Zur Befördernng des Eierlegens

ifr Hühner ist hes berühmten GefiüaelzüchtersUarten jn Lehne Livcrine »'Dlntefrfu-n*
erfolgreichste Futtermittel; das Pfd. zu 15 Pf.. 10 Pfd. zu Mk. 1.35 vorrächigd? * ^ aiSschrot das

A.  Bfoiiat h , MichelSberg 14. Fernsprecher 2531.

JJen besten u. billigsten gebrannten Kaftee / i , Ci lij » Kirchga^
kauft man in der Kaffee-Brennerei von vttill ijCilllCiV« 48. 2979

_ _ empfehle

Handarbeiten jeder Art
zu billigen Preisen.

Johanna Becker , Friedrichstrasse 40 .

^ Kohlen . ***
, , , ^ llr die jetzt beginnende Heizperiode empfehle: Alle Serien Ikna,-
kolilen , ( oka und Reihet « in ja Qualitäten von nur ersten Zechen des
Ruhrgebiets; sowie Anthracit -Würfel deutscher, belgischer und englischer
Juai Ken. 2974

August Thomae Nachf.,
M’icolaiitraiie 30. Lager: Rheinbahnhof. Telephon 3313.

Bestellungen werden auch Bleie ' ". «ra . se 13 bei
Willi . Hi rach entgegengenommen.
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Morgen -Ansgabe.
L. glatt.

Uiesbaötller Tsgblsü.
Dienstag.

1. Uovember 1804.
52 . Jahrgang.

Es kann leichter von der Schönheit gesagt werden, war S
* sie nicht ist, al« was sie ist; und e« »erkält sich einiger-

mähen mit der Schönbeit und ihrem Gegenteile wie mit der
Gesundheit und Krankheit: diese fühlen wir und jene nickt.

„ Die Schönheit ist eines von den großen Geheimnissen
H der Natur , deren Wirkung wir sehen und alle empfinden,

von deren Wesen aber ein allgemeiner deutlicher Begriff £
unter die unerfundeucn Wahrheiten gehört.Winkelmann.

•**«
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(16. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Der Mann , der sich einbildetc, skeptisch und kalt ge¬
worden zu sein nach den: Schlage, den sein Seelenleben
erlitten , stand da mitten im Tiergarten beim Laternen-
schein und phantasierte sich in eine Kinderphotographie
einen ganzen Frühlingszouber hinein.

Er knipste die kleine Kapsel zu und ging weiter. Aber
immer zog das blonde Köpfchen vor ihm ber durch die
herbstlichen Wege wie ein kleiner, neckender Elf!

Und schließlich: Konnte er sich ändern ? Warum
sollte er nicht ein bißchen träumen , warum nicht Gefallen
finden an allem, was schön und jung war?

Wem schadete es denn, wenn er seinen Phantasien
Audienz gab? —

Instinktiv drückte er mit der flachen Hand das Me-
daillon in der Tasche fest an sein Herz und es kam ihm
vor, als trüge er an Stelle der Uhr mit einem Male einen
anderen Talisman.

Drei Tage später, als Heinz ganz früh bei seiner
Arbeit saß, trat Reinhold bei ihm ein.

„So früh ? !" rief Wagner und streckte ihm die Hand
hin. „Was ist denn heute los ? Tu schläfst doch sonst
gern ziemlich lange , wenn du keine Probe hast? — "

„Das wohl. Aber heute mach' ich eine Ausnahme.
Ich habe die Nacht überhaupt nicht geschlafen und da
wurde mir das Aufstehen leicht!"

„Ich wollte dich um etwas bitten, Heinz, das du mir
nicht abschlagen darfst."

„Wo werd' ich denn? Mal heraus mit der Sprache!
Was hast du denn aus dem Herzen?" —

„Du sollst mich begleiten!" antwortete Reinhold zag-
Haft, ■indem er verlegen an seiner Weste zupfte.

„Aber gern ! — Wohin soll's denn gehen?" —
„In die Kirche! Heute um 11 Uhr ist Fräulein

Lemkes Hochzeit in der Zionskirchc und da möcht ich
gern — — "

„Dabei sein?" ergänzte Heinz und sah dem Freunde
gerührt in das tiefernste Gesicht. „Armer Junge ! Ich
kann dir 's nachfühlen, wie dir heute zu Mute ist! — "

„Gottsjämmerlich , Heinz" —- sagte Reinhold, indem
er sich schwer auf einen Stuhl fallen ließ. —- „Mir ist,
als wenn ich einer Exekution beiwohnen sollte. Ich habe
selbstverständlich als alter Hausgenosse eine Einladung
zur Hochzeit bekommen, aber unter dein Vorwände, daß
ich heute eine Todesnachricht erchalten hätte, habe ich ab¬
gelehnt. Ich könnte nicht hingehen, um keinen Preis,

und zusehen, wie sie glückstrahlendan seiner Seite sttzt.
Schon der bloße Gedanke, schnürt mir die Kehle zu. ^
Aber in der Kirche muß ich sie sehen, ich inuß dabei sein,
wenn der Mensch einen Meineid schwört! — Der Bube !"

Dabei sprang er plötzlich auf mit zornflinkelnden
Augen, stieß die Hände in die Hosentaschen und begann,
mit großen Schritten im Zimmer auf und ab zu gehen.

„Daß man so etwas mit ansehen muß", polterte er
grimmig , „ohne das Recht zu haben, mit einem euer-
gischen Donnerwetter dazwischen zu fahren . Und die
beiden imseligen Weiber sind völlig bezaubert von dem
jämmerlichen Patron , dem jeder nur halbwegs ver¬
nünftige Brensch seine Windigkeit auf hundert Schritte
ansieht. Rein wie verklärt sehen sie beide ihn an, wenn
er vor ihnen steht mit seinem ewigen Lächeln und g
spreizt wie ein Pfau ." ,

Und in dem Tone ging es noch eine ganze Weile fort,
ununterbrochen, als müsse er sich seine ganze, wochen¬
lang angesammelte Galle vom Herzeit reden.

Heinz unterbrach chn mit keiner Silbe , ließ ihn ruhig
austoben und zog sich uiiterdessen in aller Ruhe für den
gemeinsamen Ausgang an.

Als er fertig war . stülpte sich Ariidt den breiten Filz-
hut auf den Kopf, und beide begaben sich nach der Zions-
kirche.

Es war ein Heller, freundlicher Vormittag , die Sonne
warf breite, buntschimmernde Lichter durch die hohen
Spitzbogen fenster der schönen Kirche, flammte leuchtend
auf in deii Sflbergeräten und badete den ganzen Altar
in goldigen Glanz . Reinhold sah die grünen Orangerien
und die gelbschimmerndeiiKerzenlichter wie durch einen
Nebel und setzte sich mit Heinz in eine Bank, von wo er
alles bequem übersehen konnte.

So saßen sie stumm nebeneinander. Sie waren ziem¬
lich früh gekommen, um sie her saßen bis jetzt nur wenige
Neugierige, aber immer neue kamen und füllten dm
Bänke, meistens Frauen und Mädchen, die die Hochzeit
des jugendlichen Helden lind Liebhabers, dem fie wohl
alle heimlich zugefeufzt hatten, um keinen Preis versäumen
wollten. — . „ , .. , r .

Reinhold starrte , auf seinen Stock gestutzt, vor sich hin
und schwieg mit fest zusammengepreßten Lippen.

Heinz hatte ganz eigenartige Empfindungen . Seit
Jahren war er in keiner Kircke gewesen. Die feierliche
Stille rings umher, die hohen Säulen , die zum Decken¬
gewölbe emporstrebten, das Grün um den Altar und die
feine undefinierbare Stimmung , die das Sonnenlicht,
das durch die farbigen Scheiben fiel, erzeugte, berührren
sein für äußere Eindrücke so empfängliches Gefühl mit
einem Zauber . dem er sich nicht entziehen konnte.

Es regte sich etwas in ihm, das ihn unwillkürlich er¬
hob und weihevoll stimmte.

Er träumte mit offenen Augen vor sich hm, und seine
Blicke folgten unablässig einem langen, dünnen Sonnen-
strahl , der hoch oben vom Spitzbogen des letzten Fensters
aus ging, das Schiff der .Kirche durchzog und fern zwischen
den Bänken verdämmerte.

Als Kind hatte er in der Dorä-Bibel mal einen solchen
Lichtstrahl gesehen, der das allsehende Gottesauge ver-

^ ^ DstOrgel setzte jetzt ein, machtvoll und brausend
quoll der volle Strom der Töne durch das Gotteshaus.

Ein jähes Zusammenzockenseines Nachbars schreckte ihn

"" Aus der Sakristei kam der festliche Zug , das Braut-
paar voran, . -

Die Staut jafi mit dem schlichten, aschblonden Haar
unter dem duftigen Schleier und dem zarten Kranze un¬
gemein lieblich und reizvoll aus . Die Augen waren
züchtig gesenkt, aber das hübsche, junge Gesicht glühte nr
wonniger Erregung , und um die feinen Lippen lag das
sonnige. Lächeln des Glücks. „

Bruno schritt im Vollgefühl seiner hochzeitlichen
Würde mit hocherhobenem Haupte wie ein Sieger neben
ihr her. Von jeher gewöhnt, „aufzutreten " und mög¬
lichst viel Pose zu machen, schien er die ganze Zeremonie
wie eine öffentliche Schaustellung zu nehmen, zu der er
sich für sein Publikuni gehörig vorbereitet hatte . Dis
großen Augen hatten heute etoct# vorteilhaft Träumeri¬
sches, die schwarze Barnaylocke lag tadellos auf der
Stirne.

Er war ganz Attitüde ! .
Der Prediger , ein alter , liebenswürdiger Herr mit

sonorem, etwas singendem Organ , begann zu sprechen,
Reinholds Arm zitterte leise au dem feines Freundes.
Wagners Blicke hingen an der würdigen Frau Lemke, dis
dicht neben dem Brautpaars stand.

Sie hatte ein neues Grauseidenes an, ihre Augen
waren rot von Tränen der Rührung und immerfort
weinte sie weiter bei deii Worten des Predigers in daS
Spitzentuch, . . .

Die entscheidende Frage wurde gesprochen und dre
Ringe gewechselt. Laut und feierlich scholl das „Ja " des
Bräutigams durch die ganze Kirche.

Dann fê te toicbcr btc Ota ^I ein und dom Chor heran
sangen Kinderstimmen ein jubelndes Hallelujah.

Der Mann an Wagners Seite hatte den Kopf auf dre
Bank vor sich gelehnt und weinte wie ein Kind.

Heinz sah es nicht. Seine Gedanken schienen allem
Irdischen entrückt, seine Blicke schweiften ins Weite und
seltsame wrinderliche Phantasien hatten seine Seele in
Bann genommen. ,

Was der Pastor sprach, horte er nicht, alles , was dorr
am Altar vorging, war ihm gleichgültig.

In seinen Ohren klang nur bas Hallelujah der
Kinderstimmen wie ein Chor unsichtbarer Engel , vor
feinen Augen tanzten nur die Sonnenstrahlen wie lichte
Nebel die' irgend ein hohes Geheimnis verhüllten , und in
der Rechten hielt er krampfhaft das kleine Medaillon,
seinen Talisman , rind ein reizendes Kindergesicht tauchte
vor ihm auf wie eine Vision, und unter den jubelnden
Stimmen , die das hohe Lied von göttlicher Liebe sangen,
schien ihm die eine Stimme wie die seines Engel heraus-
zuklinqen. t ^ . „. .

Erst als die Zeremonie zu Ende war , und der Gesang
verhallte, kam er langsam zu sich, sah auf den Freund an
seiner Seite und drückte verstohlen seine eiskalte Hand.

Der Brautzug verließ die Kirche und die Neugierigen
strömten an ihnen vorüber.

„Wir wollen nun gehen!" niahnte Hemz leise, und
Reinhold stand auf, legte seinen Arni in den seimgen,
als bedürfe er einer Stütze, und beide verließen bi«
Kirche. —

(Fortsetzung folgt.)

Seiden-HausM. larcband Federboas . Ecliarpes.
® Schürzen . Flaids . 2454

Lager in amerik . Schuhen.
Aufträge nach Maass. 2962

Hermann itiiclrdorn , Gr. Burgstrasse 4.

Besonders empfehlenswe’the

reine Caeao-Marken: Ed.Bim.
■J 3025

Deutsches Fabrikat 3 .00 51k . per Pfund,
Holland. „ 3 .40 „
Chocolat Suchard ! !

t
Karrarienhähue,

Stamm Seifert , tiefe, tourenreiche
Sänger, von 8 Mk. an zu verkausen.

Phil . Veite , Webergafse 54,
Boaeifutter- Handlung.

Probezeit und Umtauick gestattet.

P. Ullrich,
Kirchgasse 34.

ITnterzenge,
Unterjacken u. Hosen,

Normalhemden, Leibhosen,
erprobte , haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen
Friedr. Exner, 2949B

Wiesbaden , Neugasse 14.

Schleifen u. Repar. schnell u. billig.

Ia Kartoffeln,
ca. 6 Waaaons, lieferbar auf Abruf, bei frosifr.
Witterung bis Weihn., directv. Producenten. Näh.
im Tagbl.-Perlag. Sh

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffenzum
kochen , braten u. backen

50 °/» Ersparnis
gegen Butter!

Elfenbein-, Schildplatt-, . °
Celluloid- und Ebenholzwaren,

alle

Toilette --Artikel in Silber
sowio

Kamm - und Bürsten -Garnituren , Nageletuis
in den verschiedensten Zus ammenstellungen findet man in  grösster Auswahl zu den

IIM— iiilligsten Preisen bei

Di *. Jfl. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer Spezialitäten. 2860

Wiesbaden , Frankfurt a .M .,
Wilhelmstrasse 30. Kaiserstrasse 1.

Fernspr . 3007.
Verstand gegen Xachnalime . Illustrierter Katalog kostenlos.

• )(®X®)(©)(®X©X®X«
Bitte Überzeuge» Sie sich!

Eier , Eier , Eier,
ganz frische und sehr schmackhafte Trinktier
(gestempelte) billig zu hoben bei

11. « aal , Neugaffe 22, Part.

UMM -dMin -ArMin,
prima Wintrrwaare. XOO Pslllld 3 Ml.
frei Han« geliefert, wenn Bestellung rechtzeitig er¬
folgt, datz ab Waggon liefern kann.

Otto Unkelbacli , Schwalbacherstr. 71,
Kartoffelhandlnng. Telefon 2734.

Kein «-tte -Tafelii |»fel . per Pfd . 13 Pf.
Tafelbirnen (Diel ’s etc.) per Pfd. IO Pf.
Citronen . 12 Stck. 60 Pf.
Pranz . Trauben , erstkl . per Pfd. 38 Pf.
ieeraner .per Pfd . 45 Pf.

A . & Jj.  Wagner,
_ Hliein <tras «e 50.

Acpsel zum-kausen.
Süßäpfet p. Ctr.5.50 Mk., Bonäpfel 7Mk„

grüne Reinetteäpfet (bis Pfingsten haltbar)
9 Mk., auch vfundweise abz. Bachmayerstraße8, 1.

Koch- u. Lager-Aepfel,
prima» pro Ctr. 4,90 Mk. Eleonorenstr. 8.
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Zer MeitMgM

des Wiesbadener Zagblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält all« « tellenanaebot«
und SteAenaesuch«, welche in der uächstveröffentlichtenNummer de»
Wiesbadener Tagblatt» zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des ArbeitSmarktS kostet8 Pfennig
da» Stück.

TagSllber, bi» kl Uhr nachmittag», ist frei«« tnflchtnahm«
de» Arbeitsmarkt» in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchenden empfiehlte» sich,
keine Original-Zeugniffe, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Meibltche Personen, die Stellung
stade«.

Kinderfrau oder ältere« Kindermädchen, nur
gut empfohlen, zu zweijährigem Kinde gesucht
Gartcnstrasie 1». Börstel,. v. 10- 11 u. 4 - 5.

km

für gleich oder 15. Nov. eine
. perf. Jungfer, einc HauSbält. in

gutes Hcrrschaftsb. nach Belgien,
eine durchaus perf. Herrscbafts-

köchm nach Köln. 80 Mk., Fräulein zur Stütze
ln Hotel, Hotel-, Pension»-, Resianrations- und
Herrschaftsköchinnen nach hier und außerhalb,
Kaffee, u. Beiköchinnen. Büffet- und Servir-Frl .,
Verkäuferinnen in Metzgerei, Zimmermädchen in
;§s>tels und Pensionen, bessere Stubenmädchen,
Kinderpflegeriiiiien, Kinderfräulein, Hausmädchen.Küchenmädchenu. s. w.
Rnr prima Stellen!

Jntermtiomiles
CkMI-PlliciMgr-KllMIl

Telefon 2555,
Langgaffe 24,1,«

vis -a-vls dem Tagbl .-Verlag,
v Erps Mreall am Plötze
für fämmtliches Hotel- und Herrschaft».

Personal aller Branchen,
Frau Lina Wallrabcnstein,

Stellenvermittlerin.

. Tüchtige durchaus branchekundige Ber.
»Snferin per sofort gesucht. Schriftl. Offerten
mit GehMsansprüche» an

M. Stillger, Häfnergasse IS.
Verkäuferin für Metzgerei,

tüchtig und zuverlässig, gegen guten Lohn auf
1.  Dezem ber gesucht. Nah. Drndenstr , 5, P.

Gewandte erste BerkSuserin kür
• " V Schweîmetzaerciges. Jean Kolb.»ck, Hellwund- und Wellritzstraß«.
«ngednide Berkäuferin, sowie Lehrmädchen

«ea. Bgt. ges. Mina « sthetmer, Weberg. 7.
Suche ei» nette« junge« Mädchen,

. melcfef8 seine Lehrzeit in feinerem
G^chastd-mdet Hot. Vorstellung mit Zeugniß.
Niccheres rm Tagbl.-Verlag. 8ä

^amen -Eonsectton. Eine erste Costüm-
^ . dlrdelterin für sofort oder später ges.
».^.Fran I . Seih, Maurttiuöstr. 8, 2 r.
Lltchtrge Taillenarbeiterin sowie angehende Kleider-

mach erin sof.dauernd ges. Adelheidstr. 47, Kth. 1 r
Tü^ tia« H«arbettertn ^onfeetion)

jofott gesucht Wellritzstratz« 7. 1.
Einzelner Herr sucht

Wirthschafterin,
die für sich selbst Möbel hat. Offerte» unter

383 an den Tagbl.-Verlag.
Arbeitsnacliweisf.Frauen.?:̂

Abi . I Ai Köeliinnen((.Privat),Allein-,Haus-
Kinder-, Küchenmädchen. IS« Wasch-, Putz-
Konatsfr., Näh., Bügl., Laufmädch. nnetits ;!
Abt. II. Ar Höti .B ^riife , B: Hotelperg«
C.: Cmtralfitelle füridranUenpfiejr.
unter Zustimmungd. beid. ärztl.Vereine. 2781

*um 15- November eine fein»
dk TWUlI bürgerl. Köchin, die Haus¬

arbeit übemimmt, und ein HauSmädchen,
da» schneidern, bügeln und serviren kann.

_ - , Ungerer, Wilhelmincnstraße.
8« sprechen Taunurstratze6, 1, Linel.

lms K1.-Mr., Cllenbogeng. 10. 1.
Kuch« mehrê HerrschaftSköchiniien, Hau«-,

Win 16»jähr. Mädchen und eine Weckfrau
gesucht Helenenstraße3, Part. r.

Gesucht

Zimmer, »nd Alleinmädch. b. hoh. Lohn, g
Frau Mise Lang, Stellenvermittlerin

St.

Gesucht
Suche Köchinnen,

Mädchen, h. L.

Unsere gut bürgerliche Köchin
Nerobergftraßc 12.
'0 Hau«-, 30 Küchen- u. Allein-

!ari« Harz, St .-V., Langg. 13.

>!^ t Mauergaffe8. 1. Annie Carne , Stellenv..
sucht Köchinnen. Allein- und Hausmädchen.

Schmitz' Büreuu, tÄV ?'
Suche drei Köchinnen, HauShältcrinucn, Büffct-
fraulein, Zimmer-, Hans- und Küchenmädchen.

Geora Schmitz, Stellenvermittler.
Altcinmädchcn, durchaus tüchtig,
propre»nd solide, am liebsten vom

Lande, für kleinen Haushalt für 1. od. 15. Nov.
gesucht Arndtstr. 8. P. l.

Ein Mädchen gesucht Scbwalbacherstraßc 41.
W “ Anst. sol. fleißiges Hausmädchen gesucht.

P . Alzen, Wcbergasse 21.
Brave» Mädchen sof. ges. Fauldrunnenstr. S, P. l.
Einfaches Mädchen vom Lande gesucht

Helenenstraße 85, Part.
Ein in allen Hausarb. erf. will. Mädchen ges.

Elarenthalersiratzc6, h. d. Ringkirche.
Junges Mädchen ges. Alorechtstratze 13, Part.

HauSmädchenu. perf. Köchin in ein g. Hau»
nach Frankentbal,Köchinnenn. Alleinmädchn für
hier. Peter Geister, Steücnv.,Westendstr. 20. 1.

IW 'Ein ordentliche» Mädchen wird gesucht
Fanlbrunnenstraße5, Metzgerladen.

Albrechistr. 34. Part ., e. s. Mädchenv. L. gesucht.
Madrben, welches bürgerlich kocht und etwas Haus¬

arbeit übernimmt, n. Hausmädchen, das nähen,
bügelnu. serviren kann, ges. K.-Fr.-Ring 88. 3.

Tücht. Dieiiflmdch. ges. m. gut. Zgn. Moritzsir. 4,3.
Ein 18—16-jäbr., zu jeder Arbeit williges Mädchen

N. Kausb. geinckt. Näh. BLlowstr. 10 8 r.
für sofort ein tücktige»
Hausmädchen. Beste

langläbrige Zeugnisse und Kenntnisse im Nähen
und Stopfen erforderlich. Ebenfalls einKüchenmädchen.

Frau Vorwerk, Sonnenbergerflraffe 94.„ Gesucht per sofortL"L
ein Allcimnädchen, w. kochen kannu. Hausarbeit
versiebt, Mainzersir. 34, Gartenh. 9- 3 Uhr.

saubere» Mädchen
-» TttslttttvIgeS für Küchen- u. Haus-

arbeit gesucht Wilhelmsplatz 5.
Tüchtige» Mädchen, welches kochen kann, in

bessere Restauration gesucht. Weißenburger Hof,
Sedanvlatz 9.
HT* Junge » Mädchen für leichte Hausarbeit
gesucht Nerothal 7.

EiusacheS reinliches«Men
gesucht Schwalvacherstraste 25, 2. Et. l.

rfti - weaen Verheiratung des jetzigen
Mädchen» zum 15. Nov. für

einen kleinen Haushalt ein tücht. Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen, welche« gut bürgerlich
kochen kann und jede Hanrarbeit verst. Zu spr.
von 10—11 und 6- 7'/, Ubr Pictoriaüraße 7,2.

Einfaches Mädchen für Hausarbeit gesucht, kann
da« Kochen erlernen, Gerichtsstraße1, Part.

Gesucht auf 1b. Nov. ein j. Mädch. für kl.Haurb.,
w. der. in ähnl. St . in., Schicrsteinerftr. 32, 2 l.

S3v. Mädch en, das kochenk., ges. Friedrichstr. 29.
Sauberes fleißiger Mädchei» in

~ bürgerlichen Haushalt gesucht.
Moritzstraße2, im Photogr. Atelier.
W- Tücht. Mädchen, das koche« kann, gesucht.
Atelier Rumbler , Wilhelmstraß- 14.

ein fleißige« Mädchen, da»
VÜV I ( lUl 1 gut kacken kann und Haus¬

arbeit übernimmt, für sofort
oder 15. Novbr. Bicbrichcrstraße 15.

Junge » Mädchen gesucht Helenenstraße2, P. r.
Mädchen, das alle häuslichen Arbeiten versteht,

a-ckuckt  Ncugaffe 15. Laden.
Ein Mävchen bei hohem Lohn für
Haus- und Küchcnarbeit gesucht.

Hotel Fuhr, Geisbergstraße 3.
Wegen Erkrankung de« Mädchen« suche fleißiges

Alleinmüdche« für kleinen Haushalt.
Kaiser-Fnedrich-Rina 60, 2 recht«.

Ei» Alleinmädch««, sehr sauber
und häuslich, für zwei Damen per

1. November gesucht Kapellenstraße 28.
Zuvcrl . Mädchen zu einem Kinde gesucht per

sofort Saalgasse 14, Bäckerladen.
Einz. Dame s. a. 15. Nov. ein br. Mädchen, da»

selbsist. g. b. kocht. Adclheidstraße 41, 2 r.
Junges tücht. Hausmädchen sof.
gesucht Herderstraßc8, Part.

Ordentliches Allcinmädchcnges. Herderstr. 27, 2
Ei» Dienstmädchen ans sofort gesucht. Näh. bei

Frau Asttzeimer, Walrnmsiraße5, 1 St.
Hausmädchen

gesucht Hainerweg3, Villa Stillfried.
Jüngeres braves Mädchen für kleineren Haus¬

halt gesucht Köruerstraße3. 1 r.
Gesucht ein besseres HAsiuSdcheu,

das serviren kann, zum 18. November od. früher.
Anzumelden Parkstraße8, Part, l., vor 10 UhrMorgen» oder2—4 Nachm.

Ein einfaches brav. Mädchen v. L.
r, Lr kleine Familie gesucht. NäheresGrabenstr. 26, 8.

Eine Waschfrau sucht
Frau Becker, Gr. Burgstraße8, L

T. Waschmädch. dauernd ges. Römerberg 84, H. 1
Tüchtige Waschfrau für 3 Tage wöchentlich

gesucht Fricdrichsiraßc 29.
G. empf. zuv. Monatsfr. ges.Weißenburgstr. 6, 2r
Gut empf. Mouarsir. für 2—3 Stunden Morgen»

ges. Wielandstr. 4, 3 (Verl. Luxemburgstr.).
Reinl. Monatsfr. od. Mädch. gef. Hellmundstr. 27
Saubere u. zuverlässige Monatsfrau gegen

guten Lohn gesucht Schenkendorfstraße1, P . l
Anmeldung bi« 3 Uhr.

Anst. Monatsm. od. -Frau ges. Friedrichstr.18, P.
Ehrl. Monatsfrau od. Mädchen Morg. v. 8>/»bis

II 1/« u. M. v. 8—9 ges. Kais.-Friedr.-Ring 20,1.
Junges MonatSmüdchen ges. Seerobensir. 16, 1 r
Monatsfran für Morgens61/,—8 Uhr gesucht

Rheinbahiistratzc2. Part . ü ’
Gesucht ein Monatsmädchen Wörthstr. 12. 2.
Fleiß. Monatrmädchen ges. Dorkstr. 17. Weder.
Jüngeres Laufmädchenauch auf halben Tag

gesucht Wcbergasse7, Schirmgeschäft.
Mädchen für tagsüber oder einige Stunden

gesucht Adolfsiraße6, Part.
Tüchtiges Mädchen von Morgens7 Uhr bis Nach¬

mittags gesucht Wellritzsiraße 28, 2.
Frau o. Mädchenv. ' /-I—3 gesucht Gocthestr. 26.
Jüngeres Mädchen gesucht für Mittags ein

Kind auszufahren Parkweg 3.

Zwei kräftige Mädchen zum Flaschenspülen für
dauernd gesucht Sedanstrabe 8.

Mribliche Prrs'onrn, di- Stellung
suche«.

fetfafrfs » Erzieherin, spricht perfekt
Englischu. Französisch, eine

Französin, Hausdame, Kindergärtnerin, Zimnier-
mädchen, Jungfer, Pflegerin. Anni « Carne,
Stellenv. „Bienenkorb", Mauergaffe 8,1.

Riviera.
Tüchtige» Fränl. aus guter Familie wünscht mit

«"«r Familie od. einz. Dame als Geicllschafterin
oder Reisebegleitcrin nach dem Süden zu gehen
Off. unt. »». 383 an den Tagbl.-Perl.

Fraulei «, 23 I . , ang. stzmp. Erscheinung»
kinderlieb, sucht Beschäftig, bei Kindern
ober als Gesellschafterin in sein. Hause
<am liebsten v. ft—6). Borzüg«. Empf.
G"t« Behänd». Bedg. Gest. Offerte« u
o . 38 « an den Tagvl.-Berlag.

Angehende Jungfer sucht ülmlidie Stellung in
Herrschoftshnnie. Friedrichstraße 28.

Kinderfrl. mit laugjähr. gut. Zeug», u. Ref. s.
baldigst St ., ev. auch al, Stütze u. Gesellsch.
Off. u. A , 84 pofll. Berliner Hof, TaunuSstr.

Frl . wünsch, leichte Besch, in schriftl. Arbeit, evtl.
auch auf Bürcon. Off. C. « . postl. Gchntzenh.

Gebild. Frl., 27 I . alt, welcher den Handelskurs
absolvirt bat. flicht in feinem Geschäfte Stellung
als Cassirerin für sof. od. sp. Beste Referenzen
stehen zu Diensten. Offerten unter « . 8t . 85
Kleine Burgstraße8, 3.

Tüchtige Berkäufcrin sucht Stelle, eventl. für
1 bis 2 Monate zur Ausbülfe. Offerten unter
HU'. 385 NN den Tagbl.-Verlag.

Direetriee,
in Damen-Confection perfect, akädem. gebildet, mit

besten Enipfeklungen, sucht sichp. 1. od. 15. Nov.
zu verändern. Gefl. Anfr. ». «1. 4 . »5«
an Rudolf Moffe, Frankfnrt a/M . P I47

huusilMeu,
Haushälterinnenjeder Art, Reisebegleiterlnnen,
Gesellschafterinnen, perfect« u. angehende Jungfern,
Fräulein zur Stütze, Kindcrfräulein, Büffetsräulein,
Verkäufennnen jeder Branche, perfect« Herrschaft»,
köchinnen, Kaffee- n. Beiköchinnen, adrette Zimmer-
mädchen, gewandte HauSmädchen, diverse Allein-
Mädchenu. f. w. mit den besten Zeugnissen
empfiehlt für In - UN - Ausland

Cevtral -Büreau
von

(geb. Dörner ), Stellenvermittlerin»
Langgaffe 24. Tel . 2555.

Zn Pension oder Familie sucht geb. Fräulein
ges. Alter« Stelle als .Haushälterin oder Stütze,
am liebsten wo ihm Gelegenheit geboten, sich in
der f. Küche auSzubilden. Offerten unter Jflt. 5
postla gernd Berliner Hof, TaunnSstraße.

Ein älteres st. Fräulein sucht
WIM Stelle als Haushälterin bei Wittwcr
oder einzeln. Herrn. Offerten unter L . 88»
an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle
| für Hotels und HerrschostshSuser

Hausdamen, Haushälterinnen jeder Art, Reise-
bcgleiterinnen. Gesellschafterinnen, Erzieherinnen,
perfecte und angehende Jungfern. Fräulein zur

i, Stütze, Pflegerinnen, Kinderfräulein, Kinder-
£  gärtnerinnen und Kinderpflegerinnen , bcss.
X Stubenmädchen, perfecte Herrschaft?Iöchinnen,
X Büffet- und Servirfräul., Zimmermädchen rc.,
X nur mit prima Empfehlungen.Fra«W. Frantzen,
^Bureau Monopol,
— Erstes Wiesbadener Stellenbüreau

für Hotel- u. Herrschafts-Angestellte,
Langgaffe 4, 1. Telephon 33ft6.

y Französisch und Englisch in Wort »nd Schrift.
Karl Frantzen, Stellenvermittler.

Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
(ilMt «es . Alters , sehr er-fahre« u. steitzig, mit

Sprach», und guten Empschl., sucht selbsist.
Wirkungskreis als Stütze o. z. Führung eines
Haush. E. G.» Westendstraßc 20, 1.

Junges Mädchen aus guter Fam. lucht
-stelle in f. Hanse zur Stütze der Hausfrau.
Familienanschluß erwünscht. Offerten unter
W . 38 « an den Tagbl.,Berl.

F üulein sucht Stelle zum Serviren, ginge a.
irt Bäckereio. als Stütze für sofort. Zu erfr.
Nerostrahe 23» im Laden.

Ein Fräulein wünscht in einem Hotel das Kochen
zu erlernen. Gefl. Anerbieten unt. IS- 885 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Lang's Stellen-Büreau . Ellenbogcng. 10,1«
Telef. 2863. Empf. tücht. HerrschaftSköchi»,
Hans-, Zimmer- und Allcinmädchcn, sowie
Hotelpersonal aller Branchen.

Frau Elise Lang . Stellenvermittlerin.
Selbstständ. tücht. zuverläfl. ehrend. Herrschaft«.

Köchin mit best. Z. s. St . Webergasse 50. Eierl.
Jiiugcrc KöchinL!tl
Perfecte, sehr g. empf. Köchin nimmt Au».

hülfssteUe an. Adelhcidstraßev, Frontsp.
Junges braves Mädchen vom Land« sucht

sofort Stellung in kleinem besseren Haushalt.
Au skunft Erbacherstraße7, 1 I.

IW - Ei» veff. Fräulein , gut empfohlen,
sucht Stelle zu größeren Kinder«.
Kl. Frankfurterstratze 3.

Ein j. Mädch. v. answ., d. etw. koch. u. näh. kann,
s. Stelle als Alleinmädch, Eleonorensiraße8, 2 l.

Mädch. v. Landes. St . Näd, Mauergasse 14, H. 2.
Mädchen, welches gut bürgerlich kocht, sucht

Stellung znm 15. November, am liebsten al»
Allein mädch. Näh. AdolsSallee6, H. 6. Schlag.

Ein Fräulein lucht Stelle in bess.
WW - Hause. Dotzheimersir. 14, Stb. P.
Alleinm. s. sos. Stelle. Friedrichstrabe 28.
Zwei Mädchen mit guten Zeugnissen suchen Stell.

Ste llenvermittlerin Karlstraße 28, Seitenb. 2. Et.
IW - Ein braves reinliches Mädchen, das Liebe

zu Kindern hat, auch etwas Hausarbeit mit¬
übernimmt, wünscht in besserem Hause Stellung.
Mainzerstraße 66a, Part.

Eine tücht. Büglerin sucht Arbeit, am liebsten in
Wäscherei. Bleichstraße 11, Seitenbau.

Büglerin sucht Beschäftigung in Wiesbaden
Offerten unter i<\ A. «13 an Daube &Co«,
m. b. H.. Frankfurt a. M. F19

Junge Frau s. Beschäftigung»am liebste»
Waschenu. Putzen. Jahnstr. 22» Dach.

Mäd». s. Besch. Im Baup. Wellritzstr. 67. B. 8 l.
Eine anständige Frau sucht noch Kunden(Waschen

u. Putze»). Feldstraße 16, Vorderh. 1 St.
Eine reinliche anständige Frau empfiehlt stch zum

Putzen. Frankenstraße 17, 4. St . Karte genügt.
I. r. Frau s. W.- u. P .-B. Blücherstr. 7, P. t.

J . Fr. s. Wasch- u. Putzbesch. Kör»erstr. 8, H. 1 l.
Anst. Fr . s. s. Wasch- u. Pntzb. Weilstr. 6, H. 2.

ran s. Wasch- u. Putzbeschäft. Adelheidstrabe 10.
üchtiges Mädchens. jede Woche Freitag» und
Samstag» Putz-Besch. Jadnstraße2, 8 St . r.

Ja . Frau s. Besch, i. Spülen. Wellritzstr. 8. V.
Mädchen sucht Monatsstelle, geht auch Lade»

putzen. Kellerstraßc 15. Hth. P . link».
Mädchen sucht Monatsstelle. Webcrgaffe 54. B l
Aust. Mädch. sucht MonatSst. Adelheidsir. 84. 3.
Frau sucht MonatSsi. Ranenlhalcrsir. 8, H. P . r.
Aelt. Mädchen!. Mülle. Hellniundstr. 41, Hth. 2.
Unabh. ält. Frau s. Besch, s. den ganze«

Tag. Schwalbacherstr. 29, 3 rechts.
Fräulein , welche« kochen kann, sucht Aurhülfe,

event. Vormittag«. Näd. Lehrstraße 11.
^£ **«*4*4» gesunde Frau wünscht in besserem

Hause ein Kind mitzustillen. Off.
unter B . 500 postlagernd BiSmarckrtng.

3—20 Mk.
Männlich» Urosonen, di» SteUnng

finden.
lägt, können Perione»
jeden Standes verdienen.

Revenerwervdurch Häusl. Tätigkeit, Schreib¬
arbeit, Vertretung ic. Näher. (P ä 1802) F103

Erwerbs-Centrale in München.
OlLHi. fürstlichen, gräflichen und

herrschaftl. Häusern Stellung
V -V sucht al»Diener,Kulscher, Jäger,

Gärtner, Köckin, Jungfer ic.
bestelle die (Fä 1550,'k) F118

Deutsche Diener-Ztg., Frankfurta. M.
Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort

Deutschl. Neueste Vakanzenpost, BerlinW. 85.
MT Von leistungsfähiger, süddeutscher

Cigarrenfabrik ein in Wiesbaden und llm-
aeaend bei Cigarren-Specialisienu. Eolonialw^
Händlern gut «ingeführter

Vertreter gesucht.
Offerten unt. ». A. 350 an Haasenstet« &
Vo gler A -G.» Heidelberg. F79

IW - Ein junger Bantechntker» welcher die
Baugewerkschule absolvirt, wird sofort gesucht.
Zeugnißabschriften nebst Gehaltsansprüchen unt.
w.  388 befördert der Tagbl.-Berlag.Slotter Fâadenzeichuer wirdr einige Tage, event. auch Abend¬
stunden gesucht. Offerten unter 14. 383
an den Tagbl.-Verl.

Colportenre»
bessere Haufirer rc. gesucht für hübschen, leicht

milführb. Artikel. Offerten unter «. 38 « an
den Tagbl.-Verlag.

Jg . Schloffergehülse gesucht.
I . Hohlwein , Helenenstr. 23.

Berschiedeue Repuratur-Schlosset,
welchem. dem Legen von Transmissionen vertraut
sind, auf dauernd bei gutem Lohn gesucht.

Bereinigte Schwarzsardwerke,
Ober-Walluf.

Tüchtige Schreinergeyülfengesucht.
Karl Blnmer & Sohn , Friedrichstr. 87.

>< V-
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qwri tüchtige Schreiner gesucht Dotzhtimerstr. 8«.
Schreiner (Bankarbeiier) gesucht Vismarckring 86.

Selbstständige

Kersetzer für lurniororteifcn
sofort gesucht.

Marmorwerk Wiesbaden,
Contor: Lulienstrahe 12.

jucht. SLneidergeb. gej. Bismarckring 2t. Lade».
Süchtiger Schneider gesucht Bismarckrin« b.
xiichnger Wochenschneidergesockt Albrechtstraffe 18.
Lehrling *»<*Volontär,

mögt, mit schömr Handschriftu. Einj.-Zeugniff,
von einer Wein- u. Sectkellerei gesucht. Gest.
Offerten unter *\ x.  M . »rs an Rudolf
Moste , Frankfurt a. M . , erbeten. F147

Tüchtige Taglöhner
of. gesucht am Neubau LandesvauS, Ecke Moritz-

straße und Vtaiser-Friedrich-Ring.
Meetz & 9ltt8,  vorm. A. Meeß,

Kette U.

Für mein Bit reu» such« ich eine» Jungen mit
guter Schulbildung «um sofortigen Eintritt.

«Uttmann , Rechtsanwalt,
Morlsstraffe4. 1.

Such« zum 1. Nov. einen jüng. HanSburfchen.
Jean Ltppert , Markistraffe 12.

Jung « ! HanSburfch «, IS- 17 Hahr« alt, in kl.
Hotel gesucht. Nähere» im Tagbl-Verlag. 8p

Zuverläfstger HauSbnrsche sofort gesucht.
Tb . Sator , Rdeiustratze 94.

Tüchtiger HauSbnrsche »er sofort gesucht.
Eigaretteufabrik „MeneS ",

Webergasse 10.
Junger HauSburfch « gesucht.Th. Schäfer, Moritzstrahe 58.

Kräftiger HauSvursche mit guten
mpfevlungen gesucht. M . Sttllgrr,

KruftaN, Porzellan , Häsuergaif « 1«.
Sin Knecht gesucht Adlerstrabe 66, Hth. 1 l.

Männliche Personen . dir Stell «««
suchen.

ö 'itltfmittm 26  3abre, in der Colonial-,
oVllUf Illllil 11̂ Delicateflen- u. Weinbranche

durchaus erfahren, sucht per 1. Januar 1906
Stell, als Stadtreisender In gleicher od. ähnlicherBranche. Off. unt. J . »8» an b. Taabl.-Berl

Junger SlhrMeller.
akademisch gebildet , mit gewandten Um-

gangsform «« , sucht Stellung alS

Reisebegleiter.
8ür Nachweis einer solchen Stellung guteelohn . l Off. u. „ Reise " MieSb . postl.

Bauteckmiker, N .SS
»ng. Off. unt. « . »«« an den Tagbl.-Verlag.
Vertrauensstellung

sucht verh., tech». gebiid. Kaufmannm gröberem
Betriebe. Off. ». « »8S a. d. Tagbl.-Verlag.

Junger Mann au» guter Familie, mit allen
Comptoirarbeiteu, sowie Buchführung vertrant,
sucht, gest. auf pa. Zeugnisse und Referenzen,
Stellung. Gefl. Offerten unter iw- *8« an
den Tagbl.«Verlag erbeten.

Flotter Berkänfer für Colonralwaaren und
Delicatessen sucht sofort oder später Stellung.
Offerten unter »». » 8» an den Tagbl.-Verlag.

Verheirateter Monn. 84 I . alt, der schon6 Jahre
felbstständ. war, sucht Stelle als Kasstrer oder
sonftigen Vertrauensposten. Kaution kan» gestellt
werden. Offertenu. 8. »8« a. d. Tagbl.-Verl.

sucht
er oberhier ausässtg,

Kaff»tagend«
», « Tagbl .-Berl.

«ins
«autionSf . Man « ,

Stellung als Kastenbote
sonstige ln diefcS Fach
Stellung . Off. u . «->. .

Anständiger Mann , 16 Jahre in einer Stellung
thätig, lucht Vertrauensposten oder irgenwelck«
Lebensstellung al« Lagerist oder Kasstrer. Off.
unter R . »8S qg den Tagbl.-Verlag.

GcVrüstcr Cliaiisscur LNk".
au« sicherer Fahrer, mit fast sämmtlichen
Systeme» vertraut, sucht, gestützt auf Wte Zeug¬
nisse zum1. Dezember pass. Stellung. Offerten
unter « - »82 an de» Tagbl̂ Berlag.

Tüchtiger zuue,lässiger Feuerschmied, der auch
schon al» Schlosseru. Heizer thättq war. sucht
Stelle Off ». V. 38 » an den Tagbl.»Verlag.

Junger verheirateter Mann . Küfer, sucht irgend¬
welche Beschäftigung. Wcstendftraße 18, V. D.

Tüchtiger SPSh ÄWÄ
mitmachen. Adresse int Tagbl.-Verlag. Sn

Empfehle Frankentzsteger, Herrschaftsdiener.
Hausburschen mit best. Zeug». Annie Earne,
Slellenvcrm. „ Blenenkorv" , Mauergaff- 8. 1.

Ein Mann mit «. Zeugnissen sucht Stelle al» Aus¬
läufer, auch zu einem Pferd. Räderallee6, V. D.

Mann emvf. i. z. Holzzerklein. Zimmermannstr. 3.
E. Schulj . sucht Besch. N. Feldstr. 18. H. 1 l.

Mzen -Monufoctiir Louis Franke, j
Wilhelmstrasse 22,

ii F
Telefon 415. in reichster Auswahl.

8061

Settsedern, fertige Betten, Matratzen
kauft wa« am Besten und Billigsten iw

Wiesbadener vettfedernhaus , Mauergaffe sS.
Einziges Special - Geschäft am Platze.

Einfüllen der Bettfeder « im Beisein des Käufers . Billiger , besser und reller als jede Coneurrenz.
Rur garantirt neue gereinigte Waare gelaugt zum Verkauf . _

Lehmann: Was hast Du denn da für eine
schöne Uhr?

Müller: Es ist eine hochfeine echt silberne
Remontoir-Uhr mit Goldverzierungund feinem
Schweizerwerk.

Lehmann: Die hat sicher schwer Geld
gekostet?

Müller: Diese grossartige Uhr kostet mich
keinen Pfennig. Schreibe nur an das Pforz-
heimerGoldwaren- u.Uhrenhaus A. F.Brenner,
Pforzheim, u.Du wirst bald die gleiche Uhr be¬
kommen, ohne einen Pfennig darar anszmreben.

■SS

Eine echtm/\m silberne Remontoir-Uhr
erhält Jedermann als Prämie,

der 9 meiner Schmuokwaren nm billigen Preise v. Mk. 1.85 p. Stück verkauft od. selbst kauft.
Senden Sie nur 20 Pfg. für Porto mit der Mitteilung, dass Sie die Sehmuckgegenstände

innerhalb 14 Tagen bezahlen oder franko zurückschioken werden und ioh lasse Ihnen das
Sortiment, bestehend aus Ketten für Herren uud Damen, Broschen, Nadeln, Manichetten-
knüpfen eto., gleich zugehen.

Nach Einsendung des Betrages von Mk. 16.65 nebst Porto erhalten Sie sofort ohne jede
weitere Nachzahlung vollständig kosten los

eine echt 800 /iooo silberne Remontoir- Uhr mit gesetzlichem Stempel
und echtem Schweizerwerk

(Garantie ), 1 Tag gehend, für Herren oder Damen, oder auf Wunsch auch eine andere wert¬
volle Prümie, wie echt goldene Ringe, Broschen etc. etc. Falls Sie nicht alle 9 Stück behalten
sollten, so erhalten Sie trotzdem ein schönes Geschenk.
«ehlair aikIa  Rawaicß für die überaus grossartige und tadellose Ausführung der Geschenke
acilldigenuo pewciae bieten die täglich einlaufenden Dank- und Anerkenn ungssch reiben.

Prospekt « gratis and franko su Diensten ! —— —

A. F. Brenner, ' ■'S.tfKSÄES? '“ ' PforzheimT. 113.
Beste und billigste Bezugsquelle für Uhren Requlateure, Goldwaren. Uhrketten etc.

Reichhaltiger Katalog gratis und franko! Vertreter an allen Plätzen gesucht.

Wegen vollständiger Geschäfts-Veränderung ab1. November:
Grosser totaler Ausverkauf.

Wollene Kleiderstoffe.
Blousenstoffe.
Wollflanelle.
Unterröcke.
Baumwollstoffe

für Schürzen und Kleider.

VelOUrS für 8osen u. Röcke.

Hemdenflanelle
für Damen und Herren.

Sommerstoffe
enorm billig.

meines gesammten Waarenlagers und ge¬
währe ich zu den bereits billigst gesetzten
Preisen einen

Extra -Rabatt
von IO — SO °l o,
welcher Betrag selbst bei dem kleinsten
Einkauf an der Kasse in Abzug gebracht
wird.

Ich empfehle daher sämmtliche neben¬
stehende Artikel in bekannt nur besten
Qualitäten, so dass ‘bereits jetzt schon die
günstigste Gelegenheit für den Weihnachts-
bedarf geboten ist. 3107

Damen-Wäsche.
Leinen und Gebild.
Bettzeugeu.Damaste.
Elsäss. Hemdentuche.
Tisch- u. Bettdecken.
Schlafdecken.
Gardinenu. Rouleaux-

stoffe.
Kragen,Cravatten und

Manschetten.

A ° Schwarz,
Harktstrasse 31 , Ecke Metzffergasse«

Ia Magium taut
«Ir. »90  Ps».

L. z. w. Schwank Nach?.,
S chwalbacherstr. 48 . Telefon 414.

. Kartoffeln
6  Adelhewstratze 6

(Keller im Sinterhau»). Zu sprechenv. 2—b Uhr.
Nur prima haltbare Wnarel

Magnum bonum ä Ctr. Mark 3.00,
Gelbe englische » Ctr. Mark 2.80,

sowie alle andere Sorten werden frei ins Haus
geliefert. Bestellung«». Pona «h, Nerostraffe 9.

Zum Seidenräupchen.
38 Saalgaffe 38.

Heute Dienstag r

Metzelsnppe.
Empfehle gleichzeitig Traubenmost , sowie

süffen und rausche« Apfelmost.
Angnat ItSMcr.«MausMMoiozer Hof, straffe 84»

»LL: Metzelsllppe,
wozu freundlichst einladet

I - l' IIIpy » Thcl «.
« Hetenenftr,

8»
Heute Dienstag Abend»

Mehelsuvve.
wozu freundlichst einladet

Otto fllam - pczcr.

Weimeslumii! Kirchgusse 13.
»KL. Metzelsuppe.

ES ladet freundlichst ein
Aloia Heller.

Zum neuen Adler.
Heute Dienstag:

44

Metzelsuppe.
Morgen«: Wellfleisch mit Kraut.

Es ladet freundlichst ein
Jacob Wüst . Goetheftraff«1.

Restaurant
Hierzu ladet freundlichst ein

Franz Daniel.
Heute Dienstag Abend r —fHtzß

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet.

Karl Hartmann, mu$*«**
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Wilbßk Säetier , WiMttllNßW, Wiesbaden»
General -Vertretung

von
INIunzer & Fils , Bordeaux.

Original-Bordeaux-Weine
von Ulk . I — per Flaache an,

per Oxhoft von ca. 300 Flaschen verzollt
von Mk . 210. — an.

Rhein- und Moselweine,
rein n. wohlgepflegt,

von Mk. 0.60 per Flasche an bis zu den
edelsten Gewächsen.

Kellereien und Comptoir: Idnlsenstrasse SS.

General -Vertretung
von

Chaurey Fils , Epernay.

Echt französischer Champagner,
der Zollersparniss wegen in Lothringen auf
Flaschen gefüllt , im Preise nicht höher

als deutscher Schaumwein.

Telefon No. 2570.

Große --M 8
LMW-ßkvseclWs-MsichkW.

Morgen Mittwoch , den 2. November er. ,
und den folgenden Tag , jeweils Morgens SV2
und Nachmittags 2 '/r Uhr anfangend , versteigere ich
in meinen AuctionssSlen

PH“'" 3 Marktplatz 3,
an der Museumstrafte,

im Aufträge des Herrn ®. August die bet der Inventur zurückgesetzte TNMöN^
Confection , °is:

Elegante Costüme , Paletots , Jaguets,
Capes , Abendmäntel und einen Posten
Stoff -Reste.

Bernhard Rosenau,
Auktionator uud Taxator.

Büreau und Auctionssäle:

Telefon 3207 . 3 Marktplatz 3 , Telefon 3267.
an der Museumslraße.

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner

zu haben im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

Mauergasse 15.
Toten - und Krankcn-Bette » werden nicht angenommen.

Barchent, zederleinen billigst.

Kochgeschäft und Speisehaus
Martini , vranienstrast « 2.

Borzügl . Mittag - und Abendt 'sch in « nd auster dem Haus «.

Centralheizungen
in allen Ausführungen für Wohnhäuser , Villen , Scholen, Kranken¬
häuser etc. liefern Brukenhau * &  Liorenz , Haspe , W.

Vertreter: llans Hansel,
Wiesbaden , Luisenstrasse 3.

heirate niöit otjnGilly übet bie Ehe,
von Df . Helen m. 89 Abldg. Mk. 1,60.

Mku. Ehe Ae Wer.
von Dr , Lewlttn . . . . Mk . 1,60,

beide Bucker*uf. 2,70 Mk. in Briefm. o. p. Nach»
Bersanbbuchhaudlung von

i , <4 ii nt her . Frankfurt a/M . 79,
_ Alte Maüizersir. 82._

RÜeichshallen-
Theater.

Stiftstrasse 16.
Ab 1. November:

Anita Forest , Vortragasoubrette.
Haron . Carrieaturen-' chnellzeichnerk laMinuit.
Time « und >lone >, Exoentrioa-Amerikain.
FrUhlingNterzett . Gesangs - und Tanz-

Ensemble.
Wir » de Vftve , Soubrette.
Georg Bayro , Humorist.
Hl — Oer mystcrijj,e Globus — I ? ?
Hiva nn Diiat , Fuas-Antipoden in höchster

Vollendung.
Vlstr . Alexander mit seinem sprechenden

Panoptikum.

G. Gfe* u. Kochb. Psd. 5 Pf . Markistr. li 2.

Wegen Aufgabe des Artikels

Seidene Blouson
(eigene Fabrikate)

zu ganz enorm billigen Preisen.

Hermanns & Troitzheim,
Webergasse 14.

Heutige Tagespreise
bei

Guggenheim&Marx,
Wiesbaden,

Marktstraste 14, am Schlotzplatz.
für folgende Artikel:

Banmwollflanctt, lÄt Ä
heute 20 Ps.

Hemdcu-Flkmclle,
heute Meter 31

Prima Elsässer Velour SÄ«
88 Pf. heute per Meter 60 Ps.

Catti»i-Flanclle,L'.L°L7.Lr
heute per Meter 38 Ps.

^amentnrh in allen Farben, dovv Ite
-̂umtumuj Breile,heule Meter9̂ Ps

MSbcl-Cattnnc,»LVAHs'
Bcll-Cotlunc». Slitin%$S

heute Meter 30 Ps.
Baumwollene Kleider- u . Schürzenstoffe,

darunter 116 «m Breite,

heute Meter tz0 Ps.
Roh Ressel, „SÄS «37 Ps.
Weißen Plüsch-Köher, »«w™

breit, heute Meter ^ _2 Ps»
Bunte und weiste

! Biber - Bett -Tücher!
ein großer GelegmbeitSpüsten. 1
dnrchweg heute jedes Stück 1 1.

BeN-Fcoern, 2 Mk.
Graue und meiste Drett-Handtücher!

heute Meter 24 Pf.
Werstes Halbleinen , 13O »-,n vreit,

Meter 60 Ps.
Ein großer Gelegenheitsposten farbiger

Hemden , Hofen , Jacken
Binder -Hemden re.

zu ganz abnorm billigen Preisen.
{J®* Heute 9i04

Stritflnoüc als ® tati-?piiuibc.
SBlDUtttr, 510m S ” 4 **“•

_ Main rling -, 3T1ttfte via ^ cbls.« Kartoffeln,Magnum oo.um per>r.3.15 Mk.. gelbe Engl. 3.10 Mk.. 'Melt.
_ wunder 3.50 Mb SioBherm-rftrnBp 94. 1,

Einige Ctr. K M ) äpst1
sind nach vreisw. abzineb. An d. R'n 4 1̂.

Leere Fässer d̂ ifctitcoe. er Gro ê., prus»
Werth abzug-ben Ryeinstratz« 75, Part.3101
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Amtliche Anreisen
Verpachtung.

Mittwoch , den 2. November d. I . . Vor¬
mittags 11 Ubr , wird dem Domänen-R' ntamlk,
Herrngarieustroße 7. dabier. da« im D strikte
„Bleidcnstadtcrweg " , 4. Gewann, der ®r.
itinrfun« 9i<ie baden belegene Domäne >i«Grund»
stück, Lagcrdnchs -Ro . tt«2» , im Fläckengehalle
von 1b » 17 qm anderweit auf die Dauer von
8 Jahren öffentlich verpachtet. b' 27ü

Wiesbaden , den 27. Oktober 1904.
Känialio -eSeDomänrn -Mentamt.

Jagd -Verpachtung.
Mittwoch , den S. November d. I .,

Mittags 12 '/, Uhr,
wird auf dem Rathbause zu Auringen die
Feld- und Niederwaldjagd des Gemeinde-
bezirkeS Auringen für die Zeit vom
12. Dezember 1S04 bis 11. Dczcmber 1910
öffentlich meistbietend verpacktet. Bemerkt
wird, daß der Jagdbezirk circa 287 Hektar
umfaßt und direkt an die Bahnstation
Nuringcn-Medenbach grenzt. F 824

Auringen , den 27. Oktober 1904.
Der Gemeinde-Vorstand:

Rns , Bürgermeister.

Nichtamtliche Anreigen

lieber dab HaarwaihStum hat kürzlich die
Familienzeiffchrift „Von Haus zu Hau»" einen
größeren Artikel gebracht und unter Anderem über
„0r . mesi. Lauser'» Talol " folgendes Urteil bekannt
gegcbcit: Zur Beförderungde» Haarwuchses werden
uns viele Mittel angezeiat und cmvioblen, die meist
von Laien bergestcllt werden und von deren An¬
wendung tvir nicht wissen, ob sie nicht verfälscht
oder schädlich sind. Mit Freuden haben wir darnnl
von.einem Mittel zu berichten, welche« seine Ent¬
stehung deni gründlichen Studium de» praktischen
Arztes u>d Frauenarztes I)r. m«ä. Lauser verdankt
und von den bedeutendsten Prozessoren und Aerztcn
wi'ienschastlich anerkannt ist. Die Herstellung und
Zn 'amment' tzung de» vorgenannten Präparate » von
einem praktischett Arzte bürgt für die Güte diese»
Mittel». — Allen, die an Haarausfall oder anderen
Haarkrattkheitenleiden, kann »Ilr . med. Lauler's
Talol" warm empioblen werdenn . rc. Alle»Rädere
besagt der unserer beiitlaeu Ro. beiliegende Prospekt
von vr . mesi. Lauier'r Talol-Zentrole in Nürnberg
und emp'edlen denselben gefälliger Beachtung und
Einsichtnahme unserer verehrt. Leier. F79

Am Samstag , de« S. Rovembtr 1904,
Mittags 12 Ubr » werde ich an dem Holzhacken»
hänSihen bei W erbaden:
7 Eichenst, m. 21 Iß Fmtr ., 46—6b cm Durchm.,

18 „ „ 8182 . 25- 42 •„ .
7 Buchenst. „ 10,02 „ 46- 72 .

öffentlich meistbietend gegen Baarzadlung vers' eigern.
Der Verkauf erkolgt in größeren Parthieen.

Die event. Anfuhr pro Festmcler nach Buhnhof
Wiesbaden kostet ca. 4- 0 Mk.

Sammelpunktkür Steigerer zu der angegebenen
Zeit an dem Holzhackerbäuschen.

Weyer,
GerichtSvollzieber in Wiesbaden.

zehrerlünen-Verein flr Nassau.C.N.
und

Mittwoch, 2. November 1904, nach¬
mittags präzis 4 /̂z tttsV , '•d. Aula d
Höft. Mädchenschule, Scklo' platz: 2. Vortrag
be? Hrn. Prof . l »r . « iint *e '='üoim: Bismarck'^
St Uung zur Revolution. zum Liberalismusu. zur
preußischen Uniouspolitik. <1847—1851.)

Karten i» der Buchhandlungd. Hrn. tvori «-
and niiiuel . Wilbelnistr., und nachmittags an
der Kaffe. Mitgl. beider Vereine zahlen für sämt¬
liche Vorträge 5 Mk., Nlchtmitgl. 7 Mk., Einzel¬
karten füi Jederuiann 1 Mk. _ F447

in jeder Ausstattung

fertigt die

^chellenberg’ sch8
T̂o/buchdruckerei

Wiesbaden • Langgasse 27.

Billig und gut
kauft man in der Möbclftandlung von

J.  Fuhr , Goldgasse 12*

llcvhnufr

Z

Gummischuhe
Allererste» Fabrikat, fede» Paar unter

Garantie.
Damen-Großen für

Herren. . für 2 «^

Kinder» „ für
—♦OO ^ OO*-

>>Timzsch«he
,r Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

la ßute(Men*. SeÄtSf^ n
Colonmlw.) anderw. Untern, halber zu verk. Ums.
ca. 85 000 Mk., Bruttov -rd ^000 Mk. Nötb. Cap.
cn. 4F0O Mk. Off. II. * sag an b. Deiadl.-Berl.

Damen-Locktuchschuhe

Damen-Glaee -Leder , Z 50
weiß, mit Schleife

Damen weiße Glace- «Z 90
Spangenschuhe

Damen, weiße Atlas» «Z 20
schuhe “ ♦

Wir führen ausser obigen Special-
, Marken in Gummischuhen die be¬

rühmten üchtenPet er sbur ge rGa loschen
und verkaufen diese zu Preisen , die
wir zu vergleichen bitten.

«mwmlmn-WlW, Seit &Co.'S
Mk. Tace?e>n»abnie. weaen Weazng von \ XJ Union,50—60 Mk. Tacese'nnahme. wegen Weazng von

hier billig zu verkaufen. Offerten unter Ml. S8«
an den Da-chk.-Verlaa.

Milchgeschäft,
150 stitter täal., zu verkaufen. Offerten unter

a > deu Ta 'bl.-Veriaa.

Langgaffe,
Ecke Goldgasse.

Langgaffe.
Ecke Goldgaffe.

Ein Pferd »» verkaufe" Abo''Sallee 40
^me! N̂ee!ie-'"'9-- ö£rfauft">Jhro‘straße SO.
Ei » Pouft -Pfcrd prciswerth zu verkaufen.

Adresse im T ag l -Verlaa._ Sr
Ein Kön 'gövndel an gute Leute zu verk.

Oranienstraste 27, 1 r.
Ein auter Wackdnnd. auch als Zughund, zu

verkaufen Pauorama weg, Kestüaelzucht.
Aechter raubb. Rattenpinscher, Männchen, ein

Jabr alt. s. woch'am, hinin zu v>'rk Piratenstr. "8.

Ädlerstraße 53. Htd. 1.
Kanarien -EdelroNer billig zu verkaufen

tSa ;»' r , 'wnlrnniftrnfif 29. Htb.  1 St.  _

Gclegcnheitskairs.
14-kar. gokd. Revetir-Reu,.. drei Deckel, für

150 M -rk ab-uaeben im Eigarrcn - Geschäft
Mar »,straffe 20.

Ein IjeUcs No!le-6le'!d.
ans seidenem Falter gearbeitet, nebst verschiedenen
Blousen in Schwarz. Robieide und carrirt , sind
drei »w. abznaeben. Räb, im Daadl.-Verlaa.

B>an « Duchtl eid zu v'. Dotzbeiw rstr. 31,P.
Gute Herrenga' dc obe, darunt r
zwei st'warze An-Nfle ssir große

Fiaur , 1 Werbergewehr (bnhrisch Militär ), 3 sckw.
Hanteln rn verkaufen Adelh-idstr. 83, Part . An-
zuseben ab 10  lldr Vormittaas.

Dunkler H.-Auzua (schlank), Sacksacket«. Hose,
schm. D.-Pale ' rt u. Kleid zu v. Luis nstr. 41, 1 l.

^weithin . Klciverfchronke , Küchenschr .,
Berlicow , Regulator , ovaler Tisch ». Verich
welr sehr billig abzugebc» Fraickenstr. 9, 2 « t r

Absallftolz “ ".".so,
Anznnveholz"ÄS,
Brikets und Kohle«
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . Oail Wwe . ,
®£S “■BaUllssir. 4. Ä_

Ein Posten Ueberziehcrn. Javveu v. 4 Mk. an,
Knnb-u» und Schulbo!en von 75 Pf . an, aut
Mannsboien von 2.50 an, Hemden und Kittel
staunend billig stveba raasic 2._

Kiktr. a. erb. H.-lieber», h. Babnbotstr, 22, 2.
^ Pier '' krren-Ueberrikher, getraa., Hill. ^» verk.,

2 auch f. starke Fia . « o>»»»-r,i . Weberg.15,1.
Winter - Havelock billig zu
verk. Oranieustraße 14, Pari.

Gliiistzste SttufflcIcflcnticH!
Wege« Rnsgabe eine» LadeuS verkaufe

nächste!,ende Möbel riesig billig : 1 bocheleg.
>Schlaizimmercinr., grau Aborn, früher 1000 M.,

jetzt 720 M., 1 Kucheue nr'chtuug fr. 170 M.. jetzt
135 M., verlch. elcg. Perticow», Herren- Schreib¬
tische, Büffet«, Spi -geffchr.. 1 Nußh.-Sck>rkibs-cr' tSr,
Tsich, Slükle Spiegel, Bilder, versch. Kameltaschen-

I Sophas , Waschkommode. Nachttische ec.
Ph . Sefbel,

Bleichstraste 17 19,
ä'testetz Möbe lgeschäft deS WrftendS.

Hissikiter Berlranj
WnMbelnnHetten!

Wegen Nebcrsüllung unserer Sager-
räume geben wir von Keule ab folacndes zu aller-
billi>sten Dreisen,al« : Betten 40—150 Mk..Meid.-r-
swränke, lack. n. pol., 20—100 Mk.. Verticow«
34- 95 Mk., Waschschränkcu Kommoden 18—30Mk..
Spiegelschränke, vol.. 80—105 Mk.. Küchen», Weiß¬
zeug- u. Bücherschränke, 26 - 501'!!., Taichendivan»

| fiü—100 Mk„ Auszieb-, Sopha - und Kü» entische
7—30 Mk.. Stüble, Spiegel. Bilder, Flurtoilekten,
Paneele u. sonstige Möbel zu alleräußersten Preisen.

Gebr . Ub ' nigr» Hellmundstraße 20.
Eigene PolsteNverkstötte.

* « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ Reekles Angebot. *

; C» pi. WliilM»SS-WlIWMe » ;

Möbel^ sowie einzelne

Herren -Baletots n . Dan enkleider « fast
neu, ein Petro !eumofen biüig abzugeben
Moritzst raste 2V. 1.

Ein gu- erhaltener Slrt .-Rock, Helm ' « , v.
zu verMufen Westendstraße 10. l êchi«.

Zwei Otlgtmäldc
kaufen Mor tzstrastc 56, P.

Rahme»
zu ver-

. |VU,10 tmgtim. A: Möbel r
$ von einfachster kus frnstcrAusführung liefert »
+ frei ins Haus an Private u. Beamte große 4
* süddeutsche 5r Möbelfabrikr
* auch gegen monatliche oder vierteljährliche^

i i Zabliinaen ohne Erhöhung der denkbar ^
» billigstcu Fabrikpreise. Volle Garantie für «
* qedi.geue solide Ausführung. Off. werden ♦
» nui Munich durch Vorlage von Mustern J
J erledigt und unter Eluffrc M.  3 -468 ^ nii A

Versch. sehr gut gearbeitete Schlafzimmer, sehr gut,
Inn* ftcbiepeitf Arbeit in poltrtm 2*tt)ür. Melders
,(brüllten (innen Eiche»), dito V-rticows m jeder
Preislage, Kamel,aicheu-SopdaS, einfache Sopha «.
sehr schöne 'Büffet », Aurzuot>fä,e. Pselleripikgel.
Bücherschränke mit Butzenscheiben, sehr gut gearb..
solide compl. Betten mit Roudaar-, Capok-, Moll-
und SeearaS-Mairatzeu, alle Sorten Kucke,imöbel.
Für Brautleute Sicferung eompleter Eine
richtnngen mit ganz kleineni Verbleust bet
Garlintik für gute Arbeit und Materi al._ _

Es stellen zum Verkauf: 2 pol. Betten A 100,
Sekretär 80, Berlicow 50 Kameltaickensopha und
2 Seffel, 110. 12-fl. Salonlüster 50, Trümcausv. 20.
Canape 25, Ottomane 25. Scharnborststr. 4, P . I,

Billig zu verk.: Gut erh. Möbel lt^cr Art,
vol. u. lack. Beiten. Kleider- „. Bückerschr.. Küchen»
sckr., Verticow, Kommode, Waschtolll, Divan mit
Sessel, einz. Sopha«, Chaiselongue, Eaton - n. and.
Tücke, Spiegel, Bilder, Regul.. CocoS- und and.
Läufer. Stühle. Treppenl., Nacht'tubl emz. Bett-
iheile, Dovpelpultu. Tbeke und noch Verschiedene»

Moritzstratze 72, Gth.
Gelegenheitskans.

> Se »r billig zu verkaufen : Versch Plüsch-
garnikuren, l Kameltaschensopha, gepolsterte Rude-
sesiel. 1 Salonschrank (feinste Arbeit), 1 lechsiaul.
Verdcow, 1 Mabagoui-Saloniisch m. Mormorpl.,
ichön geschnitzt, versch. Salonspiegel, zwei antik«
Mahagoni-Spiegel, mehiere Waickkommoden mit
Marmor, 1 drei Meter großer Schrank, passend f.
Hotel», 1 einfacher Aurzugtifch mit Einlagen, ein

i fast neuer, sehr schöner eleltrisÄer Luster, äckte
Wandteller, Bilder, Svlegel, Teppiche, Vorlagen,
Felle, ein fast neuer kleiner Füllosen. Bauernttsche,
Nähtische, 1 Nähmaschine, wie neu, sehr aut nahend,
meh-ereS Andere sehr billig Golvga ffe <2. r

Schöne« Kameltatchen-Sopva mit zwe»
Seffeln, neu, b. zu verk. Or anienstr. 10, 2.

Nene« Tafcheniopha pretsw. Fah nftr. 10. 1 f,
l Gelegenheit»»«« !. Neuer Taichendtva» 52.
\ Ottomane, neu, 20 Mk. Ranentbaleistraße 6, B.

Sechs Seffel und Tsich, für Hotel oder Arzt
paffend,n verk Ranentbalerstraße 7, Pa rt. .

Verticow, polirter Ausziehtisch zu venaufeu
CasteUstraße7, 2 links._ —- -

«tu verkaufenr 1 Glasichrank, ein tieioeret
Schrank, ein Spiilsiich Walluferstraße 1, o r. __

We«en Umzug werden billig verkauft: Kleider-
u. Küchenschr.. Betten. Canape. runde und ovale
Tische. Küchentische. Anrichte, kl. Marniortischch-n.
Klavierstuhl. Piano,e . Flügel, Staffelei.Au-dangel' ,
zwei Danerbrandöfen, Regulir-ryuUosen, Ladcusch.
u. Meier mehr Kl. Schmalbacherftr. 14. Part .^

Kleider-, Kücken- und Speiseschiünke. Tksche.
Stühle, Divan?, Spiegel, Reale, Aniickten, Kucken
dritter, Canape«. Servier-, S!äh- unb Nachttsiche,
Federz-na, Waschkommodeu. Bett 25 Mk., 2 G
Herde, Anrjsit- mit Spü '.einrichtung rc. bill. abzng.
§tlssnln(öllü(eesse. 30 , linr^ Hinterhau».

Zweitb. Klciderichr. z» verk. Lebrstr. 1, Partz
Kückenschraak, 1 Beit, Nahnia!chmc tc>ft ncu

sehr billia abzna ben Friedrichnraße2 ' . Stb . ld>sr.
Ein Herruschreivtisch <n " st'' .-votirt )-

Waschtisch (unstb .-vol .) m . weißer Marmor,
platte , eintft . Kleiderschranke , kl.
Wiener Stühle, Feldbett (neu), nußbo-taa.
Bettstelle mit Spr.-R.,
stangenm. Oesen, Küchentisch, Cocoöläufer,
gute Deckvetecuu. Kiffe» b>ll. zu ve^19 .«iachstä tte 1».

Sophatische.
_ Scerobenstraste 24 , 3 lin k». .
MUfftändci kLÄ"-' k""""'

Berichied. gebrauchte Koffer, darunter
Lederkoffer billig zu verk. Reuaaffe 22. Koffergcsch.

Eine Glasglocke. 29 cm Durchn,.. 50 oro Höbe.
billig zu verk. Weilstr. 14, S . -3. bei

Ladeneinrichtung , bestehend aus : Tbeke,
1 großes 2 kleine und diverse Realen,̂ 2 gron«
«Slasschränke. Schausenstcreinrichtnua, c> spugel
u. s. w„ Kurzwaren a. c. h. Geschaste gieicd ode»
später für 3000 Mk. verbältnissehalber zn verkaufen.
Offerten bitte unter « . » 85 an den Taghl.-Berl.

> BDV** Ein große» schniiedenernes Fahnen«
fchild, ein Stauberker, zwei kleine Erkergestell«
von Nickelu. Glasplatte » wegen Aufgabe sofort
zu Berfmifeii. Mb . im Tagdl.-Berlaa._

Ein gebr. Herrsch .-Coup ^ »
Mylord , Pftaiton , Jagd-

wagen, 2 gebr. Mil» waacn und neue Federrolle
billig zu verkaufen Herrnmühlgaffe  5.

Baueonstr . -Leftre re. , fast ne», preisw. zn
verkniffen Drn denstraße 4, 2 l.

2tlic Rcnaiffance-Trlllieu
billig -u v-rkanfen Grabe,istraste 32.

den Tagbl.-Berlag erbeten. §73

Piano, 'Nnßb., mit Aussatz, zwe>
Monat »gespielt,vreiswertb
zn verk. BiSn'arckring4,P.

la FeUmWeiiie,
bei guter Abfahrt, ausgezählt oder im Meiler,
preiswerlh zu verkaufen. Näheres Baubüreau
Blücherplatz 4.

Gebrauchte '/>»Geige billig
zn verkaufen 'Scharnhorst-

strasje 5, 3 recht». _
Gute Geige mit Kasten ». Loge» für 14 Mk.

zu verkaufen Mesteudstra'-e 15, 3 l._
Mikroskop , !-t )0=r., Raibenower, Einkauf

80 Mk., iü- 80 Mk. zn v' rk. Lanacgsse 23. Bb. 1

Hochmoderner Salon in Mahag.
und 1 Herrenzimmer in Eichen wegzugsh.
pre sw. zn verkaiffen durch
Schreinermstr. Winand , Kirchgasse 35, 1.

Ein polirter Beit mit Sprung-
nmtratze und Roßhaarmatratze.

1 Fahrstubl zu verk. Lagerplatz Adrian, 1 Gasofen,
1 Näbmassi ine z» verkaufen Ronentlwlerstr. 15, 2.

Ein Bett , fast neu, z» v rk. Saalaasie 12, 2.
Sor . zu verk. 10  Bellen o. 15 Mk. an, Sessel

5 Mk., Küchenaufs. 3 Mk. Scharnhorstllr. 4, P . l.

» « * ♦ * ♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

SchlWNMr-kimWiilli!
und diverse andere Möbel. 1 Büffet, Schreibbürcan,

j Kleider- „. Sviegelschr., 1 Plüfchgarnitur, 2 vol!st.
Betten. Schreibtisch, Verticow. Kamellascheniopda,

I Auszug- ». ovaleT >scke. Itzaschkommodenu. Nacht¬
schränke. Bücherschrank,Vorplatzständcr.Trümeaux-.
auch andere Spiegel Stühle , Handtuchständer, em
großer Garderobcschrank. l Badewanne, auch Bilder,
Regulator, Näh- und Nipvtische. Pancelbrettcr,
Etagören, sowie die ganze Kücheu-Einrichtung sind
s'-ejbänd'g billig -u verkaufen

>Rielilstraüe 18,1 . St . links.
Gut gearv. Möbel, m. Handaivetr, w.

Ersparniß d. hoh. Ladenmicthe sehr vill. zu
verk.:voüst. Betten 40—l50Mk. Bettst.12—50Mk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk., Spiegelschr.
80—90 Mk., Verticow« (pol > 34—70 Mk.. Horn.
26—34 Mk., Kücken schränke 28—88 Mk.. Svrung-
rahmen 20 24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle.
Kapok, Atrik ». Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12 bis
30  Mk., Sophas, ' Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopba- und
Anszugtische 15—25 Mk.. Küchen- u. Zimmeriische
6—10 Mk., Stühle 3—8 Mk.. Sopha- und Pieilcr-
spiegel4—40 Mk. u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten. Frankenstratze 19.

11X1X11̂ kaiifen' Pioritzstrnße
ver-

_50.
Dotzheimerstraße 11 ist ein Handkarren , wie

neu, billig zu verkaufen. _ _ —
@llt  trh . Kinderwagen mit Gummireisen

preiswertb zu verkaufen Hermanustrnßc 1v, 3.
ĵ ut etli. Kinocrw., '«.-R.. ich. Puvvenw. und

Plaffoien mit Rohr b. Frankenstraße 8, Htb. 3. _
Sdi. a. erd. Qivderwag. zn v. Karlstr. 30. 2r.

HhiirmMe Pllckxrejse
von Heim in Offenbach. Preßsläcke 82><100, gut
erdalten, verkauf! die B. . Srhellenberg ' . che
HoTbuclidruckerei . Wiesbaden.

"Drehbank zn verk.-men Waldstraße 48, P.
Eine Bandsäge mit Vorgeleg, 80 cm Rollend

durchmesser, eine Holzdrehbank , verkreppt, 8 m
Drehlänge, zu verkaufen bei » « llt » » « »-,
Sch walvacherstraße 25 , Wiesvaden. _

Gut erhalt. Küchenherd, 100- 70, sehr billig
zu verkanten Seerobenstraße26, Hth.

Lesen«. Herde
billig zu haben Luisenstraße 41.
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Herren-Stiefel
in den8 Preislagen

805. 00, 6?«- 8. .
die einen weit höheren Wert haben und tatsächlich au» von nns bisher
in gleicher Qualität zu wesentlich höherem Preise verlaust wurden, haben

Aster zrMsurterSchlGM,
»7 « irchgasse 87, gegenüber der Faulbrmincnstratze.

Großer Jfoftcn getrramhter Gesell.
darunter sehr oute Dauerbrenner(JunkerA Rub),
für große Räume geeignet, billig zu verkaufen.

^ " «^ enbacli , Hellmundstrabe 29.
(Eouilrudtonê tU  0Ut frI)<lIten unb  neuester«tgmrsrs»1”tm»

2lme: iür  größeren Raum, billig zu

Villa Fritz Reuterstratze6r 8Zimmer.Central
Heizung, electr. Licht,

Villa Fritz Renterstr. 10«8Zimmer.Tentral-
Heizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung),
,u verkaufen. Näh. Lesstngstratze 10.

Ma Reitberj, 3 ZSS9.SSS
Näheres Vormittags daselbst.

Vitt » , rorä «, «, Keroilikl , erbtheiluneshalber
— _ . - . — . ...„ „v, «. [ür  88,000 Mk. v«rkänfl ., eof. beziehb ., auch

Gasofen , fast neu, btü. zu verkaufen *»**re ”? de “ pe “ **OM gehr paueni
Kaifer -Fritdrich -Nina 80.  P . I. I Sohriftl. Anfr. erb. an I». « . HUck . Adolfttr. 1.

- ®r~Plattst, m. R. b. Rauentbnlerstr. 7, M. 8.
tÄlfänipN iast neu, billig zu verkaufen
^Uvvscil , Kailer-Friedrich-Ring 66. 1.

N». »11.

Petroleumofen ,u vk. Dotzheiwerstr. 8l,P.
».„. Nür Metzger: 3 schöne große Kessel vongft'&ä 1 LL ...Vi *»
Veleuchtungs-Rörper

otttr Art für Gas und elektr. Licht zu enorm
billigen Preisen.

Bestes Fabrikat. — Modernste Ausführung
» Installateur»
Jetzt Barenftr. 7,1 . Et.,

_ nahe der Lanaaaste._
(Stn eleganter Lüster für Gas u. elektr. Licht

«u verkaufen Adelhei dstrabe 81. Part.
Zwei Speisejlm.-Lüster, mehr Ofenschirme, ein

flmenk. Koffer, gr. Briiss. Tepp, b. Meßgera. 26
^ Gr. fall n. Bodew. z.' v. Orantenbr. 28. l7N

PWekch-eil iinü fafcit
ß« haben Luisenstraße 41.

Haus aus Abbruch
>tt  verk. Nah. Göbenstraße6 bei «i »«Nen.

Pappschachteln
16, 20 u. 26 Pf. abzugebcn.

Berliner Eonfectionshaus. Marktstr. 10.

Zu verkaufen od. zu verm.
Blva Freseuinsstraß «23 (Dambach-

tbal), 9- 12 Zimmer, hochfein, m. 180 Rth.
Garten Centralheizung. Herrschaft«- und
DiknersckmftStrevpe. eleNr. Licht, schöne Fern-
Stallu«r ®itIa 8lnIafle' tocm-mit

Villa FreseniuSstratzr 27, 12 bi«
15 Zimmer, auch für zwei Familien bewohn¬
bar. mit vielem Comfort. Centralheizung,elektr. Licht je.

Billa Schützenstraße1, 8- 10 Zim.,
hochelegant emaerichtclu. au,gestattet, viele
Erker »nd Balkons, elektr. Licht, bcaueme
Verbiudiina, schöne gesunde Lage rc.

Billa Echützeustraß«1a , 6—8 Zim.,
elektr. Licht, Centralheizung, hochfein aus-
gestattet, in schöner Lage rc.
. . Villa  Schützenstratz« »a, 6- 8Zim..
schone Aussicht, in gesunder freier Lage,elektr.
Licht rc., sehr schone Ausstattung, m. Garten.

Billa WieSbadenerstraße 37, vor
Sonnenberg mit 6 Zimmern und Zubehör.
22 Ruthen Gartm, neu rcnovirt, an Halte¬
stelle der elektr. Bahn.

Näheres durch den Eigenthümer
Max Hartmana , Tchützcnstraße 8.

«chtsieliichk
Tüchtige cautionsfähige Wirthslente suchen

ß. 1. Januar 1905 in Stadt oder Land ein kleines
nachweislich gutes Restaurant oder Gasthof zu
Pachten. Selbige würden auch ein gntcs Material»
waarengcfchäft übernehmen. Agenten verbeten
Offerten unter «t. »8» an den Tagbl.-Verlag

MWMWWl
Garten mit vielen Obstbäumen(Nerothal.

Thorbergweg) zn verp., ev. zu  verk. Feldstr. 6, 1

Zmmobiiicn

aelfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gfiertdrirfe . nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts. I !F|

Immobilien xrr verkaufen. !g
Kri ft ft  Dambachthal 16a 8- 10 Zim. 4 :VUlH Mit a. Comfortd. Neuzeit zu vk. j

Nah. Baubüreau Gcirbergstr. 8.

I Nerothal , sehr schöne Billa , zehii
I Zim. rc., äußerst prriSwürdig „» ver-

S « . E . ,el , Adolfstr. 3. _
Nieue Vtlla m 8 -9 Zimmern.

» r Ceutralhcizung. elektr. Licht- undGasanlage, schönem Garten, herrlicher Fernsicht
in sehr guter Lage, billigst für 58,000 Mk zu
öerfaumi; iofoirt beziehbar. Offerten erbeten
unter St. 385 an den Tagdl.»Berlag.

Die neu erbauten Villen Lessinasir. 26 «.
Frankfurterstr. 27, i» vorzüglich gesund.
Lage, mit S—10  Zimmern, find zu verk«
V^ res daselbst oder Bictoriastr. 48,

1 sowie Banbürean Schlichterstr.10.Meine Billa
Sonne, »bergerftr. 46

und am Kurpark beabstchiige wegSzugshalbcr
preiswcrth zu verkaufen.

Commerz.Rat C.  Kannengien . er . „
IK« Kreidelstratze4 nebst über 70 RuthenssÄrausr*’**-

’TZ ' JJ zu  verkaufen oder su
r 'lila vermiethen . Näh . Nicolas,

strasse ß , Baubüreau.
Haus,

fi. Pension,aut rent., m. Pension, ' auSgez. Lage,
weg. Wegzug preisw. zu verk. Anz. jar
8—10,000 Mk. <>. (Lnicel, Adolfstr.3.

.( litllA °" kauitii Kl. Schwalbacherstr. 8.
ss ttNähere«  Nerothal 45.

Hies. Geschäftshaus, erste Lage,
preisw. zu verk., event. gegen ein kl. Be-
sitzthnm in der Umgegend/ auch weiter, zuvertausche» .

« . « »» «I. Adolfstr. 8.
Zimmerhaus in der Gu-iscnanstraße

M. 66,000z» verk. durch
SensalI *. A.  Her ui an , Sedanplatz 7,

lüdl. Stadttb., wo Platz für Hiiiterd:
5°r^ nd'n ». zwei Läden einger. werden können,krankhestrh. preisw. verkaufen durch

Mein f >̂ . V*l( 1l, .D,enklh ’ Hellmnndstr . 68.
«Ah.« .«a «a ftubfm " '»eil Balmboi. Parterre
L « « nebst8 Stockwerken vvn
*«» w; Ä ' f2>D"et "■ W -ikstätte. will Ichberk., da alletnslkh.

"r . M,-,hertr. über 1000 Mk. Alle« billig
**• 881 °n den Tagbl.-Verlag.Geichaftshlills.s&r

Bstb. «nb ßfnutliau. 2 -S 'Zimmkr.° OfftrIm

Wchn-u.A« s« lM
mit gutgehender» ä- erel. Off. unt. v . » 8»
an den Tagbl̂ Verlag.

Für Schreiner oder sonstiae»
Geschäftsbetriebgeeignet. ' "aus in
g« 1er Stadtlage, eben, f. Mk. 125,000
z» verkaufen, event. kann Gasmotor mit

, Übergeben werden, sowie ionstige masch.
« «lagen. elettrischeS Licht. An-
zahlung Mk. 18,000.

« . Engel , Adolfstrabe 3.
iuere» Haus mit Thorfahrt, ar. Ho,,

garte«, und Stallung , in nächster Nähe
de» neuen Bahnhofes , i. d. RdolfSallee
- «legen, sofort mit fehr gstnst. Beding,
srdr preisw. zu verfanfe«. Nähere»
Leberberg6 a.

^ol >r schsinpa gut gebaute,, modern ei«.
Myh sUfvUr», gerichtetes Eckhaus, Kaiser.

Friedrich-Ring belegen, mit leicht zu ver-
miethenben Wobnungen, Aller vermictbet. durch
Herstellung von 2 großen Läden für die
Zukunft sehr rentabel zu machen, ist vom Er¬
bauer prelswerth zu verkaufen wegen anderer
Untcrnehmunge». Rebe» Baar werben Restkauf,
Hyvoth., Wertbvapier, auch Grundstück in Zabl.
genommen. Off. u. M. 3®8 a. d. Tagbl.Äer,

Achtung!
Rene» Eckhaus, eingerichtet für Metzgerei und

Bäckerei, 12,000 Mk. Miethe, Alle» vermiethet,
ist zum festen Preis von 216,000 zu verkaufen,
auch gegen einen Bauplatz zu vertauschen. Off.
unter O. 385 an den Tagbl.-Verlag.

Billa mit Glallungf. 2 Pf. oder Auto wegzugSh.
preisw. zu verk. durch de» beauftragten

Sensal I*. A. llerinan,
Sedanplatz 7.

Zn verkaufen oder zn vermiethen hochherr-
fchaftllche Billa Sonnenbergerstraß « 66,
am Kurpark belegen, best, aus circa 14 Räumen,
Centralheiz., elektr. Licht, doppelt. Keller rc.
Einzuf. täglich daselbst.

! Für Beamte!
3- u. 4-Zim.-Haur ohne Hinteri). preisw.

zu verk. durch den bkauftraaten Sensal
I». A. Herman , Sedanplatz 7.

Neues Hans,
10,000 Miethciiinahme, ist für 170,000 zu verkaufen.

Au» kann dasselbe gegen einen « anplatz ver-
tauscht werden. Offerten unter l *. 385 an
den Tagbl.-Verlag.

Ä . . . i mit Werkstadt, südl. Stadttheil, für
46,0H0 Mark zu verkaufen. Näheres

im Tagbl.-Verlag. 8»
Reugebautt » Geschäftshaus in bester Lage zu

verkaufen. Besitzer nimmt Hypotheken oder kleine
Villa in Zahlung. Offerten unter » . 38S an
den Tagbl.-Verlag.

Villencolonie
Eigenheim.

Modern geb. EtnfamUienvilla, enlh. 7Zim.,
2 Mans.-Z., Küche, Waichk., Speiset., divers.
Kelleru. Böden, Bad, 3 Dielen, 2 Ball.,
1 Veranda, 1 Gartenlogia, großer Gart., ist
wegzugrb. sehr bist. z. vk. Agent, u. Vermittl.
derb. Off. u. H . 338 an d. Tagbl̂ -Verl.

in Villenviertel,
2 neu erbauteEltville a/Rh., . ... .......

den. Einfamilienhäusermit Garten, freistehend,
je 6 uiid6 Zimmer mit Centralheizung und Bad,
zu verk. Wasser!., Kanalonschluß. elektr. Licht¬
leitung vorh. Preis 22.000 und 25,000 Mk.
Nah. beim Eigenthümer

«s > Jo *. Hremer , Eltville a Rh«

Oie grohe Verbreitung
der Wiesbadener Tagblatts

(pur wtQ. M-NMich ist dar „Wiesbadener Tagblatt" im Verlag
?̂^A9asse 27 jsderzeii erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner

Aufschlag für die Zwei«. Lzvedition(Ausgabestelle), die Träger oder die post,
je Nachwahl, hinzu. Lmzelne Tagbiatt. Nummern kosten5 pfg.

Neben einem üverau« reichyattigen redactionelle« HSelk« bietet das
-^ ^ badener Tagblatt" einen Lnzeigenlheik von größter Ausdehnung, da das
„Wiesbadener Tagblatt" allgemeines Znsertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts-
weit ist. aber auch zu den Familirn-Nachrichten(Geburts-, v -rlobungs., Seiraths-
"Ä -Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
.Wiesbadener Tagblatt", zur Zeit von

mehr als 2ü üü0 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
Staats- und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt—

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volkrthümlichkeit!
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Bauspekulation.
La« in Biebrich , Kasteln - u. Borkholderste, beleg.

Allttf de« f Honrnil Moltwalbnoli«
nebst grobem Garten (Bauplätze), Ist erbtheilungs-
halber z» verkaufen. Näh . daselbst.

im Stadtinnern , Dotzheimerstraffe 2 » ,
ca. 56 Ruthen groß , mit vorh . Genehmigung
sofort bebaubar , w. andeiw . Unternehm,
zu verk. d. d. Besitzer Karlstr . 80 » P - l.

Korzügl. Cübaupllltz
eignet für Pension , Einzel« oder Etagen -ViUa,
günstig zu verkaufen ; an fertiger St -atze.
66 Ruthen groß ; auch getheilt, Baugenehmigulig
erfolgt (noch ll* Bebauung ). Näh . Alwineustr . 8.

Kl» bezw . 2 Vivenvauplätze , 36'/, Ruth., an
fert . Straße , zu vk. Näh . Walkmüblstr . 19, P . l.

>n günstiger Lage, Göden«
äfc? llund  Scharnhorststr .. fertig

eingetheilt , Preiswerth zu günstigen Bedingungen
zu verkaufe». Näh . Baubüreau Nbeiustraße 42.

Grundstücke Mainzerlandstr . , 130m Etraff .»
front » für Wohnhäuser , Fabrik u . Laaer,
z« verk . od . zu vcrp . N . Leffingstr . 26.

". Adsteinerweg (69 R.. circa
VVttvieN 40 Obstbäume ) zu verk. oder zu

vecm. Näh . Schwalbacherstraße 87, 3 l._

I

t

Kmmobtlirn f« kaufen gesucht.
Mainzer -, Frankfurtcr-
straße o. Nahe zu kauf,

gesucht. Mindestens 10 —12 Zimmer.
«» ISnxel , Adolfstr . 3. ^

Suche rentables Hans
mit hoher Anzahlung zu kaufen . Offert
unter M . 398 an den Tagbl .-Verlag.

Selbstkänfer ÜÄf 'SS
Anzahlung . Offerten unter ! *• * äi an
den Tagbl . -Verlag.

f Kaufe schön,rcnt.Etagenhaus,ev.auch Villa , hier , wenn mein guter
Geschäftrh . in Offenbach mit in Zahl,
gen. Wird. « . Adolfstr . 3.

Haus,
«ntab .. auch Geschäftrdaur in guter Lage, zu

kaufen gesucht. Anzahlung 6000 Mk. u. guten
Restkausschill. über 30,000 Mk. 47 - 7 ». Gest,
ausführliche Angebote direct v. Verkäufer unter
W . 898 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

& A . . a rentab ., Nicolarstraße oder Nähe, zu
NttUS , kaufen gesucht. Gest. Offerten unter

V,. 898 an den Tagbl .-Verlag, nur direct v.
Verkäufer , erbeten. ,

Haus am Kaiser-Friedrich -Ning oder Seitenstr.
(4—7«Zim .-Wohng .), welch, mind . 6 »/» reut ., bei
hoh. Auz. zu kauf. ges. Nur Off. v. Eigenth.
selbst erb. u. W . « hauptrostl.

AMT Ein gut rentables Haus mit größerer
Anzahlung , im Preis dir zu 130,000 Mk., nur
vom Seldstverkäufer gesucht. Offerten unter
3. 889 ait den Tagbl .-Verlag.

Auf 2. Hypoth.
find 20,000 Mk . , nbthigenfal!« auch 80,000 Mk . .

billigst auszuleihen . Offerten erbeten unter
G . 3N2 an den Tagbl . -Verlag.

30 - 40,000 Mk . auf gute 2 . Hhboth . auS«
zuleihen , auch getheilt . Offerten unter
A. .». 3 » « postlagernd Schüffenhofftr.

12 - 14,000 Mk . geg. l . Stelle zu 4 "/». iod.
22,000 Mk . , 14 —18,000 Mk . , 10,000 Mk.
u. 8000 Mk . geg. 2. Stelle zu 4 '/, « . 5 °/.
auszuleihen b. _ . . „ .

l .uii . Winkler , Bahnbofstr . 4.
5000 - 15,000 Mk . auf 1. Hypothek, auch auf 's

Land . 10.000 Mk. auf 1. oder 2. Hypothek
aurzul . durch , . , _

Sensal l * . A . Herman , Sedanplatz 7.

MrWpUKU 'v

V
äelfach vorgekommcne INißbräuche

geben uns Veranlassung zu er-
klären , daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
vou Vermittlern befördern.

De, Verlag des WiesbadenerLagblatts.

« « » italt * »» ?«

WchedengeiderS -7« «?5S
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

Si . Buer , Fricdrichstraße 19.

Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Zrivat-Capital zu begeben durch
Äntol , Webergasse 16,1 .0

450,000 MK. VrlmiKüMal
ind getheilt oder ganz für gleich oder 1. Jan . ,

auch für noch später , auf 1. Hypothek aus¬
zuleihen . Billigster Zinsfuß wird bewilligt.
Offerte « gefälligst richten unter W . 371 an
den Tagbl . -Verlag.

AWlchen auf2. WO.
ind 240,000 Mk . , die auch « etheilt In r»«i « «n

Betrüg «« abgegeben werde». Offert «« unter
S. 371 an den Tagbl.-V«r!ag zu senden.

zvO.000 Mk . , mich getheilt, u. 12,000 al» erste
Hypoth . (event. Umgegend) auszuleihen.

Frau A. Ciouth , Moritzstraße 27.

Auf 2. Hypotheken
200,000 Mk . , auch getheilt . auszuleihen . Off.

unter l» . 8 » « an den Tagbl .-Verlag.

UopUaU » »» *t» leihen gesucht.
90 .000 Mk . bis 100,000 Mk . auf 1. Stelle

per Ende dieses oder Anfang ? nächsten Jahre»
ans einen rcntabeln Neubau im Centruni der
Stadt von pünktlichem, gutsitnirtcm Zinszahler
gesucht. Vermittler ausgeschlossen. Offerten
n . 898 au den Tagbl .-Verlag erbeten.

60 - 70,000 Mk . 2. Hyvoth .. prima Object , ges.
Off. »nt . U . 888 an den Tagbl .-Vcrl.

60—65,000 M.
Offerten unter 56. 888 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht auf 2 . Hypothek
50 - bis 00,000 Mk . auf schönes , sehr rentables

Haus in Wiesbaden für gleich oder später.
Offerte» unter H . 371 an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

P ®r 50 —00,000 Mk . auf Pa. 1. Hypothek v.
Selbstdarleiher z. 4 °/o- 4' /«°/° ges. Off. II.
9». A bauvtpostl.

50M0W.S. W .?tt ' ,LL
rentabl . Hau », in welchem Alles verm. (südlicher
Stadttbeil ). Off . U. 8 . 8A ® an d. Tagbl .-Verl.

45 .000 Mk . auf 1. Hypothek zu 4 °/. v. Pünktl.
Zinrzahler zu l. ges. Nur Off. v. Privat«
capltalisten erb. an

Sensal 9*. A . Hcrauii , Sedanplatz 7.

40,000 Mk. gesucht
auf prima 2 . Hypothek per fehl od. Aanuar.

Schönes bestgelegenes Haus bier. Offerten
erb. n. 1 - 371 an den Tagbl . -Verlag.

Md »» 40 - 50,000 Mk . auf berrschaftl
Etagenhaus (1. Hypoth . 129,000 Mk,

Mietbswerth 14,000 Mk.) v. Selbstaukl . gef.
Off. u . « AS Hauptpost!. ^

38 - 40,000 Mk . 2. Hypothek aefucht. Offerten
unter A . 898 an den Tagbl .-Verlag.

37 - 88,000 Mk . 2. Hyvoth. gesucht. Off. unt
T . 888 an den Tagbl .-Verl.

80 .000 Mk . auf febr gute 1. Hypothek zu 4 7«
gesucht. Vermittler verbeten. Gest. Offerten nnt.
I«. 38A an den Tagbl .-Verlag.

I W.30,000k 4'/-7°.vorz.2.Hyp.,gdir . n. Landesbank zu cedirm aef. '
<«. L:» N« i , Adolfstraße 3.

30- 40,000 JH . LS 'LL
hau « zu 4' /, 7 » v. Selbstdarleiher ges. Off.
erbeten u. II . A® hauptvostl.

27,000 Mk . 2. Hypothek. 5 7 «. innerhald 60 »/»
der Taxe , zu cediren aefucht per gleich od. ipäter.
Offerten unter 8 . 888 an den Tagbl .-Verlag.

tt¥lf OFv Änn auf gute2. Hypothek vergleich
ZJJll . ' oder später ohne Vermittler

gesucht. Off . °ud e. . 881 an d. Tagbl .-Verlag.
Mk . 25,000 und Mk . 35,000 auf prima

zweite Hypotheken und gute Verzinsung
gesucht . Für Kapitalisten kostenfrei.

Weyer Suliliergfer . Rdeltieidsik . 6.

Prima Rcstkaus, 25,000 Mk..
per sofort zu veräußern gesucht. An kr. von nur.
Seibstresiektanten u. H . 889 a. d. Tagdl .-B »rl.I Mk.20.000 Mk.80,000k 67o auf|W . » Wy * * 8. 1

Alls prima2.Hypothek
werden 20 . und 80,000 Mk . zu leihen ge¬

sucht . Offerten erbeten unter v . 371
an den Tagbl . -Verlag . «

äo —80,000 Mk . geg . prima Nachhhpoihek
zu 5 - 5/ - °/» auf ein hochherrschaftl.
vorzügl . rentirendcs Haus , ganz uabe
beim Kurhaus , gesucht . Offert , uut.

« . 12 «» postlagernd Berliner «Kos.

Zweite Hypothek
Mk. 20,000 ö 5 pCt . auf prima Objekt in Bade¬

ort , nahe Wiesbaden , von solventem Schuldner
gesucht. Offerten unter 3.  88 © an den Tagbl .-
Verlag erbeten. _

15 - 20,000 Mk . 2. Hypothek gu 57 # aefiutit.
Offerten unter «1. 883 an den Tagbl .-Verlag.

8 —12,000 Mk . geg «» s«hr guttNachtzypolh «»
zu 5 —5 '/, Vo auf «in hochftiu «» Object
tm « nrviertel gesucht . Offerten unter
« . i ». « « postlagernd Berliner Hof.

8000 Mk . zur 1. Stelle , 50 7 » b
'© ltnIC Taxe geg. 4 ‘/j °/o,  sod. 80,000 Mk . ,

20,000 Mk . » 15 .000 Ml . , 12 .000 Mk .,
0000 Mk . II. mehr aeg. 4 ' /«—5 °/». Nähere«
kostenfr. d. A- » ck. AVinUlo »-, Bahnhosstr . 4.

5000 Mk . Hyp . mit 20 °/» Rachl. zu ced. gesucht.
Off. unter » 8S an den Tagbl .-Verlag.

5000 Mk.
auf ein Jahr gegen gute Sicherheit u. hob. Zinsen

gesucht. Off . u. « . 885 an den Tagbl .-Verl.

Junger strcbs. Gkschästsmann
sucht zur Vergrößerung seines Laden »u. Versandt¬
geschäft« 2000 Mk . zu leihen. Sicherheit vor¬
handen . Gest. Off. u . « . 888 Tagbl .-Verlag.

In jeder Hinstcht äußerst tüchtiger
Kaufmann,

in solchem mit Aussicht auf Uebernahme resp.
Betheiligung . Gest, detaillirte Offerten befördert
frabF . «». H . AAS R .»d ° lf ^ ^ ^ 7
furt a/M . <b. ä. 8426/10 ) t 1»/

DAWMeiW

,ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Z

Ich bin al»

beim Landgericht hier zugelaffcn.

Justizrat Schnitze,
Adelhridftraff « 58 , 1._

.2
Karl Heuer , Architekt

Baubüreau : «ieinberastrasne 8.

Mk. 150,000 Privatgeld A 4 7 ° »ur ersten
Stelle , Mk . 100,000 auf zweit « Hypo¬
theken , auch getheilt , auszuleihen.

Beyer Sulzltergrer,
Adelt,eidstr . G.

100,000 MM SÄT t
Ende Dezember auszuleihen. Offerten unter
«1. 881 an den Tagbl .-Verlag.

50 —60,000 Mk . Privatkapital
SP auf eine gute erste Hypottick

zu 47 ° auSzuleihe « , auch getheilt . Off.
« . » . 1 « « " postlag . Schützenhofstr.

«0 - 50,000 Mk . zur 2 . St «ll « per 1. Januar
od. früher zu vergehen. Näheres Geichaftrstelle
des Haus- und Grundbesttzer-Vercins , Delaspee-
straße 1 F 431

S—22,000 Mk. auf 2. Hyp. Per 1. Januar auS-
zuleihen. Offerten u. V - S8S Tagbl .-Verlag

Geld -Darlehen iof. zui &, 6Proz . anieo.
jed. Höbe. a. Schuldschein. Wechs., Poliz ., Lebens-
Vers., Hyvotbek., auch Natci, -Abzahlung.

« . Berlin W.  85 . Rückv.
«n wirklich reell Denkend«.

-Lüncliuc Näheres
Berl in . Jnvalidenstr. 38. (Rückporto.) F16gSGeld-Darlehen jeder Höh- an,ed.außin. Wechsel. Ledensvers. Hypoth . gu 4»
5 , 67 ». Bedg. günstig. Rückporto.

!>' . %. Mi» ndnrf . Berlin W . 9.
20er leiht jg .' Ma » u 2" dtk .1  Offert «»

unter n . 8 89 an den Tagbl . -2' erla « .er »SS VAS» -
Welche cdeldmkeiide Menschen wurden einerrveicye eoew-iic-nve — -- - -- -

armen Person 20 Mk . leih «« aes-n monatliche
Rückzadluna ? Näh , im Tagbl .-VM.[SaiUlIUU V yilUJ . UM - - -

Tyeater -AchteöÄvonnemcnt , 2 «Uarquet
(Mitte ), ist nbpfltbfii Riiembahnstraße 3. 1.

Wer
verhilft einer gebildeten Person M
einer Existenz ? Sicherhett dafür
möglich zu machen . Offerten uni.
K . 3M5 an den Tagbl ..B - rlag

«geübte ziMerlii
gaffe 7, Handschnbgeschäit erbeten. ,

flöten, i 0. pttitntra,
w. schön abgeschrieben. Seerobenstraße 6. N5. Kmon aogciwricven. - - - ' .

Schriftliche Arbeiten auf der Schretd«
Maschine besorgt wer ? Offerte» u. V-
an den Tagbl .-Verlag.

Piivat-Mit!ii>lstisch!

Dotzbeimerstr. 24 gut Prim ^M ' itaast . Zu 60 PHZ

Müseler,
prüft. MoWtspO

und Naturheilknndiger,
5M - Wiesbaden , Rheinstraffe 63 , 1.

Sprechzeit : 10- 12 und 2- 5 Uhr
Sonntags nur Morgens von 1.0—12 Uhr.

Natürliche , arzneilofe und
operationslose Heilweise.

Behandlung innerer und äußerer
Krankheiten.

H« «mage»de Heilechlge.
feinste Neferertzen«

^oyueimerur. . - , —

80- 120 ftt MM S« t-
Offerten nuie r I ». « 8A an den Tagb l.-Verlaa.
- fBS~  Karren - und Wagen -̂ « yrw . rl!
gesucht Langgaffc 58 und „ Bellevue ^ ,
Wilhelmstraffe , bei

Fräulein empfiehlt sich zur Mitwirk.
b-i Vereins- Fesülchierten.
Emserstraße 20. Gartenhaus 2.

Bereins -Sälche«

«jßtr Federrolle werden Fuhren angenomm.
«. »i -l « ntony , Herderst rakie 83.

*j) orietet sucht Veschalligung. Gest- »->n-
nnt» , 1. Werbaden postlagernd.

'Poliröi7^ » -kSiLZ

2.
Mk . 20,000 auf prima

Wohnhaus in bester Lage
Wiesbadens als 2 . Hypothek
aufzunehmen gesucht . Nachlaß
wird gewährt . Auszahlung
per sofort erwünscht . Offerten
unter Chiffre L . 886 an den
Tagbl .-Berlag.

18 - 20,000 Mk . 2. Hypothek (voran¬
gehend 75,000 Mk.? p. jetzt oder 1. Januar
v. Selbstgeb . z. I. gesucht. Gest. Off. n
M . A5 hautpostl . . .

18 - 20 .000 Mk . auf va. 1. Hypothek aus neues
rentabl . Haus v. Selbstgeb . ges. Off. unt.
« . A hanptpostl.

15,000 Mk . als Nackbypothck, durchaus sicher,
auf feines Haus , Kurlage , gesucht. Offert , unt.
X.  881 an den Tagbl .-Verlag.

Auf mein rentables Haus eine Nachhypothek von
12,000 Mark gesucht. Offerten U. T . 805
an den Tagbl .-Verlag . _ r _

10 —16 . und 80,000 Mk . 1. Hypoth .. n. b. W.
zu 47 »—47 - 7 » gesucht.

Elüe Henningrer , Moritzsiraßc5f

Orden,
Titel , Adel etc. B . AV» lden , Priuoe’sSquare 41,
Kenniogton - Park , Icsnilan 8 . K . Rüek-
portn

Lebensstellung
wird eolidem Herrn , der sirli
rast SS Bille beteiliffcu kann,
Kelioten . Anträgen an Rudolf Moseo
Reriln S . H . , unter 3. A . 9500.

(Ra .22128) FJ47_

Bekannter Restaurateur
sucht baldigst Restaurant
oder geeignete Vertretung zu übernehmen«
Offerte « unter 8t» 380 an b» Tagbl . -Verl-

jar - Tüchtig « Verkäuferin sucht Filiale
der Kaffee-, Confiluren- od. ähnliche Branche zu
übern. Taution kann gestellt werden. Offerten
unter r *. 880 an den Tagbl .-Verlag.

SÄ Miimz wird geeignete eautiouS-
fähige

PcrstnlichkcitS »Z'-ÄV “,S
Rudolf Roa . e , Main, . (F. Mz.4121) F147

Versichrung.
Alte , angesehene Versicherungs -Gesellseliaft

sucht zur Vermittelung von Feuer - u. Elnbruehs-
diebstabl -Versicherungen offizielle Agenten und
stille Vermittler gegen hohe Provision . Bei
guten Leistungen feste Anstellung nicht aus¬
geschlossen . Offerten sub IF» iE. J . 19 ® an
die Annoncen -Expedition von KudolfMoue,
Frankfurt » . R . erbeten. (Fa .8443) E147

NcuerbauteS Wohnhaus , beste Lage, gal ver-
miethet, gegen Gasthaus zu vertauschen. Offerten
unter V . » GS an den Tagbl .-Verlag

Parftuetvöden
'r. «Tüder ». Frotteur , Bismarckrina 36. S - j

Achtung!
gwm, xfinAte « und Läcktrer »Arb «i1«n

werden bei s«»vstständig «r AuSfübrun ^ u.bei billigster Berechnnug besorgt,
Herderstraffe 26 , Mittelv«  Part . ^

Achtung.
Alle Micher- uni) Mlrer-ArdkM.
sowie das Weißen von Decken und Zimm - cu wirdc
billig beiorgt. « — ». S -l-nenstraße 9.,

Alle Tapezierarveilen werden gui
ausgeführt.  A . «. elol . er , Wwc., Sldelb eiditr . 46^

DermwirseM MM
Umzug billigst. Näh. Bachmayerftratze4, 8^

MWiMkiW ^ ^ ZZ
Mentter sei« . Uemrechr. S.'

MMer « User. UrldMe W.
Schutt _ _

Bl ücherplatz 4._ _ _ _ _ ——

Für Garteulievyaver.
500 Couifereu aller Arten und sonstisE

Gehölze, 1000 Flieder billig zu v» kauf-n-
Uebernebme Peuanlageu und UnterhaltuugS
Arbeiten . Kostenanschläge frei. Näh. Off. unter
IS. 896 an den Tagbl .-Verlag. __

Besseren Damen
ist Gelegenheit geboten, sich unter Leitung einer
längs . Arbeiterin erster hiesiger Geschäfte ihre
Garderoben selbst anzufertigen . Nefercnzen von
Damen best, hief. Kreise zu Diensten . Rieblstr . 12,

Medwlgr Welser,
Damenfchneidcrin — Wellritzstratze 16 , 2,

empfiehlt sich zur
Anfertiquuq von Damen -Torietten.

Tadelloser Sitz . — Mäßige Vreiie.
Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden in u.

außer dem Hause. Schulberg 19, Part.
Perfect « Schneiderin suwr
n . Kund. Biebricherstr . 21 , Saut.

Näherin empfiehlt sich im Ausbcjjeru und
Gardineiist . Marktstraße 6, L.
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©tirftrin  f . Wl.  tittiif. sich. Al brechtstr. 6, 1. | HOOOOOOOOOOOOOn

Morgea -Ansgabr. S. Klatt. N». »11.
Geübte Weißnäb. emp>. i. Heleueustr. 15,̂ .

werde» schönu. fdjnrii
-PJU) llUIUltll „iiflefeitiflt. Hüte non

BOigf. aii, ichö» flnmirt, Römertb., KirchbofSg. 2,8.
Modistin tmpficblt sich in und außer dem

Hauie. Rbeinstraße 66, st  _
Modistin»w. chicu. bill. Hüte garuirt, sucht

noch einige Kundsch aft. Wcsteudstraße 34, P . r.
Hüte w angrf. gcirn. Walrniustr 88, 8 r.

und Bo«ü weiden gereinigt.

o (jirabschmuck.

Slltfeöem gefärbt und gekräuselt.
Fra» »'«hei -, gtmmermannftrafte9, 2.

ißerf, selbstst. Köchin cmpf. sich den geehrten
rrschasten zu allen Festlichkeiten, gellt auch in

!est. zur AuSbülfe. Näh. Blücherstr. 11, P,
I . Frau e, sichz, Serv. Hellmundstr. 2. P .

, Tüchtige Büglerin sucht Privatkund
schast. Rät, . Sesanplast st, 1 rcchtS._

Ncnwäschereiw . ir >«„ >», Rüinerbg . i.
Privat- u. Herrschafts-Wäsche besorgt in guter

Ausfuhr. llill, Frau Bechtold, Nielllstr. 6, H. 1 r.
Wäschez. Wnid). u. Ausbess. w. äugen, schön

u. gut besorgt. Frau Strarb . Steingasse 34. Htb.
Wäschez. Glzb., iomic Abänd. n. Anrb. von

Damengorderobenw. angen. Wellrixstr. 28, 2.
Fnedrichstr. 14, Hlh. P. r.

Empfehle meine wasch, und Feinbstglerei.
Mriseus« emns. sich Stttugnfie>8, Hell. 1.

~  süchtige ausgebildcte Friseuse s. n. einige
Damen„n Abonnement. Wellritzstr. 46, H. P. r.
, Fris-ukeI. n.K. Bei,,v.Postk. Schach,str. 10,
^ ffri ieulki. n. Kunde,u Stiftstraße\  Stb . j.

„ Durchaus tüchtige Friseuse, nur in
En Eieschaften tbatig gew., empfielllt sich zu
Gesellschaft«- und Lllcatcr-Friiuren. Auch können
noch enngeD. im Ab, bed, w. Uorkstraßc 23,81.
, , Friseuse empfiehl, sich. Fraickenftroße 28, 3

Friseuse!, ff, Orai'ie'istroße 56, Htb. 8 t , '
xx̂ ^ ^ " ff̂ ^ 1ädcheiHr ^ röüLanHemFrifirkuriu» theilnellmen. Frau 8vl»uvl >» rött,
Friseuse. Oranienstraße 14. Bart._

«rivat -KrankenpstegertnSchwester Louise
Mgler iengl. spr.s, BiSmarckring 88. T' lel. 2823

Herzliche Bitte!
„ >unger Mann, welcher skrophnlö«

}' l'  Jahren an einem Beine vollständig ae-
Est, bittet edle Aienschcn um Unterstützung.

Adresse  im Tagbl.-Verlag. gM0

Die öritüjinlc Irtnologin
"ud Handlinien. Nur für Damen

T-ml'ch zu sprechen Helenenstratze 12, 1.
Phrcnoloai« "a &,.1

Chiromantie.
Streng Wissenschaft!. Deutung der Hand-

strahe"F^ " '" ^ icht, wird ertheilt Schwalbacher
,^ " r s. Damen! Unterrichtu. Deutung inChiromantie d. geb. Dame.

_ Kapellenstras!« 8, 1.
. Chiromantie v. geb. Dame"viesseitig«>deutet. I . ««. Amt2 Ing. "

Eicher« Rath f. nornellme Damen in allen
d,«kr. Fraueuangelegeub. M. € . Amt8 lagernd.

Dame« finden di«cr. Aufnabme bei Uatli.
Zauner , Heb., Mainz, Emmeranrstr. 9._

Näll.̂ r,wrst'rafiê Htll'. ? Stt

Cincn schönen Teint
erbält man einzig durch meine neueste Erfindung
Nach8 Sitzungenv. j. 1-/. Stund, erzielt man ba«
fcfignftf jugendliche Aussehen. Kavelleufir. 3, P.

DlstMon 6'w-HllseFrauenled.. vorn, diskr.
rouittt.« Aufn.d.„ »r - t« baiiptvofil.Berlin.

f.  Auf . Rath disoret.
Frau Drnnd,

früher deutsche Ober-
hebamme, F147

Reiche Auswahl in

oPerl-und Metallkränzen
Q bei
0  Gebr . Neugebauer , a
rt Maurltluistf . 8. 2897 A
□ooooooooooooon

i$ rrej nü-}\ ud| vid)t nt

Todrs -A«;eige.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß
unser innigstgelicblcr Gatte, Vater,
Sohn und Bruder, der

Zichirtzman«

5ran; Zchmidt,
am Sonntag früh nach langem Leiden
sankt entschlafen ist.
Sonnenhrrg -Wiesdade ». Zella,

Feldavahu , 31. Oktober 1904.
Die trauernden

Hinterbliebenen.

Beerdigung findet Dienfiag, den
1. Non., nolli Stcrbchause, Rathaus,
au« statt.

Damen
Veniers, rue Spinlay 75.

Ĉ tÄrr Pfttll I-vornehme Damen in allen
"Willi fronen - Angeleaenlleiten.

Offerte,, unter I«. »»s an den Taglll.-Verlag.
Disting. Damen weud. sich in di«kr.

Angelegenll. an geprüfte gewiffenh. Frau. (Vor¬
nehme Vrinal-Ausn.). Offerleu unter » rs
an den Taabl.-Vcrlaa.

Academisch gebild. Herr wünscht Cnnner-
sation mit gebild. ig. Dame. Offerten unt. Chiffreli . 38S an den Tagbl.-Verlaa.

Wünscht Waise,28I ..mittelgr.,blond, Vermöq. 200.000 M.,
m. Herrn, w. a. o. Vcrm., jed. makell. Voll. Off
u. „ «nid«, " , Berlin Postamt 18. F19

WeihnachtS-Wunschl
Welcher Herr würde eine Waise mit 300,000

Mark Verm.. sehr bäu«l.. d. Heirat glücklich
machen? Aufr. Offerten erb. „ L.iei,e,xl »elk- ,
Berlin 8.«». S», (Rückporto). (E. n.5205) F158

Beff. ev. Handwerker nut etw. Vermögen
hübsche Erscheinung, Mitte 20erI ., wünscht zur
Gründung eine« eigenen Geschäfte» mit ev. der.
mögender, häuslich erzogener junger Dame in Ver-
bindung zu treten zweck« bald.

Heirat.
Briefe mit Photographie und Anaadcn der Der-
mögensverbSIMiffe werden erbeten unter » r . SOS
durch Annoncen-Expedition llauiie & Ce ., «
m . b. Cöln. Strengste DiScrction Ehren-
sacbe.  _ (M. K. 892) F19

Handwerker, Maurer, Wtttw.
WMK ' mit 1 Kind, wünscht mit einem

anfiän!tgeii häuslichen Mädchen, junge Wittwe
nicht ausgeschlossen, zweck« späterer Heirat bekannt
zu werden. Offerten, wenn möglichm. Bild, unt.
J . 38S an den Tagbl.-Vcrlag._

Gebildetes Fräulein,
29I ., alleinstehend, Disstdciitiu, wünsckt mit eiuem
verstäi'digen Manne glückl. Heirat. Offctteu unter
« . »8« ->. Taadl.-Vcrlag

Tnrn -Keleikschasl. 6—7',. Uhr: Turnen der
Damkn-Abtheiluiig. 8- 10 Uhr: Turnen der
Manner-Abtkeilung.

der «iünüfer und tünnüfreunde. S-Zs.
Abend« 7 Uhr: Dritte» Concert.

?be'>d, v. a—io Uhr: Kürturnenund Borturnerschule.
8—10 Uhr:

trabe 7.
- 1- er— Fechtabend.

»nner-T«rnv,r,in . Abend» 8',. Uhr: Riegen-
turnen der activen Turner und Zöglinge. Rach
demselben: Allgemeiner Elngabend

Hesangverel« Wiesbadener Männer - - sn»Abends8'/» Hör: Probe.
(?Ufl?Ä'nlr.Uo,tr ,̂ "nn «r- «. IüngNngs-^ erein.Abend» 8'0 Ubr: Zugendabtbciluna.
Stemm- «nd Aing - tzlub Athketia. Abend»

8'/. Ubw Uebung.
und Bingckub Einigkeit. Abend«

8'l, Ubr: Uebung.
mdener Hthreten-Klnb. 8',. Uhr: Uebung.

-vangel. 4»r-eller-Arrei«. Abend« 8'/» Ubr:
Zitber spicl-Probe.

ßbriülicher Oerel« junger Männer . 8'/«Uhr:
Bibelbesprcchuiip.

Sängerchor Wiesbaden. Abend» 9 Ubr: Gesang
Probe. Verrin«IokaI Thüringer Hof.fchnbert-Unnb. Ab-nd»9Uhr:Probe,rieger- »nd Mikltär-Aerel«. Abend, 9 Uhr,
Gcsangprobe.

Athfeten-(slub Deutsche Kiche. 9Ubr: Uebung.
Stncolachygraphen- Meretn ,,£«« - Schnell"Wlesbad̂ r. ü—10 Ubr: Uevnna«abend.

Meteorolsstsche Seovachlurtgett

29. Oktober. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Ubr
ölbds. Mittel.

Barometer*) . . . 757.4 766.9 766.3 7566
Thermometer C. . . 6.5 10.» 7.7 8.2
Dunstfvann. trnrn) .
Rel. Feuchtigkeit(' /.)

6.0 6.8 6.3 6.4
83 70 80 77.7

Wludrid'tnng . . . NO. 3NO. 2 N. 2 —
NiederschlagSb.fmm) — — — —
Höchste Temperatur 11.V. Niedr. Temver. 5.6.

30. Oktober. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
«bds. Mittel.

Barometer*) . . . 755.1 768.5 754.6 764.4
ThermometerC. . 6.7 13.6 10.0 10.1
Dunstipann. (mm) . 6.3 7.8 7.0 7.0
Rel.Feuchtigkeit(°/,) 86 68 76 76.7
Windrichtung . . N. 2 NO. 2 NO. 1 —
NiederscblagSb.(mm) — — — —

*) Die Baromcterangaben
i redncirt. find auf 0° C.

W etttr -H eridtt
des ..Wirsbadertrr Ta - blatt ".

Mitgetheilt aus Grund drr Berichte der »rutsche»
Veewa-tr in Hamtnrg.

(Nachdruck vrrdotra .I
^2 November: meist trübe, feucht, kühl, windig.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abend»^ 11>■: Concert
Königliche Schauspiele. Abend» 7 Uhr:

l»ft flcn Wejper von Windsor.
Wrfidenz-Thealer. Allend«7ttbr : EswcrdeRecht.

' Walyalla-Tveater. Abends8 Uhr: Verstellung.
Walbolla (Restaurant). Allends8 Ullr: Couceri.
Kleichoballen-P keat,». Abds.8 Ubr: Vorstelluna
KeslsOrmee. Abdr.8V>Ubr: Oeffentl. Veriamml.

Kütnaryns , Knnfffalo«, Wilhelmstraße 16.
Langer '» Knnülalon,Tanmisstrafie6.
Knnütalon Wiktor, Tannnsstrahe1, Gartenbau.
Damen-elnv , Tauunsstrase6. Geöffnet vnii

N orgeii« 10 llj« Abend» 10 Ubr.
Verein für Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr:

Steingasse9. 2. und Bleichstr.-Schule. Vart.
Vollisleseyasse, Friedrichfirafie 47. kleöfineitäg-

sicb nou 12 Ullr Mittag« bi» 9", Uhr Abend,.
Soun- und Feiertag» von 10'/-—12V- Ubr und
von 3—8'/*Uhr. Eintritt frei.

Verein für Znsbnnft über Wohlfahris-KIn-
rimlnngen nnd Mecktsfragrn. Täglich non
6—/ Ubr Abends im Natlldäuse Int Bürean de»
Arbeit»nachwrise« (Männer-Alltbeilung).

Krkeilsnachwes» nnentgestlscs' fürMännernnd
Krauen -im Ratbban»von9- !S'/. u. 8- 7Ubr.
Männer-Abtb. 9—12' ', ,,„d vonS' /,—6Ubr.-
Frauen-Abib. 7: fnrDienübotenu.Arbeiterinnen.
Fraueu-Abtb. 77: für höhere BernfSartcn nndHotelpersonal.

LenlraAell«

und Untergang für Könne(©) und
Mond (C).

(Durchgan, der könne »und « ü»«n »ach mlttel«ur»»lilch«r LeN.)
! S>
!i>» Süd.! Aufg. >Unterg,„IreM II lllkl Htm'»krMII . f Unter«._ ii In»« am«.
12 11 z7 19 | 5 1 ;12 2233.(2 36N.

) Hier gebtC-Untergang dem Aufgang voraus.

Aufgd' M

Theater Conrerte'

Königliche Sch an spiele.
Dienstag, den 1. November

249.Vorstellung. 7. Vorstellung im Abonnement C.
Die lustigen Weiber nonMmdsor.

Komisch-roniantiictic Oper in 4 Akte»,
nach Shakespeare« gleichuamigem Lustspiel von

H. S . Moientllal. Musik von Otto Nicolai.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Vroseffor Schlar.
Regie: Herr Dornewah.

Vcrsoncn:
Sir Job» Falstaff. Herr Schwegler,
Herr Flutb . Herr Müller.
Frau Flutb . Frl. Hanger.
Herr Reich. Herr Adam.
Frau Reich . . . . FrauSchröder -Kainiiirkti
Anna Reich . Frl. Han«.
Feuton . Herr Frederich.
Dr. Caj»« . HerrEngelmanu.
Junker Spärlich . Herr Henke.
Der Wirtb . Herr Andriano,
Der Auswärter . Herr Svieff.& «•«=».«bw«:|s ;ls.
Törtchen Lakenreißer. . . . Frl . Salzmann.
Bürger und Bürgerinnen von Windsor. Mummcn-

schauz-Marken. Knechte. Mägde. Anfivärter.
Ort der Handlung: In und bei Windsor. Zeit:

Anfang de» 15. Jahrhundert».
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostüm!. Einrichtung: Herr Kgl.Kostümier Nitzsche.

Nach dem1. n. 2. Akte 10 Minute» Pause.
Anfang7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Mittwoch, den2. Nov. Lö0. Vorstellung. 7. Vor¬

stellung jm Abouiiement*». Die weiße Dame.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Dienstag, den L Norember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüetne«

Naohuilttaga 4 Uhr
1. Ouvertüre au „Die Prinzessin

von Granada “ . . . . . . Lohe.
2. M&rohenbild aus op. 113 . . Schumann.
8. Souvenir d’ un bal, Air de

ballet . Gounod.
4. II . Finale aus „Bienzi“ . . . "Wagner.
6. Im Sternenglanz, Walzer . . Waldteufel.
6. Arie aus „Idomeneus“ . . . Mozart.

Violine-Solo: Herr Konzertmeister Jrmer.
Oboe-Solo: Herr Schwartze,

7. Serenade aus einem Streich¬
quartett . Haydn.

8. Fantasie aus . Oberon“ . . . Weber.
Abends 8 Uhr:

1. Zur Parade , Marsch . . . . E .Wemheuer
2. Friedensfeier, Fest-Ouverture Eeinecke.
8. 3 Stücke aus den ungarischen

Skizzen, op. 24 . B.Volkmantu
a) Kitterstiiok, b) Ernster Gesang,
o) Unter der Linde.

4. Valse-Caprice . Rubinsteln.
5. Berceuse fllr Violoncell und

Harfe . B. Godard.
Die Herren Hertel u. Hahn.

6. Die FingalshChle, Konzert-
Ouverture . Mendelssohn.

7. a)Andalouse,b)Aubade, c)Ara-
gonesa, d) Aufzug des Cid aus
»Der Cid* . . . Massenet.

EÄ/ rtfn>  für Kran,enpffrg,rinnen OmterL 8 '.rma
Zustimmung der diesigen ärztlichen Vereine), £r;j ur- 8IIfrcb  Gcdhard
Abt. II (f. llöh. Berufkl de? Rrbeitsnachw. f. Ochmann

Restdr« r-TH- atev.
Directiom Dr. phil. H. Manch.

Dienstag, 1. Nov. 60. Abonnement»-Vorstellung.
Es werde Recht!

Schauspiel in 3 Akten von Walter Bloem.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Commer:ienrath Gicscbrecht,

ersterD>rcctor der Jndustric-
^ bank . Georg Rücker.
Dr. phil. vau Gelberen, Besitzer

der jetzt in Concnr»befindlichen
chemischen Fabrik in Firma
van Gelberenu. Co. . . .

Geh. Just>»rath Etchholz,
Mitglied de» Vorstande»
der Anwaltskammer

Justizrath Nicmöller. Ver¬
walter des Concnrsc» der
Firma v. Gelberenu. Co.

Frauen, im Natb'han». Geöffuct.-'V-ü—V.UudV»8—7 Uhr.
Krheilsnachwess de«ehristk.KrSelter-Verein»,

Seerobcnstraße 18 bei Schuhmacher Fu»»
^Gr Krane« ««» Zungtraneu.Meldestelle: Hermannstraße 20.
Ssmelnkame chrlsürankenüasse. Meldesteller

Luise,'stroße 22.

Gustav Schnitze.

Otto Kienschcrf.

Reinbold Hager.
HetnzHetebrügge.
Frdr.Koppmann.
Frdr. Dcgener.
Han» Wilhelmy.
Mar Ludwig.
Rudols Bortak.
Arthur Robert».
Thco Ohrt.

mumm
ran, Queiß.

utn Unger.
Emil Kncib.

Einretchung von Angeboten aus die Herstellung
eine» Betonrohrkanal» an der Südseite und
eine» Stewzcugrobrkanal, an der Ostseite de«
Hohenloheplatzes, im Ratbhanse, Zimmer No.57,
Vormittag« 11  Uhr . (S. Amt!. Anz. No. 86
&.  1 .)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung
der Installations-Arbeiten zum Neubau de«
Vcreinshauses des Haus- und Grundbesitzcr-
V-renis. E. V., an Herrn ArchitektL. Meurer
Lulswfftraße 31, Nachm. 5 Uhr. (2 . Tagbl. ö09

Schrey
Thiele
Läialk
Ebrmann, Staatsanwalt . .
Dr. Jur. Zeh me, Referendar. .
Kattmann. Büreauvorstedrr bet

Rechtsanwalt Dr. Gebhard .
Karl, Gehülle bei Rechtsanwalt

Dr. Gebhard
Knipp . . . .
Ein Gerichtsdiener.
Frau Justizrath Gebhard, Alfr.

Gebhard'» Mutter . . . .
Hertba Gicscbrecht, Tochter de»

Commerzienrath« Giciebrecht
Martha Eichholz, IFreundinnen
Fanny Rosenbeim,/ Hertha«
Wanda Benisch, Stenoaravdin

bei RechiSanwalt Dr. Gebhard Wally Wagener.
Eine Dame . Else Noormann.

Gäste. Diener.
Nach dem1. u. 2. Akt finden größercPauscn statt.

Anfang7 Uhr. — Ende9". Uhr.
Mittwoch, 2 .Nov

Fm o’clock.

Sofie Schenk.
Elly Arndt.
Tilli v. Loßau.
Sibylla Rieger.

61. AbonnemmtS-Borstellung.

Walhalla-Tiieater.
Vornehmstes und grösstes Specialitfiten-Theater

Wiesbadens.
Das sensationelle Sclilussprogramin

der Herbst - Saison.
Kur linnstspeclalitiiten 1 . «Langes»

Spielplan vom 1.—15. November.

The6 Jaksons,
Sport-Acrobaten ersten Banges.

Emmy Kröchert,
weiblicher Komiker vom Apollo-Theater in Berlin.

Camillo Borghese,
SchBnheitsgallerie berühmter Meisterwerke (sechs

Damen).

Les Vioiettas,
Ohant et Danse Acrobatique.

Fred Edlawi,
Deutschlands bester Blitz-Verwandlungs-Schau¬

spieler und Componisten-Darsteller.

Elvira Schwarz,
Bravourturnerin a.Trapez u.am PerpendikulärseU,

Senor u. Berard,
moderne Carrioateure.

Chr. Rügamer,
Humorist in seiner Originalsoene „Aus einer

Volksversammlung hinausgeworfen“.

Lensch’s Walhalla-Bioscop,
neueste Aufnahmen

vom russisch-japanischen Krieg.
Preise wie ■rewtihntlch.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
IVallialla -ISauptrestaurant . .

Tägl. Abenda 8 Uhr:

Cfrosses Konzert«
Katm fr*



H*. 511*
Morgen-Ausgabe.

3. Klatt. Wiesbadener Tagblstt.
Dirnatag.

1. November 1S04.
SS. Jahrgang.

Wohnungs-Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 da;

Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt LL'-L7LLm, insbesondere
Iund den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

WfoomOftt httfllfet von den Vermiekhern , insbesondere
Ullljvlltvlll vvllU Ĵl de» Wiesbadener ksausbesihern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberstchtlich geordnet nach Art «nd Größe des
;« nermiethenden Raumes.

Miel-Verträge BOttaii9tm***Lllgdilltt-Verlag.

Jeder Miether
▼erlange <iis Wolinirngslinten dm

Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
«r. v.

GescMiteeteHp ; » elaspeestrasse 1.
Telephon 439. P 4. 1

Kd ^ HU
9 Königlicher Hofspediteur[•L/GttemmayGP
*■* | ^ = Wiesbaden -----

Abtheilung für Möbel-Transporte.
KM Erstes Slam « a vn t ' littzc . ' MH

S t adt -IJm zii ge.
nrh ‘«9te Wagen . Zili

Oescliiiilte « I "ersonaI.

Ueber §te (lehingeii
von und nach auswärts.

Anfbewalirnngeii
filr kurze u . längere Zeit

Verpackungen,
Spedition von Minterlaoen.
schäften , .Aussteuern etc . etc.

BUreaui SL ICheinstrasse
(neben der Büauptpost ) .

Telefone Sio . 93 u . Mo . 3311

Das

PobnnnpiiadiGieis-ültcan
Lionk die.,

Kriedrichstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

mövlirten und unmöblirten
Villen- nnd IStagenwohnungen
Geschästslökale» — mövlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften nnd
hypothekarischen Geldanlagen.

Uttl- n . Danse» etr.
Die Villa Heinrichsbcrg 4, seither Institut

Wo Ml, mit 14 Zimmern, mit allem Comfort
der Neuzeit, Centralbeizung rc. eingerichtet, ist
auf gleich oder später zu vermietden oder zu
verkaufen. Näti. EIisabcthenstraße 27.V. 3475

Di Villa zum ÄUeinbewoklieii Mainzerstr . 52.
Ecke Lessingstraße, vor einigen Jahren erbaut
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ist Per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Rheinitraße 63, im Laden. 3476

Billa Möhringstratze8 ganz oder getheilt auf
gleich od.später zu Perm. od. auch zu verk. 3477

Billa Bictoriastraße 13
Hochparterre. 7 Zimmer, Ga«. elektr. Licht,
Garlenbeniibiing. reich!. Zubehör ic., per
sofort oder später zu Perm. 3549

August lilmbnrtli , Architekt,
BiSmarck-Ntng 19, oder Ellenbogeugaffe 8.

Kleine Billa
Wcinbergstratze 14 ,L'L

6 Zimmer, Bad, reichlichiS Zubehör, elektrisches
Licht, Garten, zu Perm. Näd. Stiftitrahe 24̂ 1.

Mittair nahe dem sturhause, in ruhiger
l «SCI, vornehmer Lage, znm Allein»

bewohtien resp. auch zu seiner Pension
geeignet» per sofort oder später r« vcr-
miethen. Offerten unter C. 38 « an den
Tagbl.-Beriag.

NiederwaLuf,
dicht am Rhein, ist ein kleiner Hau« mit? Räumen,

Stallung, Garte», elektr. Licht ll. s. w. zu ver-
miethen. Näh. Rheiustraße 15.

GeschW-,resp.Para-
Ein tm Centrum der Stadt neuerbante»Geschäfts¬

haus, welches sich, seiner vorzüglichen Lage wegen,
besonder» zu einem kleineren Warenhaus eignet,
iich'per 1. Januar , eventuell später billigst zu
vermiete». Nähere« durch den Besitzer P79

W . Weidmann . Mainz,
Halleplatz 6.

I
Geschästslökale etr.
Schöner Laden

Bärenstratze2 zn vermiethen. Näheres
bei Merger . 3436

Bahnhofstratze6
mittlerer Lade» mit anstoßendem Laden¬
zimmer per 1. April 1905 zu verm. Näh.
bei liouis Franke , Wilhelmstrabe 22

Berten mstratzc 11 1 Wcrkstätte, ca. 43 sH-Mtr.
groß, u. 1Keller, ca. 40 sH-Mtr., auf gleich oder
später zu vermiethen.

Bleichstratze2 %SÄ
großer Laden mit Zubehör und Lagerraum,
sowie im Hinterhaus große Werkstätten mit elektr.
Lichtn. Kraftb'ctrieb eingerichtet, großer Hosraum,
per 1. April 1905 zu verniictzieii, eventl. da«
Haus zu verkaufen. Näh. daselbst1 St . 3478

Bleichstratzc7 schone geräumige Läden aus
1. April 1905 zu vermiethen. Näheres Kaiser-
Friedrich-Ning 46, Hess ; Göbenstraße 7,
Scheid . 3468

Bleichstratze 24 Werkst., ev. als Lagerr. N. P.
Bleichste. 29 schöner heller Laden mit Wohnung

veröl. od. 1. April z. v. Näh. 1. Et. r. 3108
Blsicherptatz8 große helle Werkst., ev. mit oder

ohne Wohnung, auf sofort oder später zu verm.
Näb. dortselbst int Laden od. Blüchcrstr. 17, P . r.

Bülowstratzc 7 Werkstatt oder Lager zu verm.
Gr . Bnrgstratze 6 mit 2Zimmern

^aven perl . Jan od. 1.Aprilz. VNI. 3479

M-Ueubau Gr.§uWr. 10
sind per Juli oder Oktober 1905 große
Laden-Lokalitäten, auchf. Waarenhan«
sehr geeignet, zu verm. Näh. bei Karl
Schramm , Kaiser-Fr .-Rg . 11, 2. 3220

DotzHeimerstr. 62 2 schöne Soutcrr.-Ränme für
ruhiges Geschäft zu verm. Näh. Part . l.

Neuban DotzHeimerstr. 74, Ecke Eltvillerstr.,
ist e. Souterrainl. m. od. o. Wohnunga. I. Okt.
od. sp. zu vm. Näb.DotzHeimerstr. 51, 1. 8480

Dotzhcimerstratze« 4 ist ein schöner Laden mit
Ladeuzimnicr, eventl. Keller, aus 1. Oktober
zu vermiethen. 3481

Dreirveidenstr. 7 Werkstatt od. Lagerraum zu v.

Laden mit Wohnung per sofort od.
1. Januar zu vermiethen Ellenbogcngaffe 11
bei Metzger Elanm . 3429I

Elivillerstratze 17 Werkstätte für ruhigen
Betrieb zu vermiethen. Näh. Part.

Eltvillerstratze 17 Laden mit Zubehör zu
■ vermiethen. Näh. Part.
Gneisenaustr. 9, Ecke Borkstr., sch. Automobil-,

Lager- u. Kellcrr. zu vm. Näh. Seerobenstr.30,

Gneiseuaustratze 25
schöner Laden mit Wohiinug, event. mit 2 trock.

Kellernp r̂ 1. Januar 1905 zu verm. Näheres
hei Schlinermark . Hochp. I.

Göbenstraße8 groß. Werkstatt oder Lagerraum,
event. mit Wobn., zu vermiethen. 3484
weisenanstratzr 27 2- 3 Räume, sehr geeianet
für Bureau oder Werkstätte, ans fof. oder später
zu verm. Näh. daselbst von 4—7 Uhr. 3483

FTrövenstratze 19, Ecke Werdcrstraße, großer»V Eckladcn mit Ladenkeller sofort zu ver»
miethcn. Näb. Göbenstraße 18, 1 St . 8905

ckTSöbenstratze16 schöner Heller Souterrain-
MZV Raum für ruhig. Geschäft od. als Büreau.

Lageru. s. w. zu vermiethen.
GoetHcstratzc1 Souterrain-Laden mit Wohnung

zu vermietden. 3888
Ärtffa Werkstatt (f. Schmied od. Schlosser

Jlv passend) mit oder ohne Wohnung auf
sofort oder später zu vermiethen Helenenstraße 5.

Laden mit Ladenstube, Hclenenstraße27, an der
Wellritzstraße, billigz» verm., deSgl. ein schöner
Keller, 31 qm. Näh. daselbst1. Stock. 8464

*u 6etmie,l,fn  Hellmuudstraßêl.
Herderstratze 12 schöner Laden, großer Schan-

erkcr, Lagerraum»nd Wohnung, per sofort zu
permietheii. Näh. bei Schwank . 3441

Herderstr» 19 Werkstätte oder Lagerraum, sowie
Bierkeller mit od. obneWobn. billig. Näb. Laden.

Kaiser -Friedrich -Ring 58 gr. Eckladen mit
Nebenrnumeil für 1000 Mk. zu vermiethen.
Nah. P. l. 3898

Kais.-Friedr.-Ring 65
ist ein Sonterrain -Ranm von circa 100 qm
olr Büreau oder Lagerraum per sofort zn verm.
Näh. das. b. Hausmeistero. Kais.-Fr.-Rg. 74,3.

Kirchgaffe 27
großer Laden mit Sonsol zu verm. Näheres

Kirchgaffe 27, 1. 3882
beste Geschäftslage, zu

VttLUVkN , verm. Kirchgassc 40. 3670
Laden Langgasfe 81 mit oder ohne Geschäfts¬

räumep. sof. o. ip. zu verm. Näh. 1 Sr. 3437

Ein Laden,
circa 40 sH-Mtr.»

Ein Laden,
circa 50 sH-Mtr.,

zu vermiethen.
Näh. Friedrichstraße 41, Part.

Manergafle 8 2 belle Werkstätten, auch_al«
Lagerräume mit Bureau, auf gleich oder später
zu vermiethen. Näh. Mauergasse 11.

Neubau Luiseustr. 25
ab 1. Oktober zu vermiethen:
Großer Laden, 3wK
mit 2 Schanscnstcrn und Zubehör,
auch für Büreanzweckc geeignet. Central-
yciznng, elektr. Licht, Leucht- nnd
Heizgas. Näheres int Büreau «Sehr.
Wanemann , Lttisenstraße 25. 34^9

Marttstratze 12 großes Eulresol zu Büreau od.
r' Geschäfrszweckcn1. Dezember zu vermiethen.
Moritzstratze 45 Laden mit2 Schaufenstern mit

auch ohne gr. Kellerräumen, u. Wohn., zu ver-
miethen. Näh. daselbst. 3883

Moritzstratze49 schöne Helle Souterrain-Werkstatt
zu vermiethen. Näh. Vdh. P.

6) sh St,*«* Müstlgasie 17, Ecke Häfnerg.,
(t S/ ST15 ca. 30 iil-Dk.. u. Labenz, mit o. o.

W. p. soforto. sp. zu o. N. b. I . Haub. 3491

I Nengasse 4 Laden mit oder ohne
großem Magazin ans gleich od. später zu vm.
N. b. Heit . Weygandt , daselbst. 3492

Raucntyalerftr. 11, Vdh. Part.. Lagerr. für
Kartoffel», Obst, auch Bierkeller gl. od. sp. z-

Saalgasse la zwei Parterrezimmer, als Burea»,
Magazin oder zum Einstellen von Möbeln
geeignet, sind sofort zu vermiethen.

NüdeSyeimerstratz« 16 Läden mit oder obne
Wohnung zu vermiethen. Näb. daselbst. 3430

Schöner Eckladen
mit Ladcuzimmer, geräum. Keller, event. schöner

4-Zimmer-Wohnung, für desi. Colonial- und
Delicoteffcn- oder Drogcugeschäst, Eck« d«r
Nüdesheimer- nnd Rauentyalerstratz« per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P . 3497

Scharnborststr. 14 ist eine gr. Werkstätte mit
Wohnungv. 3 Z. u. K. an ruh. Geschäft auf
1. Jan . zu verm. Näb. Mittelb. Part, l._

Säiiersteinerstratze 14, Ecke Koiser-
Friedrich-Ning, ist ein schönes, sehr geräum.
Ladenlolal mit anschließendem Büreau und
Magazin, als Büreauräume od. au ruhige«
Geschäft zu vermiethen. Näh. daselbst. 3529

Dchwalbachrrstratze 30 , Gartenhaus, ist der
2. Stock(ca. 140(D-M. groß), als Lager oder
sürConfectionSgeschäft geeignet, zu verm. Auch
eine Werkstätte das. z» verm. Näh. das. P488

I Schwalbacherstratze30 groß. Raum,
2. Etage, Gartenhaus, als Lager oder für
Consection geeignet, zu vermiethen. Näheres
im Hau«. P488

Gewerveballe, Kl. Schwalbacherstr. ^0, grober
Laden mit Wohnung, 1 Saal ('
1 do. 60 iD-Mtr. gr.), große~
räume im Ganzen oder getheilt
Nähere« Kaiser-Friedrichring 31, 3 St . 3908

Neubau Rail , Ecke Seerobcn- und Roonstraße,
sind Laden für Bäcker, Metzger und Consum-
geschäft(sehr flute Lage) p. sof. o. spät, zu ver-
niictheu. Näh. daselbstu. BiSmarckriug9. 8493

Steingaffe 28 kleiner Laden mit Ladcnzinimer nt.
oder obne Wohnung. Näh. Steingaffe 21, P.

Walramstratze 27 Laden mit Ladcuzimmer per
sofort oder später zu venuietheii. 8909

I Webergasse 39 zwei Läden mit Neben-
räumen auf 1. April 1905 zu verm. Näb.
bei Hel ». Adolf Weygandt . 3880

I
Wcllritzstr. 37 Werkstatt auf gleich od. sp. zu v.
Wellritzstraße3? zwei Läden n. Werkstatt,

mit oder ohne Wohnung auf gleich oder später
zu vermiethen.

Bäckerei,

Nicderwaldstr. 6 Werkstatt, Büreau, Lagerräume
sofort zu vermietden. Näb. daselbst Part , recht«.

Niederwaldstratze7, nächst Kaiser-Friedrich-
Ning, geräumiger Laden mit 2-Zim.-Wohiiuiia,
event. in. groß. Lag.-Räumen, für jedes GesLäit
passend, sof. preisw. zu verm. Näh. P. 3493

Ranenthalerstratze7 (Neubau) Läden mit Zu¬
behör sofort od. später zu vm. Näb. das. 3491

Rheinstr. 53,2 . hzb. Werkst, m. 2Wohnr. s. z.v.

die seither von der Wiesbadener Brodfabrik
Aorkstratze6 iniiegehabteii Räume, Backhaus
für 3 Oefen, großer Arbeitsraum, grobe Mchl-
kammer, Büreau, Burschenzimmer, Pferdestall,
Futterraum, Bad und Closct, Alles ebener Erde,
sowie großer Kohlenkeller, per Okt. 1905 anderm.
zu verm. Die Räunie eigenen sich für größeren
Bäckereibetrieb (Ge»«ossenschaftsbäckerei,
Oesterreichische Feinbäckcreiu. s. w.)» auch
zur Cakes-, Zwieback-, Macearoni -Favrik.
oder sonst zu jebcitt Betrieb nt. Maschiueuaiilage.
Das Han« ist evtl, zu verk. I!äh. Norkstr. 2, 1.
II . Hiaesehier . 3500

llkwlaston mit Ladeiizimmer, Keller, Lagerraum
Gltiillvill und2 Fronlspitzzimnier für Mk. 700

sof. zu vm. Porkstr. 27 bei « Uckert . 3676
Zictenring 4 eine kl. Werkstättep. 1. Jan. 1905

zu verm. Näh. daselbst bei Maurer.
Großer Laden mit Lagerräumen und Magazin,

ev. mit od.ohne Wohnung, für EngroS-Geschäft
sehr geeignet, per soforto. später zu vermielhe».
Näh. Bliicherplatz3, Lad. o. Blüchcrstr 17. 3501

Lagerraum und Contor.
Dar von Herrn 14. KJapper , Blüchcrstr. 15,

innegehabte Lager u. Contor ist auf Jan . 1905
anderweitig zu vermiethen.

Geräum . Lagerraum
mit Souterrainräumeii, ca. 1u0 qm, ganz oder
getheilt preisw. zu vermiethen. Baubüreau
Eilum . Göbenstraße 14. 3877

Grober Heller Laden, für Büreanzweckc sehr ge¬
eignet, billig zu verm. llkäb. Jahnstraße8, 2.

Laden,
123 Hi-Mtr ., zwei große
Schaufenster und Schau¬
fasten , Elektr . « nd Gas,
Centralheizunst,per sofort
od. später zu verm. Näh.
Büreau Rheinstr . 35.

35071



S - tt - 18. yrcnstng , 1. riovemberlSO^ Wiesvaverrer Tagblatt«
Laden o. Büreauräume, auchf. Friseur- ». Barb .<
> Gesch. sehr geeign., ca. 80 qm gr., in sehr gut qel.

Eckh. a. gl. o. sp. z. v. N. Körnerstr. 8. B. l. 3605
Die von Herrn Graveur s » im»

MP innegehabteii Geschäftsräume sind
per sofort oder späterz» vermietben.

Jean üiarütr , Langpasse 47.

Schöner geräumiger Laden.
speziell der Lage wegen für Fristnrgeschäfl geeignet.

Näh. Naueuthalerstraße8, Bureau. 8506
Im Centrnm der Stadl sind8 übereinanderliegende

Lagerräume per 1. Januar zu vermielhen.
N. bei A.  Müller . Saalgosse 10, Lad. 8959

Der mir vorher als Büreau dienende
Laden

ist wegen Verlegung der Büreau » und
Lagerräume nach Mainz sofort zu verm.
Ad « ir Harth , Kölner Consumgeschäft,
Echwalbacherstraße23.

Btrlchi.dcne Läden SÄSi
zu Perm. Näh daselbst oder Scheffelstr. 5. 8854

Zu Bürearrzwecken
geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billig zu

vermiethen Walramstraße 27. 3691
,nit  Ladenzimmer , au» für
Bureau geciguct, zu vermiethen.

Näh. Walluferstraße9, 8433
Groß « u . kleine Werkstätten, Lagerräume,

hell, trockenn. feuersicher, event. mit Wohnung,
zu verm. Westendstraße8. am Sedanvlatz.

Große « . kleine Werkstätten, Lagerräume,
bell, trockenn. feuersicher, event, mit Wohnung,
zu verm. Westendstraße8. am Sedanplatz.

Margert-A«s «ab- .3. Statt. A » . 811.

Kaiser .Friedrich .Rina «7 ist die 2. u. 8.Etage,
bestehend an» je acht Zimmern, großen Ballon«,
Erker und reichlichem Zubehör per sof. zu verm.
N. das. bei dem Eigenth. W . Mi « mel . 8520

Kirchgasse 43,
®cfe Schnlgasse, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichen, Zubehör, geeignet
für Aerzt « und geschäftliche Zwecke, sofort
zu venu. Nän. Bureau 'NdelbeidOr. 2, P 3521

Neubau LulseuslrutzeW
ab 1. Oktober zu vermiethen:

Dritte Etage,
bestehend aus st Herrschostö»
,immer,, . Badeeabiuet , Küche,
Speisekammer , 2 ClosetS , sowie
3 Kanimeru im Dachstock: versehen
mit allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheiznng , elcktr. Licht»
Leucht», Koch- u . Heizaas u. s.w.
Separate DlenerschaftStreppe.
Zu erfragen i»i Büreau «.' ehr.
Mai >emann , Luisenstr. 25. 3522

Goethestratze 7,
1. Etage. 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reicht. Zubehör gleich oder später zu verm.
Nähere« Part . link«. 3878

Katscr-Frtedrich-Rtng 4t , Neubau, Bel- »tage,
7 Zimmer, Gas . elektr. Licht, besond. Schrank¬
oder Mädchenzimmer, 2 Closet», zu verni. 3390

Gutenbergplatz 2,
Nähe Adolfsallee u. elektr. Baknhaltestelle,
sind hochherrschaftl. 7-Zjmmer-Wobnungen
mit prachtvoller Aussicht x.  zu vermiethen.
Nähere» Parterre . J . Krühl . 3537

!Adelheidstraße 80 , 8. Etage, Wohnung von
6 Zimmern ». Zubehör für gleich oder später
zu verniietlie». Näbere« Part . 8872

»Fdelheidstrast « 83 6-Zimmerwobnung per
*A  sof . oh. später zu vermiethen. Näh. daselbst

oder Oranienstraße 54, P . 3555
»FdolsSallee 59 schöne Hochpart.-Wobn. von
VI 6 Zimmer, großer Balkon. Borg, ans gleich,

event. später, zu vermiethen. Näh. Bau-Büreau
daselbst. Sollt . 3554

Alexandrastr . 15, Ecke,
und MoSdacherstraße 5 sind Herrschaft!.
Wohnungen von 6 ». 5 Zim. (Fremdenzim.) m.
reich!. Zubehör sof. z» verm. Näh. das. 3552

Alwitttnstraßt 1/3, Bel-Etage. 6 Zimmer mit
Bad . reichliches Zubehör. Mitbenutzung de»
Garten«, auf 1. Oktober zu vermiethen. Nab.
bei Mon und Lehrsiraße 15, 1. 3945

Kaiscr -Frjtdricli -Ring 34 sind schöne7-Zim.»
Woknnngen zu sebr billiaem Preis zu vermietben.
Nähere« daselbst Parterre oder 1, Stock. 3538

Niederwaldstr . 7 (nächst Kais.-Friedr.-N.) hoch-
herrschastl. 9-Z.-Wohn., »enzeitl.. hochelea. Jnneu-
decor. u. Einricht., Parkett n. Linol.-Bel., Bad, !
elektr. Licht, sehr gel. für bäh. Offiz. (ev.Stall «,
n. Bnrschenwobn.) z„ civ. Pr . s. z. v. N. P . 3886

Großer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder ohne
Wohnuna per sofort oder später zu verm.
Näh. Fricdrichstr. 8 bei Hrn. Tap. Bremser
ob. beim Besitzer Wilbelmstr 10a, 3. 3504

Rheinstr . 28,
Alleefeite , Bel - Etage
von 8 geräumigen Zimmern, gr. Balkon
und reich!. Zubehör zu vermiethen.

'; A MP

Kniser-Frieblich-Riig 3<
ist die zweite « tage , bestehend
aus 7 Zimmern mit vad,
elektrischer Lichtanlage , 2 Man¬
sarden , 1 grasten Frontspitze,
geränmigen Kellern, 2 Balkons,
1 Erker» umständehalber zum
1. April 1905 oder früher
sehr preiswerth
anderweitig zu vermiethen.
Nähere » daselbst oder Büreau
Li « .. , Fricdrichstratze. 3855

PhilippSbergstratze 17/19 , 1. Et., 8 Zimmer,
Bad, Garten re. per sofort zu vermietben. Näh-
2. Etage recht«._ 3523

WSlhelnistrche 10,
Bel -Etage , Ecke Luisenstraße, hoch¬
herrschaftliche Wohnung von
S Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift ic. per 1. April 1905 zu ver-
micthen. Besichtigung zwischen3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 3850

Laden m. zwei Schaufenstern per1. Jan. 1905 zu
verm. Park -Hotel , Wilhelmstr. 30. 8679

Photographisches Atelier
Mlt Wohnung auf 1. April 1905 zu vermiethen . I
Nähere» Büreau Wilhelnistraße 54. 8509

Metzgerladennebst allem Zubehör und 3-Zimmcr-
Wobnung in guter concurenzsreier Lage an
tüchtigen Metzger zu vermiethen. Zu erfr. im
Tagbl.-Vcrlag. 3519 Tq

Laden,
sehr geeignet für Friseur, sofort zu vermiethen.

Offerten unter 44. 883 an den Tagbl.-Berlag.
Waldstraße *« Ä' 1

WMMeii ra. Sagmäinnen
ästtMtqum ' t I .V "»»Berbindung zu einander, per sofort oder ^ 3immtr , Küche, Bad und Zubehör, der

später zu vermietben. Näheres im Bau oder I Neuzeit entsprechend, zu verm. 8425 j
Baubüreau Göbeustraße 14. 3511 -

64diie große Wohnnngr » von 7 Zimmern.
Parterre -Räume ILaden), Adelheidstr. 48 herrsch.Wohnung, 1.n.2. Et..
— . . . . - - ■ - • - - • von 7 Zim., Bad, Balkon, 2 Trep., 2 Closet»,

billig zu vermiethen. 1. Et , jederzeit einznseden,
2. Et. v. 3—6 Uhr. Näb. bei Pr . f,eicher,
Hinterb. d. Thor . 3527

Adolfsallee 22,
hochherrschastliche Bel -Etage (Sonnenseite),

von 7 Zimmern, großen Balkon, Küche, Speise¬
kammer, Bad , Kohlenaufzug, 4 Mansarden und
alleni Zubehör, vollständig neu hergcrichtet. ist
sofort oder sväter an ruhige Mietber zn ver-
mirthen, Auskunft erteilt Franz-Abtstraße 2,
Part . (N-rotbal). WM

Adolssallee 32 , Hochparterreoder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer, auf1. April zn vermietben. 3tpn

Kaiser «Friedrich -Ring 71, 3. Et..
Wohnung, dochherrschaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern, Bad, Erker und Balkon«,
per 1. April 1805 oder früher zu vermietben.
Näh. in der Wohnung selbst oder nebenan
Banbür. Schwank . 3541

event. mit erstem Stock in bester Lage von
SfWltilti ä« vermiethen . Offerten unter
*1/1(1111,) r . S M. 4120 an Rudolf |
Mo »*«*, Main, . (F. Mz.4120) F147

Mahnungen von 8 nnd mehr
Zimmern.

AdilssMee11WLL -St>
Badezimmer , elektr. Licht, Lift , Lans-
treppe nebst reichlichem Zubehör , per
1. April 1995 zn verm. Näh . Part . 3393

12' 2- St -' 8 flr- ä immtr l
<4Vvl | V mit gr. Balkon und reich!. Zub.

per 1. Oktober zn vermiethen. Garten vor und
hinter d. ömiie. Näh. Lanagasfe 19. 3512

WWWMWWWW^ WMW
Die an der Adolfsallee beleg. Pait .-

Wohnung, Ecke Herrngartenstr. 18, besteh,
au« 8 Zimmern». Zubeb., ist ver Januar
ob. später zu verm. Näh. daselbst. 8526

Elarenthalerstr . 2, b. d. Ringkirche, Nähe der
elcktr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.s, sind
herrschastl. Wohn. , 1.. 2. „. 3. Et., best, ans
11 gr. Räumen, 2 Bäder», 2 Erkern, 4 Balk. ».
sonstigen, reichl. Zub., z. Pr . v. 2300—2700 Mk.
gl. oder sp. zu verm. Nab. das. 3514

Adolfstratze 1«,
2. « . z . Et . , yjs: ;
2 Mansarden »nd Badezimmer auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Parterre
daselbst. F241

Adolfst ». 4 , 2. Etage, 7 Zim., Küchen. Znbeh.
auf gleich zu vm. Näh. Nbeinstr. 32. 2. 3531

Neubau Emserstr. 11,
Südseite, Haltest, d. ei. Bahn, 1. u. 2. Et.
v. 8 bezw. 7 Herrschaslszim. m. Erker, mehr.
Balkonen, Bad, Küche, Speiseschr., 2 Closets,
versehen mit all. Comfort der Neuzeit,
Centralhciz . , electr. Licht, Leucht-, Koch-
u. Heizgas ». reichl. Znbeh,, z. 1. April, ev.
früher, zu vm. Näh. Marktstr. 9, 1. 8364

I
An dir Ringkirche 7 herrschaftliche

Wohn. v. 7 Zim. mit reichl. Zub. p. sofort
o. 1. Olt . z» vm. Näh. Wohn.-Nachweirb.
Lion & Cte ., Friedrichstrabe11. 3532

Ervacherstraße 2, Ecke Wolliiferslraße, 1. Et.,
8 Zimmer mit allem Comfort und reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermiethen.
Näh. daselbst. W15

Billa Fritz Renterstratze «r 8 Zim., Central-
Heizung, elektr. Licht, M. 3200,

Billa Fritz Renterstr. 10 : 8 Zim., Ccntral-
hciz., elektr. Lick't, M. 3600 (in. Stall M. 4000)

zn vermiethen. Näheres Lessingstraße 10. 3910
Hildastr . 5, in nächster Näbe des Kurparks, hvch-

hcrrschaftl. Wohnung, Hochparterre u. Sont ..
enthaltend 10 Zimmer ». Zubehör, auf sofort
oder später zn vermiethen. Näb. « Birk,
Maurermeister, Bertramstr. 7. 3516

>»4straße herrschoftl.Hochpari.,
fNUMVLPLUL 8 Zim. u. reichl. Znbedör.

Stäb. Uhlandstr. 10 (10- 12, 2- 4 Ubr). 1608 !
Kaiser »Friedrich -Ring 22 , Ecke Adelheid¬

straße, ist die 1. Elage, best, aus 9 Zimmer»,
auch gelb, zu 4 und 5 Zimmern, mit separatem
Vorgarten und reichlichem Zubehör, per sofort
oder später preiswerth zu vermiethen. Anzusehen
am Dienstag u. Freitag von 10—12 Uhr. 3940 !

Gr . Burgstratze S
Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

fosort oder spnier zu vermiethen. 3533
Damvachthal 2» eine7-Zimmer-Wohnnng auf

1. April 1905 z» vermietben. Näh. Dambacki-
tbal 18 bei Architect Wen . 3465

Dotzheimerstraße 36 , 1. Etage, 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Zubehör per Oktober
zu vermiethen. Nähere« Parterre . 3535

schersttliße1, am Rondell,
ist eine hochherrschastliche Hochparterre-Wohnung,!
bestehend aus 7 resp. 8 Zimmern. Badezimmer, j
Küche, Zubehör und schönem Garte», gleich ober
später zu verm,_ 3673

FrieSrichstraße 3
3. Etage , mru “ ;

bebör auf sofort oder ipäter zu venu.
Näh. das. Gartenhaus Part , links. 3536

13.
Bel - Etage , Atteeseite,
herrschaftlicheWohuung
von 7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Schettenberg,
Wilhelmstraße 15. 3913

FrieLrichstratze 5,
nächst der Wilhelmstraße. Eckhaus, ist d. 2. Etage,

bestehend ans 7 Hellen große» Zimmern, Badez,
2 vorspr. Erkern, Lanftreppe, 2 CloscIS». reich!.
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
bei « . Volta , Delaspcestr. 1, Laden. 3906

Erste Etage, 7 große Zimmer, gute Lage, sur!
1550 Mark per 1, April zu vermietbcu. Offert,
unter T . 31 « au den Tagbl.-Verlag. 3360 |

Molsmmgeit von 6 Zimmer ».
Adelheî strasze 48

ist die erste Etage, bestehend au« 6 Zimmern
(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
daselbst bei R >rk . Hausverwalter. 3556

Adelheidstraße 76 , 3. Et ., 6-Zimmerwohnung
m. reich!. Zubeb. sof. zu verm. Näh. Part . 3914

BiebriArftlütze 29,
Bel -Etage , herrschaft¬
liche Wohnung von sechs
Zimmern und Zubehör
(Centralheizung rc.) vom
1. April 1905 ab ander-
weit zu vermiethen. Näheres
Part. 10—12, 3—5. 3952

immern
3941

■̂ ’ii ' riä
Kaiser -Friedrich -Ring 44, Parterre, sowie 2.

und 3. Etage, hochh-rrschaftliche Wohnungen von
7—8 Zimmern nebst allem Comfort der Nenzeit.
per gleich oder später zu vermiethen. Die dritte
Etage kann auch in zwei Wohnungcn getheilt
werden. Näb. bei 1*. ß . Rück . Adolfstr. 1,
oder Kaiser-Friedrich-Ning 44, 1. Etage.

Kaiser-Friedrichring 48 ist dieParl.-Wohnnnq,
7 Zimmer und Zubehör, zu vermiethen. Näb.
nebenan No. 50. Part . 8539

Kaiser-Frievr .-Ring 65
ssind dochherrschafllicheWohnunaen, 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer, Eentralheizung u. reich¬
liche« Zubebör, sofort ob. später zu vermietben.
Näb. daselbstn.Kaiser-Friedr.-Rina74,3 . 8540 |

strafte 2

Kaiser-Fritdrich »3iing 76 ist die herrschaftlichej
1. und 2. Etage, bestehend au» 7 Zimmern mit
reich!. Znbebör z» vermiethen. 3542

In der Villa Kapellenstraße 49
herrschaftliche Etage von 7, event. 9 Zimmern

mit reichlichem Zubehör, Loggia, Bad, Gas,
elektr. Licht, per 1. Oktober oder gleich zu
vermiethen. Näh. daselbst. 3543 ch

Luisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi innegehabte Wohnung von 7 event,
mehr Zimmern mit allem Zubeh. p. 1. April ». I.
zu verm. Näh. im Tapetenladen daselbst. 3514

Rerothal 13,
zu vermiethen. Auzui. von 10—12 Ubr. 3545

Oranienstraße 42 , 3. Et., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver-
mletbr:!. Näh. daselbst Parterre . 3911

Rheinstr . 62 » 1. «. 2. Stock, je 7 Zimmer mit
Zubehör, der Neuzeit entsprechend einacr.. per
iofort oder später zu verm. Näbere» das. 3870

Rheinstraßc 70, AUeeseite, 8. Etage, neu her
gerichtete7-Ziinmerwodnliiigmit reichl. Zubehör
sofort oder später zu vm. Näb. Part . 3363

Rheinstraße 88 Wohn, im 2. Stock, 7 Zimmer,
Küche, Bad i«. Znbebör, auf l . Okt, sehr bill. zu
verm. Avzns. von 12—1 und 4—6 Uhr. 3546

TannnSstratze 1, Berliner Hof, 8. Etage link«,
bestehend aus 7 Zimmer», Küche, Speisekamnier,
Bade-Einrichtiing, üblichem Zubehör, per 1. Okk.
z» vermiktke». Z» besichtige» 11—12, 3—6 Uhr.
Näb. dortselbst ob. bei Herrn Varl Fhilippl,
Dambackthal 12, 1. 3547

Landhaus Bietariastraße 47
elegante sehr geräumige Bcl-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centrolbeiznng und
elektrischem Licht zu vermiethen. 5täh. Lessing¬
straße 10. 8912

Bierstadterstraße 9 Wohnung von 6 Zi
zu verm. Zu erfr. Institut Schau * das.

In der Billa Bingert¬
sind 2 Wohnungen von jt
6 Zimmern mit Zubehör,

der 2. Stock sofort, da« Hochparterre ebenfall»
sofort oder später zu vermietben. 3550

Bismarckring 6, Neubau Heaemer , ist
noch die 2. Etage von 6 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entfpr. aurgestattet, per so-
fort od. spät, zu vm. N. daselbst Hochparl. 3549

Bismarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wobnungen mit
reichl. Zub., Garten. Electr. Bahn-Haltest. 8557

Blumenstr . 4, 1. Et., 6 Zimmer, Bad, Garten rc.
ver 1. Avril 1905 zu verm. Anzus. zw. 11 u.
4 Uhr. Näh. Blumenstraße 4, 2. Et. 3875

In innrer’«
(Snrtennnlnse,

Merftrnfie 21,
sind in den Vorderstügel-Banten noch
einige mit allem Comf. der Neuzeit
ausgestattete 6- Zimmer- Wohnungen
per gleich oder spater sebr preiswerth
zu vermiethen. Näh. Part . 21. 3395

Emserstraße 57 Landhaus , herrschastl. 6>Zim.»
Wobnnngen mit Erker, Veranda, Balkon,
2 Maus., 2 Keller, Koblenaufzug, per 1. Oktober
z» verm. Näb. daselbst. 3915

Mei >nGr .38.
nahe der Kirchgafse.

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung in der
ei ' ftsn Etage , « tt allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, bestehend aus 6 inein-
andergehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern— eins mit sevaratem Eingang—
Badezimmer,1Fronlspitzzimmer(als Fremden»
zimmcr geeignet), 2 Mansarden, Kelleru. s.w.,
sowie einer sebr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, sofort od. sväter
zu vermielhen. Näheres bei 3559
HoHtz Her * «ft Co .,

Möbel- und Jnnendecorattonen,
Friedrichstraste 38.

Frredrickstrafte 48, 1,
schöne Wohnung » 6 Z., Erker, 3 Balkon«,
Badeeinrichtg. ». all. Zubehör, sofort od. später
zu Perm. Eiiiziis. tägl. zwischen 10u. 4 Uhr. 8560

Gocthcstr . 4, Hochpart., eleg. 6-Zim.-Wohn.,
Bad, 2 Balß , Garten und reichl. Znbedör,
ev. 8. Etaae, 5—7 Zim., p. gl. oder sp. Näb. 3.

Geisbergstrasse 46,
in sehr schöner Lasre, ist eine herrschaft¬
liche Wohnung von 6 schönen Zimmern
mit grossem Balkon, Küche und Neben-
riiumen zu vermiethen. Gartenhenutzung.
Näheres bei Joh . Rirchholtc *,
Webergasse 2. 3561

Gocthestr . 6, Parterre , ist eine Wohnung vov
6 Zimmern mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad.
Gartcnbenutzung und sonstigem Zubehör zum
1. Oktober zu vermiethen. Näheres im Hause.
2. Stock. 8562

IHerrngartenftrafte 15,
2. Etage, Wohnung von 6 Zimmern, Balkon
nebst reichl. Zubehör auf sofort oder später zu
verm. Näh. Parterre . _ 8635
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Herrngartenstr. 17»1. Et.»6 Z. u. reich!.Zubeb.

a-Ott. zu vm. Näb.BiSm..R. 9, b. Noll. 3564
Hnmboldtstratze11 Herrschaft!. Wohnung im

L. Klock, bestehend an« 6 Zimmern mit überall»
reichlichem Zubehör, sofort zu ferm. Näh. bei
dem Besitzer Apotheker» oti >«, Part. 3586

Hnmboldtstratzc 15» Hochpart., 6 Zimmer und
Zubehör, nebst3 Zimmern int Souterrain, out
1. April 1906 zu fermietbeil. Anzusehen täftlich
(außer Sonntag») fon 10—11 Uhr u. 3—4Ubr.
Näh. Wohnuna«büreaii Clou . 8456

Kaiser-Friedrich-Ring 18, 2, grobe6<Zimmer»
Wohnung mit reich!. Zubehör sofort oder später
zu oermietheu. Näb. Part . 8566

Kaiser-Friedrich-Ring 28, Part. u.
3. St ., herrschaftliche Wohnung, je 6 Zim.
mit allem Comfort der Neuzeit. Küche, Bad.
Zubehör, zu vermicthen. Näh. 1. St . 3567

Kaiser-Friedrich-Ring 55 schöne6-Züumerw.,mit allem Comfort der Neuzeit, bill. zu ver-
miethen. Näh. Part . l. 3897

Kaiser-Friedrich«Ring 04, Wohnung, sech»
Zimmer und Zubehör per sofort zu ver-
mietben. Näheres daselbst2. Etage. 3568

Kaiser-Friedrich-Ring «6
Part , oder2. Etage, Wohnungfon 6 Zimmer»,
elegant ausgestattet, per bald oder später zu
Billigem Preis zu ferm. Näb. 1. Etage. 3569
Kaiser-Friedrich-Nim 72,

Bel-Etage, 6-Zimmer-Wohnung nebst Bad und
reichlichem Zubehör zu vermiethen. Nähere« bei
ArchitektI . I . Weder, Erbacherstr. 5. 8570

Kaiser-Friedrich-Ring 88» 1. 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermiethen. 3916

K«-Fr.-Rg. 80»zw. Moritzstr. u. Adolfeall. gel.,
1. Et., 6 Zim., B. u. Zub., per1. Okt. zu vm.
Anzus. v. 2 Ubr ab. Näh. das. Part . 3946

Kessetvachstr. 4» Bel-Etage, 6 Zimmer und Zu¬
behör und Earten, sofort oder1. Jan . zu vcrni.
Näh. M. Ilurtniann . Schützenstrabe3, P.

Kirchgasse 27, 3. St ., 6Zimmer, Küche, Speisek.,
Bad, Balk., Erker. «Maus. u. Keller per sof. od.
später. Näh. 1. Stock. 3571

Zu eleganter Villa , Lanzsir. 88, unweit Nero¬
thal, unmittelb. am Wald , Wohnung, 6Zim.
mit geraum. Veranda». Karten, zu Perm. 3572

Lanzstratze 30, unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, ui herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten, 6 Zimmer, zu vermiethen. 3573

Hochherrsch, billige Wohnung
Lnxemburgpiatz3 mit allem Comfort der
Neuzeit. 6 iueinandergeheude große Zimmer,
grobes Bade- Zimmer, 3 Mansard-Zimmer,
3 Balkons, Schiebethüreu, Parquct ic., per
1. Jan. 05. Näheres im Hause2. Stock. 3574

«HHoritzstratze 38, 2. Etage, 6 Zimmer mit
■wl  reichlichem Zubehör zu vermiethen. 3575
Müllerstratze1» Bel- Etage, 6 Zimmer mit

Balkon und reichlichem Zubehör soforto. später
zu vermiethen. Näh. 2. Et. 3576

Nerottzal 45, 1. Stock, 6 bis 7 Zimmer mit
Zubehör zu vermiethen. 3887

MKendorserstratze 4 ein schönes Logis.
6 grobe Zimmer mit allem Zubehör, auf

gleich od. später zu verm. Gesunde Lage. 3577
LUHIcolaSstratze 28, 2. Et., neu beiger. 6 Zim.,
drf - Bad, 2 Balk. u. reichst Zubeh. zu v. 8380
Rheinstr. 00 ist eine Wohn., 2 St. hoch, 6 Zim

mit Zub., auf Okt. z. v. N. Rheinstr.71,P. 3c>79
Rftetnblickstratze7 Villa von 6 Zimm., Küche

und Zubehör für 1600 Mk. zu verm. Näheres
Wilhclmstrabe9, Bankgeschäft. 8846

09 neu hergerichtete Hoch.Parterre - Wohnung,
6 grobe Zimmeru. Zubehör, zu verm. 3580

Rheinstratze 97,
Sonnenseite» Hochvart., 6 Zimmer, wovon

8 nach vorne, nebst Bad >lnd Küchenzimmer und
reichst Zubehör Wegzugs halber iof. od. später
zu verm. Preis 1200 Mk. Näh. Rheinstr.95. P.

Nüd esherm erst raste 14, Ecke der
Rauentdalerstraße, ist in der 8. Etage eine
hochherrschaftl. ansgcstcittcte Wohnung von
6 groben Zim. mit Erker, Balkonsu. reich!,
der Neuzeit eutsprcchendcm Zubehör(elektr.
Pcrsonenaufzua) auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Part. 3902

Nndcslieimcrstr. 21»Eckt,ans» Hochparterre»
prachtvolle hochherrschaftliche6-Zimmer»
Wohnung mit allem Comfort, Doppel¬
fenster, 4 Balkons , separater Garten,
«breisehalber sof. od. später zn vm. 3957

Schenkeiidorsslr. 4, am  Sinn,
6-Zimmer-Wobnung, 1. Et., feine ruhige
Lage, per sofort zu verm. 3917

Tchlichterstr. 7, L W
parterre, je 6 Zimmcr, Bad und reichlichem
Zubehör auf sofort oder später zn verm. Näb.
Kirchgasse 88. 2. 3582

Schlichterstraste 10 ist die Bel-Etage, bestehend
ail« 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . das. 3918

Schlichterstraste 18, 8, schöne6-Zim.-Wobnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Nähere» Part . 3583

Taunnöstr. 53 ist eine Herrschnft!iche6-Zimmcr-
Wobuung (3. Stock) mit Lift, Kohlenaufzug,
2 Balkons, Bad, Elektrisch und Gas, auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. Part . 3584

Mahnungen von 5 Zimmern.
Adelheidstraste 10,1 . Et., Herrschaft!.5-Zimmcr-

Wohnung, Balkon, Bad. 2 Mansarden, elcklr.
Licht, Gas, p. sof. o. später zu vermiethen. Näh.
daselbst Hiuterb. 1 St . 3585

Adelheidstr. 15. Süds.,
ist die Wohnung von 5 geräumigen Zimmern
nebst reichlichem Zubehör (2. Etage) zu verm.
Auökunst im 1. Stock. 3427

Adelheidstr. 37, 2 Tr.. 5 Zimmer nebst Zubehör
per sof. o. später zu verm. Näh. Part . 3586

Adelheidstr. 15, Süds ..
ria-ä-vi- der NdolfSallee, ist bie neu Hergeste»le
geräumige6-Zimmer-Wohnnttg mit Gas, Elektr.
». reich!. Zubehör zu vcrm. Näh. 1 St . 3953

Adelheidstr. 70, 3. Et., 5-Zimmerwohuuna tu.
reich!. Zubeh. sof. zu verm. Näb. Pari . 3919

Adelheidstraste 77 ist die Parterre-Wohnung
und 3. Etage von je 5 groben Zimmer» und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näh. Adelheidstrabe 79, 1 St . 3588

Adolföallee 6, l . Stock, 5Zimmer und Kabinet,
mit aroben, geschlossenem Balkon, Bad ?c., Alle»
neu heraerichtet, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. bei Ludwig Ho,, «Weberaaste 18. 3689

Arndtstr. 1 elea. 5-Zimmerwobn. mit3 Balkan«,
Bad und Zubehör zu vermiethen. 3590

Arndtstr. 2, 3. Et., schöne5°Zim.»Wovu., Bad.
2 Balkon?, zu verm. Näb. das. 8. Et. l. 3591

Arndtstr. 8 5-Zimmer-Wohiittng zu vermiethen.
Bismarckring 1, Ecke Dotzheimerstraße, schöne

5-Zimmcr-Wohnuug, 2 Balkons, Erker rc., per
sof. od. sp. zu verm. Näb. 1. Etage r. 3592

BiSmarck-Ning 8 ist die von Herrn Hauptmaun
Herwig tnnegebabte 5-Z .-W. versetzungsbalder
p. 1. Okt. zu v. N. 1 St . b. W . Moll . 3593

Bismarckring 20, Holtestclle der Elektrischen
Bahn, 1. u. 3. Etage, 5 gr. Zimmer, 3 Balkon»,
gr. Küche, sowie reichliche« Zubeh., sof. od. später
billig zu vertuieibeu. Nähere« Pari .rechts. 3594

BiSmarckrinq 25»1Tr., 5 Zimmer. Küche,Bad,
Mansarde, Keller per soforto. später zu verm.
Näheres im Eckladen. 8595

Clarettthalerstr. 2» b. d. Ringkirche, nabe Halte¬
stelled. elektr. Bahn (kein Ladenu. k. Hint-rh.),
sind herrschaftl. Wobn., Part., 1., 2. u. 3. Et.,
best, aus je 5 ger. Zim., Bad, Erkr., Balkonc,
Küchem. Gasherd, am Kochherd angtbr., Spcisek.,
Koblenauft., elektr. Licht, Leucht- u. Kochaas,
2 Man!., 2 Keller, z. Preisev. 1100—1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Näh. das. 3596

Neubau ClaLSiithalerstratze5 sind zwei herr¬
schaftliche5-ZimmerWohntnigcnprciSwerth auf
gleich oder später zu vermiethen. 3597

Dotzheimerstr. 5, Süds., Part.-Wohu., 5 Zim.
u. Zub. m. Gartenbeu. sai. zu verm. N. 1. Et.

Dotzheimerstratze60,3 . Etage, 5 grobe Zimmer,
der Neuzeit entsprechend, p. sof. o. spät, zu verm.
Näheres Parterre. 3598

Dotzheimerstratze64»8, schöne lustige5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Ans-
löiuitg de« Haushalt« per sofort oder später zu
vermieten, event. mit Mictnachlab. Nähere«
AuwaltSbürean Adelheidstrabe 23, Part . 3599

Dotzheimerstr. 84 (Neubau) sind im Vordcr-
hau« sehr schöne5-Zimmerwobnitngen mit allem
der Neuzeit entsprechenden Zubehör für 900 Mk.,
850 Mk. u. 800 Mk. pro Jahr auf sofort oder
später zu vermiethen. Dieselben eignen sich sehr
gut zum möblirt vermiethen. Näheres daselbst
Hochparterre. 3472

Drndenstraste5, Vdb. P.. 5 Zim., wovon1 Z.
cv. für Bureau geeignet, f. 750 Mk., auf sokort
oder später zu vm. Näb. daselbst. 3601

Eltvillerstraße 17
elegante Vier - Zimmer -Wohnungen mit

reichlichem Zubeh. zn vermiethen. Näh.
im Parterre rechts.

Emferstr. 32, 2. Etage, eleg.5-Zimmer-Wohnnng
m Zbh. a»f pl. od. sp. z. v. N. 32» P . 8955

Emferstraste 37, 1 St., 5—6 Zimmer, drei
Balkon«, Garten, reichliche« Zubehör sofort oder
später zu verm. Näb. Pari . link«. 3602

Emserstraste 42, 1, 5 Zim. u. Zubehör, Badez.
Ga«, elektr. Licht, per sofort oder später zu ver-
mietben. Näb. Part . 3603

Erbacherstr. 2, Ecke Wallnferstr.,
eine herrschaftl. 5-Zim,-Wohnung(2.Etage),
„ „ 4» „ „ (1. Etage«,

comsortabei, billigst zu vermiethen. Nähere»
daselbst Part . 3920

Ervacherstratze3 ist die Part.-Wobn., fünf
Zimmer, aus gleich od. 1. April 1906 zu verm.
Kein Hinterhaus. 8605

Erbacherstr. 6, Neubau. Wohmiugen von5 Z.
u. allem Zubehör, Herrschaft!,aukgestattet, sofort
zu vermiethen. Näh. P . r. 3606

Friedrichstratze 46, 8, schöne Wohnung,
5—6 Zini., 1 Balkon, Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einziifchen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr. 3382

Gerichtsstr. 5, 3, r. luft. 5-Z.-W., Süds., Balkon,
2 Maus., a. Zub., k. Hth., aus sof. zu vm. 3608

Göbenstratze4, 1. Etage, 5-Ziiiimer-Wohnu»g,
3 Balkons, Erker, Kalt- n. Warmwasierleitung,
per sofort oder später zu vermiethen. Näb.
1. St . links, bei» ickert . 3609

Göbenstratze6 schöne5-Zimmer-Wohuuiig z»
vcrmietben. Nah. 1 St . l. 3610

Goethestratze 16,1. Etage, herrschaftl. 5-Zimmer-
Wohuuna per sof. od. spät, zu vermiethen. Släb.
daselbst Parterre oder Äachmayerstr. 7. 8611

Goethestratze 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, aus
gleich oder später zu verm. Näh. Part. 3612

Gustav - Adolfstratze 9
ist eine schöne Wohnung mit5 Zimmern, Balkon,
Bad nebst Zubehör im 1. St . preiswertb aut
gleich od. später au ruhige Leute zu verm. 3434

Gnstav-Adolsstratze10, 1, schöne freundliche
Wobnung von 4 groben u. 1 kl. Zimmer nebst
reich!. Zubeb. sof. oder später bill. zu vm. 3462

Herderstr. 26»2. Etage, schöne5-Zimmer-Wobit.
mit reich!. Zubeh. aus 1. April zu vm. Näb. P.

Herderstratze 28, 3. Et., beauem ein¬
gerichtete Wohnung von5 Zimmern, Bad rc.
zu verm. Näb. Schiersteiuerstr. 10, P. 8613

schone5-Zim.-Wohn.
-V mit Zubeb. (750 Mk.)

auf 1. Okt., ev. auch früh., zu v. Näh. P. 8614
Jahnstr. 30 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör

auf sofort oder später zu verm. N. Pt 3615
Kaiser-Friedrich 23, Hochpart., 5 Zimmer und

Zubehör, neu hergerichlet, cvcutl. mit Frontspitze
sofort zu vermiethen. 3431

L« ^ ir ^ ». . Friedrich-Ni»g 23 Bel-Etage,
*5 Ulf CI ' 5 Z. n. Zub. sofort zu v. 3617
Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1. Etage od. Part.,

5 schöne Zimmer(Balkon), Küche, reichliches Zu¬
behör per sofort oder später zu vm. Näh. Part.MarKlotl . 3620

Kaiser-Fr.-Ring 30, 2, 5 Zim.-Wohn. m. reich!.
Zubeh., per sof. ob. später. Näb. V. link«. 3619

Kaiser-Friedrich-Ring 33, 1. Etage,
5 Zimmer, 8 Balkon», Schrankzim., Bad.
Warniwasscrleiluna, der«Neuzeit entspr., per
1. Oktober zu vermiethen. Näb. Wallufer-
straße3. Part , und Bismarckring 32. 1.
milller . 8619

Kaiser-Friedrich-Ring 30, Eckhaus, 3. (Stage,
bocbb. 5-Zim.-Wobuuug mit Küche, Speisek..
compl. einger. Bad. 2 Erker. 2 Balk., reich!.
Zub., preiswertb zu vernt. Ccutralbeiz., Peri.»
Aufz., Gas. electr. Licht, 2 Stiegenb. vorb.
N. das. u. Kaiser-Friedrich-Ring 52. P. l. 8621

Kaiser-Friedrich-Ring 42, Bel-Et..5 Zimmer nebst reicht. Zubeh. auf 1. April
1905 zu verniieiben. Eiiizns. 11—1 Ubr.
Näh. Oranienstr. 17, Hth. 1 r. 8389

Kaiser-Friedrich-Ring 45 Part., 1. u.2. Stock,
je 5 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf
gleicho. später zu verm. Näh. Part . l. 3895

Kaiser-MMch-Rüg 47, Neubau.
1. und 3. Etage, Pier-Zimmer- Wohnungen mit
je 1 groben Frontsvitzzimmer». 2 Mansarden rc.,
herrschaftlich ansgestattet. zu vermiethen. Näh.
Parterre recht». Daselbst find drei Büreau-
Räume zu vermiethen. 3723

Kaiser-Fr.-Ring 60 sind im1.. 2. u.3. Stock je
6—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder sväter zu verm. Näh. 1 r. 3624

Billa Kapettenstr. 26,
Bel-Etage, 4—5 Zimmer und Zubehör,
compl. einger. Badez., Ga« und elektr. Licht,
mehrere «Balkons, Gartenbenutzungper
1. April zu Perm. Näh. Hochpart. 3625

11 5 Zimmer, Bad und reicht.
Zubehör zu v. N. b. Bischofs. 3626

Lclirstratzc5, 2, au der«Berakircke, 5 Zim. mit
Zub. v. gl. o. sp. Drei« 600«Mk. N. 1 l. 3627

Lnxemburgstr. 5» 1. Etage, 6-Zimmer-Wohug.
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage links. 3463

Lnxembnrgstratz« 8 ist i» der8. Etage eine
herrschaftliche Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubehör, mit allem Comfort der
Neuzeit ansgestattet, per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. Port, recht« bei 3628llartln T.eanp.

Mainzers!». 66, 1. Et., 5 ev. 6 Z., Balk., Bad
u. Zubeb. sof. o. sp. Bet. jederz. N. V. 3630

Marktstratze 13, 2. Etage, 5 Zim.. Maui. rc.
per1. April 1905 zu vertu. Näherer daselbst
im Seifeitladeu. 3418

Moritzstratze 47, 1 St., 5 Zimmer. Küche,
Speise!., Bad. Balkon, 2 Maus., 2 Keller per
sofort. Mb. Mb . P . 9- 1l-/. V.. 2- 4N. 3435

Moritzstr. 48, 1. Et., schöneb-Zimmer-Wobn.,
Balkonu. Zubeh./p . 1. Okt. Näh. das. 3632

Moritzstratze 62 ist die ganz neu renov. 2. Et.
v. 5 gr. Zimmern. Balkon, der Neuzeit entspr.,
kokort oder später zu vermiethen. 3690

Moritzstratze7«,
Zimmer, Balkon, Bad, Warmwasserl. rc., auf
sofort oder1. Januar. Preis 950 Mk. 3634

Ncugasse1»2.Etage. 5 Zimmcr, Küche und Zu¬
behör perl . Oktober zu vermiethen, auch für ge-
schäftl. Zwecke. «Näheres nebenan bei Frledr.
Marburg , Wcjiibandlung. 3635

Nieolasstratze 13
ist die Parterre-Wohnung, 5 Zimm. nebst

Zubehör, ans 1. April zu verm. Nähere
Ansknust wird auf dein Büreau Adelheid-
stratze 24, 1, crtbeilt. 3460

Nikolasstratze 31
ist die 1. iliid 3. Etage von 5 Zinuncru nebst

Zubehör auf gleich zu vermiethe». 8636
Riederwaldstratze5 schöne herrschaftl.Wohn. v.

5 Zimmern mit allem Zubehör der«Neuzeit aus
gl. o. später zu vm. Näh. daselbst Hochp. 3637

ö^cranienstratze 24, 3. Et., 5-Zimmer-Wohu.
^ mit Znbebör per 1. Oktober zu vermiethen.

Näh. daselbst Part . 3921
Oranienstratze 48 ist diel. od. 3. Etage, 5grobe

Z. m. Volk., sof. od. sp. zu vm. N. 1St . 3639
Oranienstratze 58

5-Zimmer-«Wohming mit alleni Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, auf 1. Oktober zu verm.
«Nabere« daselbst Parterre. 3640

PHMvpsbergstratze 9,
2. Stock, 5 Zimmer mit Zubehör und Balkon
auf 1. Oktober zu vm. «Näb. im Laden. 3641

I

Nauertthalersttaße 3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohnungcu von5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, electr. Licht, Leucht- u. Koch-
aas zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre. 3642

ttLauentyalerstratze11 Wohnungcu, 5 Zim.
tH (elcklr.Ltcbt>, sof. od. sp. billig zu vm. 3643
Ranenthalerstratze 18 bochelegaute5-Zimmer-

Wohnung mit Gas. elektrischem Licht und allem
Comfort zu verm. N. daselbst Part . 3644

Rheinbahnstr. S ist die Bel-Etage, 5 gr. Zim.
niit gr. Balkon. Küche, Speisek., 3 «Maus, und
Zubehör, cleo.herger., a. al. od. sp. zu v. 3369

Rheinstratze 18. Erdgeschotz, 5 Zimmer, Küche
und Zubehör, für Arzt oder Bürean passend,
per 1. Oktober zu verm. 3646

Rheinstratze 48, Ecke Oranieustrabe, ist die
1. Etage, 5 Zimmer. Küche, nebst Zubehör,
auf sofort oder später zu vm. Näh. Baubüreau
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Sout. 3647

Rheinstratze 78, Port., 5 Zimmer mit großem
Balkon nebst Zubehör per 1. April zü ver-
mictheit. Näb. daselbst und Jahustrabe 17, 1.
Einzusehen von 10—12 u. 3—5 Uhr. 3907

Rheinstratze 82, Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu¬
behör ans 1. Oktober zu vermiethen. 3648

Rheinstratze 84 di- 2. Etage, 5 Zimmer. Kü»e,
Bad, Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Okt.
zu vermiethen. .3649

Rheinstr. 111»1»WÜK:
6 grosse Zimmer mit 2Erkernn. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubehör, sotoct oder spbtcr zu ver-
micthen. Einzuseben zw. 10 und 4 Uhr. 86.>1

Rüdeshelmerstratze 10, Bcl-Etapcu. 2. Stock,
je5 Zimmer, «Bad, Balkon und sonst. Zubekör
sof. zu vm. Näb. Wallnferstr. 7, Hochp. 8653

Scheffelftratze 2,
am Kaiser- Friedrich- Ring, 5 Zimmer nebst

Znbebör, der Neuzeit entsprechend, sofort oder
1. Oktober zu vm. Näb. Dienstag« u. Freitag»
im Hause, sonst Blücherstrabe 10, Part . 3653

Scheffelftratze 5.
herrsch. 5-Zimin.-Wohmlii!i,
1. tt. 2. Etaae. zu vermiethen. Näb.Part , reckt»
oder Kaiser-Friedrich-Ring 23. 1 Tr. 8654

Sckiersteinerstratze 16 Wohiinug, 5 Zimmer u.
Zubehör, m>t Centralheiznng, zu vcrm. 365o

Schiersteinerstratze 17 5-Zimmerwohn., 1. und
2. Stock, sofortz» verm. 3923

Schlichterstratze12, 3. schöne5-Ztmmerwobnung.
billig zu vermiethen per 1. Oktober. Näb. bei
■Wedrr , Erbackerstrabe 5. 3656

Schiitzknhosstraße 12,14u. 16
Hochpart.» tt. 3 Bel-Ctage-Wohnuvgen,
best, au» je 5 Zimmern, Bad, Gabiuet. Balkon»
und Zubehör zu verm. Anzus. zw. 11 tt. 1 u.
3 u. 5 Uhr. Näh. Schützenhofstr. 15 oder 13.
Baubüreau. 3658

Schwalbachcrstr. 25, Bel-Et., 5Z. sof. zuv. 8404
Seerobenstratze2 ist die3. Etage, bestehend au»

6 aroßcn Zimmern. Küche, Bad. Mansarde und
2 Kellern, auf4. Oktober zu vermiethen. Nah.
daselbst1. Etage. 3659

Sccrobettstratze32, Ecke Zieten-Ning,prachtvolle
5-Zimmer- Wohnung mit reichlichem Zubehör,
2 Erker. 2 Balkon». Parkett- und Linoleuni»
Zimmer, electr. Beleuchiuna, wundervolle freie
Lage, wegzugrbalber zum 1. Oktober zu verm.
Nähere» Lendte , 1. Etage. 3660

SolmSstratze3 die Bel-Etage von8 bi»6 Zim.
Balkon, Badezimmer und Gartcnbenubuug m.
Zubehör für 1. Avril 1905. «Näh. daselbst oder
«Part, und «Nicolasstraße12, B. 3443

Stiststr. 18, Ecke der Kellerstr.. schöne Fünf-
Zimmcrwohn., 1. Et., a. gl. oderI. «Avril zu vm.
Taunusstratze 57,1,

herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer. Küche, Speisek..
Bad und Zubehör, zu verm. Persouenaufzitn.
Nähere» Oranien-Apotbeke. 3924

Dictoriastratze 14, Part., 5 Zimmer, Balkon,
«Badezimmerzn v-rm. «Näb. daselbst. . 3661

Dictoriastratze 20 (Gtagen-Villa ) ist die erste
Etage mit5—6 Zimmern, Veranda, reichlichem
Zubehör, zu vermiethen. Näh. daselbstu beim
Hausmeister Leisingstrabe 12. 3662

Walluferstr. 2 Fünf-Zlmmer-Wohnungen. Bad
u. Znbebörp. iof. od. später. Näh. P . r. 3414

WaNuferstratze5, Sonne,iseste, große gesund«
5-Zim.-Wohn., 3 Balk.. Bad, Bleichpl. -c.. der
1. Okt. b. zu verm. H . l ern Part . 3925

Wrelandstratze 1
ist die«Beletaae.berrschaftliche5-Zimmer-Wobnung,

mit reichlichem Zubehör, «Alle» der Neuzeit
entsprechend ikein Hinterbaus), per 1. Oktober
zn vermiethen. Nähere« Parterre. 8663

Wilhelmi «enstr.1»" »7'
(Neubau, ruhige angenehme Lage), herrschaftl.,
der Neuzeit entspr. 5—6-Zim.-Wohnungen mit
reicht. Zubehör auf 1. Oktober oder früher
zn vermiethen. Näh. im Bau oder Baubüreau
Hildner . Dotzheimerstraße 41. 3664

Fünf «Zimmer-Wohmtttgen in verschiedenen
Etagen per sofort oder später. Näh. Rüdes»
tzeimerstr. 7, 2, oder bei Idon & Co. 3473

Freundliche5-Zimmerwohn.. warm tt. kalt.Waster,
Gas, 2 Balkon?, Bad. Kohlen,ug, 1Zimmer, stp.
Eingang, nahe Kaiser-Friedrich-Ring, für 920 Mk.
sogleich zn verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. km

Landtzans mit Garten, nabe am Kochbrunuen tt.
Walde, cnth. 2 Wohnungen von je 5 Zimmern.
Küche und Zubehör, für 1200 bezw. 800 Mk.
per Jan . bezw. April 1905. evtl, im Ganzen zu
verni. o. zu verk. Näb. Tagbl.-Verlag. 34241»t

Mohrmnsrn von 4 Zimmern.
Adelheidstratze 65 Parterre-Wohnung von vier

Ziuimern tt. Zubehör zu verm. Näh. 2 St . 3537
Ädolfsallee 25, 3. Et .,

4 Zimmer und Zubehör, vollst. neu renovirt,
mit compl. Badeeinrichtung. per fof. oder später
zu vermiethen. «Näh. daselbst im 1. Stock oder
Adolfstratzc 14, Sbeinhandlung. 3901

Sttbrechtstr. 34 hübsche4-Z.-W. mit Zubeh. sof.
od. 1. Jan . prw. z.v. «Pr.660—650. N. 2 l. 3423

Arndtstratze 3
herrschaftliche4-Zimmer-Wohnung im 2. Stock

zu vermiethen. Reicht. Zubehör, wie Balkon,
Gas. elektr. Licht und Bad, vorhanden. Näb.
daselbst«Part. link?. 3695

Slrndtstratze5 Pier-Zimmerwohn. m. Bad. Küche
u. reichlichem Zubehör sof. od. später. Näh. bei
I/andgräher , 1. Etage. 3696

Bertramstr . 3,1 , & .K
4-Zimmerwohuung mit reichl. Zubehör aus
1. Oktober oder früher zu verm. Näh. Baubüreau
Hildner , Dotzheimerstr. 41, Sout . 3697

Bertramstr . 22,
am Ring, schöne4-Zimmcr-Wohnung,
3. Stock, per 1. Okt., zu verm. 3926

I
Bismarckring 1, Ecke Dotzheimerstr., schöne

4-Zimmerwohiiuiig. 2 Balkons rc., per sofort o.
später zu vcrm. «Nähere» 1. Et. reckt?. 3698

Bismarckring 4, 3.St .,
ist noch eine herrschaftliche4-Ziiumer-Wohnung.
mit alleni Comfort der Neuzeit aurgestatret, sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst. 3699

Bismarckring 11 Wohnung, 4 Zimmer mit
reicht. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf
1. Oktober zu vermiethen. 3700



Krlt- 20. Dienstag.1. U- v-mt'-rlSOL. Wirsdadever Gagdlatt . Marge«-A«- gave. 3.Klarr.
BiSmarckring 17 Ist eine große Bier-Zimmer-I Karlstratze 17 bessere4»Zimmer-Woknung, 1. Et

Wohnung im 8. Stock fof. ob. später zu verm. ruh. Hau», nnf gleich ob. später zu verm. 89rö

A- . 511.

Zu erfragen Bertramstraße11, P . 3701
BiSmarckring 81, 3. Et., vollstänbig neu her.

gericht. , selir ger. 4»Zim.-Wohnung mit allem
Znb.. ber Neuzeit entsprech. eingcr., Bab, zwei
Balkon«, Kalt- n. Warmwasserleiriing ic., sofort
ober später preiswert zu Perm, streik Lage, kein
Hinlerd.,Haltest. b.Strabenb. Näb. lTr . r. 3702

Bismarckring 28» 1, Ecke Bleichstrnße, schön
4-Ziminer-Wobnttna sofort oder später zu verm

Blücherplatz 8 si»b Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Znbeh., ber Neuzeit entspr. eingcr., p. sof.
ober später zu vermicthen. Näh. bas. im Laben
ober Blücherstraße 17, Part . r. 3407

Blücherplatz ki 4-Zimmer-Wobnniig nnb Kiichc
nebst Zubehör per l. Okt., cventl. später zu ver-
mietben. N. Banbnreau Blücherplatz4. 3704

Blücherstraße 4, nur Borberb., ist bie 1. Etage,
4 Z. it. Znbeh.. p. I.Lkt. z. n. N. 3. Et. 705

Blücherstrasie 17, Neubau, sinb Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, ber Neuzeit eutsprechenb
einger., p. sos. ob. sp. Näh. borts. P . r. 3401

Blücherstraste, Ecke Scharnhorststratze, schöne
freie Lage, prachtvolle4-Zinimer-Wohnnngen in
niobernster Ausstattung per 1. Okt. zu verni.
Näh. im Hause selbsto. Blücherplatz 3,1 . 3706

Arcbitect Dormann
Bülowstr . 3, l . ii.R. St ., 4-Z.-Wohn. z. v. 3707
Bülowstr . 11 schöne4-Zim.-Wobii., ber Neuzeit

entspr.. billig auf gleich ober später zu v. 3708
Neubau Elarcnthalerstr . 8 sinb herrschaftliche

4-Zimmcrwohiiungen preiswert!) auf gleich ober
später zu vermiethen. 3709

k̂ otzheimcrstratzc 13, Part., 4 Zimmer, Küche
nnb Keller auf gleich ober später zu verm.

Dotzheimerstrasie 51, in allernächster Nähe des
Birmarckrings, 2 schöne4-Zinimer-Wohniingen.
Bel-Etage, event. sofort ober später billig zu
vermiethen. Näheres Parterre links. 3453

Dotzhcinierstr. «2 Part., 2. ob. 8. St ., 4-Zim
Wohn. nt. Znbeh., fof. ob. fp. N. Part . I. 3710

Dotzheimerstr. 74, Eck« Eltvistcrstr. , ist eine
Parterrewohnunv von 4 Zimmern nnb Zubehör
zu vermiethen. Näh. Dotzhcinierstr. 74, 1. 3675

Dreiweidemtr. 4, SZZ
Lage, sinb mehrere4-Zimmerwohng. mit Erker,
Balkon, Babez., Kohlcnanfzng, cleft'r. Licht,Alles
der Neuzeit eutsprechenb eingerichtet, zu verm.
Näh. bas. u. Moriystr. 16 beiJ . 3942

Dreiweidenstratzc 5 sinb noch 2 Wohnungen
von 4 Zimmern u. Zubehör, ber Neuzeit entipr.
auSgestaitet, prciswerth zu verm. Näh. baielvst
ober BiSmarckring6 bei Bcaacmec . 8442

Ĉ TtiiiTfrrfir 1k herr̂ flftI- ^ - Zimmer-4i£ IUIlUU |U . Io , Wohn., Balkon. Bab,
clektr. Licht, (Las. per sofort ober später Pr.
zu verniietben. Näh. Part . link«. 3711

..... .wv.,». u
Luxemburgs

mit Zubehör per 1. Okt-

Neubau Emserstraße II herrschaft¬
liche Wohnnngenv. 4 u. 5, cv. 10 Zimmern,
mit allem Comfort ber Neuzeit: Elektr. Licht,
Leucht-, Koch-, Heizgas, Bäbcr, mehrere
Balkone, geräuniige Kammern nnb Keller,
event. Gartenbenutznug, per 1. April, event.
1. Januar 1905, zu vermiethen. Nähere«
Uorkstraße 15, 2 St . r. 3428

Erbacherstr . N 4-Z.-Wohn . , ber Ncuz. ent'pr..
>of. zu bin. Näb. bafelbst1 St . Friedrick. 3712

Erbacherstr. 3, 8. Et., 4-Zim.»Wobn.
mit reichst Zubehör wegzugshalber äußerst
günstig zu vermiethen. Näheres Baubürenu
Göbenstraße 14. 3927

Friedrichstr. 14 4 Z., Küche, Znb. p. 1. Apr. 3402
Friedrichstr« 43, Hjnlcrb., Wohnung, 4 Zimmer,

Kur c u. Znbeh.. a. gleich ob. spät. z. vm. 3370
Gnerscnaustr. 5 Wohnnngen von 4 Zimmern,

der Neuzeit entipr. anSgest., sos. ob. sp. 3421
Gncisenaustrasie 7, Neuln,», schöne4-Zimmer-

Wohnunge» mit allen Bequemlichkeiten, zwei
Balkons, Bad, Kodlcnanfzug, Gasherd u. f. w.,
sofort ober später zn vermiethen. Preis 670 bis
770  Mt . Näh. Part , rechts. 3713

GnersenKttstratze 27,
Eck« Bülowstr ., herrschaftliche4-Zimnier-Wohn

mit reich!. Zubehör auf gleich ober später zu
verinielhcii. Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Näh. dort', o. Nöberstr. 33 bei L,» hr . 3714

4-Zimmer-Wohrmng
Göbennratze 10 , Eckhaus, hcrischaftlich nns-

gestatiet, zu vermicthen. 3716
Göbenstratze 12, Ecke Werderstratze, sinb

schone Wohnungen von 4 nnb 3 Zimmern, ber
Neuzeit enlsprechciib cingerichtck. per 1. Ion . 1905,
event. früher, zu verniicthcn. Näh. daselbst oder
Kirchgasse4, Eckladev. 8420

Göbenstratze 17 geräumige Bierzimmerwobn.,
der Neuzeit entsprechendeingerichtet, auf 1. Oki.
zu vcrmielhcii. Näh. Part . r. 3928

Goethestr. 1 4-Zim.-Wohiinng zu verm. 3889
Helimundstr . 53 4 Zimmeru. Znb. auf gleich

oder spater z. v. 8415
Hcrdcrstratzc 5, 1. und3. Etage. 4 Zim., Erker.

I Bad,Küchen.Znb.,sof.ob.später znv.3406Herderstratze 12, Ecke Luxem bnrgplatz,
3. Etage, 4-Zim.-Wobnung, Lalk.. Bad, reich!.
Zubehör, mit Mk. 120 Miethvergüt. per sofort
zu vermiethen. Näheres daselbst. 3452

Herderstratze 13 vier Zimmer mit Znbeh. weg-
zugsh. auf gl. oder 1. April zu verm. 8903

Herderstratze 15 Wolinnng von 4 Zimmern mit
Balkon, Bad und sonst. Zubehör sof. oder Okt.
zu verni. Näh. Herderstr. 15, im Laben. 3718

Herrngartcnstratze 13 fremibl. Wohnuna von
4 Zim. u. Znbeh., 3. Obeigescb., zu v. Anzus.
morg. v. 11—1. nachm. 5- 7 Udr. N. P . 8929

Jahnstr . 34 4 Zimnicr mit Zubehör auf gleich
zu vernnetben. Näb. 2 Sk. l. 3719

Kaiscr-Fricdrich°Ri»g 41, Neubau, Parterre
nnd 3. Etage, herrschaftliche4-Ziiiinier-Wohunug
zu vermiethen. 3721

Kaiscr -Friedr .-N. 43 Wohn. v. 4Z . zu v. 3722
«apellcnstraße 7, 2, frennbl. Wohi ung. vier

Zimmer, Küche und Zubehör, per 1. Januar zu
verm. Näh. Kapellenstraßc5. P . 3458

Karlstratze 4 Wolp ung, 4 Zimmer, 2. Etage,
1. Oktober zu vermiethen. Näheres im Hauie,
1. Et., Vormittags. 3724

Karlstratze 7,1 St .. 4 Zimmer, Klicke, Keller,
Mansarde u. s. w. vom 1. Januar 1905 zu ver-
miethcn. Näh. Karlstraße7, 2. 3950

Karlstratze 33 » 3. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober z» verniietben. Anznsehcn Vor¬
mittags von 9—12. Näh. Part . I. 8947

Karlstratze 44 , Ecke Albrecht- n. Liixemburgstr.
1. Et., 4- ober 5-Zimmcr-Wodniina mit Znbeh
per 1. Okt , ev-ni. früher zu vermiethen. Näb.
Parterre bei UI» * « !«». 8725

Kcllerstratze 13» 2, 4-Z!mmer-Wohn. mit Bad
Gas n. 2 Balkons, sofort oder 1. Jan . z» vm.

Kellerftr. 15, 2 Tr., ist eine schöne Wobnnng
von 4 Zimmern, Küche, Bad ,c. per 1. Oktober
zu verm. Näh. Wilbelminenstr. 14, Part . 8726

Kiedrichcrstr. 1» Part., »krsetzungshalber eine
geräumige Bierzimmerwobnimgmit Bad und
reichlichem Zubehör, event. mit Mietbsnachlasi,
sofort ob. später zu verm. Näh. 2. Et. K349

Kiedricherstratze 7 eine 4-Zimmerwahnnng mit
Bad (Gasbadeofens und reichlichem Zubehör
vom 1. Okt. ab zu verm. Nöb. borts. P . § 849

Kirchgasse 44 , MauritinSstratzc 1, 2. Et.,
Wobnima, 4 große Zinimer und Zubehör, per
1. Oktober zu vermielben. Näb. daselbst. 8727

Bel-Etage, 4- 5 Zim.
«SlISTsiVflA ^ mit Balk. u. Zubehör

ans Okt. zu verm. Näb. 1. Etage. 3728
Ftzörnerstrahe 2 eine 4-Z!miner-Wohnu»a mit

reich!. Zubehör, der Neuzeit eutsprechenb. zn
vermiethen. Näheres Part . 3930

Körnerstratze 4, Part.. Wohnung von 4 Zim.,
700 Mk., ebendaselbst Wobnnna, 1. Stock, von
4 Zimmern, 900 Mk., sow. 1 Werkstatt 4M Mk.
sofort zu vermietbcn. l ' efer JFriehi
Schrcinermeistcr, Hth. 2. 3729

Körnerstr . 5» 2. Et., 4-Zim.-W. mit reicht. Znb..
der Neuzeit entfvr., per sofort. Näh. Pt . I. 3730

Körnerstratze 6 vier Zimmer nebst Zubehör ans
1. Oktober zn verm. Näb. bei Burk . 8781

Kreidelstr . 5 in m. Villa schöne Part.-Wolmung,
4 ar. Zimmer, Küche. Gartei z., Bad, 2 schöne
Giebelzimmer, Mansarde, Keller rc., sofort oder
später z» vermiethen. 3732

Lahnstratzt 4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmer-
Wobnnngen, ber Neuzeit entsprechendauSgestattet,
sowie eine 2-Zimmerwohiiiingmit Laden soiort
zn vermietben. Näb. Baubüreau, Part . 8733

Lnisenplatz 1» , 2. Etage. 4 Zimmern. Zubeb.
ans 1. Okt. zu verm. Näh. Kirchgasse5. 3734

Luxem vnrgplatz 4 , 2. Et., 4-Zimmer-Wodn.
mit reich!. Zubehör zu Perm. Näb. P . l. 3735

straste8, 3. Etg.. schöne
große4-Ziin.-Wobnung

.Oktober a. c. zu verniietben
Anzusehen täglich von 10 bi« 12 n. S bi« 5 Uhr.
Näh. daselbst2. Etg. links. 3786

Lnxemburgstr . 7, Hochp. r. o. l . Et., el. berrichl.
4-Z.-W. m. a. Z. d. Neuz. sos. zuv. N. das. 3737

Mauergasse 3/5 zwei Wohnungen, je 4 Zim. it
Küche, im 2. u. 3. St ., auf gl. od. 1. Jan . z. v

Moritzstr . 60 , 1. Etage, Wohn,, 4 Zimmer mit
reich!. Znb. per 1. Okt. zn v. N. 3. Ei. 3788

Moriiistrasie 64 , 1. Etage, 4 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden sof. ob. sp. zu vm. 3739

Rerothal 6 4 Zimmer ». Znbeh. zu vermietben.
Anznsebenb>« Nackm. 3 Ubr. 3890

NieolaSstr « 27 , 1. u. 2. Etage, schöne4-Zinimer-
wohnnng, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden für
sofort ob, später zu vermiethen. Alles Rädere
3. Etage links. 3741

Niedcrwaldftr . 7 (nächst Kaifer-Friedr.-R.) hoch-
herrschaftl. 4- „. 3-Z.-Wovn.. Parkett n. Linol.-
Bel., spcc. Speise,. in.Lincrnstasockel. Bab u. eleetr.
Licht, »enzeitl. eingcr.. preisw. fof. N. P . 3885€ranienstr.54 schöne4-Zimmerwohmina zu

vermieihen. Näh. P . l. 3742
Oranienstr . 56 I-Zimmer-Wobnung mit Znbeh.

oiif 1. Avril zu verm. Zn erir. Brdb. P . 3444
Philippsbergstr . 17 19,1 . Et.. Wohnung, vier

große Zimmer, Kücke, 2 Mansarden :c., Preis
800̂ Mk., per loiort z. vm. Näh. 2. Et. r. 3748

Philippsbergstratze 27» Part., 4 Zimmer„no
1 Eabmet ffiir Mäbcheiizimmer), Balkon, 2 Keller,
weazugshalber per gleich oder sväler zu verm.
Gestmd- ii. ruhige Lage. Näb. das. 1. Et. 3 >82

Philippsbergstr . 36 (Neubau) 4-Z.-Wodn. 3744
Ranenthalcrstr . 6 schöne geräuniigk4-Zimmcr-

Wahniing mit Bad, Koch-, Leucht- und Heizgas,
elektr. Liclil, reich!. Zubebör, auf sofort od. spat,
zn vermiethen. Bis 1. Januar freie Wohnung.
Näh. daselbst. 3745

Rauenthalerstratze 15, V., schöne4-Zimmer-
Wohnnng, Bad, Eentralheiziing, zu verm. 3746

Nauenthalerstratze 17
herrschnftl. 4-Zlinmer-Wobminaen mit großer
geschlossener Veranda. Balkon, Bad, elektr Licht.
Absolut feines ruhiges Sans . Vor- und
Hinieraarren. Kei» Hinterhaus . Ruhige
gesunde Lage . Herrliche Aussicht. Nähere«
daielbst Part , rechts. 3397

Rheingancrstratze 3 u . 5 (bei der Ringkirchc).
geräumige 4-Zimmer-Wohminaeil mit reichlichem
Zubeb.. Bad, Erker, 2 Balk . rc., berrsch. eiliger.,
a. 1. Okt., ev. früher. Näb. No. 3, Band. 3747

HUKHeinganerstrasie 4, hinter der Ringkirchc,
fß %, 4 -Zin,nier-Wohniinae» mit reich!. Zubehör

sof. o. später zn Perm. Näh. daselbst. 3748
Rheiustr . 62 , Part.. 4-Zimmer-Wokniiiig mit

Kücheu. Keller per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst. 3858

Rheiustr . 08 eleg. Bcl-Et., Salon, 4 ar. Zimmer,
Bad , Balkon, Kohle,laufz. u. Zubehör an ruh.
Mietb. a. 1. Avril 1905 , . v. Näh. Part . 3403

Riehlstr . 16 , Ecke Herderstr., 4-Zim.-Wohnungen,
der Neuzeit eutsprechenb, per sofort ober später
zn vermietben. 'Näh. Part . link«. 8891

Riehlstr . 16, nabe am Ring, schöneg.4-Zimincr-
Wobnnng, der Neuzeit entspr.. sehr preisw. auf
gleich oder später zn verm. Näb. Part . l. 3749

Ecke r>er Röder - und Ncrostraße 46 , 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkon u. Znb.. neu h-rgerichtet,
ist sofort zn v. Näb. im Laden daselbst. 8948

Scharnborststr . 12 Wohn. v. 4 Z. p. Juni. 3750
Schesfclstr. 5 (am Kaiker-Friedrich-Ning) Hocbp.

v. 4 Zimmer, ev. 5 Zimnicrn, zu verm. 3376
Sihiersteinerstraf !« 1 4-Zimmerwohmmg, 1 St.

b. rechts, auf gleich oder später zu vermiethen.
Näheres 3 St . hoch links. 3751

Llhiersteinerstr . 16 , Neubau, 4- u. 5-Zimmcr-
Wobmingeii mit Zubehör, der Neuzeit c„t-
sp' echend, zu vermietben. 3753

Schierfteinerstr . 24 sch4 Zim.-Wohn., Bad, Gas,
n. Elekt., a. al. oder später zn vm. Näh. P . l.

Schwalbaäherstr . 30 schöne4-Zim.-
Wohnnnge», 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Näheres im Hanse. § 488 \

Sckiwalvaeherstraste 45 , Vdh. 1, 4 Zimmer,
Küche, Keller zu verm. Näb. in der Geschäfts¬
stelle des Hausbesitzerverein», Delarpecstrabe 1.

Sedanplatz 7
4-Zimmerwohnuug , 1. Etage , Balkon,

l« „S, kalt. u . warm . Waffer . Badezim.
sof . ,u verm . Näh . das. Part . lks. 3405

Sedanplatz sebr schöne, gut anSaest. 4. Jimmer«
Wobnnng per Oktober zu v. Uarkstr. 2, 1. 3755

Sedaustratze 1, erste Etage, schöne4-Zimmcr-
Wobnung mit Balkon sofort ober später zu vm.
Nähere« Parterre . 3954

Seerobenstr . 27 sind nachstehende Wohnungen
im Vorderhaus zu verm.:

1. Wohn. (Hochp. r.) von 4 Zimmern. Küche,
2 Mans. 11. reich!. Znbeh. ans 1. Okt.:

2. Wohn. (1. Obergksch. I.) 11. 3 Zim., Küche,
2 Maus, per sofort oder 1. Okt.;

3. Mobil. (2. Obergesch. l.) p. 3 Zim., Küche.
2 Maus , aus 1. Oktober. 3756

Näherer bnieibtt Gartenb. 1 bei « , ««».
Stiftftrasie 13, 1. schöne Wohn., 4 Zim., Kucke.

Balkon, Bad mit Zubehör per sofort oder später
zu verni. Näb. Gartenb. 1. 3758

Walkmühlftr. 1» KÄ
Zimmern, Küche u. allem Zubehör per sofort
zn vermicthen. 3759

Walluserstraste 2 4-Zimmerwohnnngen, Bad n.
Zubehör per sofort 0. sp. Näb. Part . r. 3418

Wastuserstratze 4 . 1. und 3. Stock. 4 große
Zinimer, große Küche, Speiiekammer, Badez..
großer Erker, Balkon, 2 Keller, Garten nnd
Bleiche(kein Htbs. dabei) zu verm. Näb. Part.

Wattufcrstraslt 6 » nabe Kaiser-Friedr.-Ng., sind
herrschaftliche Wohnungen von 4 n. 5 Zimmern
pieiSwerth zu vermietben. Näheres das. Parterre
links oder beim Eigcnthümer Adam <3rüf,
Bachmaperstraße7. 3760

Walluferstr . 7» Mtlb . Part ., 4-Zimmerwohnnng
zu verm. Näb. Vorderh. Hochpart. 3761

Dotzhetmerstr. 62 , Neubau, schöne8-Zimmer»
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend, auf
sofort oder später zu verm. Näb. daselbst. 3785

Dotzheimerstrasje 63 , Neubau, Südseite, schöne
3-Zimmerwohiiunaenmit Bad, der Neuz. c»tspr„
gleich0. später sehr prcirwertb. Näh. das. P . 3783

Dotzheimerstratz« 84 , Mittelbau Part., schöne
3-Zimiiier-Wohiiung ans gleich oder 1. Oktober
zu vermiethen. 3787

Dotzheimcrstrasie 65 , Bdh .» schöne gerünm»
3-Zimmer -rvohnnngen mit Znbeh . z. v.
Näh . das. 0. Rttdesheimerstr . 21 , 1. 3788

Dotzheimerstrasie 65 , Bdh., schöne geräumige
3-Zin»ner-I9obnu>igen, der Neuzeit entspr., auf
gleich oder später zu verm. Näh. 1 St . r. 3425

Dotzhcinierstr. 105 , Hth., schöne gesunde Wohn.
von 3 Zim. u. Zubehör a. sof. od. sp. zu verm.

Drudenstr . 6 3-Z.-Wobn. im Mittelbau»ist od.
ohne Werkstatt*. v. Näb. Vorderh. 1 St.

Eleonorenstraste 4 3-Zim.-Wobn., Part., auf
gleich oder 1. Januar 1905 zu vermiethen. Näh.
Lanpgasse 31, 1. 3791

Ellenboge, «gaffe 9 Mansardw., 3 Zim., 1 Küche.
für 380 Mk. aus gleich zu verm. 3792

EltviUerstr . 14, llieubon, mehrere 3-Zimmer-
Wohiinnge» zu vermicthen. Nähere» Mittelbau
Parterre oder bei Wll !»« I »n **Utz,

3793Bismarckrina 25.

I"

Maurer '»
Gartenanlage,

Eltvillersträste 21, 3394
sind noch einige sehr schöne3-Zimmer-
Wohnungcn per gleich oder später sebr
prciswerth zu vermicth. Näh. Part . 21.

Ecke eflflf! Cîn ^ l ? Äshnm « . I 3-Zi...m°rw°hmmg billig
und in der 2. Etage eine 3-Zimmer-Wohnung' ~ • ■ - - - -
nebst Zubebör auf 1. Avril 1905 zu vermietben.
N. bei Hcl >. Adolf WeyRandt . 8879

Friedrichstratze 14 mehrere3-Zimmer-Wohn. m.
Absckl. per sos. z. v. N. Iloaia Siiiinc . 3931

•4, Nä e Ring, gr. comf. 4-Zim.-
Wobn. zu vermiethen. 3873

Wilhelminenstr.
vornehme Lage, schöne Aussicht auf de» Wald,
herrschafll., der Neuzeit entspr. 4—5-.Jimmer-
Wahnnng mit reich!. Zubehör onf 1. Okt. oder
früher zu vermicthen. Nähere« Part . ' 3763

Wilhelmstratze 6 . Kartenhaus,
1. Etage , kehr für Aerzte geeignet,
stnb per sofort vier Zimmer , event.
sechs Zim . , Badezimmer re. , mit be¬
sonderem Glasabschl., zn verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 3764

Norkstraste 3 schöne moderne4-Zimi»cr-Wobn.
aus gl. 0. später zu v. Näh. 1 St . r. 8766
orkstr. 9, L., 2x4 -Z.-W., d. Neuz. entipr. 3767
orkstratze 27 , 3. Et., 4 Z.. Bad. 2 Balk. und
Zubehör sofort od. später. Näb. 1. Et . l. 3768

Zietenring 8 4-Z.-Wohn., herrl. Aussicht, der
Neuzeit entspr., per sof. 0. sp. zn verm. 3769
iochhcrrschastlichc
Luxembnrgpl. 3 zum 1. April 1905 4 große
ineioandeigeh. Zimmer, gr. Badest., 2 Man '.-Z.,
Balkon, Parqnett . Scbiebelh., Gas re. Aller Comf.
der Neuzeit. 800 Mk. Näb. im Hauie, 2. St . 3448

Schöne geränmig « 4-Zimmer -Wohnnng
mit Bad^ Balkon und reichlichem Zubehör »er
los. od. ip. zu verm. Näh. Borkstr. 2. 1. 3770

Herrschaftl . Wohnnngen von 4 und 5, event.
10 Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit,
Bäder, elektr. Licht, Leucht-, Koch- und Heizgas,
geräumigen Kammern und Kellern, ev. Garten-
benntzinigk .. per 1. Avril, ev. 1. Januar 1905,
zu verm. Näh. Yorkstr . 15, 2 St . r . 8381

Wshimngr « von 3 Zimmern.
Aarstratze 15 iLandhanS-Nenbau) 2 Wohnungen

von 3 Zim. mit Bad n. Balkon zn verm. Näb.
dnielbst». RüdeSbejmerstr. 1l , Banbniea». 3771

Sldclfteidstratze34 , 1. Et.. 3 Zim.. K.. Znb. a.
1. Oktober zu vermietben. Anzusehen daselbst.
Näh. Goetbestraße 18. 1. 3772

Sldelheidstraste 91 Parterre-Wohn., 3 gr. Z.
unb gr . Balkon , auf gleich ober später ,11
vermiethen. Näb. 2. Etage. 3157

Alvrechtstr. 22 . Htb. Part. ob. 1. Et., 3 Zim..
Küchen. Zubehör sofort od. später z. vm. Näh.
dort im Bürean, Bdh. Part . ob. 1. Et. 3856

Tllbrechtstrosre 30 sch. 3-Z.-Wohnung gl. ob. sp.

Rrndtstraste5 äÄjsg;
Küche, Balkon. Bad nnb reichliche« Zubehör,
versetzungshalber sofort zu vermiethen. Näh.
1. Et. links. 3778

Bertramstr . 12 schöne Wohn.. 3 Z.. 1 Mans. „.
Z»b„ Ptr .. p. 1. Januar z» verm. Näb. i. L.

Bertramstr . 16, 1, schöne3-Zinnnerwohming,
ne» hergerichtet, ans gl. ob. sp. zu vm. 3667

BiSmarckring 24 , Hochparterre, 3 Zimmer mit
vollst. Znbeh. per 1. Okt. zu vm. N. 1 l. 3774

Bleichstr. 7, 2 St ., 3 Zimmer und Küche nebst
Zubebör ans 1. Januar 1905 zu verm. N'äbereS
» . Scheid , Göbenstraße7. 3469

Bleichstr. 27 , 2 St ., schöne3-Ziinmerwobnung
(mit Closet im Abichluß) a„f 1. Oktober zu
vermiethen. Näb. im Laben bei Seel . 3776

Blücherplatz 4 3-Zimmer-Wohnnng mit Znbeh.
per 1. Oktober zu Perm. Näb. im Bür. 3777

Blücherstr . 17. Milb., sind Wobn. von je 3 Z.
n. Znb. per sof. 0. sp. zu v. Näh. borts. P . r.

Bülowstr .» Ecke Zietenr., sch. W , 3 u. 4 Z., a.
sofort 0. iv. N. da!. 11. BiSmarckr. 9. 1 l. 3779

Clarenthalerstratze 6 , SB. l., 3-Ziminer-Wokn.,
1. Etage, der Neuzeit emspr., zu verm. 3780

Clarenthalerstraste 6 schöne3-Zimmer-Wobn.
ans gleich oder später zn verniietben. 3781

Dambachthal 30 Jrontsp.-Wobiinng, 3 kleine
Zimmer, Küche. Keller, auf gleich oder später.
Zu erfrage» Parterre . 3782

Dotzheimerstrasie 46 » Bel-Et., 3 Zimmer nebst
Zubebör ans sofort zu v. Näh. das. P . 3410

Dotzheimerstrasie 66 ger.3-Zi»,mciwohn., herrl.
Fernsicht, preisw. zu verm. Näb. 1 l . 3106

Neubau Dotzheimerstr. 74 , Ecke Eltvisterstr. ,
sind3-ZimmcrwohnunacnSofort ober später zu
vm. Näh. Dotzheimerstr. 51, 1. Stock. 3734

Kieilrichstr.29, im Seiten-NeubM,
mehrere 3 -Zimmer -Wohnungen zu ver¬
micthen . Rüh . das. Metzgerlade « . 3437

Friedrichstr. 45 8-Zimmcrwobn. im rechten Stb.
nuf 1. Oktober zu verm. Näb. Bäckerei. 3796

Gneisenaustratze 5 Wobnnngenv. 3 Zim., der
Renz, cnn'vr. aiisaesiatict, sof. od. sp. z» v. 3422

Gneisenaustratze 8 , 2 r., 8-Zim.-Wobming im
Hinterhaus per 1. Januar 1905 zu vermielben.

Gneisenaustratze 11, Bel - Etage. 3 -Ztmmer-
Wolinung mit Znbel'ör per sofort oder später
zu verm. Näb. im Laden. 3819

Gneisenaustr » 13, 3 St ., Wohn., 3 Z., 1 K. ».
B . 1 M.. 2 K.. p. sof. o. sp. Näh. Pt . 3385

Gneisenaustratze 25 schöne große 3-Zimmer»
Wlchiiuug, freie Lane, kein vis-ä-vis, zu verm.
Näheres 1 I. Scliöoermark.

Gövcnstratze 7, Bel.-Et., sch. 3-Zim.-Wobn»ng
mit B. u. Erk., nebst reich!. Zubehör a. 1. Okt.
zu vermietben. Näh. I». Scheid . 3797

Göbenstr. 14 geraum. 3-Zim.-Wobn»ngen mit
allem Comfort. Erker u, 2 Balk. preisw. zu vm.
Näb. Baubüreau Göbenstraße 14. 3932

Göbenstratze 17 geräumige Dreizimmer-Wohn.
(Hochpart.), der Neuzeit entspr. eingcr., sofort z.
verm. Näh. Parterre r. 3933

Göbenstratze 19, 'Neubau Vorberhanr, schöne
3 Zimmer mit Bab und Zubebör, daielbst im
Mittelbau 3 Zimmer mit Zubehör (Gas) per
l . Oktober zu vermiciheu. 3799

Goctlicslr. 18,
Hartingstr . 7 schöne3-Zinn»erwohli. m. Balkon

a. 1. Jan . 1905 zu vm. Näh. das. Frontip. 3669
ellmundstr . 3 , 1 St, , versekuugrh. 3 Z. z. vm.

. . crderstr. 9 sch. 3-Zim.-Wohn. nt. Znbeh. sof.
Hcrderstrahe 19 3 Zim., 1. Etage, oder4 Zim.,

SB., m. Zubeb. p. 1. April zu vm. Näh. Laden,
^erderstratze 33 , Vorderh., schöne Drei-Z.-W.
«V per Oktober zu vermiethen. N. Part . 3984
Hermannstraße 8 eine Wohnung, 3 Zimmer

und Küche nebst Zubehör, sofort oder später
zu vermiethen. 1:874

Herrngartenstr . 17 Wohn.. 3 Zim. u. Zud., aus
gl. ob. sp. N. BiSmarckr. 9. Wilh. Noll. 3892

Jalinftratze 46 freundliche Dreizimmer»
Wohnung mit asten» Zubehör , 1. Stock»
per sofort zn vermiethen . 8461

Kaiser-Friedrtch-RinA 41 , Neubau, Parterre
und 8. Etage, herrschaskliche3-Zimmer-Wobnnng
zu vermietben. 3801

Kapettenstratze 7, 2. St ., eine frenndl. Wohn.,
3 Zimmer, Küche und Zubeb., für jetzt ob. spät,
zu verm. Näh. Kapellenstr. 5, P . 3459

Karlstratze 28 scköue Mansarb-Wohuung, drei
Zimmer, zu vermiethen. Mb . Vdh. Part . 3359

Kiedricherstratze 1 eine große Drei-Zimmer-
Wohnnng mit Bad (Gasbadeofen) und re'chl.
Zubehör sofort oder später zu vermiethen. Näh.
dartielbst 1. Si . l. §349

Kiedricherstratze 10 , Neubau Biemer,
schöne Wohnungen v. 3 Zimmern , Küche.
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später , ssiäheres daselbst oder
Dotzkeimerstraße 96,1 . 3803

ÜirchRasae 49 , Htb. 1, schöne 3-Zim-W.
m. Zubeb. a. gleich od. 1. Jan . 05 z. y. 3943

Luisenstratze2 Froiiripitzwohnung, bestehend ans
3—4 Wohnränmen, Küche, Keller, Preis 400 M.
Bescheid daselbst2 Tr . recht«.

Lnxembnrgstr. 5,
1. Etage, schöne berrschaftliche3-Ziinnieewohnung

mir allem Zubebör, der Neuzeit entsprechend,
per gleich oder später zn vermiethen. Nähere»
daselbst bei Panthel , 2. Et. links. 3805

Metzgergasse 18 2x8 -Zimmer-Wobn., Küche.
Keller zu verm. (per Monat 25 resp. 83 Alk.)

Michelsberg 6 freniidl. Wohnung, 1 St . Seitenb.,
3 Zimmer. Küche, Keller u. gr. Mansarde, per
sofort oder 1. Januar zu vermietben. 3806

Moritzstratze 6 , Hth., ist eine kl. 3-Zitiimer-
Wohnung, Part ., an kl. Familie ans gleich oder
später zu vermiethen. Nah. Bdh. 1 Tr.

Moritzstratze 11, 1, 3- Zimmcr- Wobiinng nebst
Zubehör ab 1. Oktober zu vermiethen. Für
Büreau sehr geeignet. 3935

Dachstock, 3 Zimmer,
^ »4 ^ 4 44/ Küche 2C., neu hergerichtet, an

ruhige Leute zu vermiethen. 3956
Moritzstr . 23 , ©.. sch. Mans.-W.. 3 Z.. K. n.

K. Näh. V. 3 St . . 3808
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0ra« t« iftr. 52 , 2 Et., B ober 4 Zimmer mit

allem Zub. sofort»u v. Näh. Part , recht». 8812
niederwaldstr. 11 sind schöne8- u. 4-Zimmer-

Wobnunge», mit all. Tomfort der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet. zu verm. Näh. das. 3809

Platte,stratze 21 >» 3 Zimmer». Küche zu ver-
mietkc», freie gesunde Lage am Wald. 393b

Rauenthalerstratze ft» Mittelbau, ist eine schone
Wohnung, 3 Zimmer und Küche, auf 1. Januar
1905 zu vermierhen. Näh. Vorderdaur Part.

Rauenthalerstr. 7, Neubau, sind schöne3>Ztm.»
Wohnungen, der Neuzeit entsvrechenb,eingerichtet,
sofort ob. später zu verm. Näh. daselbst. 3814

Rauenthalerstratzc8 3-Zii»n,er-Wobnung'n im
Gartenlian», mit Ga«, Bad u. Speise!., auf sof.
o. sp. zu verm. Näb. dai. P . «81b

Rtiiieiithtilersswbe lk
.seaantc3.Zimmerwolmung, mit allem Comfort

der Neuzeit aurgestattet, Kohlenaufzüge, Mull-
abfang, Bad nebst Zubehör, sofort ob. spater zu
vermierhen. Näh. daselbst im Laden oder bet
Fönet Hau , Sedanstratze 7, 1. Stck. 8816

Rauenthalerstr. 11 3 -Zimmcrwobnung. elcur.
Licktn. Ga». Veranda, Bad. zu verm. 3410

Rauenthalerstr. 12 8 Zimmer mit Zub. 3449
Rauenthalerstr. 22, Vorderb., schone8-Zim.-

Wohnungen, der Neuzeit entsprech., aus 1. Ort.
zu vermiethen. Näh. TotzbeinierstraßeM. 381/

RVeingaucrstratze8 u. ft (bei der Ringkirche)
geräumige3-Zim.-Wobn. mit reich! Zub., Bad,
Erker, 2 Balkon»ec., herrsch, eiliger., aus 1. Ort.,
ev. früh., zu v. Näh. No. 3 im Baubür. 3818

Rheingauerstratze4 3-Zimmer»Wohnung zu
vermietheu. Näh. P. r.

Rheiugauerstr. S (bint. d. Rinpk.) schone3-Z.-
im Hinterhaus zu vm. Nah. das. 3820

2. Etage. 8-Ziminer-
wok»u»gmil2Ba!kon-

zimmernu. 1 Mansarde. 2 Keller, v. 1. Januar
zu verm. Näh. Niehlstr. 3. H . 3893

Riehlstratze4 schöne Dreizim.-Wabn. z. v. ..937

Wohnungen»oi»8 Itmmevn.
Aarstr . 22 a ist eine schöne2-Zimmer-Wohmmg

zu vermietbeii. Näh. 1 Kt. l.
Adlerstr. 8 sch. 2-Z.-W. 1. Jan. z. v. Nab. 1 l.
Adlerstr. »1 2 Z. u. Kü3c ans gl. od. sp. »» v.

Part .. 2 Zimmer. Küche

Adlerstr. 27 1 Zimmer». Küche sofort zu »erm.
Adlers,ratze ftft eine Dachwohnung. 1 Zimmer

und Küche, zu vermiethen.
Adolfstrasse8 Mans.-Wohu.. Zimmeru. Küche,

im Abschluß, sof. od. später»» verm. N. Mb«.
Alvrechtstr. 8» H. D.. 1 Z.. K. ». Z. ẑ v. N. P.

«L ^ ^ frstras, « 12, Part .. 2 Zimmer. Küche ^ wrechtstratze'4tt,".H.? i' Zimmer. Küche und
♦IWvlf und Zubehör, nur 1. Januar zu zs>llerz» verm. Näh. Vdb. 1 r.

veriiiietben. Besichtigung8—10 und 3—4 lll)r, ' —-•«. “» - - ••"*> ""
Näb. Adolfstraße 14. Weiohaiidluna.

dleichftraftt 41, Htb.. schöne große2-ZimnierWohnungen an kl. Familieu per sofort oder
später z» vermiethen. Nähere» Bureau, im
.Hofe recht». _

Blüchcrstr. 17 sind Wohn, von je 2 Zimmern u.
Zubehör per sof. o. sp. zu v. Näb. dort?. P. r.

Bülowstratze 4, Htb., 2 Zimmer. Küche. 2 Keller
»um1. Jaiivar zu verm. Näb. Vdh. I I.

Bülowstr . 7, Ktb., schöne2-Ziiumer-Wohnung
soiort oder später zu verm. Näh. Vorderb. 1 r.

Bülowstr . 7, Ktb.. M.-W., 2 Z. u. K. i. Ab chl.
sofort od. später zu verm. Nah. Vdh. 1 Kt. r.

Dotzheimerstr. 88 1 Dchw., 2 Z., z. v. R. V. 3

BiSmarck-llling 38 1 Zimmer und Küche im
Abschluß per 1. Dez. z» verm. Nah. Vdh. 1 I.

Bleichstr. 12 1 Z. ». K. a. 1. Nov. o. sp. zu v.
Dotzheimerstr. 12 W., 1 Z., K., Keller, zu vm.
Druvenstr . 8 1 Z. u. K. , . v. N. Vdb«. 1 St
Gübcnstr. 7, Mb., freuuvl. 1'Zimm,erwähn. mit

Küchen. Zub. los. zu b. Näh. Vdd. b Scheid.
Hartingstr . 8 1 Z.. Küchea. 1. Jan . «". »u v.
Heümundftr . 13 ein Zimmer « . Kurde zu

vermiethen. Nrih. Hinterhaus 1 St . ,
HeNmnndstratze 41» .Hintcrhan», sind2 schone

Mansardwohuniiaenvon je 1 Zimmer, 1 Küche
und 1 Keller zn vermiethen. Nähere« bei

J, . Hornnng & Clo . , Hüfnergaffe 8.
zniguuiHHii » "" I Hellmundstr . 42 Z.. Kücheu. K. zu v. N. 2 St.
Evcnbogengaffe 13 zwei Piansarde» und Küche n Frontspib-Zim. u. Küche zn verm

an rubiae Leute sofort od. später zu vermiethen. >— - ' ' «- 1

I

Riehlstr. 3,

Riehlstratze 8, 2. u. 3. St .. Vorderh..
Alle» neu bergerichtet, 3 Ziui., 1 Biansarde,
2 Keller, mit Leucht- n. Kochga«, per sof.
zu vermiethen. Preis 520 und 550 Mk.
Näh. Rieblstratze3. H. Kraft . 3938

Saalaaffe 4 0 drei Zimmeru. Küche(Stb.) aut
gleich od. 1. Jan . 1905 zuv. C. Clirls ». 3674

Schachtstratze 7 drei Zimmer und Küche zu
vermiethen. Näb. 1. Stock. «821

Scharnhorststr . 14 im Vdh. ist eine Wohnung v.
3 Z. ulid Küche nebst Zub. aus 1. Januar , ev.
auch früher, zu verm. Näh. Mittelbau Part . l.

Scharnhorststratze 19» 3. Etage, schöne3-Zim.-
Woh»., der Neuzeit cntspr., per 1. Okt. prei?-
werth zu vermiethen. ^ i. 30 cheffelstratze2, am Kaiser-Friedrich-Ruig.3 Zimmer nebst Zubehör, der Neuzeit eilt«
sprechend, sofort oder1. Oktober zu verinietheu.
Nähere» Dienstag« u. Freitag» im Hause, sonst
Blücherstraße 10. Part . 3824

Pohierutelaerntr . » , Hoobparterro, zwei
Wohnungen, so 3 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bad u. Zubehör zum 1. April 1905 zu verm.
Bteiehplotz und Garten am Haus. Kein
Hinterhaus.

eihilterplatz 2 eine3-Zim.-Wohnung. Stb. 3 « t..
umständehalber sofort zu vermiethen. Nähere»
Metzger Re «,her . Bahnhosstrabe 22. 3826

Schwalvacherstr. 85, («Ui., ist eine Wohnung,
best, au» 3 Zimniernu. Zub., a. gleicho. späier
zu verm. Näh. Schwalbacherstr. 35, Vdh. 3828

Schwalbacherstratze 79, 1 St . hoch, schone
Diei-Zimnier-Wohnung ans gleidi oder spater
für 430 Mark a» kleine Familie zu verm.

Secrovenstr « 9, D. 3 I.. sch. gr. W.. 3 Z. u. Z.,
Ss., Wz. h. gl. o. sp. N. d. o. S -eing. 12, lir.

Secrobenstr . 24, Htb. 2, 3-Zimnier-Wohn. nur
gl. od. spät, zu verm. Näb. Vdh. 1 l. 3377

Secrobenstr . 2ft, 2. St ., 3 Zimmer mit Zubelu
zu verm. Näh. Michelsberg 30. Bäckerl. «829
Seerobenftratze 32

Wohnung von 3 Zimmer». Küche, Bad, Balkon
und Zubehör auf 1. Oktober zu verimciben.
cvcnt. a»ch srüber. Näh. Parteire. 3830

Taunusstr . 2 Frontsvitz -Wotm. (3 Zimmer
Kücheu. Zubehör) sofort od. später an ruhig«
Familie zu vermiethen. Nähere» Wilhelm¬
straße 54, Büreau. 8831

Walkmühlstratze 20 schöne3—4 - Zimmer-
Wobnung mit Gartcnbenutzung auf gleich oder
später zu vermieihn. 3832

ja®T Neubau «»«. Moosf, Werderstraßc 5,
3-Zimmer-Wohnungen mit reich!. Zubehör, Bad,
Speisekammer. Balkon, Erker pp. zu vm. 3884

Westendstratze 10, Mittelb., gr. Wob», von drei
Z. u. K. an ruhige Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. Vdh. Part . 3865

Wilhelminenstratze 1, Part ., 3 Zim., Küche n.
Zubch. a. 1. Olt. a. ruh. Miethcr zu vm. Nah.
dai. o. Baubür. Hildncr, Dotzkeinierstr.41. 3836

Wörthstratze 3, Part ., 3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per 1. Januar zu vermiethen. Näh.
daselbst oder Luisenstraße4, 1. 3958

Aorkstratze 15, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. Januar 1905 zu verm.
Näb. Parterre link». «400

Aorkstratze 18 eine schöne3-Zimmer-Wohn»ng
im 2. Stock aus Oktober billig zu verm. 3838

Norkstratze 21 schöne3-Zimmer-Wohnungm mit
Zub. gleich oder später zu v. N. 1 St l. 3839

9 *1 1. Et., 3-Zim.-Wohn.,
der Neuzeit emspr.,zu

verm. Anzusehen von 9- 10 Vormittag» »nd
3—5 Nachmittags. ««40

Aorkstr. 31 schöne3-Zimmerwohn. m. Balkonm
r Zubch. s. b. zu verm. Näb. Lade». 3467

Aorkstratze 33 sch. Dreizimmerwohnung, billigst
zu verm. Näh. 1. St . beiR» Sthmivl » 3841

Zieteuring 0, Hochpari., iowie8. Stock, schöne
g-Ztmmer-Wodnung mit Balkon und reichlichem
Zubehör zu verm. 8!äh. daselbst1. St . I. 3842

Zietenring 8, 3 St .. 3 Zimmer, Küche, Zubel,..
herrl. Anss., aus gleich od. später zu vm. 3843

Schöne neue 3.Zimmer-Woh»u»gen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 3694

Henry , Nettelbeckstraße 7, 2 I.
Vers. sch. 3-Zimmer-Wohnung
z. 1. Dezembero. 1. Januar 1905

zu vm. Näb. Oranienstraße 62. Pitb. 1 St . r.
MM—Eine schöne3-Zimmer-Wohnung mit großer
^Veranda, direkt am Walde, Endstation der

elektrischen Bahn, zu vermiethen. 3345
Frlt * Jung , Platterstraße 104.

EltviNerstratze 12 schöne2-Zimmer.Wohnung
im Hinterban« zu vermiethen.

«mserstr . 78 2 Z. u. Küche aut gl. od. sp. z. v.
Faulvrunneustratze 9, Htb, ich. Mans.-Woh»..

2 Zim.. Küche iof. od. sp. zu v. N. Bdh. B. l.
mr  Friedrichstratzr 47 , Seiteub.. Wohnung.

2 Zinn, Küche, Kammer».Zubch.. aus Io. Jon.
1905 zu verm. Näb. das. 1 St . bei Melzow.

Gneiscnaustr . 8, 2 r., 2.Zimmerwol>nung »nd
Werkstätte in, Hth». per fofovt zu verm.

Gueisenausiratze 10 Wohnuna von. ^ Zimwer».
Küche„. Keller perl . Jan . Näb. Vorderh.P. r.

<«öbe»str. 9, Hth. P ., hübsche2-Z.-Wobn. zu v.
Wöbenstr. 19, Nenb.. 2 Z.. Kü-be. K iof. z» v.
Häsneraaffe 3, Vdb.. ist eine schone Maniurde-

Wohnung von 2 ineinandergehendenZimniern
n. 1 Küche, per sofort od. später zu verm. Nab.
bei Hornung & Co ., Hafneragsse6

Hellmundstr . 42 2 Z.. K. u. K- m v. N 2 St.
Hellmuudstratze 44 ist eine Mans.-Wohnung,

2 Zimmer und Keller, z» vermiethen.
Hellmundstr . 44 ist eine Maniard-Wohnung,

2 Zimmer. 1 K. und Keller, zu vermiethen.
Herderstratze 19, Seite,'b., 2 Zimmer Küche,

Keller per 1. Januar zu verm. Nah Laden
Herderstr. 21, Stv „ 2 Zimmer . Knätc sof.oder später zu verm. Nät, . Bdh. Part.
Hermaunstratze 7, Seitenb. 1. 2 Z. u. Küche u.

Keller zu vermiethen. Näb. Vdb. P.
Hcrrngartenstr . 12 Mani.-Wohn̂, 2 Z. u. K.,

per 1. November zu vermiethen. Vdh. Part.
Jaftnstratze 29 2 Zimmer, Küche und Keller an

kleine Familie sofort zu verm. Nab. Part.
Kaiser-Friedrich-Rtng 70 2 groge Zimmer,

Küche. Keller, in eigenem Abschluß, zn vermiethen.
Nähere« daselbst Hachvarterre.

Kapellenstratze2- 3-Zimm-r-Wohnung an ruh.
Leute billig,» vm. N. im Tagbl.-Berlag. , Hk

Karlstratze 30, neuer Seitenb., 2 Zim., Knche,
Keller zu vkrm. Näb. Vorderb. 1.

Kirchgaste 19 Mans.-W.. 2 Zim. u. Kn»e. z.,v.
Kirchgaffe 82 zwei Zimmer »nd Küche im

Hinterbau» sofort oder1. Januar zn verim
Kiräigafle 82 Wohn. (Vdb. 2. St .). 2 Z-, Kuche

und Zubeb.. sofort od. 1. Januar zn vermiethen.
Metzgeraaffe 18 zwei Zim., Küche, Kellerz. vm.
Nerostr. 34 Mans.-Wobn.. 2 Zim. u. K.. zu v.
Nerostr. 34, H. 1. W.. 2 Z. u. K P. 1. D. zu v.
Neubauerstr . 10, in herrsch. Villa b. Dambach-

tbal, ist die Frontspitz-Wohn., 2 Z. u. Kucke,c„
f 300 Mk. jährl. nur an s. r»b. Leute zu verm.

Neugaffe II , Seitenbau. 2 Zimmer und Küche
per sofort ad r später zn vermiethen

Niederwaldstr. ft Mans.-Wohu.. 2 Zim n. K..
an »ur zwei Leut- zu verm. Nab. Vdb. Part.

Niederwaldstr. 7, Stb.. sch. 2-Zimmcr.Wohn.
mit Zubehör zu vermietie».

Oraulenstratze 23 Mansardwohn.. 2 Zimmer mit
Znb-bör. für 200 Mk. zu vermiethen.

Lrauienstr . 47, H.. 2 Z,. K. g . o. sp. N. P . r.
Rauenthalerstratze ft, Stb.. ,st eine Wohniiiig.

2 Zimmer»nd Küche, auf 1. November zn ver»
mir,he». Näb. Vorderb. Par ». ^Raucnthalerstrane 10,
Mitrelb. 2. St ., 2 Zimmer, Küche. AKeller uiid
»nb. per soi. od. später zu verm. Nab daselbst
bei Hansen oder Josef Rau, Sedanstr. 7, 1 st.

Rauenthalerstr . 11 2 Z. u. K. gl. od. sp. z. v.
Rauenthalerstr . 12 2Zim. mit Zubeh. z. verm.
Rheiuftratze 52. Stb., Dachw.. 2 Zimmeru.K.,

aus 1. Jan . z» verm. Näh. stb . Port.
Riehlstr. 4 sind2 Z. u. K. k. z. v. N. >m Lad.
Riehlstratze. am Kaoer-Frlednch-Rino. Zwei»

Zimmkrwohnung. Volkon. sofort zu Vermietyen.
Zu erfraqen Bismarckring4. Pt . r.

Rönrerberg 29» V.. 2 Z. u. K. z. 1. D. a. r. L.
Römerverg 39 zwei Zimmer und Küche aut

sofort»» vermieibe».
Schulgaffe 7, 2 r., 2 Zimmern. Küche(Dach)

per iofoet oder später zu vermiethen.®<hwalbachcrstratze22Mansarden Küche,nebst Znbebör an ruhige Leute sofort zu
vermiethen. Nähere« im Eckladen.

Sthwalvaeherstr. 45, Htb. 1. zwei Zim., Küche.
Keller per sof. »u vermiethen. Nähere« ans der
(«eschäftsst.de«Hausbesitzervereinr Delaspeestr. 1.

Seerobcustr . 24, H. 3. 2 Z. n. K. N. B, 1 I.
Secrobenstr . 28 2 Zim. u. K. z» vm. Nah. 3.
Secrobenstr. 29 2 Zim. u. K. (Closet im Abschl.)

auf 1. Ion . zu v. N. das. Vdb. P .. bei Fischer.
String . 26 23.».3 . dl. od. sp. N. Sleing.21, P.

Nk.

I

Kuausstratze 1 Wobnnng. 1Zimmer, 1
Keller per sofort. Näh. Part , recht«.

Lndwigstr. 1 Zimmern. Küche per sofort
später zn vermiethen. , , „ _

Marktstr . 12 1 Zimmer und Küche aus 1. Dez.
zn vermietden. Nähere» V.  Hoffmann.

«Ketzgeraoffe 18, 1, Zim..kl. Küche, v. M. 14 Ml
" Morttzstratze 81 scköne, Frontlpitz- m

zimmer und Küche an einzelne Perion oder
kinderlose» Ehepaar z» verm. Monatlich
2» Mk. Näh. im Comptoir im Hof.

Moritzstr. 32, Slv.. 1 Z , Kücheu. Ma»s. z. v.
Reugassc 2 ist 1 Mansard,immern. 1 Küche nur

an ruh. Leute zu vm. Näb. Friedrichstr. 33,2 r.
Lrauienstr . 22. Stb.. 1 Zim. u. Küche an ruh.

Leute ios. od. spater zu verm. Näb. bei Hont.
Platterstr . 80 ein Zim.. KücheI. D-z. zu verm.
Ranenthalerstr . 12 iZim. mit Zubeb. z..vnm. . ry - -
Rieblstr. 0 zwei 1-Zimmerwohn. zu venn'ethen. Rtbrechlstr. 28, 2t,
Roonstr . 18 1 Z. ». K. mit Zub. N. Klein, P . Alvrechtstr. 30, P .,
Schiersteinerstr. 10 Zim., Kücke». Kell. z vm.
Schwalbacherstr. 7 M.-Z.n.K. N. V-rkstr.11.2r.
Seerobenstr. 7 ein Zim. u. Küche(Maus.) z. v.
Steingaffe 18 ein Zimmer und Küche zu venu.
Steingaffe 21  ̂Z . u. K.. Maul , an euiz. Pers.
Steingaffe 34 sch. Dachwobu.. 1 Zim. u. Kn»' ,

an kinderlose Leute auf gleich oder sp. zu verm.
Walrantstr . 29 neu h-rger., abgeschl., freund!.

M.-W. (1 Z.. K. rc.) an r. L. zu verm. N. P.
KMranlk 43, STÄ «:
Mebergaffe 48 ein Zim. u. Küche auf gleichz. v.
Webergaffe 50 Z. n. K. an kindl. L. iof. z» vm.
Wellritzstratz« 30 Mansardw.. 1 Zimmer»nd

Küche„. 1 Mausardzimmer per sofort zn verm.
Westendstraste 18 Zimmer». Kucke per sofort.
Westendstratze 19 1 Zimmeru. Knche zu verm.
Westendstr. 24 1 Z. n. K. ai, ruh. L. N. 2 I.
Uorkstratze 8 ein Zimmer, Küche, Keller an

rubige Leute sofort zn vermi' tben. ,
Ein Zim. n. Küche zn verm. N. Dotzheimerstr. 8-,
Ein Frontspitzzimmer und Küche an riihige kinder¬

lose Leute per sofort zu verm. Nah. Kaiser-
Friedrick-Ring 74, 3.

Fronspitz-Wohn.. 1 Zim, Kucke. Keller, an ruhige
Person zu verm. Näb. Köruerstr . 3, Part

Zimmer, Kücke». Keller an anständige kniderloi-
L. od. Eiiizelpers. N. Neitelb-ckstr. 7. b. Henr«.

Ein Ziinmerm. Kücke im 2. Stock Nettelbeckstr. 7.
Ende Norkstr.. an ruhige Leute od. Einzelperson.
Nähere« dort bei Henry.

Scköne Frouisvitzwohnnng(1 oder2 Zimmer mit
Küche) Nettelbeckstr. 7. Ende Porkstr..^an rnhlge
Leute oder Einzelpers. Näh. dort bei Hoar ^.

Sonnenbergerstrasze8
eine gut inöbl. Etage, event. eine Billa von
13 Zimniern, Bad, Küche. Alle« gut eingertchtet,
und mit Porzellanofen und Vorfenstern, sowie
Doppeltbüren versehen, in ruhigster vornehmer
Lage, großartig. Gart̂ , Stall, u. Wagenremise
oder Platz für Automobil, für sofort zu verm.

Stiststratze 28, 1. Et., a. Nerotbal. eleg. mobl.
8- ». 6-Z.°Wohn., jede eign. GlaSabschi.̂ billig.Bel-Etage, S .SÄ 1”
Wegen Berreisens

ist Bist« Lanzstratze9, möbl., bi» 1. April, ev.
auf längerz» verm. ?!äb. bi» 1. Nov. daselbst,
später bei Honi «-»-, TaumiSstraße.

stl!rlzks>ii>I>klftgt'»Umthtil
nahe an> Walde»nd der Elektrischen, find schön
möblirte Zimmer mit prachtvoller Ansficht zu ver»
miethcn. Nähere» zu erfr. im Tagbl̂ Berl.

IMöblirte Zimmer imb möblirte
Mansarden. Schlafstellen etr.

In

«Lr ^>tte »r ^ ^ str.,tze 3 schöne2.Zim,ner-
iUStlUUser wohnung.Sinterliaus,Part.,

unistäiidebalber billig ver sofort zu vermiethen.
Westendstr. 8 , Hth.. schöne Wohnungen. 2 Zim.,

Kücke ii. Zukehör, Näh. Vorderbaus Parterre.
Aorkstr. ft 2 Zimmern. Küche nebst Zubeb. (im

Hinterh.) per sof. od. später au kl. Fam. zu vm.
Aorkstr. 7 2-Z.-Wtzbn. sofort od. später zu verm.
Aorkstratze 13 Frontspitzr , 2 Zim. n. Küche,

weazuosvalber per 1. Dezemberd. I . zu verm.
Ziele,iring 4 ist eine Wobnnna von 2 Zimmern

und Kücke auf 1. Januar k. I ». zn vermiethen.
Näher?» im Vorderh. bei Maurer.

Zwei Zimmer, Kücheu. Keller, cbcnio1 Zimmer,
' Kücke und Keller zu verniietbeii. Nähere»

«larenthalerstratze 8, 1 St . Minie «-.
Schöne Wohnung . 2 Zim. Kücke, 2. Stock,

in der Stäbe der Kirchgasie, wegzugSb. sofort,u
verm. Off. ii.  T . »OS an den Tagbl.-Verlag.

Wohnnngen non 1 Zimmer.
Adelheidstratze32, Laden, ein Zimmern. Küche

(3. St .) an einzelne ältere Person zu vermiethen.

Molsnnngen otznc Zimmer-Angabe.
Sldlerstr. 33' Dackw. a. kl. Fam. a. gleich od sp-
Lilbrechtstr. 84 sch. M.-W. gl. o. sp.. mil. 20 Mk.
Dotzheimerstr. 17 kl. Mattiard.?»od". z» verm.
Römerbcrg 8 kleine Dachwobnima zu vernnetbem
Scharnhorststr. 4 scköne Frontspitzw.. Koblen-

anfz., Znv. n. 1 Maul. iof. z. v. Nah. Part . r.
Wellritzstr. 1. 1. kl. M.-W^ans al. a. e. F. z. v.

I » der Emkerstratz« ist eine berr-
WÜM schastlicke Wobnnng mit («arken-

benubung ans 1. Avril 1905 oder auch ^hon
auf Januar zu verm. Nähere» unter. ^ . » 8t»
an den Tagbl.-Verlag.

Answärts gelegene Mshnnngen.
ZweiZ. und K. per 1. Dez., drei A. und K. per
' 1. Nov. Näh. Waldstratze 2», Part.
Sonnenberg , Villa Flora. Adolfstraßeo. Par-

I terre-Wahnnng. 3 Zimmer, Knche und Ziibebar,
per gleich od. sp. zn verm. Näh. daselbst. 1. St .,
oder Hl «. Meier , Wiesbaden, L»isenstr. 12.

Sonnenberg » Villa Flora, Adolfstraße5, im
Nebenbau, 1 Zimmer und Küche nur an rubige
Leute zn vermiethen. Näh. daselbst, 1. « t.. oder
Hl «. Meter . Wiesbaden . Lnisenstraße 12.

Sonnenberg » Villa Flora . Adolfstraße5, «n
Fromspitze, 1 Zimmer inid Kücke nur an rubige
Leute zu vermiethen. Näb. daselbst, 1. st ., oderHI «. Heier . Wiesbaden, Luffenstraße 12.

Bahnhof Dotzheim 1 Zimmer, Kückeu. Kammer
n. Zubch. iof. ,. v. Näb. b. Gustav Stahl.

Möblirte Wohnungen.
Bismarckring 21 2 eleg. möbl. Zim. m. 2 Betten

n. einacricht. Küche zu verm. Näh. 1 Tr. r.
Elisabethcnstr. 8 schön möbl. sonnige5-Ziiumcr-

Wobnung, Kücheu. Zubehör zu vermierhen.
Elisabethcnstr. 21 möblirte3.Zlnimer-Wobn„ng

mit Küche, Koch- und Leuchtgar, für 85 Mk. den
Monat zu vermiethen. Anzuleheu1—4.

Emserstr. 61 zu verm. Frontspitze. m. Wemlaube
im Gart., (Kartenhaus mit Garten, möbliert
oder unmöbliert. Nah. Vorm. 1Ö—11 Uhr
Emserstraßc 61, 2.

Emserstmtze 67
2 Zimmer mit od. ohne kleine Küche moblirt oder

ümuöblirt sos. zu verm. Anzusehen Vormittag«.
Hcrvcrst. 21, Part , u. 1. Et., 2—4 möbl. Zim.

mit Kucke od. Pension sehr vreiswcrth zu verm.
Kapeüenstratze4 möblirte Wohnnngen mit Küche

und einzelne Zimmer zu vermiethen.
Karlstratze 18, 1 St ., möbl. Wohnung. 3 bl«

5 Zimnier, billig abzugeben.
Mainzerstratze 14, 3 Min. v. Babud.. Kurp..

2—4 ich. m. Zim., event. Küche od. Pens.
Manergaffe 3-ft möblirte Wohnung, 4 Zimmer

, und Küche, zu vermiethen. .

Adelheidstratze9, 1, Sonnens., möbl. Zim. zuv
Adetheidftr. 15, 3 r., möbl. fl. Zimmer zu vm"
Adelhcidstr. 45» 2, W- u. Schlaiẑ auch nnz.
Adelheidstratze 87, P.» eleg. möbl. Zimmer,

separat gel., zu verm. ^
Adlerstr. 1<l, H. 1, m. Zim. an anst. Frl . zu v.
Adlerstr. 19, 1 St ., möblirte» Zimmer zu verm.
Adlerstr. 52, P . r., erb. ein reinl. Arb. Schlant.
Adolsöallee 17, H. 3, eins. möbl. Zimmer,u v.
Adolfstratzcst, Glh. P.. möbl. Zimmer zu verm.
Avotsstr. 10, Gib. 1 aut möbl. Zimmer znv
Albrechtstr. 3, 1, g. m. Z. (sep. Eing.l zu verm.
Alvrechtstr. 4, Hth. 1, i-parat. möbl. Zimmer.
Atvrechtftratz« 21, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Alvrechtstr. 2», 1 l., g. möbl. Zimmer zu verm.
. . - " , g. inöbl.Z. m. u. o. Pens.

_ .. .. . . gut möbl. Z.. sep. Eingang.
LtzClvrechtstratze 31, 2, gut möbl. Zimmer mit

Pension. 60 Dif.
Alvrechtstr. 33, 1, schön möbl. Zimmer zu vm.
Alvrechtstr. 43»3.Etage, schön möbl. bell. Mans^

Zim. a. anst. GeschättSsr!. od. deis. Arb. zn vm.
Am Römerthor 2, 3 r., ichön möbl. Zim. zu v.
Bahnhof strafe 6, 1, sch. in. Zim. m. u. o. P.
Bahnhofstr . 8, H. 1 r.. sch. gr. Z. m. 1- 2 B.
Bahnhosstr . 8, Hth. 1 l„ s. möbl. Zim. zu vm.
Bahnhosstratze 22 gut möbl. Zimmer zn verm.
Bertramstr . 1, 3 l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 2, P .» schön möbl. Zinimer zu vm.
ttzLertramstratze 4, 2 r., möbl. Zimmer an

soliden Herr» zu verm. , .
Bertramstratze 10, P. r„ sck. möbl. Schlaszim.

mit 1- 2 Bctt. in od. o. Wohnz. l. prcrsw. zu v.
Bertramstratze 18»P., schön möbl. Zim. z. vm.

>Bertramstr . 22, 1, erhält reinl. Arbeiter Logis.
>BiSmarckring 11, 2 St . recht«, 1 schon mobl.

Zimmer, 2 Betten, sep. Eingang, billig zn verm.
BiSmarckring Lft, 1, gut mödi. Zimmcr zu ver»

niielhen. Näb. Eckladen.
BiSmarck-Ring 31, 2 I., möbl. Zimmer au cm

oder zwei beffere junge Leute zu vernnetbem
Bismarck.Ring 32, 3 r., gut m. Z. 20M. zu v.
Bleichstratze8, 2, >„. Zim. m. n. o. Pens zu v.
Bteichstr. 14, 3 I.. ein möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 18, l . Ek.. möblirte» Zimmer zu verm.
Bteichstr. 18, 1 :., gut mbl. Zim. m. Pens. 1-v.
Bteichstr. 21, P.. srenndl. mobl. Z. (Up.) M 0.
Bleichstr. 25, 1. m. Z. (sep. Eing.) 1-Nov. z. v.
Bleichstratze 25, 1. möbl. Mansarde zu verm-^
Bleichstr. 27, 1 r., möbl. Z. ». Maniarde frei.
Bteichstr. 37» 1 r., einfach möbl. Zimmer zu v.
Bleichstr. 37, 2 r., eins. möbl. Jun. billig zu v.
^4!1ü ^ioi ' tlloir b, eieg. mobl. Blakon.

Oy zimmer prciSw. z» verm.
Blüchcrstr. 3, Hth. 11- möbl. Zimmer zu vm-
Blncherstr. 8, 2 r.. schön möbl. Zimmer sorort.
Blncherstr. 7, Part ., ichön mobl. Zimmer mir

! . . b. Pension an einen Herrn zu veuiuetben.
Blüchcrstr. 9, 2 l.. t.  g. möbl. Zim. bill. zu vm.
Blücherftr. 18, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Dlüchcrstratze 24, 1 r.. srdl. mobl. Zim. zu vm.
Blncherstr. 26, 8 St. l., möbl. Zrmmer zu verm.
Gr. Burastr . 8, 3, schön möbl. Zimw. v. z» v.
Kl. Bnrgstratze 8, 3, möbl. Z. m. Pens, zu vm.
Elarcnthalcrstr . », Fr . Lutz. e. mbl. Z'w- z- v.
Dotzheimerstr. 5 büdsch mobl. Zim. bei Sckm.
Dvtzheimerstratze 10, mobl. Zimmer zu verm.

Dotziicimersttliße 35, L»».
Schiasko.b., vollst. sep. Ging., fof - lull, zu verm.

Dotzheimerstr. 50, Vdd. 3, sch. mobl. Z. b. z. v.
Dotzheimerstr. 82, Gib. 2 1 sch, mob -Z - ö- v.
«leouorenstr. 3, 1 r.. mobl. Zim. brll. zu vm.
ENrnvogengaffe2, b. Willie, modl. Z. M verm.
Emferftratze 20, Gib. 2. schon mobl. Zimmer

mit guter Pensionz» verm Preis oO Mk.
Emferstratze 25, 2 St ., mobl. Zimmer. 12 Mk..

an Niädchen zu vermiethen. .
Emferstratze 87 Wohn- und Schlafzimmer, gut

möblirt. für 1—2 Personen zu vermiethen. An-
zuiehiu nur Vormittag«.

Emserstr. 75. 2 St ., e. sch. mbl Zim. bill. z. v.
Felvstr. 22, tz. 2 l.. erb. ci" amt. Arb K. ^
Frankenstr . 5, H. 2 r.. ein mbl. Z>m. sof. zn
Frantenstr . 8 , H. 1. sch. m. Z. a. H. o. F. gl.
Frankenstr . 13, H. 1 l., emf. m. Z. a i. iijFrankenstr « 14, 2, frbl. mobl. Mansarde zn vm.
Frankenstr . 15. 3 r.. möbl. Zimnier„zu verm.
Frankenstr . 21, 3. möbl. Z. m. Kaft-e 16 Mk
Frankenstr . 24, 1 r., gut möbl. Mansarde zu h
Friedrichs,ratze 8, 1. Zim. v, 20 Mk. an wo»
Friedrichstr.,tz« 18, Pan ., schon mobl. Parterw

zimmer mit sep. Eingang zn vermietbcu.
Friedrichstr. 18, 2 l„ möbl. N!an,arde zu verm
Friedrichstr. 19, H. 21.. eins. m. Z. u. M. z. h
Friedrichstratzc 21, 1, ein möblirte« Zimmer,
friedrichstratzr 21. Stb. 1. ei» moblirtej

l IV Zimmer zu vermiethen.
friedrichstr . 23, 2. Et., schön mobl. Zim. z. vi,

eLdstrutze ltl , 3. geradean« i,vornekni. Hause, Sonnei,
seile, sehr schön möbl. Ziinmer mit Balkon ai
rubig. beff. Herrn zu vermietben.

Friedrichstratzc 47, 1, sch. gr. in. Zim. zu vn.
Friedrichstr. 50,2 r.. g. mobl.Zim. m. od. o. P
ÄciSberastr. 9, P .»möbl. Zimmer mit2 Bette,

an snnge Mädchen od.Herrn sof. billlg zu verm
Geisbergstr . 11, 1 l., 1 schönes mddl, Zim. z. t»
Geisverastratze 26, mit separatem Eiugaitg voh

Damvachthal. zw. 9 u. 11, gut möbl. Wohn- u
Schlaszimmer, auch einzelne.Zimmer sur dauern.



* **** 2S . - Di - ttsta «. 1. N - V- Müev 1904. _Wiesl »a- r« er Tagblatt. _Wor -gen-Msgabe . I . Klatt.
Peisbergstrasie 2V, 1, 2 f. gr. möbl. Zimmer m

sollst . Küche billig zu vermiethen.
«oethestr . 17, 1. möbl. Wobn- ». Schlaft. z,
Goethestr. 24 , P. I.. gut möbl. Zimmer zu vm
Golbgaffe 8, D. Will, erb. reinl. Arb. Schlosst
Grabenstr . 8, 2 r., mbl. Zimmer zu vermiethen
Häsnergaffe 5, 2, möbl. Zimmer mit sep. Eilig
H .irtingstraße 7, 1 r., möbl. Zimmer zu verm
Kelenensiratze 15, 2, srdl. m. Z. a. Ladenftl.
Kelenenstr. 15, 2, srdl. m. Z. an Ladciifrl. z. v.
Helencnstraße 18, 2 l., möbl. Zimmer zu verm
Helenenstraße 28 , 2. c. gr. ich. m. Ztm. zu vmtclenenstr.28,2,m.Z.mit Pension zu Vennelenenstr. 38 , 3, Ecke Wellritzstr.. möbl. Zim

mit sep. Ging., auf Wunsch m. Pens ., iof. zu i
Hellmnndstr . 2, 2 nächst Dotzhcimerstr.,

e. gr. sch. möbl . Z. a. beff. Hr» . abzug.
Hell mundstraße 5, 3 r., m. Z. zu v., es. m. P.
Hellmnndsiraße 8, 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Scllmuudstr . 8, P„ möbl. Z., sep. Ein«., zu v.
Hellmnndstr . 8 , 2 l., fein möbl. Zim. bill. z. v
Hellmnndstr . 12» P., m. Z. an anst. Hrn. z. b„
Hellmnndstr . 14, Part., möbl. Zimmer, evcnt.

mit Klavier unk Pens., zu verm.
ellmundstr. 18, 2 erb. jg. Mann Kostu. Log.
ellmundstr . 27 heizb. Ätoiis. sof. ob. sp. z. vm.
ellmundstr« 32, Part., sch. möbl. Zim. zu v
ellmundstr . 82, 2, sch. möbl. Zimmer zu verm.
ellmnndstraße 39, P., möbl. Zimmer zu vm.
ellmundstr . 39, 1 l.. erb. Arbeiter Logl».
ellMUndstraße 46, 1, gr. schön möbl. Zimmer
(sep.) mit Pension zu vermietben. Klavier.

Kevmnndstr . «4, 8 I., find. j. Mann sch. Logis.
Hellmnndstr . 54, H. P., gut möbl. Zim. zu vm.
Herderstr. 1, P. r.. sch. möbl. Zim. sof. zu vm
Herderstraße 5, P., elegant möblirtes Zimmer.
Herderstr. S, Mtlb. 1 r.. ein möbl. Zim. »u vm.
Herderstr. 11, Stb. 2, möbl. Mansardez» verm.
Herderstr. 21, Part. u. 1. Et., f. möbl. 23»<m°

h.  Schlaf, , mtl. 42 M. . m. Bens . 90 M.. einz
Zim . 20- 89 M., m. P . 60- 80 M .. a. woch" »v

Herdcrstr. 27, 2. möbl. Z. m o. ohne Pens. z. v!
Hermannstr . 6 k. anst. Arb. K. u. L. erh. N P.
Hermannstr . 12, 1. möbl. Z., Woche2 Mk. 50.
Hermannstr . 18, 2 l., gut möbl . Zimmer.

tHermannstr.15,2I.,schön möbl.Zim.zu vm.ermanustr . 17. 2. möbl. Mans. 2.50 d. Woche,
«rmanustr . 21, 2 l., gut möbl. Zimmer zu o.

Hermannstraßc 21. 8 , ., schön möbl. Zim. mit
1 oder 2 Betten mit bill. Pens, zu verm.

Hcrmannstr . 26, V. 3 l.. erb. anst Mann Log.
Herrngartenstr . 5, 2 rechts, eleg. möbl. Wohn-

und Schlaszimmer . Vormittags.
Hirschgraben 4 , 2 r., kl. mbl. Z . pr . W. 2 Mk

N - . 511.

ir'mgr aben 22, 1, ein sch. möbl. Zim. zu vm.
^.abnstraste 2. 1 j„  erh. anst. Arb. möbl. Zim.
Aahnstraß « 10. 1 St . l., schön möbl. Zim. zu v.
?zal,« str. 11, 3, großes, gut in. Ziuim. zu verm.

möbl. Zim . sof. zu vm.
Jahnstraße 25, 2̂ St . l., schön möbl. Zimmer
-» ^ pörater Eingang ) an besseren Herrn z. v.
Jahnstr . 26, P gr. sch. möbl. Z. m. Pens. bill.
Labustr . 26 . P erkält best j. Mann Kost u.

Logis , da fest st Mans . mit Bett billig zu verm.
^attrrftr . 44 , Htb. 3 r., zwei m. Zimm . zu verm.
«aiser .Friedr . -R . 12 . 1, sch. m. Zm . b zu v">.
Ka ' ser -Miedrich -Ring 23 . Seitenb . 2, ein schön

nwbl . Zimmer an zwei Frl . oder Herren zu v.
Kapellenstraße 6, 3, möbl. Zimmer zu verm.
?»***!§ *'* 1' *•' viöbl . Zim . li. Schlafstelle z. vm.
«arlstr . 2 , Part . , erbalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . 3 , 2 , möbl. Zimmer, separat , zu verni.
Karlstr . 7 , 1, möbl. Zimmer nt. sep. Ein « s h

zu verm., iowic eine Schläfst, frei.
Karlstruße 28 , 1, gr. eleg. möbl. Zim . zu verm
Karlstr . 2 « , At 1 1., sch. Schisst, z v. (W. 2.50 .
^Estr . 37 , 2 l., fein möbl. Zimmer , eveni. m

Kucke, Betten n. Wunsch, sep. Eing.
Karlstr . 48 , 1 l. schön möbl. Zimmer zu verm.
Karlstchaße 41 . 3 l 1 m. Zin, . nt. Pens , zu vm.

<8Jb. Ir ., schön möbl. Zimmer an
^schastSfranle ' n oder Lehrerin zu vermiethen.

Kr - dricherstraße 8 , 2 r„ möbl. Mans . zu verm
Krrchgaffe 1» möbl. Wobn- u. Schlaft . N 1 l
K «rchgaffe ^ 35 , 2, gut ntobl. Zimmer zu verm.
Krrlllg . 37 , Vdb. 2 St ., schon möbl. Zim . z. vm

5' 1 e >nf. möbl. Zimmer an
besseren Herrn oder Fräitiein.

Lehrstraße 4 , Part ., sch. m. Zim . a. b. H zu v
Lchrstraße 33 ist ein möblirtes P .-Zimmer z» v.
L.ursenstraße 5« Gtb. l I., sev. möbl. Zimmer.
Lutt -nstr. 5, Vdb. 1, möbl. Mansarde zu verm.
« " 'sEraste 12 Zimmer mit II. ohne Pension.
Luisenstr . 17, 2 rechts, schön möbl. Z. zu vm.

3 Min . Babnh ., Kurp., Sud, ., eventl. Küche.
Luxemburgstr . 4, P., schön möbl. Zim. b. z v
Luxemburgstr . 7, Hochp. r., möbl. Zim. z. vm.
Mai « ,erstrahe14 möbl. Zim. mit u. ohne Pens.
«Mtarktstrage 12, 2 r., möblirtes Zimmer mit
VV' * 1—2 Betten m. u. o. Frühst , sof. bill. z. v.
Mauergasse 3 5 möblirte Zimmer zu vermietben
Mattergaffe 18. 1 St ., mbl. Z. m. n. o. K. zu v.
Mauergafle 12, 2 r., erh. 2- 3 r. A. K. u L.
Mauergafle 12, 2 r., zweim. Z., g. p., b. z v
Manergaffe 19, 2 St ., m. M. an a. Mäd. z. v.
MaurrtiuSstr . 8 , 2, schön möbl. Z. bei g. Fam.
Metzgergaffc 38 möbl. Zimmer billig zu verm!
Michelsberg 4, 2, erh. reinl. Arbeiterg. Logis.
MichelSberg 9, 1 l.. möblirtes Zimmer zu verm
M .chelsberg 28 , Htb. 1 l.. Schlafstelle zu verm.
Moritzstr . 3, 1, möbl. Zimmer mit od. o. Pens.
Moritzstr . 4, 3, ein od. zwei eleg. möbl. Z. z„ vm!

Ecke Adelheidstr.,
... . . ■ . 2. Etage , schön

moblrrte Zimmer für 25 Mk. monatl . zu verm.
94 . 2 Tst" zwei möbl. Z. oder

i mit 2 Betten zu verm
Moritzstraße 35, 3 W. Sch., ein schönes möbl.

Zimmer für 16 Mk. pro Monat zu vermiethen.
Moritzstraß « 38 , 1. sind2- 3 möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension z» verm.
Moritzsteaße 48, 3. schön möbl. Zimmer mit 1

oder 2 Betten mit und ohne Pension zu verm
Moritzstratze 54, 1. Et., sch. möbl. Zim. zu v
Morttzstraße62 , P.. ein möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 62 , Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Mühlgasse 11, 1 l., möbl. Zimmer mit 2 Betten

an zwei ruhige Leute zu vermiethen.
Mühlg . 13» b. Schlosser, gut möbl. Zim. z. vm.
Müverstraße 8 » P -, schönes möbl . Parterre«

zimmer , ev. m. 2 Betten, zu v. P. bis 3 Uhr
Rerostr . 3, 2. Et., m. Z. billig m. Pens, zu v.
Merostr. 8, 2. Et., erh. c. br. Arb. Kostu. Log.
Rerostratze 23. 1. u. 2. Et., sind schön möblirte

Zimmer mit 1 u. 2 Betien zu vermiethen.
42 ' 1, schön möbl. Zimmer m.

tWrl  v sep. Eingang zu vermiethen.
Rerostr. 42 , 1 r., schönm. Zimm. z. verm.
Rettgaffe 4, Hth., ein möbl. Zimmer mit Kost

au eint « reinlichen Handwerker zu verm.

Rettelbeckstr . 13 , H. P . l., möbl. Zimmer zu v>
Neugasse 9, 1 l„ kann ein Ladenfrl. oder Lehr

sniige Zimmer mit Pension erhalten.
Neugasse 11 , 2 l„ möbl. Zimmer z» vermiethen.
Nrugaste 22 , Htb . 2 L, Schlafstelle z» verm.
Ricderwaldstr . 11 , P . l.. möbl. Zimmer zu vm.
L^ ranicustraße 2 , Part ., erhalten reinl . Arb.

Kost und Logis.
Orattienstraße 3 fein möbl. Partcrrezimmer mit

iev. Eingana z» vermiesten.

iCriiJücnffrn̂ c 6,
»ein möbl . Zimmer ans sofort zu verm.

5 ^ »«<chd7ie » «» straße 18,2 , nabe Nbeinstraße,
1cf)ön und sehr gut möbl.

Wobn - nnd Schlafzimmer z» vermiethen.
Oranienstr . 24 , 1, ichön möbl. Zimmerz» vm.
Oranieustr . 31 , i , ein gut möbl. Zimmer zu v
Oranienstr . 34 , 3. schönm. Zimmer billig zu v
Oranienstr . 35 , '«tb. 2 r„ e. möbl. Z. bill. v
Oranienstr . 58 » Mst. 1 r.. möbl. Zim. zu verm.
^dAhilippsbergstraße 41 , 1. schön mbl. Z. für
^ Lehrer od. Beamt . 25 Mk. Fr . Lebrer Metz.
§llrauenthalerstraße 5. Part., sch. möbl. Zim.

mit sev. Eingang zu vermiethen.
Nbeinstraße 51 , P .. 1 kl. möbl. Zim . zu verm.
Rfteinstraste 65 , 1, sein möbl. Zimmer zu verm.
Rheinstraße 98 , 4 St ., ei» freundl . Zimmer mit

oder ohne Möbel zu verm>cthen. Mb . Part.
Rtelllstr . 9 , 1 r .. schön möbl. Zimmer zu verm.
^Liehlstraße 12 , 1, Ecke Herderstraße , schön

möbl . Zimmer mit separatem Eingang
oder obne Pension zu vermietben.

Röderallee 4 , 1 r., erb. reinl . Arbeiter Schläfst.
Röderallee 12 , 3, aut mbl. Zim . (s. Eing .t z. v.
Röderstraße 3 , 3 St ., sch. möbl. Zim . zu verm.
Nöderstr . 19 , 8 I., möbl. Mansarde sof. zu vm.
Römerbera 3 , 1 Zsm. in. o. obne Pens . z. v.
R " o » straße 8 , Part , recht«, möbl. Zim . zu vm.

3 r” u'öbl. Zimmer
mit sevarat . Eingang,

Saalgaste 4 6 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 8 . 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Seharnhorststr . 5 , P . I., möbl. Z . Pr . 20 Mk.
S «l,arnhorstflr . 17 , P . l .. erb. 2 j. L. K. u. L.
Sestiersteinerstraße 6 möbl . Mansarde z» verm.
Schlvaldacherstr . 7 , Sb , 1 v., n. m. Z ., 2 Bett.
Schtvalbaellerstr . 10 , 2, möbl Zimmer zu verm.
Scßwalbacherstr . 11 , 1. Stock, 2 möbl. Zimmer

und 2 mödl . Mansarden zu vermietben.
Schwatdaeßerstr . 11 , 2.  Et ., hübsch m. Zim . vor

d. Ahsstlusi m, od. obne Pension zu vermiethen.
Schtvalback ' erstr . 12 , 2, möbl . Zimmer zu verm.
Sthtvalbnchcrstr . 14 » 2 r ., Ecke Datzheimerstraße,

gr . gut möbl . Eckzimmer zu vermietben.
SellwaldaKerstr . 37 , 3 r .. 1 a möbl. Z . zu v.
SiUwalbacherstr . 51 , 1, srdl . mbl, Z . los. zu v.
Schwalbackierst «. 78 , B ., eins. möbl. Zim . zu v.
Kl » Schwalbackicrstr » 5 . 3, findet e. rl . 8lrb. L.
Kl . Sä ' walbatlierstr . 7 Sckilfsi. a. Arb . zu vm.
ScdanplaU 5 . 2 rechts , schön möblirte« Zimmer

mit Frühstück preiswertb «n vermietben.
Sedanplatz 7 , 3 rechts, schön möblirtes Zimmer

mit voller Pension preiswertb zu vermietben.
Sedanstr . 1,2  I .. schön möbl . Zimmer zu verm.
Sedanstr . 2 , 2 r., ni. Z . ni. 1 od. 2 B . s. zu v.
Sedanstr . 5 , 1 r ., schön möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstraße 6 , Hth . I , eins. möbl. Zim . z. vm.

Sedanstr . 6 , 2 l., 1 gr . sch. möbl. Zimmer z. v.
Sedanstr . 7 , P . 2 r ., sch. möbl. Zimmer zu vm.
Sedanstr . 7 » H. 21 .. k. j. Mann K. u. Log. erh,
Sedanstraße 12 . 2 j.. möbl. Zimmer z» verm.
Sedanstr . 13 , Mtlb . 3 r., erb. rl . Arb . a. Logis
Sedanstr . 18 , Mtb . 2 l.. anst. i. M . erb. Loai».
Seerobeustraße 4 . 2. Stock, möbl. Zimmer und

Mansarde mit Kost zu vermietben.
Seerobenstr . 7 , 1 s„ zwei ant möbl. Zimmer zu

sehr bill . Preise , auch einzeln, zu verm.
Secravenstr . 7 » H. 3 r., erb. rl . Leute sch. Log.
Seerobenstr . 11 » M . 2 r ., möbl . Zimmer zu vm.
Steingastc 16 m. Zim . m. 2 Betten zu verm.
Dteingaffe 17,1 r ., möbl. Zimmer zu verm.
Steittgaffe 18 , 1 r.. möbl. Z . an anst. H. zu v.
Sttststr » 5 , Part ., una . Z . u. möbl . Maus , zu v.
Rtalramstr . 7 , 2 I., schön in. Zim. preisw . z. v.
Walramstraße 8 , P ., möbl. Zimmer , sep., zu v.
Walramstr . 12 , 1 r., sch. m. Mans . v. t . N. b.
Walramstr - 13,1 I., erb. 2 j. Leute sch. Loai«.
Walramstr . 32 , 1 St . r ., erb. r . Arb. Schläfst.
Walramstr . 37 , 1 I., ist w. Wegzugs des bisherig.

MietberS gut möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr . 5 , Part ., schön möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr . 6 . H. 2, erh. anst. Mädchen Schlafstelle,
Weilstr . 12 , <Ü. 2, möbl . Zimmer b. Ww. z» v.
Wtilstraße 13 kl. möbl . Parterrezimmer zu vm.
Weißenbrrrgstraße 3 » Part ., ein schön möblirtes

Parterrezimmer zu vermietben.
Wellritzstr . 7 , 3, einfach möbl. Zim . bill. z. vm.
Wellritzstr . 28 , Hth . 2 r ., erb. reinl . Arb. Logis.
Wellritzstr . 27 , 2, erb. 2 j. M . L. m. o. ohne K.
Wellritzstr . 31 , 1. möbl. Z . nt. 2 B . u. K. z. v.
Wellritzstr . 32 , 2 l ., erd. 2 anst. f. L. Kost n. L.
Wellritzstr . 37 , Vdb . 1 l.. erb. Arbeiter Logis.
Wellritzstraße 44 , Vdb. 2 r .. möbl. Zimmer mit

Pension an anständiges Fräulein zu vermietben.
Wellritzstr . 47 , H. 1. erb. solider Arb. Schläfst.
Westendftraße 4 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 18 , 3 r ., möbl. Zimmer z. v., 18 Mk
Westendstr . 18 » 3 r ., erb. r. Arb . g. L. m. K. 2.60.
Westendstr . 28 , Part ., sch. möbl. Z . a. gl. zu v.
Hir » ilhelmine « straße 37 , 2 , schön möbl.

sonnige Zimmer mit vrachtvoller Aussicht,
nahe am Walde und der Elckirischen, in besserem
Hanse im Nerothal z» vermietben.

Wilhclmstr . 12 , Gtb . 4. möbl. Z . Woche 3 Mk.
Portstraße 10 , 2 r ., sch. möbl . Zim. in. u. o. P!
Uorkstr . 18 , 2 r .. möbl. Zimmer zu vermietben
Horkstr . 14 , 2 St . r ., Kost n. Logis 10 M . p. W.
^T| rir *fftr 91 V - I., freundl . möbl. Zimmer

ux f  an  anst . Herrn zu verm.
Borkstraße 23 , 3 l., möbl . Mansarde.
Aorkstr . 29 » Mb . V., schön möbl. Zimmer zu v
Zimermmannstr . 6 . 1. Et . e.  g . m. Baikonz
Zinnnermannstr . 9 , P . r .. möbl. Zimmer zu v.
Möblirtes Wahn - u . Schlafzimmer , evcnt

auch mit Küche, per sofort oder später zu verm'
«ten »:. Heleiienstr. 30,3 , Ecke Wellrißstr ., Neub

Schönes helles Aimmer mit neuen Möbeln zu
vermiethen . (Preis mit Kaffee 20 Mk.) Näh.
Mauergasse 4, Mainzer Bierhalle . Anznseheii
von V-8—11 und 3—5 Uhr.

^ ^ ^ t  vv . VI

Moritzstr . 16,

Alleinst. Dame möchte elegant
- möbl. Wobn«

«. Schlafzimmer an achtbare ält . Dame dauernd
,u maß Preis abgeben. Schiersteinersir . 18,1

mobl . ^ im., unt . Dotzheimerstr., b. rub . ftam,
bin zu verm. Off . ». » 8 » an d. Tabl .-V.

iSomsortabel möbl. sonniges Zimmer f. d. Winter
»u verg. Off. aub I ». 380 an b. Tgbl .-Verl

ittvt  Zimmer . Mansarden,
Kammern.

Blelchstr . 18 leer- Mans. sof. z. v. Näb. Stb.
Btücherstr. 18 , tz. 2 l., sch. leer. Zim. zu verm
^ ^ " ^ stkaße 9 . Hochp. r.. gr . l. Zimmer z» v
Nülowstr . 18 Mans. a. einz. Fra» b. Näh. 8 r
Emserstr. 75 zwei Zim. z. MöbeleinsteNcnz. vm,
Häsnergaff « 16» 3 St ., ist ein großes leeres

bei,bares Zimmer zu vermietben.

Helenenstr . 26 2 gr. Mani., Bdh., unentgeltl,
gegen Reinbalten der Coinptoirräume ic. abzugeb

terdtrstr. 2. H. P.. groß. l. Z. zu v. N. V. _
erd erste. 28 , H. r.. sch. Frtsp., ev. m. K., a. r. P
ermanustraße 24 sch. belle Mansardez» vm,

Aavnstr . 8 ein leeres Zimm. zu v. Näh. 2 St,
Aahnstr . 84 e. Friip.-Z. an einz. P . Näh. 2 l,
Kirchg. 13, 1 r.. l. bzb. M. an rub. P. z. 1. Nov
Kirchgaffe 62 ein Froutipitzzimmeri. Stb. zu v.
Moritzstr. 49 gr. h. Z. im Hth. z. v. N. V. P,
Oranienstr . 6 eine leere Mansarde zu vermietb
Oranienstr « 23 » Mtlb., 1 Part.-Zimmer zu vm
Oranienstr . 31, 1. sch. Mans. an r. Pers. z» v
Vranienstraße 36 , 3, 2 Mans.-Ränine zu verm.
Rheinstratze 15, 2, Ecke Wilhelmstraße, hübsche«

leere« Zimmer , eventl . möblirt , in feinem Hause,
mit oder ohne Pension sofort zu vermiethen.

Rheinstraße 42 sind mehr, leere Mails, an einz.
Personen oder znm Möbelauibewabren zu verm,

Rooustr . 12 eine gr. Mansarde zu verm. N. L.
Saalgaffe 12 zwei schöne beizb. Maus, zu verm,
Schiersteinersir . 6 heizb. Mansarde zu verm.
Schiersteincrstr . 24 . P . l.. e. od. 2 Mans. zu
Schtvalbacherstr. 53 , 1, leere Stube a. einz. P
Walramstr . 13 2 Maniarde» gleich zu v. N. L.
Wallnferstr . 11 eine schöne Mans. mit Küchen

Zubehör an eine rub . Pers . zu vm. Näh . P . l.
Weilstr . 1» , 2, ein leeres Zimmer zu vermiethen
Westendstr. 8, 1 b. Müller, b. l. Z. <. 1. St . zu v,
Westendstr. 22 » Htb. 1, leere» Zimmer zu verm
Zwei schöne Mansarden an ruh. Familie per

1. Nov . zu vermiethen . Näh . Vlatteritraße 12.
Frdl . Mansarde zu vermiethen . Näb . Nöderstr,
Sch . heizb. Mans . a. 1. Nov . Schwalbachcrstr . 59'

Stallirrtgen , Schelmen,
Keller etr.

Adelheidstraße 83 Weinkeller nebst Packraum
zu verm. Näh . Oranienstraßc 54, P . I.

Blücherplatz 3 Weinkeller , 18 bis 20 Stück
fassend, per soiort oder später zu vermietben.
Näb . dortselbst im Laden od. Blücberstr . 17, P . r.

Blücherstraße 17 Flaschenvierkcller , sowie
Stallung für 1—2 Pferde per sofort od. später
zu vermiethen . Näh . dorts . Part . r.
lücherstraße 17 gr. Weinkeller mit Faßhalle u.
Kontor p. ssf. g. fp. zu vm. Näh . dorts . P . r.

Bülowstr . 3 Keller mit Wasser!, u. Abs. zu vm.
eldstraße 6 ein großer Keller zu vermiethen.!
>ranienstr. 54 Flaichenbierkellerzu vm. R. P

Ranenthalerftr . 11 Keller, f. jed. Zweck gceign
Weinkeller, Schlichterstraße12, nebst Comptoir

und Packräumen , auf gleich od. später zu ver-
miethen . Auch eignen sich Comptoir u. Packräume-
zu Lagerräumen . Näheres bei C.  Schäfer.
Kaiser.Friedrich . Ring 72. 3847

Herrschaftliche Stallung für 5 Pferde zu ver-
Biiigertstraße 2.

fauch als Lagerraimi ) per
sofort zu verm. Näheres

Banbüreau Blücherplatz 4.
Stallung mit Wohnung auf 1. Januar zu

vermiethen Roonstraße 11.
W.
per

mierhen . Näh . Bing'
Bierkeller

glaftficnliicrfdlcr SJ ttS ;v'ace.2S 'l
1. Jan . zu v. N. Bdh . 1. Et . r . Einz . Nachm.

K >̂ i ? ^ »,stboße 79 in Mosbach , neben der
AktisfkS Apotheke, ist ein Prerdestall mit

Futtcrraum »nd Remise sofort oder später zu
verm . Auch kann kleine Wohnung dazu gegeben
werden. Näh . Wiesbaden , Adolfsallce 31, Part.

Weinkeller zu verm. Näh. Saalgaffe 36, 1 r.
Weinkeller zu vermietben Wilbelnistr. 54. 8949

Kleiner vorzüglicher Weinkeller
mit Kontor nnd Packranm , für Anfänger gut
geeignet, zu vermietben Tannussiraße 44. 2.

Vorzügl . Weinkeller mit Aufzug. Comvtoir
und Packräiimen in der allerbeste» Lage per Früh¬
jahr zu vermietben . Offerten unter » . 388 an
den Tagbl .-Perlag.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir uiisere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatt,.

Zu »licthcn gesucht
erster Kurlage für Pension . Offerten nnt.
» . 387 an den Tagbl .-Llerlag.

I Billa , 8 Zimmer :c., in guter Lage,
für ca. Mk . 3688 zu miethen gesucht.
_Otlo Engel . Ädolkstr. 3.

Arzt Herrschaftl . Wohnung von ca
7 Zimmern im Kurviertclz. 1. April >,
gesucht. Off. u . 380 an

I
6 vis

Kinderloses Ehepaar sucht
eine 4—5-Zimmerwohnnng im
mit Preis unter W . 383 an

znm 1. April 0-
Knrviertel . Off
den Taabl .-Verl.

Gesucht zuiii 1. Januar 1905 für
einen unverbeir . Vr . msck.

eine schöne Dreiz .-Wobnnng mit Kaffee und Be¬
dienung während der Sprechstunden , event. ganz«
Pension , oder eine nnmöbl . Dreiz.-Wohu »ng mit
Küche, Part , oder 1. Stock , in der Näbc der
Wilhelnisir . Offert , mit gen. PreiSang . ». Lage d.
Wobn . unter ll . 380 an den Tagbl .-Slerl.

Drei -Z .-Wohn . n. Stallung f. 4 Pferde mit
Fiittcrrauni z. 1. April 1905 gesucht. Angcb. mit
Ang. d. PrciieS n. NI. 37 » a. d. Tagbl .-Berl . erb.

Allcinstchendcr Herr, höherer Beamter.
sucht in gutem Hause und in freier Lage zwei oder
drei Zimmer mit oder obne Zubehör , zusaaenden
Falle « a»ch möblirt , zu miciben . Bedieunng
tbunlichsi im Hanse. Gefl. Offerten u. I *. 38S
an beit Tagbl .-Perlag. _

Aeitere Danie f. z. April 05 2—3 Zimmer n.
Zub . im Abschluß, inögl. Kurlagc . Offerten unter
I» . 387 an den Tagbl .-Perlag ._

Mm P« c
Part . ob. 1. Et ., 1 Zimmer n. Küche oder 2 Zim.
mit WasserauSgnß »nd KochgaS-Eiurichtung . Off.
unter <’■ 38 -» an de» Tagbl .-Perlag ._

Zu sofort oder 15 . No.
_ _ vemver 3 gut möblirt«

Zimmer nahe Nbeinstraße oder Kirchgaffe.
Selbige müssen sich auch in Biircattzwecken
eigne » . Offert, unter a». 383 an ven
Tagbl .-Berlag. __

Eine ä !t. Dame v. guter Familie sucht zwei
gR möbl . Zimnier mit voller Pens , in gut . Lage
(Südseite ) bei zwei bis drei Danien ante » Standes.
Pensionen ansaesckloffen . Offerten unter
O . » 82 andeu Tagdl .-Berlag ._

kann 2—3 möbl . Zimmer mit separatem Eingang
erhalten , sofort oder später in feinem Hanse,
Lift vorhanden . Rheinstr . 15. 2, Eck- Wilbelmstr.

M gut möblirtes jtmmer
Saalgaffe 38, 2, a. d. Taumisstr ., b. Rcutlinger.

Jahres
den Tagbl .-Periao.

Suche 1. Etage in der Lanqaasse für soiorr
o . spät . Offert , unt . V.  380 au den Tagbl .-Perl.

Gesucht 1. April eine 2- oder 3-Zim .-
whnung (Hinterb . od. Seiten¬

bau , Part .) mit Hosraun , für Flaschcniager . Off.
unter « . 380 an den Taabl .-Verlw-

Fräulein s. sofort g. möbl. Zimmer . Off.
unter F . 387 au den Taabl .-Verlag.

Herr flieht bet bess. alleinstch. Dame gcmülbl.
Heim. Off. u. 4». V . 280 hanvtvastl.

An Geschäftslage lKurlag »)
für feineres Spezialgeschäft

größerer Laden
mit mind . 2 Schaufenstern » nb ent¬
sprechenden Ncvenräumen per Slpril,
evcnt . Oktober 1985 gesucht. Gckäll.
auöführl . Slngebotc erb. u . 383
an den Tagbl .-Perlag.

Laden mit Wohnung , 2—3 Zimmer , aus
1. April 1903 zu mietbe» gejucht, ltüellritzstroßc,
Hellmundstraße oder Bleichstraße. Off . mit Preis¬
angabe unter V. 375 an den Tagbl .-Perlag.

«ÄK » Will &Ä 5;
so « an den Taabl .-Perlag.

Kleiner pcUerraum zum Unierbringen
von ca. 15 Halb-

stückfässcrnges. Offerten mit Preisangabe werden
erbeten unter SV . lOO baiiptpostlagernd.

«ran

Memdctl Peilfi ohö ,

nur Vereinfachung des geschäftlichen
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Jung , gebild. mustk. Engländerin wünscht mit
ebensolcher deutscher Dame au « guter Familie
(Lehrerin ) 2 gnt möbl . Zimmer tncl . Klavier
zu thciien. Gefl. ausf . Offerten erbeten unter
M . Ei. 30 hauptvosilag ._ _

Villa Suisse, Aliegg -str . 2 . Zimmer
m . Pens . v.3,50Mk . an tgl.

Gut möbl . od. nnmöbl . Zimmer , Süds.,
mit Pension , in Privai -Villa nächst d. Kurhau»
zu vermiethen Abeggstraße  4 . 1.

Salon u. Schlafzimmer
(Morgcnsonne ) mit u.

ohne P ens, f. Wintcrmonate billig avzug.
AdeMßr. U

Adelheidstratze 42
!—3 gut möblirte Zimmer (Hpt.) mit guter

Pension zu vermietben.
AdolfsaUee , Hochpart ., Salon

^ oder Wohnzimmer mit Schlaf-
zimnier, eleg. möbl . z» v»i. Näb . Tagbl .-Perl . 8v

Adolistraßc 6. 1. Etage , gut möbl. Zimmer
per 1. November zu vermiethen.

Gut möbl. Zimmer an soll ält . Herrn zu
vermiethen Bertramstraße 20, 3 l.

Etisavetyenstraße 14 , Pari ., eleg. möbl.
Zimmer , event. mit Pension , zu vermietben ._

S®3T~ Schöne sonnige Balkonzimmer mit
frühstück preiswertb zu vermietben. Auf
Witnsch auch ganze Pension . Billa Montana,
Elisabcthenstraße 17« .

Elegant moblirter Salon mit Schlaf.
zimmer für den Winter oder dauernd zu verm.
Elisabcthenstraße 18, Part.

Modi . Zlinmer mit Pens , an isr. yerru z. v.
Friedrichstr . 47, 3. Daß  auch aul bürg . Mittaast.

Ulla(Eolurabin, GarlenpO 14.
Feine ruhige Lage, nahe Kurhaus und Theater.
Schöne sonnige Zimmer mit und ohne Pension.Gute Küche.

Eleg . möbl. Wobn - und Schlafzimmer sofort
preisw . zu vermietben Herderstraße 8, 1 l._

omfortavle mövlirtes Zimmer » in
s « ' gutem Hause , an feinen Herrn od. Dame

abzugebkn Kapellensiraße 8. 2._
Lnisenstr . 2 , 1, eleg. u. eins. möbl. Zimmer

mit und ohne Pension für dauernd u. wochenweise.

Wilißr. 24, 2, skMMk$°Kf£
Schlaszimmer , auch einzeln, zu vermiclhen.
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Angenehm. Heim mit vorz. Pens. findet Herr

.der Dame in geb. Familie. Luisenstraßr 14, 2.
8W<it>i . Zimmer mit oder ohne isjension zu

eermietben Luisenftraste 20, 1 r.__

TWufcinnftrngc4, 1.
möbl. Zimmer mit oder ohne Pension für

die Wmtnmonate preiSwerth zu vermierhen.
^ hteronraste 14. 1, »icnrere möbl. ZIm. zu vm.

Pin Kkllvljen. jUtrotDol 167~
Für Wintermoiiate Etagen»Wohnung oder

Einzelzimmer, elegant ausgestattet, billig zu ver¬
mietben: auch Küche.__

Pension Pustaii,
Ricolasstratze 22 , Part.

Sonnige aut möbl. Zimmer mit Pension täglich
5 Mk. Bäder. (Hamburger Kucke.)

Gemüthliches Heim
in seiner Faniilien-Pensioii, elegante Zimmer, vor-
«üaliibe Küche. Mastige Pr . Rheinbabnstr. 2, 1.
8 Rät, « Bahn ». , Rheinstr. 26. Gth. 1 l.. elcg.
möbl. Zimmer billig zn verm. Sep , Ging._
-Ringktrche 7, Part . , schön möbl. Zimmer
mit guter Pension zn vermietben

Kür Damen separate Räume.

Gesamtkurse Einzelfächcr
Stellenvermittlung kostenlos.

Moderne Sprachen.
Unterrichtsstunde » v. « Uhr morgenö

bi» 10 Uhr abends.

Institut Meerganz,
21, P ., Dotzheimerstratze 21 , P.

Um 3. und 7. November

Beainn neuer Kurse
für Damen und Herren.

Bründllchcr.gewissenhafterUnterrichtnach
sehr leichtfaßlicher Methode unter Garantie
des stcheren Erfolges in:

Buchführung (alle Arten),
Schönschreiben,kaufm.Rechnen

Stenographie,
Maschinenschreiben,

sowie allen kaufm. Fächern.
—I- Prospekte gratis und franko . •+ -

Die Direktion.

Lchc-Alstitiil ßr Dmeiischlleidelti
von Marie Wehrbeln,

Neugaste 11, 2.
Gründliche Ausbildung im Maßnehmen.

SchnittninNerzeichnen. Zuschneidenu. prakt. Arbeit.
Die Schlllennnen fertigen ihre eigenen Loftüme
au. welche bei einiger Aufmerksamkeittadellos
werden. Die besten Erfolg- können durch zahlreiche
Schülerinnen uachgcwiesen werden. Gefl. Anmelv.
werden entgegengenommen von 9—12 und 8—6.

Von der
DaunnSstr . , ist die sehr freundliche und recht gut
möbl. Bel-Etage, Sonucns., Vorfeuster, 8 Zimmer,
Balkon, Küche, Mädchenzimmer. Keller, Bad im
Dause, zu vermietben. Nah. 2 Trepveu.

' Billa Maria, SffiÄT
Wunsch Pension. Winteraufeuthalt._

Tllllmisstr. 1,1 Et. links,
elegant möblirte Zimmer »u vermietben. |
' Gr. fchön möol. Pan .-Zimmer, Nähe Gericht,
zu vermietben. Oranienstraste 18, Part.

ÄLilla Ottilir Röder .2,a «» 32,
«5UUI xJIIlui , 8. Han » von der — , ~ ■ -7 -7- ;- —
»nuSstr . , ist die fcbr freundliche »iid recht gut (IClir . UClltlulC ^ ClltCnilI Rel-E.aa, Kannen! Börse,liier. 8 Zimmer. i -A *

wünscht noch einige Stunden in allen Fächern und
Sprachen zu ericilcu. Offerten unter « . » »1
an den Tagbl.-Berlag.

I Für den Winter gut möblirte Zimmer
mit und ohne Pension zu verm. Wilhclm-
straße 36, 2 St.

ComfortableS möbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer , gesunde, freie Lage, ruh. Privalh., nahe
am Kurhaus, zu verm. Auskunft im Zeitnngs-
Kiosk, Ecke Wilhelm- und Franlfvrtcrstraße.

Schön möblirte » Zimmer mir Pcnnon
zu vermiethen. Näb. Wörtvstraste7, P.

Unmövlirte Zimmer n«it Pension.
Zu best empfohlener Fremden-Pension finden

alleinstebd. Damen augenebme» Heim. Vornehme
ruhige Kurlage, nächste Nähe vom Theater ». Jim»
bausvrovisorium. Je 2 Zimmer mit vorzüglicher
Pension, incl. Lickt». Heizung, Mk. 160—M mtl.
Jede weitere Person pro Tag Mk. 3.—. Zn er-
fraoen im Tagbl.-Verlag. Qo

v»ut möbl . gemütht . Zimmer , Süd, ..
mit Pension 100 Mk. p. Mi. in Villa nächst
dem KnrbanS zu vermiethen. Off. u. » « US
postl. Berliner Dos.

erhielt auf der

W eltausütellu ng
in 8t . liouis

die höchste Auszeichnung, den

Grand Prix

Englisch , Französisch , Deutsch gründlich,
6 Jahre im AiiSl. Mäß. Preis . Friedrichstr. 21. 1.

Engländerin erlh Unterricht, Couvrrfalion.
Elisabetbeiisiraste17, 3.

Engl . . Franz , grüudl., Preis mast., d. erf.
Lehreii», w. l. im Ausl. li nterr.  Rbeinstr . 18, 3.

Englischer Unterricht von Engländerin.
Oranienstraße 4, 2.

I -en »oan . (Gram. and Conr.)
Mis « Mmrpe , Adolfstrasse 12, 1.

Mgebildkle Dme(Itoriftrlii)
erteilt Unterricht für Damen und Herren, An - 1
standslrhre »nd französische Conversation
v. 11—12 ii. 3- 4. Villa Elisa , Röderstraße 24.

Gold . Uhr und Kette beute
^ verloren. Gegen ante Belohnung

| abzugeben bei Haxlcr , Langgasfe 33, 2 Tr,
. Perloren eine silberne Dnmennhr
v. Schülerin auf d. Wege Herrngartm-, Nicolas-,
Balmbosstraße. Dlarktlchule. Gegen Belohnung

' abzugeben Herrngartenstraße12, 2._

Eine goldene Damenuhr
! verloren (Mainzerstr., Rheinstr., Wtlhelmstr.,

Lnisenstr.). Gegen Belohnung abzugeben
| Vic toeiastraße 39,_ _ _

werthvoueS Andenken,
OtCÜv » verloren . Gegen Bt-

lohnung abzna. Göbenstraste1, P . r.
Zengn . u . Jnvalidenkarte auf Namen

! n . V. usei verloren worden. Abzugeben bet
Frau Cerlch , Sdiulgaffe 2,

Verloren am 24. Okt. ein dunkler Ueverzteyer
,w. Eis. Hand u. Stadt . Geg. Belohn, abzug. bei
Oblenmack« in Habn od. Müller. Michelsberg 28.

Ein Svarkasienbnch gefunden . Äbzu-
bol cn Kellerstiahe 13, 3. Et.__

Ueberzieher gef. Abzuh. Göbenstr. 8, !>i. 1 r.

tgevitdete Pariserin ),
des Deutschen mächtig, er¬

teilt 'Damen" und Kindern grüudl. und crfolgr.
französischen Unterricht. Ad olsstr. 3 , 1.

j'raufyrl 'nchr

Akad. geb. Franzose,
des Deutschen mächtig, erteilt gründliche « und
erfolgreichen französischen Unterricht . Empf.
sich Peisonen, welche rasch Französisch sprechen
lernen wollen. A - ffVl -tigny . Adolfstrahe3, 1.

■'' rancalse donne legons, yisible de
2—8 heures. Feldstrasse 6, 2. Et.

kitr Vereinfachung des . .
I Verkehrs bitten wir unter« geehr—-

Anftraggeber,alle unter dies er Rubrik
! uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zn bezahlen.
Der Verlag des WiesbadenerLagdlatt».

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

jetzt Luisenstr. 7.

Kette Klassen
und Zirkel

in allen Sprachen beginnen diese
Woche.

Auf Wunsch auch Separat-
Zirkel für Damen.

Einzelunterricht kann jederzeit
begonnen werden.

Berlitz School
jetzt Luisenstrasse 7.

■nstitutrlce ■*arisi «*nne donne lejons
de gram, et conTcrsation Taunusstrasse 31.

Sil ' uiorinn itatinnajimpartisce ,
ezioni itaiiane-lê ons fraipisesj

Conversazione. — Beste Bef. Gefl. anzufragen
unter I» 85 » hei dom Tagbl.-Verlag.

mit kleinem Pensionat, gogr. 1890,
bereitet in kleinen C. ymn .. u. Büeallilasseii
ron Sexta bis Prima <«>-alle sohui-
prüfimgen sicher und griindlicli ror.

(Einjähr.-Freiw.-, Priman.- und
Abiturienten-Examen.)

Täglich Arbeitsstunden unter Aufsicht.
Die kleinen KI. eignen sieh bes. füi

schwiichl., zurückgebl. u. leicht zerstr. oder
solche Schüler, die bes. Aufsicht bedürfen.

Jalires - Preqnenz : 82 Schüler. —
PrU rims {iire «tilt « ic (l903/04):2 Abiturienten,
1 Oberprim , 3 Unterprim., 4 Einjähr ., 2 Unter-
»eo. u. m. für untere Kl.

Das Schulgeld i«t sehr mässig.

Dr . LechBeifnep,
_ Bierstadterstrasse 4. _

MbilNWkiiMf.IrniflE Initn,
Nicolasstraße 27 , I.

Fächer: Literatur, Kunstgeschichte, moderne!
fremde Sprachen. Denlich für Ausländerinnen :c.

An den jci;t beginnenden französischen
und englischen Kursen iCouv., Lit.) und an.
de» Vorträge » über „ Die Entstehung dcS
Neuen Testaments " (geh. v. Herrn Piarrer
Schlosser ) können sich noch einige Damen
betheilige « .

Prospecte durch die Vorsteherinnen

Eeb. Daiiic möchle Kind. Nachhülfe bei den
Echularb. erleil en. Näh, in, Tagbl.-Verl. Oz

den Winter über hier, erteilt
grüudl. Nachhülfen. beanfsicht.

Schulaufgabe,' gegen mästigeS Honorar. Offenen
nnter A. 83 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Engl . Unterricht « . Conversation
bei « ■»< f » ne , Mauergaste 8 . t.

HeiL -Wefts.
SnaiiEls-».Sdirnblctjranflalt,
103  Rilciiistroßc 103.

Frl . W. ScliaelTer und
Fri . J . 1Hafner.

Geprüfte norddeutsche Lehrerin wünscht!
die Vormitiag»stiinden anderweit̂ zu besetzen.
Unterricht in Wissenschaften und Sprachen. Off.
sub « 88 « an den Tagbl.-Verlag.

Lehrer
zum Nachbülfe-Unterricht für zwei Knaben von
10 u. 6 Jahren gesucht. Offerten unter Chiffrej
H . 384 an den Tagbl.-Verlag.

-— —

Wercilhls-InIMilN.Ranges
für

Buch fü hru ng , eins .»dopp .»amerik.
Hotel -Buchführung,
Wecksellrhre, « aufm . Rechnen,
Sandelskorrespoüdeni,
Kontorardeitcn , Stenographie,
Maschinen - u . Schönschreiben.

Kostenloser Stellennachweis.

Tag - u . Abendkurse.
Ungeniertes Lerne« , auch für ältere

Damen und Herren.
Prospekte gratis und franko.

Gours et le^ons de frangais.
Melle . Trotereaii . Luisenstr. 24, 1.

Alle Kiitzer
und Werk « zu kaufen ge'
sucht Grabensiratze 32.

Institutrice trangaise, Pariser il »t. AR 5nnM, «Ä !U °-
kauft zn sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen,Mobei, ganze WodnungS-

DurchauS erfahrener Kaufmann
und Sandelslehrer erteilt gründlichen
Unterricht i» der eins., dopp. n. amenkan.
Buchführung , Korrespond ., Wechsel-
lehre, kaufm . tNechiien re. Derselbe
bildet a. Herren , d. ». Beruf wechseln
u. Buchhalter , sowie Dame « , welche
Buchhalterin werde« wollen , in zwei
biS drei Monate « perfekt ans . Nur
gründl . , den Borkenntnisten u . Fähig¬
keiten eines Jede » genau angepastter
Einzel -Unterricht. Nack erfolgter Slus-
bildnng z. Erlangung v. Stellnnyen unent-
gelilich bebiiltm Mäßiges Honorar,
keine Vorauszahlung . Nähere» bei
Willi . Sanerborn,

HandelSlehrer , Wörthstratze 4.
Zablreiche Herren und Damen, die ich

anSgebildet, befinden sich jetzt in gutbezahlten
Slellmigen hier »nd auswärts.

Male» und Zeichnen,
Landschaft und Stillleben,
Studien nach der Natur.

Maria Arndt,
38 KheinstraBse 38.

Ml-Untemchl.
Oel. Porzellan, Aquarell.

Blumen, Stilleben. Landschaft, Naturstudien.
Porzellan nach antiken, Muster und eigenen,

modernen Entwürfen.
Jenny Reissner . Malerin,

Kapellenstraße 14. 1.

ajanitnuciuci, fi7 5a
Einr>chn,ng-,i. Nachlässe. Pfandscheine, Gold SUt
„nd Brillanten. Auf Bestellung komme in» Hau».

Getragene Kleider,
I Schnbwerk, Möbel, Betten, sowie ganze Nachläff,

werden angekauft und gut bezahlt.
ü . Kunkel , Hochstatte 19,

Angekauft und sofort abgeholt
! werden von I-. <«ro «»iiut . Metzgergaste 27,

htrttttd gebrauchte Herren -« . Dame « -
"ur IbCMtg »leider , Schuhe. Model Tep.
piche und Verschiedenes. Bezahle sehr anständig,

| P ostkarte genügt. _ _ _ _ _ _ _

,A. Gerchais , Metzgergajse 23,
kauft fortwährend von Herrschaftengut erhaltene
Herren- u. Damenkleider, Schuhwerk, Model, ganze
Wohnungs-Eiuricht. u. Nack!., Gold, Lilbersachen,

I n. Brillanten zn hob. Vreisen. Auf B. k. in» Haus.
getr. Herren- und Damenkleider,
'Möbel, ganze WohnungS-Ein-
richtnngen, Pfandscheine, Gold,
Silber , Brillanten n. s. w. gegen

! sehr gute Bezahlung verkansen will der
\ bestelle zuerst israclimann , Metzgergasse 2.

i Ka rte genügt._ _ _ _
Ein gut « halten« Stutzflügel , nur erfte

Marke, zn kaufen gesucht. Gest. Offerten unter
I 887 an den Tagbl-Verlag.  _

Gegen schrlige snarHlmg
kaufe ich fortwährend MDtl lklikr Art,

KllffeksüjrMke,mt  Pol)nmip-®in-
ncötuuacnu. Nachlässe. « tnût«

| gebrauchte Möbel P.*fl«i: neue ein.Jacob fuhr , Goldgasse 12. Tel. Jiol.

er

Klavier-Unterricht
„ach Berliner Methode ertbeilt eine Daine, die
an höheren Lehranstalten tbäiig ist. Offerten
sub 4 . 81 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

KlNNlemlmM s»Dotzbeimerilr. 69, V. !.

KlAvikr-NnisFFiebl,
 ̂Wiener Methode , w _

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis zur
höchsten Stufe. Marie Habich , Pianistin,
ITerderstrasse 11. II r.

Zither , Piano und Englisch lehrt erfahr.
Lehrerin zn wäst. Preis . Näh. Nerostraste 23, 3.

Gejanguiit. nach vewährt. Mew. zu mäst. Pr.
erth. «ti, . Stäche , 11—1. Gnstav-« do!ivr . 10,P.

^ Mittags 2 bi« 8 Uhr
Bleichstraße 37, 1 r.Mgel-lltilerrlchl

Zn kaufen gesucht
wird 1 Bettstelle. 1 Waschkommode mit Spiegel u.
1 Nachttisch, Aller aus Eichenholz. Off. m. Preis¬
angabe unter I» . 8 » » an den Tagbl.-Verlag.

Eme Waschkommode mit Spiegel und ein
Kleiderickrank zu kansen gef. Drudenstraße 1, 8 r.

«iiiillir-« itllP« , ©Efadifüjrttafte
für Briefe u . Zeitungen zu kaufen gesucht.
Prelsanerbieten unter Ml- » « 5 an den
Ta gbU-Berlag. __

«MeiilNdk . SÄSBÄ
| Stiif nitl gebrauchter Bücher.  _

iäin6n. Spottm . zn k. gesucht Karlstr. 80, 2 r.
Sinvadewaune gef. Off, «w.  B8. bptpoitl.
Rlt . Eisen,Lumpen,Knochen . Metallerc.

? zu den höchsten Preisen, aneioric !- Haas.
Hellnmndstr. 29. Auf Wunschk, vünktücki. Hans.

Saufe zu den höchsten Preisen: Altes Elfen,
Metalle. Flaschen aller Art. Krüge. Lumpen. Pam«
und Neutuchadfälle. 8oh . 81II .I, Bletchstr. 20.
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Die Auzkunstei der Miezbadener TagblattZ
Wissenswerte Mitteilungen über öffentliche Einrichtungen und lokale Fragen des täglichen Lebens . I

ZS gelten nachstehende Bestimmungen des Reichsgesetzes vom
6 . Februar 1875 über die Beurkundung des Personenstandes.
■vVebe Geburt eines Kindes ist innerhalb einer Woche dem

Standesbeamten des Bezirks , in welchem die Niederkunft stattgesundcn hat , anzuzcigen
— Verpflichtet sind zur Anzeige : 1 . Der eheliche Vater , bezw . 2 . die bei der Nieder¬
kunft zugegen gewesene Hebamme , oder 3. der dabei zugegen gewesene Arzt , oder 4 . jede
andere dabei zugegen gewesene Person , oder 5 . die Mutter , sobald sie dazu im stände
ist. - Standen die Vornamen des Kindes zirr Zeit der Anzeige noch nicht fest, so sind
dieselben nachträglich und längstens binnen zwei Monaten nach der Geburt anzuzeigen.
Abänderungen schon anaezcigter Vornamen oder Zusätze weiterer Vornamen sind nicht
zulässig . — Wenn ein Kind totgeboren oder in der Geburt »erstorben ist. so muh die
Anzeige spätestens am nächstfolgenden Tage geschehen . — Wer ein neugeborenes Kind
findet , ist verpflichtet , hiervon spätestens am nächstfolgenden Tage Anzeige bei der
Ortspouzeibchorde zu machen . — Die Anerkennung eines unehelichen Kindes seitens
des Vaters darf in das Geburtsregister nur dann eingetragen werden , wenn dieselbe
vor dem Standesbeamten , bei welchem die Geburt zur Anmeldung gekommen oder
wenn sie sonst in einer gerichtlich oder notariell aufgcnommcnen Urkunde vorliegt.

Zir WMung ist die Einwilligung und die Ehemündigkeit der Ehe-
schließenden erforderlich . Erscheint zum Anbringen des

m Aufgebots vor dem Standesbeamten bloß eins von den
Verlobten , so ist die Einwilligung des abwesenden Teils durch eine von einer Behörde
beglaubigte Erklärung dcsfelben zu bescheinigen . Die Ehemündigkeit des männlichen
Ge chlecht? tritt mit dem vollendeten einundzwanzigstcn Lebensjahre , die des weiblichen
Geschlechts mit dem vollendeten sechzehnten Lebensjahre ein . Dispensation für Frauen
ist zulässig . Wer in der Geschäftsfähigkeit beschränkt ist , bedarf zur Eingehung einer
Ehe der Einwilligung seines gesetzlichen Vertreters , d. h. des Vaters , nach dem Tode
des Vaters (welcher durch Sterbeurkundc zu bescheinigen ist) der Einwilligung der
Mutter , und wenn sie minderjährig sind , auch des Vormundes . Sind beide Eltern
verstorben , so bedürfen Minderjährige der Einwilligung des Vormundes . Auf uneheliche
Kinder finden die im Vorstehenden für vaterlose eheliche Kinder gegebenen Bestimniungen
Anwendung . Die Einwilligung des unehelichen Vaters ist nicht beizubringen . Ein für
ehelich erklärtes Kind bedarf der Einwilligung der Mutter auch dann nicht wenn
der Vater gestorben ist . Bei angenommenen Kindern tritt an Stelle des Vaters
derjenige , welcher an Kindesstatt angenommen hat . Im Falle der Versagung der
Einwilligung der Eheschließung steht großjährigen (über 21 Jahre alten ) Kindern
die Klage aus richterliche Ergänzung zu . Die Ehe ist verboten : 1. Zwischen Verwandten
in auf - und absteigender Lime ; 2 . zwischen voll - und halbbürtigen Geschwistern'
3 . zwischen Stiefeltern und Stiefkindern , Schwiegereltern und Schwiegerkindern jeden
Grades ; 4 . zwischen Personen , deren eine die andere an Kindesstatt angenommen hat
so lange dieses Rechtsverhältnis besteht : 5 . zwischen einem wegen Ehebruchs
Geschiedenen und seinem Mitschuldigen . Im Falle der Nr . 5 ist Dispensation zu¬
lässig . Frauen dürfen erst nach Ablauf des zehnten Monats seit Beendigung der früheren
Ehe eine weitere Ehe schließen . Dispensation ist zulässig . Die Verlobten haben in
beglaubigter Form beizubringen : 1 . Ihre Geburtsurkunden : 2 . die zustimmende
Erklärung derjenigen , deren Einwilligung nach dem Gesetze erforderlich ist Das Auf¬
gebot verliert seine Kraft , wenn seit dessen Vollziehung sechs Monate verstrichen sind
ohne daß die Ehe geschlossen worden ist . Die Eheschließung erfolgt in Gegenwart
von zwei Zeugen . Die Zeugen müssen das 21 . Lebensjahr erreicht haben , können
aber mit den Eheschließenden oder unter sich verwandt oder verschwägert sein Auch
Frauen sind als Zeugen zulässig.

Bürgermeisterei kann als höchste Gebühr für die Aufnahme eines Kauf - oder Tausch-
Vertrages ^ rur 4,86 Mk ., und wenn es sich um mehrere Grundstücke handelt , 6 Pf . pro
Grundstuck mehr berechnen , während die notariellen oder Gerichtsgebühren sich nach

S ®i 2 Achten und je höher steigen , je höher das Objekt ist . Bis dahin können
auch Anträge auf Ausfertigung von Hypotheken nur bei der Bürgermeisterei (Feld-
aericht ) gestellt werden . Werden solche Anträge bei einem Notar gestellt , so muß der-
ielbe sich hierzu des Feldgerichtes bedienen . ' Zessionen von Hypotheken und Kauf-
schllllngsforderlmgen und Anträge auf Löschung von solchen , können von Privatpersonen
geschrieben und die Nnmensunterschriftcn noch von dem Bürgermeister oder von seinem
Stellvertreter beglaubigt werden . Alle derartigen Anträge müssen bis zur Einführung

lc&c8  bn dem Feldgericht abgegeben werden , von welchem dieselben
nach Erledigung der dem Feldgericht zustehcnden Formalitäten an das Anitsgericht
weitergegeben werden . Die Beglaubigung einer Namensunterschrift durch den Bürger-
meister kostet nach wie vor noch 3u Pfennig , neben dem etwa (auch bei der notariellen
Beglaubigung ) erforderlichen Stempel von 1.50 Mk . Bei dem Feldgericht ist die
Einrichtung getroffen , daß für gcschäftsunkundige Personen die Erklärungen wegen
Zession (Abtretung ) oder Löschung einer Hypothek - oder Kaufschillingsforderung , noch
auf dem Rathause von einem Beamten niedergefchrieben werden.

Km StmSesamt können Gebühren  verlangt werden und zwar für einen
standesamtlichen Ermächtigungsschein 50 Pf ., für je eine

„ ,r , Geburts -, Sterbe - oder Heiratsurkunde 50 Pf ., Vorlegung
Ansicht pro Jahrgang 50 Pf . für mehrere Jahrgänge zusammen

ledoch höchstens 1 .50 Mk . Gebührenfrei  sind die zum Zweck der Taufe , der kirch¬
lichen Trauung und der Beerdigung erteilten Bescheinigungen , sowie alle Eintragungen
und Verhandlungen . — Das Standesamt befindet sich im Rathaus . Zimmer 30
Amtsstunden  sind täglich , auch Sonntags - Vormittags , an letzteren jedoch nur von
9 —10 Uhr und nur für Stcrbefälle bezw . Totgeburten.

haben diejenigen , welche Mitglieder einer Krankenkasse
sind , die statutarischen Bestimmungen genau zu beachten

„ r. , wenn sie ihre Rechte an die Kassen geltend machen
wollen . Insbesondere sind die Vorschriften wegen der Anmeldung der Erkrankung zu
befolgen , welche in den meisten Fällen durch eine Bescheinigung des behandelnden
Arztes zu geschehen hat . Die Mehrzahl der Krankenkassen hat eigene behandelnde oder
doch Vertrauensärzte , und von diesen sind die erforderlichen Krankheitsbescheiniqunaen
zu erwirken , soweit die Krankenkassen auf Grund des Gesetzes über die Eingeschriebenen
Hilfskassen oder des Gesetzes über die Krankenversicherung der Arbeiter errichtet sind
gewahren dieselben freie ärztliche Behandlung , Arzneien . Brillen , Bruchbänder und
dergl ., ein tägliches Krankengeld im Falle der Erwerbsunfähigkeit . Wöchnerinnen-
Unterstutzung und Beihilfen in Sterbefällen . Vielfach ist die Mitgliedschaft in diesen
Kassen nach Klassen cingctcilt und daher der Beitrag verschieden . Der Klassenunterschied
richtet sich in der Regel nach der Höhe des Arbeitsverdienstes der Mitglieder und ist
maßgebend für die Höhe eines Teiles der Leistungen der Kassen (Krankengeld und
Beihilfe m Sterbefallen ) . Für die au ; Grund des Krankenoersicherungsgesetzes oder
des Gesetzes über die eingeschriebenen Hilfskassen errichteten Krankenkassen ist Aufsichts¬
behörde die Königliche Polizei -Direktion.

CUfirhrtthHim i ft be i ® m & tt  des Todes spätestens am nächstfolgenden Wochen-
wl &niuUUul tage dem Standesbeamten des Bezirks , in welchem der Tod

V  erfolgt ist , anzuzeigen . Auch die sogenannten zweiten Feiertag¬
haben , wenn sie nicht auf einen Sonntag fallen , als Wochentage zu gelten Auf
Anzeigen von Todgeburten oder von Kindern , welche in der Geburt gestorben sind hat
diese Bestimmung nicht Bezug , denn solche Fälle sind spätestens den nächstfolgenden
Tag (also auch Sonntags ) dem Standesbeamten anzuzeigen . Zu der Anzeige
verpflichtet ist das Familienhaupt , und wenn ein solches nicht vorhanden , oder an der
Anzeige behindert ist , derjenige , in dessen Wohnung oder Behausung der Sterbefall
sich ereignet hat . Die Anzeige hat mündlich zu erfolgen . Da die Eintragung des
Sterbcfalles enthalten soll : Ort , Tag und Stunde des erfolgten Todes , Vor - und
Familiennamen , Religion , Alter , Stand oder Gewerbe und Wohnort der Eltern des
Verstorbenen , so hat der Anzeigende sich von diesen Erfordernissen genaue Kenntnis
zu verschaffen . Todesfälle , welche sich infolge von Selbstmord . Verunglückung oder
Mord ereignen , find zunächst bei der kompetenten Ortspolizeibehörde , bezw . Staats¬
anwaltschaft zur Anzeige zu bringen und erfolgt die Eintragung erst nach Ermittelung des
Sachverhaltes , auf Grund der von der betr . Behörde dem Standesamt zugchenden Anzeige.

p Hohe der Rente hangt ab von dem Eintritts¬
alter und von dem Kapitalbetrag , der zur Sicherung der Rente eingelegt wird . Je
höher das Alter , je höher die Kapitaleinlage , desto höher ist naturgemäß die Rente
Dieselbe ist bei den verschiedenen Versicherungsgesellschaften verschieden und die
Formalitäten wegen des Eintritts ebenfalls . Wegen der näheren Bedingungen wende
man sich an die Vertreter der Gesellschaften . Solche Versicherungen ' werden meist
von Leuten erngegangen denen nur ein beschränktes Kapital zur Verfügung steht und
welche sich durch den Einkauf in eine Rentenversicherung ein höheres Einkommen
sichern wollen , als es ihnen durch anderweit - Anlagen gewährt wird . Freilich ver-
fällt das eingezahlte Kapital beim Tode des Rentenempfängers , also des Versicherten
der Gesellschaft . '

so
Beim JmMen-All-md-Berülüis

lange bis das Grundbuch zur Einführung gelangt , was ' voraussichtlich ^ in ^ ' bis
2 Jahren der Fall sein wird . Bis dahin können noch alle Verträge über An - und
Verkauf von Immobilien und Tauschverträge über solche bei der Bürgermeisterei bier
(Magistrat ) mit derselben rechtlichen Wirkung ausgenommen werden , als wenn solche
Vertrage vor einem Notar , oder vor dem Gericht zum Abschlüsse gelangen . Die

MbMn unö BmeMemm aar
.. , . . . . . J  ebenso R

der baupolizeilichen Er-
_ , eines „Baubeschcids " ,

. . r „ „ „ . “ ebenso Reparaturbauten , soweit
dieselben Abänderungen in den Konstrukttonsteilen des Gebäudes bezwecken . Dieselbe
Genehmigung ist .nachzusuchen : 1. Bei Wohnbarmachung von Räumen , welche bisher
nicht zum regelmäßigen Aufenthalt gedient haben ; 2 . bei Herstellung . Verlegung oder
Ilmaestaltung von Schornsteinen ; 3 . beim Abbruch von Gebäuden oder äußeren
Gebäudeteilen ; 4 . bei Veränderung der Fassaden , ausschließlich der Hofseite ; 5 . bei
Herstellung und Veränderung von Einfriedigungen nach den öffentlichen Straßen und
Platzen , sowie von Stutz - und Futtermauern an den Nachbargrenzen ; 6 . bei Anlegung
neuer oder wesentlicher Veränderung bestehender Dungstätten , Abtritte , Grüben,
Brunnen und Entwässerungsanlagen ; 7. der jeder definitiven oder provisorischen bau-

oder dergl , - Der Antrag auf Erteilung eines Bau-
bescheids ist schriftlich an d ' c Pol,ze, -Direktion zu richten und durch Zeichnungen und
Beschreibung der beabsichtigten Bauanlage zu erläutern . Die Zeichnungen sind im
Magstabc von mindestens 1 : 100 (Sltuationspläne mindestens 1 : 500 , ev . 1 : 1000 ) an-
zufertlgen . Für Heu -, Um -, Auf - oder Anbauten sind einzureichen ein Situations-
plan , ern Grundriß des Kellergeschosses , die Grundrisse sämtlicher Stockwerke , die
Quer - und Langsfchnitte , die Ansichten der Fassaden , und Zeichnungen der Ent¬
wässerungsanlagen , Kanäle , Gräben . Gruben , Abtritte , Traufrcchte und ähnlichen An¬
lagen unter Eintragung der etwa erforderlichen Wasscrstände . Die Richtigkeit der
Zeichnungen u . s. w . ist von dem Bauherrn oder von dessen Stellvertreter durch
Namensschrift zu bescheinigen . . Der Baubescheid verliert innerhalb eines Jahres seine
Gültigkeit , wenn wahrend dieser Zeit die Bauausführung nicht begonnen wurde
Beschwerden gegen den Baubescheid sind innerhalb zwei Wochen an die Königliche
Regierung einzureichen . — Besondere baupolizeiliche Vorschriften bestehen noch über:
1. Alignement , Straßen - und Baulinien ; 2 . Gebäudeabstand ; 3 . Gebäudehöhe ; 4 . Höhe
der Dächer ; 5 . Anzahl der „Geschosse ; 6 . Vorbauten , Thüren , Fensterläden u . s w ;
I : Beseitigung vochandener Überhänge ; 8 . Verbindungsbauten ; 9 . Fundierung und
Auffüllung ; 10 . Brandmauern und Umfassungswände : 11 . Scheidewände ; 12 . Mauer¬
starke ; 13 . Verwahrung der Balken ; 14 . Öffnungen in den Mauern ; 15 . Anwendung
auf bereits bestehende Gebäude ; 16 . Fachwerkswände und Deckenqebälkc ; 17 . Bedachung
Dachgestmse und Fensterverschlüsse : 18 . Treppen und Treppenhäuser ; 19 . Zugänglich¬
keiten Durchfahrten und Höfe u . s. w . - Ausführlichere Angaben stehe Baupolizei-
Verordnung vom 2. Februar 1888.

gelten folgende Regeln : 1. Man sei einig über die
Große , die Lage und den Preis , letztere weisen natür-Nl WohMMtÄt , i - vssnr - rr -, - v.

nicht uni einer  Besicktigung , wenn mcmbie Absüft ^ atfzu " m'iet - n ^ mmss '-fich,^
zu verschiedenen Tageszeiten und bei verschiedener Witterung , dann erst bat man den
richtigen Begriff von der Wohnung ; 4 . man bedenke , dass eine gut möbliert - oder
gut gepflegte Wohnung einen ganz anderen Eindruck hervorruft , als eine schlecht aus-
aestaltete oder , leer stehende Wohnung ; 5 . man besichtige eingehend und lasse sich keine
Muhe verdrießen ; wer eme schlechte Wohnung „mietet , kann später nicht mit Ansprüchen
kommen ; 6 man vereinbare Reparaturen und Änderungen genau und füge sie am
besten in den schriftlichen Vertrag ein . Klare schriftliche Vereinbarungen schließen
Meinungsverschiedenheiten aus . Der Mietsabschluß kann schriftlich oder mündlich
geschehen . Vereinbart man ersteres ausdrücklich , so ist der Vertrag nicht eher zu
stände gekommen . bis,beide Parteien unterzeichnet haben . Mündliche Verträge kann
man gültig nur auf ein Jahr abschließe » ; nach „dieser Frist gelten sie als stillschweigend
verlängert und sind viertelfahrlich kündbar . Die Übergabe der Mieträume hat seitens des
Vermleicrsrechtzeitig und in ordnungs - und gebrauchsfähigem Zustand zu geschehen.
Wird dies dem Mieter nicht in vollem Umfang gewährt , so kann er dem Vermieter eine
angemessen - Frist zur Abhilfe setzen, und dann eventuell vom Vertrag zurücktreten.

. . „ „ , . ' „ P . zum Halten und Anlernen von Lehrlingen im
Handwerksbetriebe gibt es ministeriell genehmigte Vorschriften zur Regelung des
Lehrlingswesens im Handwerksbetriebe , welche die Handwerkskammer zu ' Wiesbaden
berausgibt und dortselbst (Nerostraße 32 ) von jedem Interessenten unentgeltlich in
Empfang genommen werden können . Es ist in diesen Vorschriften alles Merkens¬
werte für Eltern und Pfleger von Lehrlingen und solchen , die es werden wollen
enthalten und es ist dringend anzuraten , sich dieselben anzusehen , bevor ein Lehrvertrag
abaeichlossen wird . Nach der Reichs - Gewerbe - Ordnung ist der Lehrvertrag innerhalb
4 Wochen nach Beginn der Lehre schriftlich abzuschlie 'ßen . Derselbe muß enthalten:
1. Dre Bezeichnung des Gewerbes oder des Zweiges der gewerblichen Tätigkeit , in
welchem d,e Ausbildung erfolgen soll ; 2 . die Angabe der Dauer der Lehrzeit ; 8 die
Angabe der gegenseitigen Leistungen ; 4 . die gesetzlichen sonstigen Voraussetzungen , unter
welchen die einseitige Auflösung des Vertrags zulässig ist. Der Lehrvertrag 'ist kosten-
und stempelfrei Er ist in drei Exemplaren auszufertigen . Die Unterlassung des Ab¬
schlusses eines Lehrvertrags ist strafbar . Wird der Lehrling durch einen Vormund oder
Pfleger vertreten , so bedarf der Lehrvertrag der Genehmigung des Vormundschaftsgerichts
da er sonst unwirksam ist . Es ist notwendig , daß auch der Lehrling selbst immer mit-
unterzeichnct . Die Dauer der Lehrzeit ist durch die Handwerkskammer für das betreffende
Gewerbe festgesetzt . Ausnahmen sind nur mit Genehmigung des Vorstandes der Handwerks¬
kammer zulässig.

M PmMiM
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umfassen in der Hauptsache Klagen wegen Beleidigung , leichter
Körperverletzung , Mißhandlung :c ., die von Privatpersonen an-

. .. . t ul  hängig gemacht werden . Wegen Beleidigungen ist , insofern
nicht Amtsehrenbeleidigung vorliegt , die Erhebung der Klage erst dann zulässig , nach¬
dem durch , das Schiedsamr die Sühne vergeblich versucht worden ist . Der Klager hat
die Bescheinigung über den erfolgten Sühneversuch mit der Klage beim Königlichen
Amtsgericht einzureichen . Diese Bestimmung findet keine Anwendung , wenn die Parteien
nicht an demselben Platze , also in Wiesbaden , wohnen . In solchen Fällen ist ein
Sühncversuch nickt vorgeschrieben . Eine Ehefrau ist auch ohne Zustimmung des
Ehemannes befugt , einen Vergleich rechtswirksam zu schließen . Ist der Verletzte minder¬
jährig , dann bedarf es zu einem Vergleich der Mitwirkung des gesetzlichen Vertreters
(Vaters , Vormundes ). Privatbcleidigungen verjähren 3 Monate nachdem der Verletzte
von der Beleidigung Kenntnis erhalten hat , Beleidigungen durch die Presse nach
6 Monaten . Die Parteien müssen zur Sühncverhandlung vor dem Schiedsamt persönlich
erscheinen . Das Ausbleiben wird bestraft , sofern nicht eine Entschuldigung vorliegt
Zur Erhebung einer Widerklage auf eine bereits schwebende Privatklage ist der Sühne¬
versuch überflüssig . Wiesbaden ist in 6 Schiedsamtsbezirke cingeteilt . ' Der Antrag auf
Sühneversuch ist bei demjenigen Schicdsmann zu stellen in dessen Bezirk der Gegner
wohnt . Das Amtszimmer der SchiedeSmänner befindet sich Marklstraße 1, ebener Erde
links . Das Schiedsamt ist werktäglich geöffnet , und zwar jeden Tag für einen anderen
Bezirk . Die Anträge auf Anberaumung eines Sühnetermincs können mündlich und
schriftlich geschehen . Für die Vorladung sind 65 Pf . zu entrichten , wenn nur der Gegner
zu laden ist ; wird auch der Antragfteller geladen , dann beträgt die Ladegebühr 105 Mk
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